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    The text on this page is estimated to be only 8.71% accurate
    PF DKUCK VON DIEDR. SOLTAU IN NORDEN.

  
    Q,, s. unter k die Wörter mit kw. R Der Buchstabe r hiess hier früher u. auch noch jetzt ar od. arre, ivie wir auch heute noch sagen: d'r is gOii ar od. arre in de mänd (nämlich den Monaten Mai, Juni, Juli u. August), de schelfisk dögt net. — Als Anlaut steht er jetzt vielfach für urspr. lir u. einzeln vielleicht auch für wr, wie dies tveiter unter den mit r anlautenden Wörtern zu vergleichen ist. Dass r oft auch für urspr. s steht ist bekannt u. dies z. B. auch unter 1 bar u. beje zu ersehen. 1. rä (Naut.), Bähe od. eine Segelstange, welche quer am Mäste hängt u. nach den Enden hin kegelförmig abnimmt. Die äussersten Spitzen heissen Nocken. — Compos.: bräm-, fok-, mars-rä etc., cf. bei Bobrik, naut. Wb., pag. 547 seq. — Nd., mnd., nid., dän., norm., an., isl. raa od. rä; schioed. rä ; mnld. (KU.) rae, rba, rah ; mhd. rahe. — Ist das „h" im mhd. rahe wurzelhaft, so würde dafür eine urspr. Form raka aufzustellen sein, die mit kslav. raka (Hand, Greifer od. Halter, Festhalter), lit. renku (sammeln , lesen , bz. greifen, fassen, aufnehmen etc.) zu einer y rak (fassen, festen, fest machen, binden, zusammenfügen, verbinden, fügen etc.) gehören könnte, loie ja auch fügen auf der Bedtg.: verbinden, zusammenmachen etc. beruht. Vergl. dieserhalb auch Fick (111,250), der für rh od. rahe ein Thema rahaii aufstellt u. dies von rah (festmachen, anordnen) ableitet, was mit 1 rak (I, 737) eins ist, indessen in der Bedtg. : fügen, zusammenfügen, zusammenthun, ordnen od. iirspr. zoohl : greifen , fassen, halten, festhalten (u. so auch : halten wofür, meinen etc., cf. die y dhar bei Bopp, bz. unter bedaren), festmachen, verbinden etc., wohl eine Weiterbildung von 1 ra (verweilen, ruhen etc., d. h. halten od. haften u. bleiben J. ten Doornkaat Eoolman. Wörterbuch. JII. WO, Wurzel fassen, festsitzen u. kleben wo etc.) u. 2 ra (fügen, fest machen, verbinden etc.) ist u. selbst wieder aus ar (gehen, sich bewegen wohin od. vor, erreichen, erlangen, 5 treffen, ergreifen, fassen, halten, festhaltest, u. festmachen, verbinden, fügen etc., cf. Fick, I, 19 y ar, bz. 1, 2 u. S ar, soivie auch 4 ar := sich bewegen weg u. fort, gehen fort, scheiden etc.) umgesetzt ist, wie auch rak 10 u. (cf. Fick, 1, 22) 3 ark (festmachen, schützen, wehren etc. od. urspr. : fassen, halten, retten, schützen etc.) urspr. ident. sind. 2. rä, Tonwort in der Zusammensetzung mit ri, cf. ri-rä-ruts etc. 15 rä, s. 2 re. rabalster, eine grössere Thonkugel, mit welcher man nach den Knickern wirft. — Nd. (Schütze) rabaster (Knippkügelchen von Alabaster etc.) u. dies loohl von 20 Alab aster selbst, tvie das gleichbedeutende murmel od. murmer von Marmor. 1. rä-band, rä-bant, Bahe-Band, Band od. Endchen Bindfaden, womit die Segel an den Rahen befestigt werden. — Nd. raband. 25 2. raband, räbant, Best, Bestehen, Endchen, Stückchen etc. : — d'r is gen räbaud mer fan 't schip to sen ; — d'r is gen räband fan afer blefeii ; — he hed mi gen räband afer laten. — Wohl dasselbe toie 30 1 raband. 1. rabat, Rabatt od. Abschlag, Ablass, Nachlass, Disconto etc. am Preise von Waaren. — Nd., nid., mnld. rabat. — Aus franz. rabat , was ausserdem auch die Bedtg. : 35 Ueberschlag, Umschlag, umgeschlagener Saum an einem Kleide, Kragen an dem Kleide der Geistlichen u. Gerichtsherren etc. ; Umschlag od. Bückschlag, Rückprall etc. hat u. zu rabattre gehört u. ivovon demnach auch 40 das folgende :

  
    RABAT RAD 2. rabat od. rabatte, Rabatte; a. schmales, streifenförmiges Gartenbeet; — b. timgeschlaycner Saum, Saum- od. Eandbesatz, Rand, Streifen etc. eine.

  
    RAD 3 RADEN rad Uli liard (trocken u. hart, hz. überreif radelik, rädelk, räthlich, rathsam, zuu. leicht brechend etc.). — Nid. rad ; 7mild. träglich , nützlich , dienlich , vortheilhaft, rade, radde ; mnd. rade, rat ; tofries. red, jyassend, austragend, at(sgiebig, sirecksa)n, redde; wang. (Ehrentraut, I, 100) räd vorhaltend, sparsam etc.; — dat is net rä(nur in der Bedtg.: locker, undicht etc.); 5 delk, dat du dat deist; — de spise is luira ags. hrildli, hradli, hradhe, hriidhe, hredhe; nct rädelk; — dat is 'n rädelk stök holt; aeH
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    RADERN RAFE 1. rädern, rädern; — he is raderd; — 't was uet as of 'k raderd was, so ser dedeu ml all iiiiii knaken. — Zu 1 rad. 2. radern, durch Hitze, Wind, Sonnenbrand etc. so dürr u. trocken iverden, dass alle Tlieile ganz beiveylich, lose u. locker werden u. das Ganze aus den Fugen od. auseinander geht u. keine Festigkeit n. keinen Halt ud. Zusammenhang mehr hat; daher überhaupt: ans den Fugen gcJioi, dürr, hart u. zerbrechlich loerden, ausdörren, austrocknen etc.; — de fäten mutten luH langer baten in de wind un in de süune stän, anders fangen se an to rädern (dass alle Theile beweglich, lose u. locker werden, bz. so werden, dass Dauben u. Böden nicht mehr zusammen lialtcn u. die licifen herunter fallen) ; — dat fat (od. de wagen, dat hCis etc.) raderd gans iit 'n ander (alle Theile der betreffenden Gegenstände sitzen nur noch so lose u. locker zusammen, dass sie vollständig ihren Zusammenhang u. ihre Festigkeit verloren haben u. das Ganze auseinander od. aus den Fugen geht, bz. Eisse u. Sprünge bekömmt) ; — dat raderd (ivird beweglich, lose u. locker, bz. geht aus den Fugen etc.) all', wat d'r man an is; — dat holt od. strö etc. raderd (dörrt, trocknet etc.) gans iit. — Zu 2 rad in der Bedtg. : beweglich , lose , locker, bz. dürr, trocken etc. räd-gefer, Eathgeber. rad-, rät-hüs, liathhaus. — Es wird sehr oft fig. auch im Sinn von Bäthsel gebraucht; — dat is mi ök nog 'n rädhüs , wo dat togän is. rädig, rathsam, nützlich, vortheilhaft, gewinnbringend, sparsa7n, ausgiebig etc. ; — dat is net rädig, dat du dat köfst etc. ; — 'u rädig eteu ; — 'n rädigen pot ; — 'n rädigen kräm etc. — Zu räd , cf. rädelik u. rädsäm. rädig, s. redig. radis, Badies. — Aus franz. radis u. dies aus lat. radicem, dem Acc. Sing, von radix (Wurzel, Bettig, Badieschen), woher auch röddik. radje, ratje, Bädchen. rädsuni, rathsam etc., cf. rädelik u. rädig; — dat is net rädsäm, dat du dat doist; — wi mutten ratsam (zu Bathe haltend, sparsam etc.) mit unse förräd an kartuft'els etc. umgän; — dat is 'n rädsäm tüg od. 'n rädsäm eten, — 'n rädsameu pot etc. rädsel, Bäthsel, bz. zu lösende Aufgabe etc.; — 't is mi 'n rädsel, war hO 't geld her krigt ; — ik wet 'n rädsel fan Jan Kädsel, gif mi de hand, den wil 'k di 't Seggen. — Ferner seien hier noch folgende Bäthsel nachgefügt als: 1. 'u gris, grau, bunt, blau, blas perd, Sünder kop ua sünder stert , sünder rump un Sünder ben, hei ji al so 'n gris, grau, bunt, blau, blas perd, sünder koj) un sünder 5 Stert , Sünder rump un sünder ben , seu gän allen ? 2. up de dik dar stän twe palen, up de ; palen rüstd 'n tünn', up de tünne steid 'n t rechter, up de trechter kumd 'ii biter, un 10 dar baten wer 'n rüker; bafen d' rüker stän twe kikers, un dat högste is 'n hof, dar lopen lierren un damen up un of. 3. tweben satt up drehen, do kwam ferben un wul' tweben biten, do nam tweben dre15 ben un wul' ferben därmit smiten. 4. dar steid 'n böm in 't westen, hed tweun ftftig nesteu , in elke nest sunt süfen jungen, se hebben wol namen, mau gen tungen. 20 5. fan fören läfd 't, in 't middeu is 't död, 't achterste mag wol kes' un bröd. G. wen hed de hase de meste gaton under 't lif? 7. wel kumd up de rügge in de karke? 25 8. d'r kwam 'n herr üt Egypten, sin rok wer üt düsend tiikken, harr' 'n bunken angesigt, harr' 'n kam un kemde sük nich. 9. welke fisken hebben de ögen am dichtsten bi 'n ander sitten? — de lütjesten. 30 10. wo mäkt man 't, dat en In winterdag de banden net ferfresen ? — man mut füsten maken. 11. de blinde sag 'n hase, de lamme grßp hum, un de nakende stek hum in de taske. 35 — wat is dat? — 'n lögen. 12. wat harr' Moses sin hund för här? — hundehär. 13. ik smit' wat runds up 't dak un 't kumd d'r lank wer herunder. 40 14. 'n isdern perd mit 'n flassen stert un 'n mesken najager. etc. etc. etc. rädslag, Bathschlag; — wel hed di de rädslag gefen ? — s6 hüllen rädslag mit 'n ander. 45 räd-slän, a. rathschlagen, berathschlagen, überlegen etc. ; — se rädslän mit 'n ander ; — b. in einer misslichen Lage od. Angelegenheit Bath u. Hülfe leisten; — nu 't all' in 't wilde is, nu schal 'k di rädslän. 50 rad-, rat-snüte, einer, der ein rasches Maul hat od. sehr maulfertig ist. 1. rafe od. rave, Babe; — he steid as 'u rafe ; — en rafe hakt de andere gen ögen üt. — Nd. rave; nid. raaf; mnld. rave; 55 mnd. raveue , raven , rave ; ahd. hraban, raban, ravan, später rabo; mhd. rabe u. ahd. hram, ram ; ags. hräfn, hräm ; aengl. braven; engl, raven; an. hrafn etc. — Wohl soviel als Krächzer, krächzendes od. GO scharf u. laut schreiendes Thier etc. u. dann
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    RAFE RAFEN mit tat. crabro (Horniss) u. crepare etc. (od. auch mlat. crabrona) zii einer aus skarbh, skarp (sonare, crepave, clamaro) entstandenen y karbh, karp, um(/esetzt krabh, crap, nasalirt krambii etc., icozu auch griech. krambalcos (laxä, hell) n. lü. kalbii, kalbeti (reden) etc. gehört, während das an. skrapa (rauschen, knarren), skrap (Geschwätz), skraf (Rede) etc. noch auf die alten Formen skarbb, skrabb od. skarj), skrap zurückgeht. 2. rate od. rave, raf, rote, rove, röf, die rauhe, grindige Kruste od. Borke, hz. die rauhe Decke od. Harsche einer vernarbten od. geschlossenen u. heilenden W^mde. — Nd. rave, im Hannöv. robe ; mnd. röf; nid., mnld. roof, roef; mfläm. roof, rove, roef; wang. (Ehrentraut, I, 3SS) ri'ive; nfries. (Outz e n) rowe , (J ohansen, img. 108) rööw; hess. (Vilmar) rop. — Es ist eins mit ahd. brüf, ruf; mhd. ruf, rufe; hayr. (Seh melier, III, 6:2) rufen etc. u. zum Theil auch mit ahd. liriupi (Blatter, Grind, Schorf, Aussatz, Scabies), bz. an., isl. hrüfa, rüfa (scabritics; crusta) etc., was mit ahd. hriob, riob (k^prosus) ; ags. breöf; aengl. hreof; an., isl. hriufr (scaber, asper, bz. rauh, aussätzig, krätzig) etc. zu einem verlorenen Verb. goth. hriufan, ags. breöfan etc., bz. einem Thema hruf , ahd. hrub (reiben, kratzen, reissen, ritzen etc.) gehört, wovon neben grof vielleicht auch unser rubbe, rubben, rubberig u. ruf, rufFen, ruflfel etc. abstammt u. was jedenfalls wohl aus hru = idg. kru (cf. rau sub 1 u. 2) tveiter gebildet ist. Wegen ital. rufFa (Gedränge von Personen, um Etwas aufzuraffen, bz. Gezause um Etwas), arruft'are (das Haar venvirren, zausen etc.) etc. von ahd. hruf od. bn'if, bz. hriob etc. (s. oben) od. mit unserm ruf, ruffen ii. 2 ruffeien vo7i riufan = an. hrjüfa etc. vergl. Diez (I, 359) u. Weiteres hinter ruffei, ruffeien u. ruffen. rafel, räfel, Faser, Zaser, loser, aufgetrennter od. ausgezupfter Faden eines Gewebes, einzelner loser Faden od. Fadenstrang etc. ; — dar hangcl 'u rafel bi dal ; — dat kled falld in rafels üt 'n ander ; — he mäkt d'r emer rafels (od. räfels) fan; — he ritt dat in rafels üt 'n ander. — Nid. rafel (dasselbe u. auch : das Loslassen der Drähte von einem gewebten Stoff, die Stelle, ico die Drähte loslassen od. sich trennen etc., cf. V. Dal e), rafeldraad (gezupfter od. ausgefaserter Faden), rafcling (das Ausgefaserte, die Charpie) etc.; hart. u. wang. (Ehrentraut, I, 386) riffel; Plur. riffeis. cf. rafel n. rafel-dräd, ein ausgefaserter od. ausgezupfter loser Draht. rafeln, räfeln, rauh u. ruppig od. faserig t(. zaser ig werden od. machen, fasern, zasern, ausfasern, zerfasern, bz. auflösen u. trennen (sich u. in ein anderes Etivas), auseinander 5 gehen u. auseinander machen, reissen, rupfen, zupfen etc.); — dat göd (od. dat kled, de rok etc.) word cid un swak, 't fangd an to rafelu od. räfeln; — dat linnen riifeld üt od. üt 'n ander ; — du must dat tug luH to 10 stark rifen un börsein, anders fangd 't gau an to rafeln ; — dat göd rafeld sük ; — he rafeld (od. riifeld) dat üt 'n ander. — Nid. rafelen (ausfasern, zerfasern, Drähte auszupfen , losgehen) ; wfries. raeffeljen ; 7id. 15 (Br. Wb., III, 464) rcffeln (rebeln, rebbeln), (D a n II e i l) rebbeln, uprebheln, (Dähncrt) rabbpbi,ui)rabbeln; dithm. (Br. Wb., Nachtr., pag. 257) röbbeln, upröbbeln ; wang. (Ehrent r a u t , I, 83, cf. ütrivel) rivel ; nfries. 20 (Outzen) raffele, rüffele; engl, ravel (faseln, Faden fahren lassen, driesehi, verivickeln, verwirren) u. ravel (sich faseln, sich auffasern, sich auftrennen etc.). — Es ist enttveder ein Iterat. von afries. rävia ; 25 ags. i'eäfian; aengl. reaven etc. (spoliare etc., cf. röf u. röfen), od. loahrscheiniicher noch von dessen Stammverb. : ags. reöfen , an. rjüfa (reissen, zerreissen , trennen, lösen, brechen, bz. runipere, findere etc.), da hier30 von nach beden = nid. bieden, nhd. bieten, goth. biudan auch ein Berat, refelen, rebelen, rivelen (s. oben reffein, rebeln u. wang. rivel) entstehen konnte. Zu an. rifa (nähen), amhd. revelen (nähen, flicken) stimmt es 35 icenigstens begrifflich nicht, soivie auch wohl kaum zu ahd. rifilön (cf. repeln), tvohl aber zu an. rifa (reissen , zerreissen , trennen, auseinanderreisscn u. zerren etc., cf. rifen), womit vielleicht zum Theil auch unser riffel 40 u. riffeln zusammenhängt. rat'el-wel, das grosse Bad um den sogenannten k ö n i g od. die aufrecht stehende Ilauptwelle einer Wind- u. Boss-Mühle, welches mit seinen Kämmen in die Stäbe 45 des s p i 1 s greift u. die ]\Iahlsteine treibt. — Da es sonst für geioöhnlich auch kara-rad heisst u. ein mit Kämmen od. Zacken besetztes Bad (cf. wel) ist, so ist rafel (wegen der Formen vergl. auch rafeln) hier 50 ivohl eins mit rejtel u. riffel (s. d.) = ahd. rifila (mit scharfen Zacken besetztes Instrument, Säge, gezackter Berggrat, Gebirgskamm), worüber Weiteres unter diesen Wörtern zu vergleichen ist. 55 raten, röten od. raven, roven, beraten etc. (vo)i verharschenden u. sich schliessenden Wunden), eine Borke od. Kruste bekommen, bz. sich mit einer Borke od. Kruste überziehen; — de sere rafd al göd afcr, bz. is 60 al bold gans beräfd. — Zu 2 rafe etc.

  

  
    Page 16
    

  
  
    RAGEN RAE ragen, ragen, vorstehen, sich über Ettvas hinaus erheben etc.; — dat nigd d'r bafon ilt. — 3Ind. ragon ?/. (Seh. u. L.) ingon. — Zu regen, hz. mit diesem u. 1 rügen zu (lern allen rigau, rag etc. rage«, s. regen. 1. rajoii, rayeii, einen Canal od. Wassergrahen vor läufig mit der Buihe uusmesscn u. einen die liichtung desselben anzeigenden Strich mit dem Spaten ausstechen, hz. die Linie desselben durch eine kleine Furche od. Gruppe bezeichnen. — j\lit mnld. raeyeii, raeyeren, rojen, royeren (exstirpare etc , cf. KU.) 11. engl, ray (strahlen, streifen, mit Streifen versehen) aus afranz. raier, roier, nfranz. rayer «. dies mit ital. laggiare etc. von lat. radiäre, tvie ital. (Diez, I, 339) raggio, afranz. rai (Strahl), nfranz. rayou etc. u. nfranz. raie (Strahl, Streif, Strich etc.) von radius. 2. rajeii, ein kleiner durchs Moor gezogener Canal od. Wassergraben. — Ob aus franz. rayou in der Bedtg. : Strich od. Furche? 3. rajen, Eaigras, Lolch, Schtvindelhafer (lolium perenne). — 3Iit nid. (v. Dale) raai %i. engl, ray in raygras aus franz. rai od. raie, s. unter 1 rayen. 1. rak, s. rikrak, rikrakken. 2. rak, eine Strecke od. Erstreckung in den Haum hinaus, hz. ein Etwas, was sich gerade aus in die Länge zieht u. ausdehnt od. in gerader liichtung fortläuft, wie z. B. eine längere, gerade Strecke eines Canals, Tiefes, Fahrwassers etc. ; — 't lange rak in 't trckdcp tüsken Auerk un Emden ; — in dit rak (Canahtrecke) hebben \vi de wind tan achtern, wen wi aberst in 't ander rak ofbiigeu, den krigen \vi hum fan de sid. — Nid. rak (Strecke, gerade Strecke eines Weges etc.; — nog een rak loopen; — 't rak van den langen weg etc.). Daher auch lüohl Skager-rak, der Canal zwischen Jütland u. Korwegen, welcher die Nordsee mit dem Kattegat verbindet. — Vergl. auch aengl, (Strat m a n n) rac = anld. rack (regio, tractus). Eins mit rek u. entweder Subst. zu rekken = goth. rakjan od. wie dieses vom Prät. rak des Stammverbs rikan entstanden. 3. rak (Dimin. rakje, raktje), ein LattenGestell, worauf man Etwas legt, stellt od. hängt ; — de scliöttels up 't rak setten ; — 't göd (Zeug, Wäsche etc.) up 't rak (od. rakje, raktje) hangen to drögen. — Nd. rakk ; nid. rak; engl, rack etc., sonst auch reck od. rek u. eins mit rik. 4. rak (Naut.), eine Vorrichtung von Tauen, bz. eine Schleife od. ScJilingc, mittelst loclcher die liaae am Mäste befestigt tvird u. an demselben auf- u. niedergleitet, wenn dieselbe höher od. niedriger stehen soll. I'm das Auf u. Niedcrgleiten zu erleichtern, sind auf dieser Schlinge od. Schleife in der 5 Hegel runde hölzerne Kugeln (nach Art eines Rosenkranzes) aufgereiht, die sich beim Auf- u. Niederlassen der Raae auf der Schlinge drehen, u. heisst ein .solches rak dann kloten-rak. Besteht die Schlinge od. 10 das rak indessen Mos aus Tau, so wird sie behufs des Gleitens mit Fett geschmiert u. dann smür-rak genannt. — Nid. rak ; schxocd. rack. — Eins mit norw., dän. rakke; an. rakki ; ist racki (mola lignea ; annulus 15 caunabinus). 5. rak, recht, richtig, fertig, in Ordnung od. rein etc. ; — 't it all' rak un effen ; — de budel is rak, dat schal all' wol glad ofloi)en. — Vergl. nd. (B r. W b., Dähn crt 20 etc.) reken; mnd. rek(e), reken u. (Seh. u. L., III, 414) das ztveite rak, soioie ahd. gerech (icohl geordnet, in gutem Zustande, gelegen, passlicii, geschickt, bereit), gerech o (ordentlich, recht, richtig, genau) etc. von 25 ge-rechen (scharren etc.), bz. rechen = goth. rikan (sammeln, scharren), worüber Weiteres tinter raken (scharren etc.) u. 1 reken (rechen, harken, kämmen, ordnen, sammeln etc.), sowie unter rek. 30 Die Bedtg. von diesem rak ergiebt sich aus recht (gerade) u. ist es mit schwed. rak (gerade in die Höhe, cm fr echt) eins, bz. mit diesem vom Prät. rak von rikan (cf. rekken u. unter rek die y rak, idg. rag) entstanden. 85 1. rak od. rake, getroffen; subst.: Treff, Treffer, Treffen; zufälliges od. glückliches Treffen, Gerathewohl etc. ; — dat was räk ; de kugel sitt midden in 't swarte ; — dat geid up 'n göden räk (das geht auf einen 40 guten Treffer, od. auf ein glücklicJies Gelingen etc.); — he wägde dat up 'n räk (er ivagte das auf ein Treff^en, bz. auf ein glückliches Gelingen etc.) ; — he hed dar 'n räke (od. raktje) had (er hat da einen 45 Treffer, bz. einen Glücksfall gehabt); — up 'n rake (auf ein Treffen, bz. aufs Gerathewohl etc.) d'r tüsken scheten etc. — Nid. (v. D ale , cf. 1 tt. 8 raak) raak (dasselbe) ; mnld. raeck vel rake (casus, eventus 50 fortuitus); norw. (Jv. Aasen) raak. — Mit mnld., mjläm. raeck (tactus, ictus etc.) zu 1 raken. 2. räk od. rake, a. Zustand loo u. b. Ort (Grube, Loch etc.) loorin Etwas eingescharrt 55 ist u. wird, sowie c. das Einscharren od. Sicheingraben etc. selbst; — 't für is in de räk (das Feuer ist eingescharrt od. mit Asche überdeckt u. geborgen); — du kanst dat für man in de rake maken (du kannst 60 das Feuer nur einscharren od. mit Asche
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    RAK-DOBBE RAKEN bedecken, bz. es in das Äschcnloch od. Herdloch einscharren u. bergen), wi gäu doch gau to bedde ; — kik insen efen in de rake (od. räk-dobbe) to, of d'r iiog 'ii käl für in is, dat wi für anmaken könen ; — to rake gau (sich in einen Stroh- od. Heu-Haufen einscharren u. verbergen, um, darin zu schlafen) ; — to rake faren (von Landleuten, die des Nachmittags od. Abends nach entfernten Wiesen fahren, dort des Nachts über sich in das Heu einscharren u. darin schlafen u. dann am nächsten Morgen in der Frühe das Heu aufladen u. damit nach Hause fahren. — Mit nd. raake od. rake ; nid., engl, rake ; mnd. rake, reke ; mnld. raecke, reke (rastrum, sarculum etc., Rechen, Harke etc.) zu 2 raken od. 1 reken. räk-, rake-, rakel-dobbe, Scharr- Grube, Scharr- od. Bechen-Loch, bz. das mit einem Kost überdeckte Herdloch, toorin die Asche etc. hineingescharrt icird ii. tvorin auch das Feuer des Nachts eingescharrt (iuriikd) u. mit Asche überdeckt wird, damit die glühenden Kohlen nicht fortbrennen u. nicht ausgehen; — du must de räkdobbe ütnemen, he sitt ful aske ; — rökel insen efen in de räkdobbe herum, of d'r uog 'n käl für in to finden is; — sniit 't man in de rakeldobbe, dat 't man erst an de kante kumd. rake-defes, zufälliges Treffen, Gerathewohl, zufälliger it. glücklicher Treffer etc.; — dat geid up 'u rakedefes (das geht auf ein zufälliges Treffen od. Gelingen, bz, aufs Ungefähr u. Ungewisse hin, aufs Gerathewohl etc.); — dat was 'n rakedefes (das war ein zufälliger u. glücklicher Treffer); — de bed dar 6k wer 'n rakedefes had, dat he dat land so billig kragen hed ; — „dat was 'n rakedefes," sä' d' junge, do ful tum 'n appel in de band. — Es ist ivohl so viel als das Treffen u. Gelingen od. der Treffer (cf. 1 räk od. rake) eines Diebes, weil es auch bei einem Diebe unsicher ist, ob ihm sein Anschlag gelingt. rakei, s. 3 räkeln. Tcäkel, s. rekel. rakel-dobbe, s. räk-dobbe. 1. räkeln (Iterat. von 2 raken), scharren, kratzen, harken etc. ; — rakel de aske bi ^n ander un rake se in de räkdobbe ; — be rakeld de lösse bladen fan de bed den of ; — schüren, rühren ; — be rakeld dat für wat toregt. 2. räkeln, freq.: schüren, rühren, .'Stochern, rütteln etc. ; — he rakeld in 't für herum ; — he rakeld dat wat heu un her. — Nid. rakelen von rakel (Scharr- od. Schür-Eisen, Stachel- od. Kratz-Eisen etc.) = hess. (Vilm a r) ragel (Ofenkratzer) u. dies von 2 raken (scharren etc.), wonach es übrigens auch wieder mit 1 räkeln begrifflich eins ist. 3. räkeln, Jemanden beim Arm hin u. her ziehen od. stossen, ihn rütteln u. schütteln, ihn zurecht setzen, ihn hart anfassen u. anlassen, ihn strafen u. schelten od. rüffeln 5 etc. ; — ik wil di rakelu (od. rOkelii), wen du dat net lettst ; — he rakeld hum wat toregt; — be rakeld hum, bz. he krigt rakels (Rüffels) fan hum. — Wohl auch ivie 1 räkeln ein Rerat. von 2 raken in der 10 Bedtg. : harken, rechen, ziehen etc. (cf, tosamcn raken = zusammenharken od. ziehen), doch ist auch 1 raken in der Bedtg. : treffen u. stossen etc. (auf Etwas) zu erwägen. 15 räkeln, s. rekeln. 1. raken (rake u. räk, räkst,räkd, raken; — räkde u. ruk ; — heb' od. bin räkd), treffen od. erreichen etc., d. h. (sinnl.) : eine Bewegung machen wohin od. worauf los, 20 bz. sich bewegen vor u. so: kommen zu, erreichen, treff'en, stossen, rühren, berühren, anrühren, reichen (an etc.), erreichen, hinanreichen etc., betreffen, angehen, kümmern etc.; 2voJiin kommen, gelangen, gerathen etc.; 25 — dat räkt mi nich (das bewegt, rührt od. erreicht u. trifft mich nicht, das geht mich nichts an, kümmert mich nicht, macht keilten Eindruck auf mich, lässt mich ungerührt u. kalt etc.); — wat räkt di dat, of ik min 30 geld up de strate smit of nich ; — dat sunt sakeu, de dl nich räken ; — he is föls to licht räkt od. geräkt (er ist viel zu leicht getroff'en od. betroffen, gerührt, verletzt etc.) ; — räk (stosse od. rühre) mi uet an ; — dat 35 räkt an gen wal of kant; — ik kun hum nargends raken (treffen, erreichen, antreffen, finden etc.) ; — ik kan 't net raken ; — he hed siegt wer rikt; — he is siegt weg räkt ; — he räkte de hund mit 'n sten un 40 do bet de hund hum in 't ben ; — se räkden mit 'n ander tosamen (sie trafen od. stiessen mit einander zusammen, machten beide eine Bewegung nach einander hin u. erreichten sich so, kamen an einander od. mit einander 45 zusammen etc.); — be is dar siecht anräkt (er ist da schlecht angekommen, bz. schlecht empfangen etc.) ; — bi 'n ander raken (bei einander kommen etc.); — up 'n ander raken (auf einander kommen od. gerathen, 50 bz. auf einander treffen u. stossen etc.); — he räkte d'r achter (er gerieth od. kam dahinter, bz. blieb im Gehen zurück etc.) ; — he is achter de wagen räkt (hinter dem Wagen gekommen od. gerathen, geblieben etc.) ; — he künde dar 55 net anraken (er konnte da nicht ankommen, bz. da keine Beschäftigung finden etc.) ; — dat land räkt an de se (das Land rührt od. stösst an die See od. reicht bis an die See, ist soweit in den Raum hinaus vorbewegt od. vorge60 schoben, dass sein Ende die See trifft od.
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    RAKEN 8 RAKKEN erreicht); — dat rakt (reicht) bit an 't sammen rechen etc.). — Nd., mnd. raken; fenstcr; — st' räkdeii an 'n ander (sie ge- 7)nild. r^eckcn, rekcn; wanff. (Ehr cntr au t, ricthrn od. lamcn, trafen etc. an einander) ; If,~'lG) räkcnje ; cnr/l. rake; an., isl. raka — fast rakcn (fest f/eruthen, fest hommen (radiTC, dcfflabrare, colligere) etc. — Entetc.) ; — warlieii rakcn (wohin (felanijcn od. 5 weder von rake (rastrum, sarciilura) od. mit gerathen, kommen etc.); — hO is fan mi diesem n. 2 räk etc., 4 rekcii etc. von goth. räkt (er ist von mir gerathen, hz. von mir rikan etc., s. unter 2 ?«. 4 reken. gekommen etc.) ; — se röken mit 'n ander 3. raken, gerochen. Partie, von rukcu in de slot (sie gericthcn od. kamen, fielen (riechen). etc. mit einander in den Graben); — an 10 räken, s. reken. de drank raken (an den Trunk kommen); raker, rakerd, rakert (Bimin. rakertje), — wöt de düt'cl wo liö bi so 'n niöi wif Treffer, Glücksfall etc. ; — dat was 'n raker, räkt is; — se is s
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    RAKKEN 9 KAMEN 2. rakken, in rik-rakken, s. dieses u. cf. rikken. rakker, Bacher; — a. Henkersknecht, Schinder, Abdecker etc. ; — b. Person, welche an öffentlichen Wegen etc. den Koth u. Unflath loegschafft; — c. ein gemeines derbes Schiinjifwort. — Die beiden JBcdtgn. ergeben sich aus rakken od. mnid. rackeii (torquere etc.) m. racken (vile opus agere etc.), ivobei vuüi, bei racken (torquere, bz. foltern, auf die FoUcr spannen etc.) übrigens auch an eine Ableitung von rak = engl. rack (Folter, Folteriverkzeug etc., cf. rekbauk) od. an eine urspr. Identität mit rekken (goth. rakjan, engl, rack) denken kann, wie auch engl, racker (Folterer, Henkersknecht, Feiniger) doch schwerlich zu rakken (Unflath wegschaff'cn), sondern eher zu rack (recken, dehnen, strecken, foltern etc.) gehört. rakker-liund , Schinder- od. AbdeckerHund. xUich als Schimpfwort gebrauefit. rakkern, ütrakkeni, reinigen, ausräumen, von Schmutz etc. säubern etc. — Iterat. von rakken. rallen, laut lärmen u. schwatzen, dummes Zeug schicatzen, laut lachen u. scherzen, über Ettvas lachen «. spotten, Eticas belachen u. bespotten od. lächerlich machen etc. ; — rallen un mallen ; — de wichter Sitten bi 'n ander to rallen; — ji briiken d'r gans net afer to rallen, de biulel is slini genug. — Nd., mnd., nid., mnld. rallen, rellen (blatcrare, garrire, jocari, uugari, fabiilari) ; nfries. ralle; engl, rally (scherzen, spotten, foppen etc.). — Mit engl rail (spotten, spötteln, sticheln, lästern etc.) aus franz. railler (foppen etc.) u. dies mit (Diez, I, 339) sjian., catal. rallar; port. ralar (reiben; ßg.: plagen) wahrschcinl. aus radiculare von rädere, loenn nicht etwa von radula (Werkzeug zum Kratzen). rallere, Lachen, Scherzen, bz. Lacherei, Spötterei, Gespotte; — se hebben hör rallere d'r afer; — se drifen hör rallere d'r mit. — Engl, rallery, raillery ; franz. railleric etc., cf. rallen. 1. ram (Flur, ramen u. räms), Rahm, Rahmen, begrenzende Um- od. Einfassung von Etwas, Lattengestell worin Etwas gespannt wird; — de räm fau de döre od. 't i'enster, 't bild etc. ; — in 'n ram spannen ; — 'n isdern od. holten räm d'r um to maken. — Compos.: dör-, fenster-, stik-ram etc. — Davon in der ursjjr. Bedtg. : Gerüst, Gestell etc., bz. dasjenige, was ein Anderes stützt, trägt u. hält, auch: rämte, gerämte, Gerüst u. sjieciell: Gerüst des Körpers, Knochengerüst, Gerippe etc. ; — dat geramte wil net langer stän od. fald in 'n ander as 'n old hüs ; — he siigt iit as 'n gerämte (Gerippe). — Nd. ram; mnd. räm, ramc; nid. raam; mnld. raem (tendendi explicandi et condudendi instrumentum, compages palorum, pali sive vanni in quilius pannos distcndit i'ullo; 5 vulgo extentorium), raem (marginrs tabulac, fulcrum quadratum tabulae), raem (compages); ahd. rama ; mhd. rame, ram (Stütze, Gestell, sustentaculum, columcn ; Rahm zum Weben, Sticken etc.); norto. raama; dän. ramme; 10 schwed. ram. — Nach 0. Schade u. Fick (III, S3) etc. steht das ahd. rama für cdteres hrama, toas nach Fick (11,330) mit kslav. kroma (Rand, Einfassung, Grenze) ident. ist. Von dem ahd. hrama stammt 15 nach Schade u. Fick dann wieder das goth. hramjan (kreuzigen od. [nach Schade] ein Gestell machen u. daran aufspannen u. anheften, bz. [nach Fick] einrahmen, od. [nach H. Leo] fest machen am Kreuze, 20 anheften), wovon mlat., afränk. adhramire, adchraraire m. weiter afranz. arramir, aramir ; prov. aramir; acat. arcmir, fest machen, gerichtlich zusichern, zusagen, bestimmen etc. — Da indessen das goth. hramjan ganz 25 vereinzelt steht u. eine für ahd. rama anzunehmende ältere Form hrama auch doch ziveifclhaft ist, so tvird andererseits (cf. Weigand) das ahd. rama (Stütze, Gestell) als aus lat. rämus (Ast, Zweig, bz. Baum, 30 Stock, Stange) entsta7iden angesehen, tvoraus auch mlat. räma (Stange, cf. auch 3 rak u. rik tvegen ähnlicher Bedtgn.), ital. rama (Zweig), franz. rame (Zweig, Stange, Rahmen) etc. — Weiteres s. noch unter rerameu, 35 rim etc., sowie unter 2 ramen. 2. räm, Ziel, 3Iass, Grenze, Sehranke etc. ; — Sünder räm af mät; — he wet gen räm to nemen od. to holden. — Nd., nid. raam ; mnd. räm, rame, das gesteckte od. festge40 setzte u. abgegrenzte od. abgemessene Ziel; die Festsetzu)ig od. Bestimmung, derBeschluss, die Absiclit etc.); mhd. räm, Ziel; Zielen, Trachten, Streben), — cf. 2 ramen. 1. ram, Widder, Schafbock, auch rambuk 45 genannt; — Compos.: ram-lam als Gegensatz von ei-lam. — Nd., mnd., nid., mnld. ram; ags. ram od. ramm; aengl, engl., ahd., mhd. ram ti. ahd. auch rammo. — Wohl von der |/ ra, ar, sich erheben, sich bewegen 50 (vor od. aufwärts), treffen od. stossen (an u. auf Etwas) u. so überhaupt stossen etc., da der Widder od. arics tcohl vom Stossen seinen Namen hat. 2. ram, s. ramme. 55 rä-maker, s. radcmaker. ram-bäs, der bäs od. Meister, Aufseher etc. beim rammen. Auch der Besitzer einer Ramme, sofern er selbst mit derselben arbeitet. 60 1. ramen od. ramen (von 1 räm). Nur
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    KAMEN 10 RAMMELN in den Compos. : inramen (einrahmen) u. umraraon (jnit einem h'ahmen umgehen). 2. ranieii od. rämon, Ziel, Mass od. Grenze nehmen od. machen, setzen etc., zielen, aufs Korn nehmen (sinnl. u. irop. ; daher auch: trachten, streben etc.), messen , abmessen, begrenzen, festsetzen, bestimmen etc. ; — he raiiul ni't so Itiiik, dat hc 't r;"ikt ; — he rämd up od. na de hase (er zielt auf od. nach, bz. trachtet u. strebt nacli dem Hasen); — sük 'n mät ramen (sich ein Ziel od. Mass u. eine Grenze machen od. setzen) ; — he wet gen mät to ramen (er weiss kein Mass zu nelimen od. zu halten, zu treffen etc., bz. sich kein Ziel od. Mass, keine Grenze zu setze}}) ; — man mut de ütgafen na de iniiameii to ramen weten; — wat oframen (Etwas körperlich od. geistig abgrenzen od. abmessen, abstecken, abpassen etc.) ; — de weg od. de tid oframen (den Weg od. die Zeit abzielen od. abmessen, begrenzen, festsetzen, bestimmen etc.) ; — he wet dat net so to ramen (zu bemessen od. abzumessen, einzurichten etc.), dat 't genau stimd ; — Leramen (bemessen, bestimmen, festsetzen etc.) ; — anberamen (ansetzen etc. od. anberaumen); — he rämd (denkt, sinnt, überlegt, deliberirt etc.) d'r afer, wo he dat am besten inrichtd; — bi sük beramen (bei sich in Erwägung u. Ueberlegung ziehen) etc. — Nd., nid., mnd. ramen od. ramen; mnJd. (Kil.)vsLGmQn (convenire, quadrare), raemen (collimare , designare oculis , considerare), raemen (deliberare, perpendere, mente supputare, consilia conferre, statuere, conckidere etc.), raemen het vonnisse (sententiam formare) etc.; ahd. ramen, ramen; mhd. ramen, raemen ; md. remen (zielen, aufs Korn nehmen, trachten); as. romön, ruomön (zielen, trachten, streben); o/nVs. ramia; nfries. rame; norw. raama ; schwed. rama etc. — Vergleicht man pal (lat. palus) in der Bedtg. : Ziel, Grenze, Schranke etc. u. palen, bcpalen (pfählen, bepfählen, begrenzen, bestimmen etc.), so steht auch nichts im Wege, um das Subst. 2 räm in der Bedtg. : Ziel, Grenze, Schranke etc. u. das Verbum ramen (zielen od. festsetzen, bestimmen etc.) mit 1 räm u. mlat. räma (Stange etc.) vom lat. rämus abzuleiten, wobei wegen des as. romön auf as. mödar = lat. mäter verwiesen wird. Auch bei ahd. para, wovon nhd. Barre, franz., bz. mhd. barre (Schranke, Zaun, Gehege etc.), franz. barre (Stange, liiegel) u. barreaii, barriere etc. entstand die Bedtg. : Schranke etc. aus Balke od. Baum, Stange etc., da es loahrscheinl. mit ahd. sparro (cf. spar od. sparre u. s^iör etc.) u. sperren (sperren) eines Ursprungs ist. 3. ramen od. rämeii, in unsteter Bewegung sein, laufen, rennen, schioeifen, schwärmen, wanken, schivanken, schivingen, sich hin u. her bewegen etc.; — de hase rämd hen un her (bz. dwas un dwer) afer 't land ; — de 5 wagen rämd (od. slingerd) fan ene sid na de andere ; — he rämd d'r wat in herum (a. sinnl. : im Eelde od. im Raum etc. ; — b. tro]). : vom unstete)i , unsicheren , zweifelnden Denken u. Eathen), of he 't finden 10 kan. — cf. engl, roam (umherschweifen, herumstreifen , umherschtvärmen , durchstreifen)   u. aengl. (S t r a t m a n n) rämeu, romen (tendere, vagari). ranienten, rementen, ramentern etc., Un15 ruhe u. Lärm machen, toben, rumoren, herumreissen, tvühlen, rütteln, zurechtsetzen, strafen etc.; — wat hebben de jungens dar to ramenten ? — de kinder ramentern so herum, dat man sin egen gelüd net hören kan ; — 20 se ramentern in 't gud herum ; — ik wil di ramentern, wen du dat wer deist. — Westfläm. (de Bo) ramenten; nd. (Br. Wb., Schambach, Schütze etc.) ramenten, rementen; hess. (Vilmar) ramenten, ro25 menten, romentieren. — Oh vielleicht verderbt aus afranz. (cf. Diez, I, 273 unter mentar) dementer (toben, sich unsinnig geberden etc.)? — Oder entstand es mit bayr, (Schmel l er , III, 83) ramatten aus span. 30 rematar als Compos. von re u. matar (D i e z, II, 150) = lat. mactare ? ram-lam, s. unter 1 ram. ramme, ram, Kamme, Stosshock, bz. Geräth zum Einstossen od. Einrammen von 35 Bfählen. — Nid., nd., mnd., mnld., mhd. ram, ramme. — Von 1 ram (Widder), wie auch lat. aries die Bedtg. : Sturmbock, bz. Geräth zum Einstossen der Mauern hat. rammeler, ramler, Kammler, Bock, Huren40 hock. Hurer etc. ; — he is 'n olden ramler. — Ahd. rammelaere; mnld. rammeler, remmeler etc. 1. rammeln (Iterat. von 1 rammen), sich begatten, brünstig sein etc. von Schafen, 45 Kaninchen, Katzen etc. — Nd. rammeln; nid. rammelen ; innld. rammelen, remmelen (lascivire, catulire, salire, foeminas inire etc., proprie de felibus, cuniculis etc.) u. rammelen (vim masculam exercere); ahd. rammilön; 50 mhd. rammeln ; auch ahd. rammalön nach rammalüd (coitus). 2. rammeln, tviedcrholt u. öfters stossen, schlagen, klopfen od. mit Lärm hin u. her stossen od. schlagen, reissen, bewegen, hin 55 u. her schlagen, klappern, Lärm u. Getöse machen, lärmen, rumoren etc. ; — wel rammeld an de diu- od. mit de dör herum ? — de dor ramnield hen un wer ; — wat rammeld  dar all' herum? — Nid. rammelen 60 (geraar en rumoer maken, met geld rammelen

  

  
    Page 21
    

  
  
    RAMMEL-TID 11 RAND od. klapperen , rappelen , klimperen etc., klappereu , raaskallen , luid praten etc.) ; mnld. rammelcn (tumultuari, pcrstrepore, crepitare etc.). — Wohl Iterat. von 2 rammen, doch kann es auch ursjjr. mit 1 rammeln ident. geioesen sein, ivcil die Katzen beim rammeln (od. in de rammeltid) ein ohrenbetäubendes Geschrei u. einen fürchterlichen Lärm machen u. stark herum rumoren. — cf. auch rummeln. ranimel-tid, Brunstzeit (der Katzen, Hasen, Kaninchen etc.), bz. Zeit, wo diese rammeln u. sich begatten. 1. rammen, sich begatten, brünstig sein etc., von Schafen, Kaninchen, Hasen etc. ; — Mnld. rammen (salire etc.), cf. Ki l. u. dazu bei ihm rammelen etc. n. iceiter auch unser springen. 2. rammen, rammen, bz. mit der Ramme arbeiten od. damit Ffählc einschlagen od. ein- u. feststossen ; dann auch überhaupt: schlagen, stossen, ein- u. feststossen etc. ; — he rarad de pal in de gruud ; — dat fundament mut underramd worden ; — he ramd hum de pal in 't lif; — de porten apen rammen; — de erde fastrammen od. tosamenrammen etc. — Nd., nid., mnd., mnld. rammen. — Zu ramme. 3. V2t,\ünw\i,binden,schmiren etc.; s. remmen. ramp (Flur, rampen), Uebel, Krankheit, Un glück, Widerwärtigkeit, Schicksalsschlag etc. ; — fan rampen hemsüclit ; — en lefen ful fan rampen. — Nid., mnld. rani}) (malum, infortunium, miseria etc.); mnd. ramp (Krampf, krankhaftes, mit Schmerz verbundenes Zusammenziehen der Glieder od. Muskeln ; besonders die Epilepsie, das fallende Uebel, die schwere Noth u. dann auch überhaupt: grosses Unglück etc.); mhd. rampf (Krampf). — Wie 1 kram (Krampf) zu krimpen , »o ram mit rimpel (Falte, Bunzel, Zusammenziehung der Haut etc.) zu dem obsoleten rimjjen = ags. hrimpan, rimpan ; ahd. hrimpban, lirimfan (zusammenziehen, krümmen, in Runzeln zusammenziehen; zusammenziehend fortsch>i eilen od. sich fortbewegen, wie z. B. eine Schlange od. ein Wurm, eine Raupe etc. u. so auch: kriechen etc.), ivas mit griech. karpliö (zusammenziehen, runzeln, schrumpfen etc.) etc. von einer y karp, krap stammt. Von mnd., bz. and. ramp; mhd. rampf stammt loieder prov. rampa u. lomb. ramf, ranf (Krampf), loährend entweder von ramp in der urspr. Bedtg. : Zusammenziehung , Krümmung etc. od. von dem Brät, ramp von rimpan, hrimpan (zusammenziehen, krümmen, krutnm biegen, umbiegen etc.) auch (Diez, I, 340) ital. rampa (Kralle), rampo (Haken, cf. kramme = nhd. Krampe), Verhim ital. rampare, afranz. ramper (klettern), nfranz. ramper (kriechen), Bartic. rampant (aufsteigend), so tvie weiter aus ramper auch tvohl das Subst. franz. rampe, span. 5 rami)a (Erdaufwurf, schräge Au (fahrt. Lehne) entstand. Eine Ableitung von ramjie ist ital. rampone (Haken), rampognare (schmähen, lästern etc.), afranz. ramjjosner, ramponer (höhnen, zerren, reissen), venet. ram10 ponare (häkeln) etc., tooher wieder das nhd. rampo nir en. rampeneren, rampneren, ramponiren, beschädigen, verletzen, unbrauchbar machen, ruiniren etc. ; — he rami)nerd 't all', wat 15 he in de handen krigt. — Siehe den vorigen Artikel. rand, Rand, äussere u. obere Kante u. äussere Umgebung od. Einfassung von Etivas ; — 't glas bit an de rand ful od. börd20 ful ; — he steid up de rand fan de törn ; — an de rand fan 't water ; — de rand fan 't glas od. 't fat ; — wi mutten d'r 'n rand um to maken , dat 't net üt 'n ander fahl ; — de rand (od. de randen) d'r ofsniden. — 25 Redensart.: dat r&kt an gen rand of kant; — 't geid all' üt rand un band ; — he springt üt rand un band. — Fig. auch: Mund od. Schnabel; — hold' de rand; — he kau de rand net holden. — Nd., nid., 30 mnld. rand (margo, ora, crepido, lymbus, ambitus, circulus) ; wfries. (Jap ix) rän, raune ; ags. rand, rond (Rand, Schildrand, Schild) ; aengl., engl, rand ; an. rönd (extremitas, margo, ora; clypeus) ; norw., schwed. 35 rand ; ahd. rant, rand (umbo, media pars scutorum, i. e. cupula vel ora clypei, Schildbuckel; Schild); mhd. rant (Rand, Einfassung, Schildrand). — Davon prov., span. randa; port. renda (Rand, Spitze, Kante); 40 afranz. randir (andringen), randon (Heftigkeit), randonar , randoner (antreiben , anrennen). — Es bezeichnet wohl soviel als Vorragendes, V or spr i n g e n d e s etc. u. so sotvohl die Spitze cds das Aeusserste 45 M. das Ende, od. den Rand u. Saum von Etwas , wie auch kante u. spitse von dem geioirktcn Randbesatz (cf. brabauter kanten od. spitsen) der Kleider etc. gebraucht loird u. hierin auch mit span., prov. randa (cf. 50 Diez, I, 340) zusammentrifft. Als Buckel des Schildes ist es auch wohl = Spitze od. Vorsprung des Schildes. Vergleicht man land von linnan u. brand von brinnan, so ivürde rand formell auch 55 von rinnan (rinnen) abstammen können u. zwar in der urspr. Bedtg. : sich bewegen vor od. aus Etwas heraus, springen od. stürzen heraus od. hervor, entspringen etc., loic auch rinnan neben nianare, emanarc die 60 Bedtg.; nasci, gencrari (geboren tverden,
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    RANDEN 12 RAP herstammen von od. entspringen etc., cf. mich ahil. arrinnan , aus(jrlicn , aufgehen, hervorgehen, cntsteJien etc. u. ahcl. arsprinpan, aufspringen, emporspringen, ents))ringcn, her auss2>ri essen, hervorgehen , entstehen, geboren werden etc. tinter orsprung) hat u. demnach von rinnan als Abstammung von der y ar (.sich bewegen vor od. von wo weg u. heraus) sich von selljst auch die Bedtg. : vorspringendes ti. vorragendes (gleichoicl ob Sjjitse od. Aeusserstcs, Ende, Rand etc.) Etwas ergeben musste. raiulen, Band machen (tim Etivas), Band nehmen od. schneiden (ab), (an) Band od. Bord etc. Jcommen, den Band berühren etc.; — umranden od. boranden (mit einem Band umgeben) ; — ofranden od. boranden (den Band abnehmen od. abschneiden, beschneiden etc.) ; — anranden (an Band od. Bord u. Seite kommen, den Band od. die Seite berühren n. treffen etc.); — he randt hum an. — Nid. randen (rändern, mit einem Band versehen); aanranden (aan rand of boord komen, beroeren; — den koning randen aan, met onverwaght gelaat). randje, s. randtje. randsei, eme grosse Sandbank od. ein grosser Sandrücken südöstlich von Borkum zioischen Oster- ii. Wester-Ems. — Ist es eine Hervorragung od. ein Bücken u. Buckel von Sand, sodass es eine Weiterbildung von rand ist? randsel, rantsel, ransel, Bänzel, Ledersack, Banzen; Bauch, Buckel, Bücken; — he gift hum en up sin randsei. — Nid. ranzel, rentsel ; nd., mnd. renzel, rensei; tvfläin. ransel etc. von mhd. rans (Bauch, Wanst, Banzen). 1. randseln, rantseln, ranseln, im Compos. anrandseln, in unverschämter od. heftiger Weise ansprechen, anholen od. anfallen etc. ; — he randseid hum an, dat he hum wat gefen schal; — 't is 'n olden unferschämden hör; se randseid alle manlüe an. — Nid. aanrandsen, aanranzen etc., soll eine Nebenform von (s. unter randen) aanranden sein, wie es auch begrifflich mit mnld. aenranden (aggredi, invadere, appetere, impetere) überein kömmt. 2. randsein, rantseln, ranseln, jagen, streifen, rüffeln, prügeln etc. ; — ik wil di randsein od. jagen, fegen etc. ; — he randseid hum ördendlik; — he hed randsels had. randtje, Bändchen; — d'r is 'n moi üttaktjod randtje um to makt. randtjen, mit einem Band'versehen, einen. Band haben etc.; — he lied dat randtjed od. kiintjed, ofrandtjpd etc.; — dat is möi randtjed od. kantjed. rangel, s. ringel. rank, dünn u. schlank, hz. langgestreckt, schmal u. hoch aufgeschossen, schlank, biegsam, geschmeidig, schwank, sich leicht hin u. her bewegend, leicht schwankend od. hin 5 u. her schwingend; — he is so rank wusscn od. upschaten ; — de junge od. de bom is so rank un slank ; — dat bot is so rank, dat 't all' hen un -wer sleid, bz. dat 't liäst umsleid, wen d'r en u]) de kant fan 't bot 10 tredt. — Nd., nid., mnd., mnld., nfries. rank; wang. renk. — Mit ranke, ranken u. mnld. rancke; ags. vrence (fallacia, fraus, dolus, Stratogema) = nhd. Bank (Plur. Bänke), sowie engl, wrench ; 7nhd. ranc 15 (schnelle Wendung, windende Beioegung), älterem nhd. ranck (Bug, Krümmung, Wendung) vom Präter. rank, wrank eines alten Verb, vrinkan, vrank, vrunc (biegen, kriunmen, bz. sich drehen, winden, wenden etc.), 20 'i^(is mit goth. vraiqs (schräg, krumm, gebogen etc.) u. an. reik (das Schwanken, die Unbeständigkeit), reika (hin u.her schioanken) zu einer germ. ]/ vrik, vrink, bz. vralc, vark = idg. varg (drängen, drücken, zn25 sammendrücken od. zusammenbiegen, krumm machen, biegen etc.) gehört, wovon auch tat. vergere, urgere u. valgus (cf. Fick , I, 773 u. III, 308) etc. etc. abstammen, cf. aucJi wark, wreken, wriggeln, wrikken, wringen etc. 30 ranke, rank, Bänke, dünner, biegsamer, schwa)iker od. auch: sich biegender u. tvindender Schoss od. Trieb. — Compos. : winrank, honen-, erdbei-ranken etc. — Nd., nid., mnd., mnld. ranke. — Von rank od. 35 mit demselben gleichen Ursprungs. ranken, ranken, Banken machen od. schiessen, ioinden etc.; — de bonen etc. fangen an to ranken ; — de schoten ranken Siik d'r bi up od. um to. 40 ransün od. rantsiin, Portion, Theil, bz. dasjenige, ivas Jemandem zukömmt od. was er bedarf an Essen u. Trinken; — he hed sin ransiin net had, — Auch nid. rantsoen in der Bedtg. : Bation, Portion Essen u. 45 Trinken, das nöthige Futter etc. u. formell ident. mit rantsoen, bz. mnd. ranzün (Banzion, Lösegeld) aus franz. rangon etc., was aus dem lat. redenitio od. redemptio entstand.     Ob aber nicht unser ransün od. 50 rantsün in der Bedtg. : Batio n durch Na.salirung der Vorsilbe rat zu rant aus rätion entstand? 1. raj), rasch, schnell, hurtig, flink, heiceglich, lose, locker etc. ; — rap (od. rad, 55 rat) bi de band ; — rap (od. rad, rat) mit de inund ; — dat mest word rap (od. rad etc.) in 't not. — Daher: rap-snafel od. rapsnöfel u. rapsnüte (rasches od. loses ]\Iaul , bz. Person , die ein rasches , vor60 schnelles, loses u. schnödes Maul hat); —
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    EAP is RAPPELN h^ is so 'n regten rapsnöfel etc. ; — rapsnutd (mit einem raschen u. losen Maul versehen od. rasch- u. losmäulig etc.) ; — 'n rapsnütdeu fent od. kerel etc. — Nd. rapp ; nid., innd., mnld. rap (rapidus, agilis, citus, celer) ; wang. rap (in rapsuütert, cf. Ehre ntraut, I, 100); nfries., dein., schwed., norw. rap od. rapp ; aengl. (Strat m a n n) hrap ; engl, rap in rajie u. raply (dasselbe). — Wohl mit an. hrapa (sich rasch bewegen, eilen , eilfertig sein ; stürzen , fallen , bz. festinare; ruere, praecipitari), hrappr (violentus, immitis) ; norw. rapa ; aengl. (S tratmann) hrapen (festinare; ruere), hrape (festinatio) etc. u. toiserm reppen etc. eines Ursprungs u. dann mit lat. rapidus u. raptim unverwandt. 2. rap, Gerafftes od. Aus- «. Zusammengerafftes, Nichtsnutziges , Pöbel, Gesindel etc. ; — mit rap un rüt (mit Ausgerafftem od. Ausgerissenem u. Ausgerodetem, bz. fig. : mit allerlei Schlechtem od. allerlei schlechtem Volk, Gesindel etc.) ; — Jan rap un sin niät (der Pöbel u. sein Anhang). — Zu rapen. — cf. westfläm. (de Bo) rif, raf u. engl. riflf-raff (Abfall, Auswurf, Gesindel, Pöbel), rifif-raff (lumpig, gemein etc.) etc. l'äpe, rap, gewöhnlich im Plur. rapen, Rapps, Kohlrapps, Schnittkohl von Bapps od. Rübsen ; — wi eten fan middag rapen od, räpköl. — Nid. raaj) ; mnld. raepe, rape ; ingl. rape. Mit ahd. raba ; mhd. rabe, rape, rappe (Rübe) ; franz. rave ; ital. rava, rapa itis lat. rapa, cf. röfe. rapen, rappen, raffen, reissen, rauben, m sich reissen od. nehmen etc. — cf. berapen, berappen, uprappen etc. — Nd., nnd. rapen , rappen ; nid. rapen ; mnld. ■apen, raepen ; wfries. raepen ; nfries. rape ; mtl. rappe; mhd. raffen. — Ob mit rapsen, •appelu, rep u. reppen von rap (rapidus, leler, violentus) od. urspr. ident. mit an. brapa (s. unter 1 rap), weil in rapen, rappen 'dets der Begriff des raschen u. plötzlichen Zugreif ens u. Losfahrens auf Etwas liegt ? rap-lien, rap-liön (Plur. rapbüuer), Rebiuhn. — Nid. raphoen; mnld. raephoen; «)i(^. raphöu; aÄrf. repahüon ; mhd. rephuon, •ebhuon. — Compos. von ahd. repa, reba 'Rebe) u. buon. rappalje, rappalje-pak, Gesindel, Pöbel, Lumpenpack. — Nid. rapalje ; mnld. raepalie ; nnd. rapalie (popellus, sordes et faex urbis, ;rLX hominum parvi valoris ex confusa mulitudine collectus, quisquiliae). Vergl. aengl. ascaile ; engl, rascal ; franz. racaille u. aspaille ; brabant. raspalie. — Ferner (d e B o) ivfläm. respeel, raspeel ; mnld. respeel ut'bulo nequam). rappel , das Wirresein im Kopf , die Verrücktheit etc. ; — he hed 'n rappel ; — be is in de rappels. — Nd. (Schambach) rappel. — Zu 1 rappeln. 1. rappeln, rabbeln, irre u. tvirr od. ver5 rückt sein, irres, wirres, verrücktes, dummes Zeug schwatzen od. reden, phantasiren etc. ; — 't rappelt bum ; — be rappelt od. ho is an 't rappeln ; — he rappelt (od. rabbelt) d'r wat her. — Nd. (cf. rappelkopsk) rabbeln, 10 rappeln u. (Schambach, cf. rappeltaske) rawweln, (Dann eil) rilbeln ; nid. rabbelen; iva)ig. rabbel ; wfläm. (de Bo) rabbeln, rebbelen. — Wohl urspr. eins mit mnld. (KU.) ravelen, raveelen (aestuarc, agitari ; circum15 cursare, concursare; delirare, desipere, ineptire, insauire, furere), od. mit diesem, sowie mnld. reveu; nd. (Br. Wb.) räven, reven ; mnd. reven; mhd. reben ; nfries. (Out zen) räve, reve; aengl. (Stratmann) raviü; engl. 20 rave ; franz. rever ; lothr. raver aus lat. rabere (rasen, toben, wüthen etc.) 2. rappeln (Iterat. von rapen, rappen, raffen, reissen etc.) ; — he rapi)eld (rafft) sük tosameu ; — he rappelde sük wer up; 25 — be rappeld sük to 't beddc beriit ; — he rappeld (od. ritt) sük d'r dör. 3. rappeln, rütteln, schütteln, bz. rasseln, klappern etc., d. h. dadurch, dass Etwas rascfi u. vielfach beioegt ivird od. etwas lose 30 u. locker Sitzendes hin u. her bewegt od. gerüttelt u. geschüttelt wird, eiyien rasselnden u. harten Ton von sich geben; — wel rappeld (rüttelt) an, od. rappeld (schüttelt u. rasselt etc.) mit de dör? — de körrels 35 rappeln (rasseln, klap)i)ern etc.) in de appel; — de wagen rappeld dör de Straten ; — he rappeld (rüttelt u. reisst etc., bewegt mit Geräusch) den wagen hen un her ; — de porte fangd an to rappeln (macht ein ras40 selndes Geräusch, bz. sitzt lose u. locker in den Fugen, sodass die einzelnen Theile sich hin u. her bewegen) ; — he rapi)eld (rasselt, klappert, klimpert etc.) mit 't geld; — de knaken rappeln hum (die Knochen rappeln 45 od. klappern, rasseln ihm, bz. sie beioegen sich hin u. her, sind locker u. lose etc., cf. rappelig); — ik mut bum iusen wat uprappeln (aufrütteln), dat be wer bi kumd. — Nhd. rappeln, rabbeln, raplen ; schioeiz. raffeln ; 50 kärnth. raffln. — Wohl mit dem folgenden rappeln eins u. mit diesem von rappen, reppen (rasch bewegen od. rasch sein, sich rasch bewegen u. rühren etc.). 4. rappeln (refl.), rasch bewegen, beeilen 55 etc. ; — rappel dl (beeile, rühre, rege, loehre dich) ; — he rappeld sük, dat he d'r mit klär word. — Nd. (D an n eil etc.) sick rappeln od. rabbeln ; bagr. (Schm eller, III, 59) raffeln. — Iterat. von 2 rappen, 60 bz. reppen.
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    RAPPELIG 14 RASEN rappeli;2;, raplig, rappelg, a. beweglich, locker, lose, wacJcelich, alt, gebrechlich etc.; de l)üm od. iiäl etc. steid so rappelig; — dat fat word raplig (das jPa.s.s toird durch lauges Austrockuen lose u. locker in den Stäben u. rappelt od. klappert deshalb auch, tvoin man daran stösst) ; — de stol is so raplig (wackelich n. klapperig) ; — he word old un raplig (alt u. toackelich, bz. alt u. schwach). — Zu 2 rappeln. — 1). irr- u. ivirrsinnig, verrückt, albern etc. u. so, dass Jemand irres, ivirres %t. dummes Zeug schtvatzt ; — he is raplig in de kop ; — he word so rappelig, dat man hast gen fernüiiftig wörd mer mit hum proten kan. — Nd. rappelig. — Zu rappel od. 1 rappeln. rappel-kop, ein Mensch, dem es im Kopfe rappelt od. der leicht aufbraust m. jähzornig wird; — he is 'n rappelkop. rappel-kopsk , rappelköpfisch , irrsinnig, toll, jähzornig etc. ; — he is rappelkopsk ; — lie word rapi)elkopsk od. diil in de kop ; — 't is 'n rappelkopsken fent. rappel-taske , eine Person, die viel thörichtes u. dummes Zeug schivatzt; — 't is 'n regten (od. olden) rappeltaske. — Nd. (S cha m bach) rawweltasche. rappen, raffen etc., s. rapen. raps ; — mit 'n raps (mit einem plötzlichen od. raschen, heftigen Biss od. Ruck) ; — dat geid rips-raps. — Nd. (D ä hner t) rapps, rips-raps (mit eiligen, hurtigen Griffen). — Von rap toie klaps von klap? — Oder von rappen, bz. rapsen ? räp-säd, räp-sät, Bappsaat; — räpsädseil od. auch räpseil, sädseil, Segel, tvorin od. worauf das Bappsaat gedroschen toird; — räpsat dörsken (Bappsaat dreschen). rapsen, schnell zufahrend, bz. heftig od. mit raschem Griff raffen od. etwas wegnelimen u. an sich reissen etc.; — he rapst (od. grapst) 't all' na sük. — Ein verstärktes rapen od. rapjien. räp-seil, s. unter räpsäd. rap-suSt'el, s. unter 1 rap. — Nd., mnd. rap-snavel. rap-snüte, s. unter 1 rap. — Nd. rapsniite. rar, wenig, .selten, seltsam, ivunderlich, absonderlich ; — eier un botter siint so rar, dat se hast liel net to kopen sunt; — dat siigt je rar üt, dat he sin fro altid allen lOpen lett. — Bedensart : 't is al hei rar ! ^n moi kind un grn fader. — Aus tat. rarus. raren, s. reren. ras, rask, rasch. — Nd. rask ; nid. ras ; mnld., mnd. rasch ; ahd. rase ; mhd. rasch XI. daneben auch: mhd. resche, risch (cf. risk), soivie ahd. rose ; mhd. rosch. — Ob mit hars (stark, sehr etc.) ursjyr. eins? — Vergl. auch res = hors, hros, sowie Weiteres bei Weigand unter rasch. rasltröd, s. raspbrod. rasen od. rasen, in heftiger Bewegung 5 sein, sich ungestüm od. .stark u. heftig brwegen, in fliegender Eile dahin fliegen od. fahren etc., mit Ungestüm u. lautem Geräusch durch Etwas hindurchfahren, in heftiger, leidenschaftlicher Erregung sein, 10 von Sinnen sein, irre reden, phantasiren, bz. rasen, stürmen, toben, wüthen etc. etc. ; — dat perd räsd dör de Straten; — de wagen räsde d'r längs, dat en hören un sen fergung; — he räsd d'r tegen an; — de 15 bulgens rasen (tosen, stürmen od. schlagen u. .stürzen mit Gewalt u. lautem, ohrbetäubendem GeräuscJi) tegen de dik an ; — de wind räsd dOr de schurstein od. de bömen etc. ; — de störm (od. de se, dat wer, de 20 junge etc.) hed üträsd; — de wind räsd in de schörstein ; — he hed de ganse nacht räsd un bäsd ; — de se (od. dat lief) räsd un bullert etc. — Davon : geräs, rasere etc. — Nd., mnd. rasen; 7ild. razen; mnld., 25 mfläm. rasen, raesen (furere, insanire, furore agitari etc.); mhd. rasen (rasen, toben etc.); ags., aengl. raesan (impetum facere, irruere) ; an. rasa (stolpern, hineinstürzen, in hastiger Eile laufen, sich hasten etc.); 30 norw., schwed. rasa (gleiten, fallen, stürzen, einstürzen; lauten ungestümen Lärm machen, ausgelassen sein , rasen, herumjagen, mit Gewalt od. Ungestüm ivohin dringen etc. ; sich brausenden Leidenschaften überlassen, 35 den Gebrauch seiner Vernunft nicht haben, phantasiren, rasen, tvüthen etc.) ; dän. rase (rasen, toben, wüthen etc.). — Nach Eick (III, 252) mit as. ras, ags. raes (impetus, cursus, saltus) ; «».ras (Lauf; Fall, Sturz), 40 raesa (in schnellen Lauf od. heftige Bewegung setzen), sowie mnld. raes (Luft- od. Zugloch in einem Schornstein; Durchzug eines Stromes, ivodurch die Fluth von der See einkömmt) ; mnd. ras (luftige Strömung, 45 besonders in einem Canal) etc. von einem Thema rasa (heftige Bewegung) u. dies von ras = ars, bz. skr. arsh (strömen, fliessen, gleiten), als Weiterbildung von der allgemeinen Bewegungsicurzel ar. Sollte indessen 50 rasen nicht besser mit raren, reren (s. d.) u. skr. rasa (Fluth u. Name eines Flusses, cf. bei F. Justi, pag. 251, zweite Spalte, r a n h a als Name des J axartes von ranh = skr. ras ?
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    RASEND 15 RATELN wieder die von: eilen od. sich rasch u. heftig bewegen, vortcärts stürmen od. stürzen etc. neben der von : toben u. w ü then etc. von selbst ergeben? rasend, rasend, wüthend etc., bz. stark beu-egt u. erregt etc. ; — hv ward gans rasend od. rasende dül ; — 't weid d'r rasend in ; — de wind od. de se is gans rasend. rasere, Baserei. rask, s. ras. ras-kallen, schnell u. eilfertig reden, unsinniges, tolles Zeug schwatzen, lärmen, toben etc. — Nid. raaskallen von rasen u. kallen. raspbrod, rasbrud, feines Weizenbrod, dessen harte Kruste abgerieben od. abgeraspelt ist. Es wird hier u. in Norddeutschland überall bei festlichen Gelegenheiten gebraucht. 1. raspe od. rasp, Raspe, Reibeisen, Raspel, grobe zackige Feile zum Raspen od. Reiben, bz. Abraspen od. Abreiben von Holz etc. — Nid., engl., dän., norio. rasp; mnld., nd., innd. raspe (Reibeisen, radula etc.). — Mit dem gleichbedeutenden franz. räpe u. ital. graspo von ahd. (Diez, 1, 342) raspön, bz. von raspen, s. dieses u. vergl. auch rispen. 2. raspe, rasp, ein gro.'iscs Kornsieb von ; Eisen- od. Messing-Drath, tvorauf das Korn od. Getreide durch das Ueberlaufen von oben nach unten u. das damit verbundene \ Abreiben der Spitzen u, Grannen, sowie das [damit verbundene Durchfallen der abge\stossenen od. abgeriebenen Theile desselben \u. auch des Staubes etc. gereinigt tvird. Es ist ebenso wie 1 raspe ein Reib-Geräth od. Reib -Werkzeug u. somit urspr. auch damit identisch. raspen, a. reiben, abreiben, schaben, abschaben etc., Etioas mit der Raspe od. dem Reibeisen bearbeiten u. zerreiben od. abreiben u. glätten; — holt od. sukker etc. raspen; de kürst d'r ofraspen etc. ; — b. Korn mittelst des raspe genannten Kornsiebes reinigen etc.; — dat körn mut raspd worden, dat 't glad word un 't stof d'r üt kumd. — Nid., mnld. raspen ; aengl. raspen ; engl rasp ; norw., schwed. raspa; dän. raspe; nd. u. nhd. raspeln. — 3Iit ital. raspare ; span. raspar ; franz. räper (abkratzen , schaben, reiben) von ahd. raspön (scharren, kratzen, zusammenscharren u. raffen) u. dies von ahd. hrespan, cf. rispen. rasunen, rasaunen, dumpfen Lärm machen, brummen, vibrirend sausen etc. ; — dat rasünd so ; — laut u. dröhnend sprechen od. schreien; — he rasünd on wat in 't ör. — Das mhd. rasünen (refl. : sich schaaren od. ordnen) passt begrifflich ebenso wenig als das mnd. (Seh. u. L.) i'assunen, ranzunen (ranzioniren, von franz. ran^ onner). Wenn aber von franz. rancune (Groll etc.) ein Verb, rancuner (grollen etc.) bestanden hat, dann würde sich davon vielleicht unser ra5 sünen ableiten lassen, da die Bedtg.: grollen (cf. gruUen) leicht in die obige Bedtg. von rasünen übergehen konnte. rat, s. 2 rad. rät, s. ret. 10 ratel, Rassel, bz. Geräth womit man rasselt od. ein knarrendes Geräusch macht, schnarrende Klapper od. Knarre der Nachtwächter, icie solclte früher auch in Emden anstatt des Horns gebraucht wurde u. wölb von die Nachticächter dort ratelers (in Norden früher hörnblasers vom Blasen des Horns) Messen. — Nd. (Br. Wb.), nid. ratel u. nd. (D ahne r t) rätel ; mnld., mfläm. ratel, raetel (crepitaculum, crotahim, sistrum) ; 20 engl, rattle. — Zu ratein, die Nebenform von mnld. rotel, s. unter 1 röteln. ratein, rasseln, knarren, schnarren, bz. ein rasselndes , knarrendes , schnarrendes Geräusch machen, sei es mit der ratel od. 25 Knarre od. sonst. — Nd. (Br. Wb.) ratein u. (Dähnert) rätein (rasseln, klappern, knarren, eine Erschütterung machen, klirren); nid., mnld., mfläm. ratelen (rasseln, knarren, klappern, schnarren, schnattern, 30 plaudern, schwatzen etc.); engl, rattle. — S trat man n hat für das Subst. engl, rattle u. anld. ratele (Gerassel etc.) ein ags., aengl. hratele u. für ratelen (mhd. razzeln , nhd. rasseln) ein aengl. hratelen (crepitare etc.). 35 Je nachdem nun aber ein anlautendes h vor ratelen abgefallen ist od. nicht, würde man nach mhd. (Lex er) razzeln u. razzen (toben, rasseln, ivinden, drehen) ein and. bz. as., ags. hratan u. ahd. hrazan, od. ein and. 40 etc. ratan, ahd. razan u. eine germ. ]/ hrat od. rat anzusetzen haben, die entioeder auf idg. kard, skard, bz. krad, skrad od. rad, ard zurückgeht. Bei hrat, bz. kard, skard für as. od. and. hratan (knarren, rasseln 45 etc.) würde man beim Vergleich von an. hrata (schwanken etc.) u. griech. kraddö (schioingen, schütteln) von kard aus skard als Weiterbildung von skar (springen, hin u. her bewegen etc., cf. Kick, I, 810) od. 50 skr. kharj (knarren etc.) von skark, skarg u, harpe (Harfe) u. an. skrapa (rauschen, knarren etc.) von skarbh, skarp als Weiterbildung von skar (sonare, cf. Kick, I, 812 seq.) auch annehmen müssen, dass das 55 germ. hrat od. das Verb, hratan u. aengl. hratelen gleichfalls auf ein altes kard, skard als Weiterbildung von skar (sonare etc.) zurückgeht, tvährend man bei einer y rat = idg. rad (sonare etc.) an eine WeiterGO bildung von ra = ar (sonare etc., cf. Fick,
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    HAU 17 RE ags. hrcöv, hreüv, brcö, lircoh ; acnffl. hrau ; engl, raw; an. lirär; noi-w. raa; schwed. rä; (ia«. raa ; n/jfZ. (hräo), rüo, rO, rou ; mhd. rä, rö, ron. Die eigentliche Bedtg. ist wohl urfsj))-. : wund od. verletzt, geritzt, zerrissen (u. so blutig, roh etc.) u. wird es wohl mit dem folgenden rau u. raueii (s. d.) zu einer germ. ,, . ' y hm (verletzen, verwunden, od. nrsjjr. 'f'^jl vielleicht: stosseu, stehen, graben, ritzen, wund machen etc.) gehören , die mit zend. (F. Justi) kliru (verletzen etc.. cf. auch dessen Weiterbildungen klirnsh = skr. krus M. khrüii, verletzen, verwunden) = skr. kru eins ist u. von welchem ausser skr. krüra ''^^ 'wund, roh etc.), kravis (blutiges, rohes ' *i Fleisch), kravya (Fleisch, Aas, bz. blutiges, m^ fohes Fleisch), kravi (Blut) etc. auch neben '^ ■■ Um obigen rau od. as. hrä etc. u. 2 raii, aiien auch das as. hri'O, ahd. hreo, reo, 6 (Leichnam , Tod , Mord etc.) = afries. . .''Rir^, re, bagr. (Sc hm eil er) re (Leiche), /■# foth. hraiv (in liraiva-dubo, Leichen -Vogel) Wühstammt. 2. raii od. auch rou , röe , rö , lieue, WSchmerz, Leid, Bctrübniss, Trauer etc. ; — P";' le hed d'r rau fan, dat hö dat düu lied ; — 6 hed (od. dragt) d'r rau alcr, dat he sin Idon so siecht behandeld hed; — he is in au (Leid, Trauer) fersettd ; — rau dragen eid od. Trauer tragen, auch äusserlich urch schwarze Kleidung od. das Umbinden nes schwarzen Flors, bz. eines schioarzen reppstreifens). — Compos. : beroe, halfrau, nkled etc. — Nd. (S c h a m b a c h) rüe, r. Wb.) roup, i'ije; mnd. (Seh. u. Ij.) we, rouwe; nid. rouw ; mnld., mflüm., 'ries. rouwe ; ags. hreöv ; aengl. breowe, we ; engl, rue ; ahd. hriuwä, breuwa, riuwa, uwa, ruiwa, rnwa «. riuwi; mhd. riuwe, iwe, rftwo, md. rouwe, ruwe. — (/. räum. raue, Hohe, rohes Fleisch etc.; — dat J lue d'r ofsniden; — ik mag dat raue fan |.iiii:iJ B brä, war 't lilüd nog iitlopt, up 't b"'fsto. rauen, od. roueii, roeii, reuen, Schmerz . I^eid empfinden od. machen, xvehe od. leid söMffi \un , gereuen etc. ; — dat raud od. röed itosili um; — (]at schal di nog rocn. — Davon: u* sroen. — Nd. (Schambach) ruen, (Br. lib;'' ^b.) reuen, rijen ; mnd. ruwen , rouwen, J'tcte len; nid., mnld. rouwen; afries. riowa; W flJW fries. rouwjen ; nfries. rouwe, ruwe ; as. i|P reuwan ; ags. breövan ; aengl. breowen, rörw ionwen, röwen ; engl, rue ; ahd. hriuwan, cfe^ uwan, riwan, rinwen; mhd. riuweii, riwen ; Ä) d. ruwen (schmerzen, Schmerz od. Beue ipfinden ; Schmerz u. I^eid machen, in [ßt'wphmerz u. L^eid etc. versetzen etc.) u. iuwön, riuwun, riuwen; ??(/tfZ. rinwen, riiwen \,^'^chmerz n. Beue empfinden, klagen; beJ. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. III. isii 3tr; I. fai frit! m . 'so \\i k Stil u\ lemal lU. roi reuen, beklagen). — L'rspr. hatte brinwan wohl die Bedtg. : slos.sen, stechen, ritzen, verwunden, verletzen, wehe thun etc., s. unter 1 rau u. cf. Fick, I, 62 seq. unter kru 5 u. III, S'> unter hru. rauele-; i. q. gerauel, s. unter raueln. raiieln, od. rauclen, raulen, wegen Sorge, Kummer tc. Last (od. das was Finen bedrückt   u. quält) die gehörige Nachtruhe 10 nicht finden können, unruhig u. mit Unterbrechungen schlafen , zvegen Krankheit in od. ausser dem Hause ausserhalb des Bettes sein u. loachen etc. ; — ik hebli' de bele nacht hast niks dun as raueln ; — in de 15 leste tid bebb' 'k wegen de krankheid fan min frö foi raueln must, cf. auch rawauon. — Davon: gerauel, das unruhige, oft unterbrochene Schlafen , bz. das Wachen in od. ausserhalb des Bettes bei Kranken od. wegen 20 .sonstiger Vorkommnisse, sowie rauele. ranke, röke, rank, rök, Rabe, Kolkrabe. Sclierzhaft heissen auch die Geistlichen swarte ranken. — AU (Br. Wb., III, 520) rook, rüke; mnd. rok; mnld. roeck: wang. 25 rouk, buntronk (Nebelkrähe), swartronk (Dohle); ags., aengl. liröc ; engl, rook; an. iuükr; (did. hruob , ruob ; 7nhd. ruocb «. (did. ruobo, mhd. ruoche. — Der Name bezieht sich ebenso wie bei Habe (cf. 1 rafe) 30 auf dos krächzende Geschrei u. gehört es mitgoth. hriiks (Gekräclize), brnkjan (krächzen) u. griech. kränge (Geschrei, Gekrächze), kraugazö (schreien, krächzen), kraugös (der Schreier, ein Vogel, Specht) zu einer idg. 35 y kruk (schreien, krächzen, krähen). rau-kied, Trauerkleid; — balfraukled (Kleid tvas man icährend der Zeit der Ilalbtrauer anlegt). rau-köp, raiiel-kop, Beukauf. 40 rau-lüe, Trauerleute od. Leidtragende. rave, s. 1 u. 2 rafe. raven, s. rafon. rawaueii, rawaueln, od. rewauen u. rauwaaen , rewaueln etc., des Nachts wegen 45 häuslicher Unruhe od. sonstiger Störungen (z. B. Krankheiten od. Gewitter etc.) lange aufsitzen od. aufbleiben u. wachen ; — in 'n drok wertshiis dar mag 'k hei net gern denen, dar mut man 's nachts to föl ra50 wauen ; — ik bin gans ferkold un herunder, ik hebb' kOrtens föls to föl rawaueln must. — Auch Subst.: dat rawauen des nachts (od. dat nachtrawauen) kan ik hei net göd mer iitbolden, dar word ik al to old to; — 55 mit de lange krankheid fan bür kinder hed se körtens so fOl rawauele iiad, dat se d'r hast sülfst bi under d' foten kamen is. — cf. raueln. 1. re (Hur. reen), lieh. — Ags. ra, räb ; aengl. rä; engl, rne; nd., nid., mnld. ree ; 60 an., isl. rk; ahd. reh; mhd. rech. 2 11 t ♦

  

  
    Page 28
    

  
  
    RATELER 16 RAU 2, 187 seq.) denken 7nuss, wovon auch rap, ratsen, reissen, Eiss machen, ritzen, ver' rabh «. ras (soiiare etc.) weitergebildet sind. wunden, kratzen etc. ; — he rätst (reisst Zum Schlüsse sei hier auch noch auf od. rafft) dat gau na sük ; — se ratsen sük rätern u. 1 rBteln (s. d.), bz. nind. (Seh. mit niesten; — de katte rätst hiim mit sin u. L.) retelen, rettelen (rasseln), reten (lür- 5 scharpc nageis , dat 't blöd d'r üt löpt. — inen) etc. verwiesen, was auch w-ohl mit Nd. (Br. Wb.) ratschen. — Zu rats. — unserm 2 rStcln direct von ags. hrütan ; an. Vergl. rutsen u. mnld. rytsen, ritsen in hrjöta (sonare etc., s. unter 2 rut «. röteln) derselben Bedtg. wie nhd. reizen, ahd. abstammen dürfte. reizjan , dem Causat. von rizan (reissen, rateler, Kasseler. In Emden der Nacht- 10 ritzen etc.), wovon auch ahd. reiza (Strich, tüüchter, der mit der vate\ od. Knarre rasselt, Linie etc.) u. davon wieder (Diez, 1,343) wenn er die Stunde abruft. ital. razza ; span., port. raza; franz., engl. räter, Person, die in einem fort rasch race (Stamm, Geschlecht, Linie), engl, race spricht od. schnattert u.itnvierzu fortplappert, (Strich) u. das aus dem franz. race entod. auch ein nie stillstehender Mund, Schnat- 1-5 lehnte ti. entstandene nhd. Rasse, termaul, Flappcrmaul; — 'n old riiter fan 1. rau (flect. rauer, raueste), roh, blutig, 'n wif; — hold' din riiter; de geid je nüt as ungahr etc., blutig, lound, zerrissen etc., 'n klapperniölen. — Zu räteru. rauh, loindig, unfreundlich, loild, stürmisch 1. i'äterig, plapperig, schnatterig, ras- etc.; roh, ungesittet etc.; — dat flesk is selig etc. 20 nog gans rau ; 't blöd löpt d'r nog üt ; — 2. I'äterig, s. reterig. rau flesk od. raue kartulfels, röf en etc. ; — rätei'ii, rasch u. unaufhörlich sprechen, rau ler (rohes, ungahres od. ungegerbtes unverständliches Zeug plappern, rasseln, I^eder) ; — raue stenen (rohe, unfertige, knattern, klirren etc.; — se räterd in öuen ungebrannte Steine); — raue banden (blufurt; — se hold hei net up to rätern; — 25 tige, zerrissene, wunde Hände) dön ser; — dat räterd ördeutlik, so as de wagen d'r he hed sük de banden wer rau (blutig) längs färd ; — de fensters rätern d'r fan. reten ; — he ritt sük 't hei läfend rau ; — — Nd. (I) ü h n e r t) rätern, (S chambach) he ligt up de raue (von Basen od. Gras raterii, rätern. — Davon: gerÄter (Gerassel, entblössten, kahlen od. zerrissenen, zerwühlGeknatter, Geklirre, Geschnatter). — Neben- 30 ten) grund ; — he hed de blek (Bleiche) form von ratein od. doch wohl mit diesem gans rau mäkt ; — de böner riten de rasen gleichen Ursprungs. mit hör poten rau ; — 't is m'i all' so rau rats, Interjection des Schalles eines plötz- in de hals (rauh od. ivie 2vund im Halse) : liehen raschen Eeissens od. Zerreissens von — du must mi nargends ankamen, 't is nii Etwas, od. auch Bezeichnung eines solchen 35 hast aferall rau un blöderg; — de stä' Reissens od. Zerreissens, sowie auch eines (Stelle) is gans rau un blöderg, war ik mi raschen u. plötzlichen Risses od. Striches 't fei ofschäfd heb'; — rau (od. rüg) wer U.Zuges selbst; — rats! körtis't; — rits! (rauhes, tcindiges, unfreundliches Wetter); rats ! ruts ! uu is 't na alle kanten hen kört — 'n rauen kerel (ein roher, grober, ungeun klen ; — in en rats (od. ruts), in einem 40 sittcter, ungeschliff'ener Kerl) ; — he raut Reissen od. einem Riss, einem Strich, einem rüg un rau leren (er )nuss rauh u. roh lerZug, ununterbrochen, in einem fort, auf neu, bz. sich gegen Alles tvas rauh u. roh einmal etc.); — dat gung in en rats od. ist abhärten lernen, in jeder Beziehung röt fürt (das ging in einem Riss od. Strich, gegen alles Rauhe u. Rohe unempfindlich Zug etc. fort); — he lep in en rats (in 45 ivcrden, bz. so werden, dass er keine Uneinem Strich od. ohne Unterbrechung u. bilden des Wetters od. des Schicksals od. Aufenthalt) hen na Emden. — Davon Com- von Seiten der Menschen scheut, sondern pos.: underrats (ununterbrochen, ohne Auf- Alles ertragen u. überwinden kann, rcas ihm enthalt etc.);— dat regende underrats weg ^'". Leben begegnet); — he hed rüg un rau wol dre dagen lank ; — he lep underrats 50 mit dörniäkt; — he kerd sük an niks ; he weg hen na Auerk. — Mit nd. (Br. Wb.) geid dör rüg un rau (er kehrt sich an Nichts ; ratsch u. ritsch, (S chambach) 1 ratsch er geht durch Dick u. Dünn, macht alles u. rutsch, sowie 2 ratsch u. osnabr. ratts tvas rauh u. roh ist mit, bz. ist uncmpfind(Riss, cf. ruts), bz. unserm rits u. ruts (cf. lieh gegen jede rauhe od. rohe Berührung auch rit u. röt), nhd. Riss (Zeichnung 55 od. auch gegen jede rohe od. schlechte Bein Strichen od. Linien) u. Ritz etc. zu handlung, jede Strafe u. Ermahnung etc.). riten (reissen, ritzen, bz. urspr. auch — Sprichw.: de huugcr mäkt raue honen Striche mit einem spitzen Geräth machen s8t. — Nd. (Scham b ach) ra; mnd. (S c h. u. ziehen, schreiben etc.). — Vergl. auch n. Ij.) rö; 7ild. raauw ; mnld. rouw, rauw; das folgende: GO iifries. rä, re; ivang. re, as. hrä, bre ;
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    HATT 17 RE ags. hroöv, hreäv, breö, hreöh ; aetiffl. brau ; reue)}, hchlagen). — Urspr. hatte hriuwau engl. ra.vf; an. hriir; nono. raa; schwed. r^.; xvolil die Bedtg. : stossen, stechen, ritzen, dän. raa; ahd. (hräo), räo, ro, roii ; mhd. verwunden, verletzen, wehe thun etc., s. unter rä, ro, ron. 1 rau «. cf. Fiele, I, 52 seq. unter kru Die eigentliche Bedtg. Ift wohl urspr, : 5 u. III, 85 unter hm. wund od. verlet.:t, geritzt, zerrissen (u. so rauele. ; i. q. goraiiol, s. unter raueln. blutig, roh etc.) tt. loird es wohl mit dem raueln, od. rauolen, rauleii, wegen Sorge, folgenden rau u. rauen (s. d.) zu einer gerin. Kunnner u. Last (od. das loas Einen bey hm (verletzen, verwunden, od. urspr. drückt u. quält) die gehörige Nachtruhe vielleicht: stossen, stechen, graben, ritzen, 10 nicht finden können, unruhig u. mit Unterwund machen etc.) gehören , die mit zend. brcchungen. schlafen , wegen Krankheit in (F. Justi) kliru (verletzen etc.. cf. auch od. ausser dem Hau sc ausserhalb des Bettes dessen Weiterbildungen khrnsh =^ skr. kriis sein u. ioachen etc. ; — ik hehl)' de hele «. khrun, verletzen, verwunden) = skr. kru uacht liast uiks däu as rauohi ; — iu de eins ist u. von welchem ausser skr. krüra IT) loste tid liobh' 'k wotreu de krankheid fan (wund, roh etc.), kravis (blutiges, rohes miu frö ful raueln nuist, cf. auch rawauen. Fleisch), kravya (Fleisch, Aas, bz. blutiges, — Davon: gerauel, das unruhige, oft unter • rohes Fleisch), kravi (Blut) etc. auch neben tirochenc Schlafen , bz. das Wachen in od. dem obigen rau od. as. hrä etc. u. 2 rau, ausserltalb des Bettes bei Kranken od. wegen rauen auch das as. hreo, alid. hreo, reo, 20 sonstiger Vorko)n)nnisse, sowie rauele. re (Leichnam , Tod, Mord etc.) = afries. ranke, röke, rank, rök, Habe, Kolkrabe. hr6, re, bagr. (Sc hm eil er) re (Leiche), Scherzhaft heissen auch die Geistlichen goth. hraiv (in liraiva-dubo, Leichen -Vogel) swarte rauken. — Nd. (Br. Wb., III, 520) abstammt. rook, rüke; mnd. ruk; mnld. roeck: uiang. 2. rau od. auch rou, röft , rö, Reue, 25 rouk, buntroiik (Nebelkrähe), swartrouk Sehmerz, Leid, Bctriibniss, Trauer etc. ; — (Dohle) ; ngs., aengl. bröe ; engl, rook ; an. he hed d'r rau fan, dat he dat däu bed ; — brokr; ahd. bruob , ruob ; mhd. ruocb u. hß lied (od. dragt) d'r rau afer, dat he sin cüid. mobo, mhd. ruoche. — Der Name beolden so sleebt behaudeld bed; — he is in zieht sich ebenso rvie bei Rabe (cf. 1 rafe) rau (Leid, Trauer) ferscttd ; — rau dragen 30 auf das krächzende Geschrei u. gehört es (Leid od. Trauer tragen, auch äusserlich mit goth. hrnks (Gekräclize), hrn]iyAn (krächdurch schivarze Kleidung od. das Umbinden. zen) u. gricch. kvAn^v: (Geschrei, Gekrächze), eines schwarzen Flors, bz. eines schioarzcn kraugazö (schreien, krächzen), kraugüs (der Kreppstreifens). — Conqws.: beroe, half rau, Schreier, ein Vogel, Specht) zu einer idg. rankled etc. — Nd. (Schambach) rüe, 35 y kvwk (schreien, krächzen, krähen). (Br. Wb.) roue, rije; mnd. (Seh. u. L.) rau-klf'd, Trauerkleid; — balfraukled ruwe, rouwe; nid. rouw ; mnld., mfläm., (Kleid was man ivährend der Zeit der ILdbwfries. rouwe; ags. bre(')V ; aengl. breowe, trauer anlegt). rewe ; engl, rue ; ahd. briuwä, breuwa, riuwa, rau-kop, raufil-köp, Reukauf. reuwa, ruiwa, ri'nva zi. riuwi; mhd. riuwe, 40 rau-lüe, Trauerleute od. Leidtragende. riwe, rfiwe, md. rouwe, röwe. — cf. rauen. rave, s. 1 «. 2 rafe. raue, Rohe, rohes Fleisch etc.; — dat raven, s. rafen. raue d'r ofsnidcn; — ik mag dat raue fan rawaueu, rawaueln, od. rewaueu u. raudc brä, war 't blud nog iitlopt, up 't lefste. wauon , rewaueln etc., des Nachts wegen rauPD, od. roucu, roeu, reuen, Schmerz 45 häuslicher Unruhe od. sonstiger Störungen u. Leid empfinden od. machen, wehe od. leid (z. B. Krankheiten od. Gewitter etc.) lange thun, gereuen etc.; — dat raud od. rüed aufsitzen od. aufbleiben n. wacJien ; — iu hum; — dat schal di nog röen. — Davon: 'u drok wertshüs dar mag 'k hei net gern beroen. — Nd. (Scham b ach) rüen, (Br. denen, dar mut man 's nachts to fOl raWb.) rouen , rijen ; mnd. ruwen , rouwen, 50 wauen ; — ik bin gans ferkold un herunder, ruen; nid., mnld. rouwen; afries. riowa; ik hebl)' körtens fOls to ful rawaueln must. tofries. rouwjen; nfries. rouwe, ruwe; as. — Auch Subst.: dat rawauen des nachts hreuwan ; ags. breövan ; aengl. breowen, (od. dat nacbtrawauen) kan ik hei iu''t göd reouwen, rewen; engl, rue; ahd. hriuwan, mer iitbolden, dar Mord ik al to old to; — riuwan, riwan, riuwen ; mhd. riuweu, riwen ; 55 mit de lange krankheid tan liür kinder hed se md. ruwen (schmerzen, Schmerz od. Reue körtens so ful rawauele liad, dat se d'r hast empfinden; Schmerz u. Leid machen, in sülfst In under d' foten kamen is. — c/. raueln. Schmerz u. Leid etc. versetzen etc.) u. 1. re (Flur, reen), Reh. — Ags. rä, ruh ; hriuwön,riuw6n, riuwen; w/tf?. riuwen, rüwen aengl. rä; engl, roe; nd., nid., mnld. ree ; (Schmerz u. Reue empfinden, klagen; be- 00 an., isl. ra; ahd. reh; mhd. rech. J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. III. 2
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    RE 18 RECHT 2. r« 0(1. rJt ((jelcürzt wie Iti ^'on lade «. Enden gleich hreitc u. ganz gerade Diele slö, slii von slotlo, Sehliitcn), Ixhede ; — 't (hölzernes Lineal im grossen Massstahe), schip ligt klär up de re (od. rä), um to loehhe von den Zimmerleuten n. Maurern faren; — 't is U]) de re (od. rfi) ankamen. als lUchtscheit gehraucht ivird, um darauf — J\''(/., viud. rödc; nid., mnld. ri'do, n"- ; 5 hei i\ivellirangen od. dem Legen der Balken wang. rcid n. rfi; engl, road; norio. reid ; etc. in einem Gchäude die Wasserwage zu schwed. rodd ; dän. red ; ital. span. rada ; stellen, od. auch um dasselbe loie ein Lineal franz. rade. — Von einem Thema raida; auf Halle en u. Dielen zu legen u. daran as. reda; ags. läda; an. rcidha (woher eben hin mit dem lieisshlci eine Jjinie zu ziehen, das roman. rada), icas mit ags. räd; acngl. 10 wonach die betreffenden Hölzer abgehobelt räde; otgl. road; an. roidh ; ahd. rcita (das werden; — gif mi de rc cfen bor, \vi willen Heilen öd. Fahren, Heise, Weg, Strasse, 't cfon ofwatcrpasson, of 't 6k lik ligt; — Wagen, Kriegszug od. lieiterzug, hz. Aus- de balke etc. na de re ofschrifen. — Nid. zug des VolLen) u. mit dem ans dem grrman. rij. — Oh mit nJd. rij ; nfries. (Johansen) entlrh)de galL, lat. reda od. rlieda (curriis, 15 re (Reihe, Linie, Zeile) urspr. eins, sodass veliicnliim) formell eins ist u. mit unserm es aus rege, rige, erweicht reje, rije (cf. re, rede (promptus, paratus etc.) u. reden rige) gekürzt ist? — Es würde dann wohl etc. vom Fräter. red ; ags. räd ; an. reid ; urspr. ein gerader Streifen Holz od. ein ahd. reit ; goth. raid von ridan (cf. riden) Holzstreifen (cf. auch regel, Riegel) darunter fortgebildet wurde. Da nun aber hiernach 20 zu verstehen sein, wie auch ital. rigo (Lineal) das Wort rede, bz. reda, räda, reida nicht von rige (Reihe, lAnie, Strich, Streifen) von reden (bereiten, fertig machen, aus- abstammt. rüsten od. zurüsten, in Ordnung bringen) robbe, a. Rabbi; — b. ein alter, richtiabstammen u. also nicht den Ort od. die ger, eingefleischter, arger Jude. Stelle, 100 ein Schiff ausgerüstet u. fertig 25 rehhes, übermässiger od. unerlaubter Profit gemacht wird, bezeichnet hahen kann, so od. Gewinn; — be lied dar 'n rebbes b1 wird man heim Vergleich von rrda, raida mäkt ; — be wet sin rebbes wol to maken. etc. fl/.s currns, vebiculum Of/. 2^ e?üe^ «>(, s- — Nd. (Br. Wh., 111,4.35) rebbes, ribbes. u. Fahr -Ding , soivie als currus, iter u. i'obdi, eine rasch zubereitete Speise aus via, hz. Fahrt, Reise, Weg, Strasse etc. od. 30 in kochendes Wasser od. kochende Milch Bewegungs- u. L' ahr -Zu stand , so- gerrührtes Mehl od. Gries von Buchweizen, wie als Bcioegungs- u. I^\ihr-Ort, Da dieselbe während des Einstreuens des Fahr - Stelle (raid-a bezeichnet soivohl ßlchles etc. fortivährcnd .'itark u. rasch geein Etioas womit od. worauf tnan fähr t rührt toerden muss , um nicht klössig zu od. fuhr, als auch einen Zustand wo 35 loerden, so ist der Name wohl aus dem ini' u. wann man fährt od. fuhr , hz. einen peratorischen rep' di (rühre dich! cf. B ew egung s- Zustand, eine Reise, reppen) entstanden. Sie heisst son.
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    ftECHT 19 REPDEN (od. lik) (lurgän. — Spricino. : 't geld wat Btura is, mäkt recht (od. lik) wat kriim is ; — recht schrifen, recht hlilon ; — 't is all' recht (gerade od. richtig), so as ilu dat mäkthest; — wat cn recht is, is de andere hillig; — mau iiuit alle lue recht un lik dön; — 't is all' recht, wat du deist; — he kwani ui't up de rechte (od. to rechter) tid wer to hüs; — he is 'n rechten (od. richtigen) slüngel ; — 't si recht of ferkerd, ik ga min egcn weg; — dat geid net mit rechte dingen to ; — he kan 't gen minsk recht maken ; — dat is de rechte weg, de kanst du man al lik üt lüiieii; — he is fan 't rechte spOr ofkamen ; — torecht maken (wat), torecht kamen (war od. warniit) ; — BÜk torecht maken (sich surecht od. fertig machen); — de rechte hand un net de linke; — an de rechter sid lopen etc. — Nd.. mnd., tdd., mnld. recht od. regt; afries. rincht; tofries. rjuecht; as. reht; ags. riht, ryht; aengl. riht; engl, right; an. rettr ; norw. rett; düii. ret; schwed. riltt; ahd. reht ; goth. raihts. — Eins mit lat. rectus von rego, w/e pacht aus pactum von pango ?t. aha urspr. entlehnt aus dem lat., da es sich von dem sonst am nächsten liegenden rigen doch nicht gut ableiten liisst. — cf, richte u. richten etc. 2. recht od. regt, Recht; — 'k wil min recht hebben ; — sin recht süken ; — 't is mi net um de sake, man um 't recht to dön ; — 't is net um de knikker, man um 't recht fan 't spil ; — elk spil mut sin recht (od. gerechtigheid) hebben. recliten, rechten, streiten, prosessiren etc. ; — wi willen d'r net mit 'u ander afer rechten. rechter, rechter, sowohl Compar. von recht als auch statt rechte als Gegensat:; von linker. reclit-ferdi«^, rechtfertig, rechtmässig, rechtschaffen etc. reolit-ierdigeii, rechtfertigen. recht-ferdighcid, Jiechtfertigkeit. recht-ferdigung, Rechtfertigung. reclitlik, rechtlich. rechts, rechts; — Rechts. reclit-scliapen, rechtschaffen, ehrlich, tüchtig. recht-schapenheld, Rechtschaffenheit. redde-hoid, redd'-hold? — ik mut dar hen un holden (od. maken, schaffen) redd'hold, anders hauen so siik nog (lud, od. anders is de budel ferloren, hz. anders geid de budel hei in 't malle etc. — Der erste Theil ist entweder das Sahst, mnld., mnd. redde; mhd. rette (Rettung, Hülfe, Befreiung, Erlösung), od. eins mit redde (rette, helfe etc.), so dass es eine Zusamtnenstellung von redde (Rettung), od. von redde (rette) lt. hold (hall od. Halt) ist, falls es nicht von einem Verb, redde-holden entweder in der Bedtg. : Rettung halten, od. in der von : Ordnung u. Ruhe halten (von 1 redden) 5 abstammt. reddo-lüs, redd'-Ids, rettlos, rettungslos, hüljlos , hidfclos , ohne Rettung u. Hidfe, nicht zu retten od. zu helfen etc. ; — he (od. dat) is reddelüs ferloren ; — de hükseii 10 (od. de rok, dat kled etc.) is gans reddelüs worden f.so cdt, schwach, abgenutzt od. kaput etc., dass er nicht mehr zu retten u. ihm nicht mehr zu helfen ist) ; — dat hüs is redd'lös (alt n. baufällig u. nicht mehr durch 15 Hepar iren zu helfen od. zu halten). — Nd., nid. reddeloos. reddel-dag, Rette-Tag od. Berge-Tag, hz. einzelner trockener Tag bei durchgehends regnichter Witterung ivährend der Ernte20 zeit, 100 von dem auf dem Eelde stehenden Getreide etc. ctivas eingefahren u. geborgen od. gerettet werden kann; — wen 't wer 6k nog so siegt is un 't uk nog so lank regend, so kamen d'r dog altid nog wer 25 enkelde reddeldagen tiisken, war man wat redden un bargen kan. 1. redden, zurecht machen, in Ordnung bringen, fertig maclien, ordnen, Ordnung schafften etc., cf. beredden, upredden etc. 30 — Wohl Nebenform von reden. 2. redden, retten, helfen, bergen, bz. frei machen, erlösen., befreien etc. ; — d'r is föl mit to redden un to bargen west; — elk mut sen, wo he sük reddt ; — 'n schip od. 35 de manschuppen etc. redden ; — kinder redden; — üt gefaren od. fan de död redden; — saken redden ; — dat mut sük redden, so god as 't kan, ik kan d'r net an dön; — man kan sük d'r net für (od. fan, tegen) 40 redden of bargen etc. — Nd., nid., mnd., mnld. redden; afries. hredda; lofries. redden; satl. redje ; tvang. (E h rent r aut , I, 57) rfid ; ags. hreddan ; aengl. hredden ; engl. rid , (veraltet) ridden ; ahd. rettan ; mhd. 45 retten etc. — Im ags. tvird hreddan (cf. Ettmüller) mit rapere, eripere (reissen, herausreissen) u. a-hreddan mit eripere, liberare (herausreissen, frei machen, befreien, los machen, erlösen, erretten) glossirt 50 u. soll auch ahd. rettan für urspr. hratjan stehen, loas nach O. Schade ausser: entziehen, entreissen, befreien, retten etc. auch die Bedtg. : bewegen, treiben etc. hatte n. wonach also auch ags. hreddan für urspr. 55 hradjan od. hredjan steht, bz. mit jan (machen, thun, beivirken etc.) von einem Worte hrad fortgebildet ist. Ist es nun (d)cr richtig, dass rapen, rappcn von rap (rasch, schnell, flink, beweglich ete) forige60 bddet ist, so tvürde hreddan od. ags. hrädjan,
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    The text on this page is estimated to be only 25.32% accurate
    REDDER 20 REDE-LOS aJiä. liratjan auch mit demselben Hechte von einen Jemandes, h::. der EntftteJiuncjaf/rund, hrild, hrcd, ahd. brat, rat (ntsch etc., cf. die Ursache od. Veranhifisung etc.: — wat 2 rad) entstanden sein n. nrs}))-. sor/f/ als is de rcdo dar fan, dat du dat doist ; — liTrasch machen od. thun, rasch zur/reif cn licd dat mit reden (Vernioiflf/runden, hz. 11. fassen, rasch auf Etwas zufahren, 5 (Gründen etc.) belogt;^ — wat liest du dar rasch u. eilig sein etc. bedeutet haben für reden to, dat du ml so siecht bojiijrjonst ; Jiönnen, wovon sich neben rajicre, erijx'ro — licbb' ik dl dar reden to gefen, dat du auch die liedtf/. : beicet/lich machen, beiocf/en, ml not lüfen wilt? — üt wat für reden liüst treiben, a)t.'
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    REDEN 21 REEN nünftig etc.; — 'n redelös der. — Gegen- dispiitiren, discutiren, diacurriren etc.; — satz von rcdelik. se redeiRTCn mit 'ii auder; — s6 hebben reden, rädeii, reden ; — Couijws. : au-, ITil mit 'u ander to rcdenercu od. to bebe-, of-, l'orof-redcn od. an-rüdcu. — Nd., redcinTCii. — Nid. rcdenercu. nkl, mnd., mnld. reden ; africs. rcda, retha, 5 reder, jiarator, bz. Bereiter, Fertiger, Änredia, radia;rts. retlijön,redj6n; r(7t(/. (radjon), fertiger, Zu- od. Ausrüster etc.; — liiuienredjüu, reden; vdid. reihn, raUocinavi ((did.) rrder (Leinemcchcr od. auch ein Lcinenfari, loqui, disserere (reden, sprechen, sa- fahrikant, der für eigene licchnung bei gen); golh. rathjan, zählen. — Zu rathjo, kleinen Webern Leinen anfertigen lässt; — ahd. rädja etc., s. rede. 10 reder od. schips-redcr, Wieder od. Schiffsredeii (rede od. red', redest od. red.st, Wieder, bz. l'erson, die für eigene Heckreddst, redet od. redt, rcddt etc. ; — redede, nung Schiffe bauen u. ausrüdcn u. sie cntreddede od. red'de, red'de ; — rededest ii. toeder für eigene od. fremde Rechnung fahren reddedest, red'dst etc.; — [lieb' od. bin] lä.sst; — mitreder, Genosse eines Wicdcrs od. reded od. redet, redt, redt), parat u. fertig 15 Tlieilnehmer an dem Geschäft des Erbauenmachen, bereiten, anfertigen, rüsten, zu- lassens u. Ausrüstenlassens von Schiffen. — rüsten, instand setzen, ausrüsten, mit dem Nd., nid., mnld. rceder; an., isl. reidari ; Nülhigen verschen, in Ordnung bringen etc.; norw. reidar; schwcd. redare; dän. reder. — — sük reden od. klär maken; — 'n sake Zu reden. reden od. rüde maken (eine Sache fertig 20 redere, paratio , bz. Bereitung, Fertigviachen «. in Ordnung bringen); — red' Stellung, Ausrüstung etc. u. spcciell auch die di to, dat du klär bist, weil de wagen kumd; Fertigstellung u. Ausrüstung von Schiffen; — kiuder reden (ausrüsten u. mit Alton linnenredere ; — scliepsredcrö od. auch blos Nöthigen versehen, bz. sie in Ordnung brin- redere. — Nid. rcedcrij; ?u?. rederie; schived., gen bezüglich ihres Anzuges u. auch sonst 25 dän. rederi. sie fertig machen, sie waschen, kämmen u. 1. redig, rädig, s. äfenrädig u. cf. bei bürsten), dat se na de schul gän könen ; — Schütze (III, ^81) reedig (leicht, ohne heb' ik di nich fan Jungs up redt un klcdt Anstrengung etc.), sowie das folgende: uu at'eral un in alle dingen für di sorgt V — 2. redig, handlich, bald fertig, rasch «. 'u scbij) reden od. toredeu, ütreden; — 30 leicht zu bereiten etc.; — ■'n redig äten; — sehepen reden (Schiffe fertig machen u. her- 'n redigen küst. — JEins mit mnd. redich; stellen, bz. sie bauen u. ausrüsten etc.); — acngl. räedi od. rücdig; engl, rcady, als linneu reden (Leinen bereiten od. fertig Weiterbildung von rede , red (iironiptus, machen, anfertigen) etc. — cf. bereden, paratus etc.), cf. redsära. toriiden, ütreden, upredeu etc. — Auch 35 reds, res, reids, reis, bereits. — Nid. siibst. : dat reden un klt'den nimt hei gen reeds. ende. — Nd., nid., mnd., mnld. reden od. redsäiii, a. bereitsam od. leicht zu bereiten reeden, reiden, reijden (parare, praei)arare, u. fertig zumachen; — 'n redsäm od. redig ajiparare) ; ags. räedan (in geräedan) ; aengl. äten ; — b. schmücksam, schmückend, zum (Stratmann) räeden ; engl, read (ivohl -10 Schmücken geeignet; — redsäm un klednur in der Bedtg. : kämmen, bz. das Haar säm göd. aufnehmen u. ordnen etc.) ; isl. norw. reida; redsel, das Bereitete od. Gefertigte, das sehwed. reda ; dän. rede; mhd. reiten (be- 3IacMverk ; auch eine bestimmte Quantität reit machen etc., cf. bereden, bereiten, fer- eines gefertigten od. fertigen Etwas; — se tig machen); goth. raidjan (fertig machen, 45 hed wer 'n redsei linnen klär. — Nid. bereiten, anordnen, bestimmen etc.) — Von recdzel. — Bildung loie baksel , brösel, einem Thema goth. raida ; ahd. reita ; as. scliepsel etc. reida od. reda, gekürzt raid, reit, red; nid. redskup, resknp, Geräthschaft, Arbeitsred, reid etc. (cf. rede, bered, gered), was zeug, Werkzeug. — Norw. reidskap, redskap ; iirspr. wohl einen Reit- od. Fahr-, bz. Reise- 50 dän. redskab etc. — Wohl zu reden u. Oll. Geh-Zustand, bz. ein parat od. bereit, nicht toie nhd. Geräthschaft u. Gerälhe zu gerüstet u. fertig sein zur Reise bezeichnet rathen. u. von dem Frät, goth. raid, 7ihd. reit, as., reen, rejeii, riehen od. reihen, bz. stecken Hirf. reid, red i'OH ^o
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    REENT 22 REF sie auf die Nadel, durch deren Oehr das Bedensart : een roefje o(7. rifje losmaken na Band (je::ogen ist, aufsteckt od. aufspiesst vocl gebeten cu gedroiikcu te hebben = vest u. sie dann immer iveitcr schiebt, bis das oi brock (M''este od. Hose) losniakoii, so Band od. der Faden roll ist); — kiigcls scheint es, als oh hier auch noch eine ältere up 'n stok od. up 'n wirdräd rrcii ; — dat 5 Bedtrj. : Kleid od. Bekleidung, Umhidlung, is man blöt rrid (lose zusammengesteckt) ; Hiille etc. von ref 2u Tage tritt. — du niust dat klöd man erst roeii od. to- Dieses vorausgeschickt , so ist es zwcifelsamen röeii (lose u. weitläuflig , hz. mit los, dass ref, röf, rif, rift (cds Segel od. weiten Stichen zusammenstecken od. nähen) ; Segelstreifcn), sorcie auch ivohl (s. indessen — rci nn dat klöd den to (stecke od. 10 noch Weiteres unter 2 rif) mnld. rif, rift schnüre mir das Kleid eben zu) ; — fastrecii (iiivolui^rum), bz. rif, rift in middelrif, (festrichen, feststecken, lose festnahen); — middolrift (Zwerchfell, diai)liraj;ma, scptum an 'ii ander rccn (an einander riehen od. transversum, disscptuin) eins ist mit ags. stecken, nähen, schnüren etc.).— Nd. (Br. rift, ryft, roft; aengl. rift; an. rijit ; cdid. Wb.) njcn, (S c h amh a ch) tlon, (Schütz e) 15 refta (inimureiia, Jicinkleid), vostis, volum, rcien, (1) ahne rt) rigcn; mnd. (Seh. u. vclamen, bz. linteum, sajfum, pallium etc., L.) rigeu; nid. rijgeu (auch vom Stecken wobei man beim Vergleich von ags. rcät u. Spie ssen an einen Degen, cf. Wei- (vestimentum) ; as. giröbi ; ahd. garoub! land); mnld., vijläm rijghcn ; ahd. riban; (Kleidung, Gewänder) u. das davon entmhd. riheu. — Mit rige od. rige, von einer 20 lehnte span. roha, franz. rohe (Kleid, Schleppy rik = skr. rikh , die als Weiterbildung kleid, 1{ ob e) u. röf (Bauh) von riufaii, ranf, con ar, r od. ri (sich bewegen, gehen, sich ruf etc. = an. rjüfa, ags. reöfan (reissen, entfernen u. trennen) aus: trennen in spalten, brechen etc., bz. serreissoi, abreissen, die Bedtg. : spalten, reissen, ritzen, auf- entreissen, abbrechen etc., cf. ruf, ruf, ruffon reissen, verwunden etc. (cf. Kick, IV, 98 25 u. röpe, rüpen etc.) auch toohl annehmen seq.) u. so weiter (cf. Fick, I, 742) bei muss, dass dieses rift, rijft, reft (od. nach rihan auch in die von stechen od. stecken, Andern auch röft geschrieben) zu ags. rifan ; spicssen etc. überging. an. rifa (reissen, zerreissen , aus- od. vonReent, männl.Name; — G eschin. "Recnts. einander reissen, tvegreissen, abreisscn etc., — cf. Reint. 30 cf. rifen ?{. 1 rif etc.) gehört u. ebenso tcie ref od. ref, Beff, d. i. a. Segel od. Streifen ags. reäf (Beute u. Kleid od. Bekleidung, eines Segels; — 'n ref inbinden (ein Segel Umhang, Decke etc.) das (einem Menschen od. einen Streifen eines Segels einbinden, od. Thier) Entrissene u. Geraubte damit es iveniger Wind fasst ; — b. Vor- bezeichnet. Dass man aber liier beim Verrichtung zur Kinkürzung od. Verkleinerung 35 gleich von rauba (Bruch, Biss etc.) zu rauba der Segel, bestehend aus einem quer darüber (Baub , Entrissenes, bz. praeda n. vestihin genähten Streifen Segelluch, auf u. an mentum), sowie von 3 hrök (Beinkleid, Stück welchem die Bänder u. Binge zum Ein- Segeltuch zur Bekleidung etc.) u. 1 brök binden u. Festmachen, bz. zum Einholen u. (brach), sowie 2 brök (Bruch etc.) von breken Zusammenschnüren der Segel angebracht 40 (brechen) u. scbört (Schurz) von schörcn sind; — elkor seil ('/Scr/e/) hed en of mördcre (reissen) u. lat. spolium u. spolio von der refen, dat se gau tosamen buiidcn (inrefd, y S])i\,\ (spalten od. reissen, brechen, zuinkörtd) worden könon, wen d'r stürm up- sammenbrechen , stürzen etc., cf. spalte, kumd. — Nd. reff, reef; nid. reef u. rif; si)olden etc.) etc. hier hei der Bedtg. : Kleid, engl, reef; norw., dän. rev; schived. rcL — 45 Bekleidung, Decke, Umhang, Mantel, VorVergleicht man bei KU. das midd. rif, rift Jiang, Segel etc. von rauba u. von rift od. in den Sätzen: rif of rift innemen, inbinden rifta, refta etc. nicJtt anzunehmen braucht, (carbasa substringcre, vela contrabere, con- dass diese Bedtgii. von rauba u. rift aus tractiores facere velorum sinus, fuuiculos der von Baub od. Beute entstanden sind, inferiore in veli sinn assutos constringere), 50 sondern hierunter ivohl eher ein einem Thiere sowie mfläm. een rif inbinden (Her et abgebrochenes od. ab- u. entrisseamoindrir volle, taut de uavire que du »es Fell zu verstehen hat, ist meiner Anmoulin), so ist es klar, dass ref od. reef sieht nach zweifellos, zumal da ja die den hiermit ident. ist u. urspr. die Bedtg.: Thicren abgebrochenen od. abgestreiften u. Segel od. Zeugstreifen (vclum) hatte, toie 55 abgerissenen Felle allüberall nicht allein die auch nid. reef, rif mit een strook van een ersten ti. ausschliesslichen Hemden, Böcke, Zeil erklärt toird u. auch nd. (Br. Wb., Mäntel, Hosen etc. od. Kleider u. BekleiIII, 161) reW, niX u. schwed. ref ein kleines düngen der rohen, kleidungsbedürftigen Segel od. ein Beiscgel bezeichnen. Ver- Naturvölker (u. auch unserer Vorfahren) gleicht man nun tveiter bei v. Dale die 60 bildeten, sondern auch zu allerlei sonstigen
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    HEFE 23 REGEL-MATIG Bekleidungen (od. Um- u. Vorhängen) gebraucht u. als Decken im ausgebreitetsten Sinn des Wortes verwandt wui-dcn. refe od. refe, rcve, Gut, Zeug, Geräth, Kram etc., bz. Hausgeräth, Geräthschaften, Handwerks- od. Arbeitszeug, Arbeitsgcräth etc. ; — he wil alP sin refe , de (od. dat, wat) he in hiis hcd, ferkopcn un fan hir ■wegtrekkcn ; — wat is dat für refe, wat dti dar iu de kürf hest ; lät' iusen seil , of ik dar wat faii briiken kaii ? — ik heb' dar nog alleilei olde refe up de böii stau (of liggeii), de ik uich nier brük uii ütniinen laten wil ; — se behangt sük mit allerlei olde refe (allerlei altem Zeug, Kram od. Flunder) ; — de tinimer- un mür-Iüe mutteu hör refe sülfst holden uu mitbringen, wen se iitgäii to arbeiden ; — bi 't dikeu (od. slöten, grafen, swelen etc. etc.) mut elk für siu egen refe sorgen un mitbrengen wat he an refe to sin arbeid brükt. — Wfrics. (Jap ix) reauw od. (cf. v. Dalc) reeuw. refe-, ref-, ref-sak, Geräth- od. ZeugSack, Sack od. Beutel, too Jemand sein Zeug u. sonstiges Geräth drin hat. — Zu refe. refen, reifen, reven, reffen, die Segel mittelst der Beefbünder u. Binge zusammenziehen u. verkürzen. — Nid. reeven etc. — Zu ref, ref. reg, Beihe. — cf. rige. 1. rege], a. Begel, Bichtschnur von Etwas, Beihenfolge, Beihe, Zeile etc. ; — dat mut all' na de regel gän; — dat is net in de regel ; — äu regel of örden ; — gen regel an iitname ; — he kau geu regel lesen of schrifen ; — b. weibliche Begel od. menses ; — se hcd hür regel; — hür regel is üthlefeu. — Sprichw. : dat is regel für jungen un oldeii, altid de föt bi 't mal to holden. — Aus lat. regula von regere. 2. regel, Biegcl od. Stange, Holz streifen, Endchen Latte etc. zum Vorstecken od. Abu. Verschliessen von Etwas, dünner Scheit od. Streifen von Holz, Querlatte eines Gitters etc.; — de regel d'r für niaken; — mit 'u regel ofsluteu etc.; — 'u regel holt; — an de regel fast släu. — Nd., mnd. regel; mnld. rcghel , rijhel; schwcd. regel; ahd. rigil ; mhd. rigel ('JSic^e/, repagnlum, veclis); engl, rail (Querholz, Schlagbaum; Gitter, Geländer etc.) etc. — Ob dies nicht auch aus lat regula in der Bedtg. : gerades Stück Holz, Stab, Bichtscheit , Lineal etc. entstand u. also urspr. mit 1 regel eins ist? — Um es von rige (Beihe, Strich, Linie) abzuleiten, liegt begrifflich doch fern, u. um es mit engl, rail als Bezeichnung einer Art Mantel od. Umhang, bz. dem aengl. hraegel, regel, reil ; ags. hraegel; «/*(/. hregil, hrekil, regil ; ufries. hreil , reil (indumeutum) zu identificiren , geht auch doch kaum, falls dies n icht etwa urs2)r. ein S c h u t z - 1) i n g, bz. ein Etwas, tvas ein Anderes umgicbt, uuifasst, umschliesst, einschliesst u. Schutz 5 verleiht (cf. engl, rail in der Bedtg. : Gitter, Schra)ike, Schlagbaum, Geländer etc.) bezeichnete (ahd. liragil, hregil lässt sich in sein Thema hrag nur zu carc in lat. carcer vergleichen) u. hieraus sowohl in die Bedtg.: 10 indumeutum (Bekleidung, sei es von Kelten od. von Holz etc.), als auch in die von : Gitter, Geländer, Schranke, Holz- od.Lattenu. J'lanken-Umzämiung etc. u. dann als Schützendes, Abwehrendes, Abschliessendes 15 etc. aucJi in die von repagulum, obex, sowie aus: Geländer von Stangen etc. wieder in die von : Stange etc. (cf. regeling) überging. Wahrscheinlich liegt die Sache aber so, dass ahd. rigil u. mnd. regel (repagulum) mit 20 rige, reg (Beihe) von rihan (stecken, spiessen, aufstecJcen etc., cf. reen etc.) abstammt u. blos ein Einsteck- od. Vorsteck-Ding bezeichnete u. sich dann auch icieder in die Bedtg. : Stange, Latte, Querlatte mit einem 25 aus tat. regula (gerades Stück Holz, Stab etc.) entstandenen regel gemischt hat, obschon es ja auch muglicJi ist, dass das von rihan in der Bedtg.: stecken (cf. reen) abstammende rigil od. regel nur die allge30 meine Bedtg.: Stecken hatte u. hieraus (da ein hölzerner Stecken auch eine Stange od. ein Stock ist u. die Worter Stecke n u. Stock, sowie unser stikke it. stake [wovon Stack et] mit stecken u. stechen 35 u. sticken eines Ursprungs sind) auch wieder in die Bedtg.: Stock od. Stange etc., sowie iveiter in die von: Geländer, Schlagbaum, Gitter (cf. engl, rail u. regeling) überging, loic auch nhd. Bieget 40 in einem viel weiteren Sinn als ol)ex gebraucht wird u. auch mnd. regel (cf. Seh. u. L.) schon die Bedtg.: Geländer od. zum Schutz angebrachte Stange hat. — (/. auch rengel u. i'ichel. 45 1. regelen, regeln, regeln, ordnen elc. — Zu 1 regel. 2. regelen, regeln, riegeln; — toregelu, zuriegeln. — Zu 2 regel. regoling, gewöhnlicher (contrah.) reling, 50 relling, Blur. relingen, rellingen, das ans Latten od. hölzernen u. eisernen Stangen (die in geivissen Entfernungen durch Stützen getragen werden) bestehende Geländer rund um den Bord od. auf dem Bande eines 55 Schiff'es. — Nid. regeling, bz. regelingen; schwed., dän. reling; engl, railliug etc. — Soviel als Biegelwerk od. aus Biegein (Stangen etc., cf. 2 regel) gemachtes od. gefertigtes Etwas. GO regel-matig, regelmässig.
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    REGEL-RECHT 24 REIL-TOP regel-i'oclit, reodrcdd. men haben kann, ivcil er durch Bieth u. 1. rogcn, rügen, rcgS, re-duinp, , b::. is tlils 5 l'^JJ^'i *• i'ojal. to ligt upgiTiiud. — Mnd. regen; mhd. i'ßjel, reell; — 'n rejellen kerl ; — 'n regen (sich erheben, sich aufmachen, sich rejellen küp etc. — Aus franz. rcel von bewc(/en n. rühren etc.; sich erheben od. mlal. od. nlat. reäVis u. dies von res (Sache), aufrichten, (jcrade aufstehen, steif stehen, 1. l'Pien, s. röjen. starren etc., ^z. B. von Haaren u. Borsten) 10 2. reien od. (cf. greien u. bleieii) roion, u. (als Caus. zum voriijen) regen (machen, l'OJeii, Aussatz od. Kopfgrind, Schivären u. dass Tjiner od. Kticas sich erhebt od. auf- grindige Pusteln bekommen, aussätzig etc. richtet u. auf den Wegmacht, in Bewegung loerden, sich entzünden, schwären etc.; — setzen, regen, erregen, anregen etc.). — 3Iit de ganse kop uu 't gi-sigt fangt liür an to ragen (vorstehen) u. lat. rigcre (starren) von 15 reien; — dat reied bi hür nüt ko lank an, ragh aus argli (sich bewegen, sich erheben, bit dat de hele kop en sere is ; — dat mnt sich aufrichten etc.) als Weiterbildung von d'r bi hör erst lUreien, er se wer bcter ar (gehen, sich bewegen, sich erheben u. word ; — de undOgd reied d'r iit. — Sntl. auf machen etc.), tvobei zu bemerken ist, dass (Ehr entr aut, II, 217) roje (sich entdas mhd. regen für urspr. rigan (rag, rng, 20 zünden). — Vielleicht aus roven, rowen, ruguu) steht, wo dann ivohl aus rüg = rag röeu, von rave, rove (scabies etc.), cf. 2 raf'e unser 1 rügen etc. entstand. etc. Oder gehört es zu rau (roh, blutig, 2. regen, ragen, liegen, rinnendes od. zerrissen, rauh) od. rüg (rauh) ? Jliessendes, strömendes Etwas. — dat körn reiere, roiere, das Aussätzig- od. Grindigßteid in regen im röt to ferdarfen. — _A^f/., 25 iverden u. Hchioären, Schivärerei etc. ; — nid. regen; afries. rein; sali, rin ; nfrics. dat kind hed so 'n reiere up de kop, bz. rill ; wfries. reijii ; «6". regan ; ags. regn, ren ; in 't gesigt ; — se sitt fiil faii reiere. aengl. regn, rein ; engl, raiii ; an. regn ; goth. reiger, lieiher. — Sprichw. : lie stinkt as rigua; uhd. regau, rekan; mhd. regen; md. 'n reiger. — Nd. reier, reer ; nid. reiger; rein. — 3Iit Iit. roke (feiner Staubregen) ; 30 mnd. reger; ags. liragra; ahd. hreigir ; vdid. kslav. reka (Fluss) von rak «ms ark (sich reiger , raiger u. reigel , raigel. — Vom bewegen, riiinen, ßicssen etc.), als Weiter- krächzenden od. kreischenden Geschrei so hildiing von ar (sich beicegen, sich erheben benannt u. demnach wohl von kirk , krik etc., cf. rennen ii. risen), ivovon auch ]/ are, (schreien, kreischen), als Ablaut von kark, rc (sich bewegen od. schiessen aus Etwas 35 krak, cf. Fick, I, 524 u. 539. hervor, strahlen etc.), ragli = argh von skr. reilen od. (seltener) reiilen, rillen, Tauschraiigh, rangbate (rennen, eilen etc.) etc. handel treiben, tauschen, icechseln etc.; — 3. regen, rügen, regnen. — Gekürzt aus se reileu mit 'n ander; — he ferreild (oerregenen, xvic '6 reken aus rekenen. tauscht, verhandelt, verkauft etc.) all' sin regen-gilp, regen-wilp, liegenpfeifcr od. 40 geld un göd. — Nid. ruilen, ruilebiiiten ; Strandpfeifer. — cf. nd. (Dähnert) regen- mnld. u. vifläm. reuleu, ruylcn ; wjläm. (de wölp (ein Wasservogel, krummschnäbelige Bo) rullcn statt ruilen. — Kann es mit Schnepfe). ruleren, rulleren (rouliren, rollen, umlaufen, regeren, regieren, lenlcen, treiben etc.; — im Umlauf sein , von einem zum andern regerd di de düfel, dat du sükse düUe dingen 45 gehen etc.) aus franz. rouler (aus rotulare, begeist? — wat regerd di, dat du dat deist? (/. ruilen) entstanden sein, da dies auch — Von lat. regere. die Bedtg.: ivechseln (il roule avec un rei, s. rede u. 4 re. tel, er ivecliselt od. tauscht mit dem u. dem; rci-böt (rect. roj-böt), Buderboot. — cf. — ils roulent ensemble , sie ivechseln mit 1 reien etc. 50 einander, tauschen zusammen od. gegenReulerljuul od. Klioiderland, der ivestlich scitig etc.) hat':* — Wegen der Form cf. von der Ems liegende Theil von üstfriesland, auch, strullen. bestehend ans den Aemtern Weener u. rcilci' od. Ye;VL\^\', l'iWcv, Ihuscher, TauschJcmgum. — Afries. Ilreideralond. — üb händler,bz. Person, die aus dem Tauschenein von afries. hreid (Biet, Bohr, Schilf), weil 55 Gctcerbe macht od. auch Jemand der Alles es früher so sumpjig war? — Oder hat es vertauscht u. versetzt. — iVW. ruilcr,ruilebuiter. seinen Namen von dem dasselbe durch- reil-U)\), auch l'(^'ü-i'i\, genannt, eine Stenge strömenden Fluss Rcide, früher Kreide, oben auf der Bramstenge od. die ziveite Rheidc od. llreid-aba, llreid-ä, Ilreid-elie, Verlängerung des Hauptmastes, welche darllrcid-e, welcher ja auch davon seinen Nu- 60 auf gesetzt wird, um noch ein Oberbramscgel
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    REIMER 25 REI-PENTJE führen zu können. — Nid. reiltop. — J)a diese Stenge nach Bobrik im engl, royalniast heisst u. cds das höchste Ende des Blastes über Alles loie ein König hervorragt, so loird dieses reil auch loohl ans royal (von roi = lat. rex) entstanden sein, falls es nicht etwa mit regal (königlich) ti. dem aengl. u. afranz. real aus lat. regalis entstand, bz. aus regal (cf. nnter regen die Form rein) zic reil cuntrahirt ist. Oder ist reil-top soviel (ds Stengen- Sj) itze ii. reil entweder ivie span. (Diez, If, 170) riel (Stange) u. unser 1 regel aus lat. regula entstanden, bz. aus diesem regel contrahirt, od. formell gleich mit engl, rail ». tinserm rel (in reliug, cf. rcgcling) als Contract. von 2 regel = nhd. Biegel in derBedtg.: St ang e. Reimer, männl. Name; — Geschln. Reimers. — Wohl ans Regimar. rein od. (selten) reu (cf. reulik, reunelk), rein, klar, hell, sauber, lauter, nnvermischt, vollkommen, ganz u. gar etc. ; — de rciuc will od. de reine wärheid ; — de lücht is uet reiu (siniil. u. trop.) ; — sük rein makeu od. wasken ; — mit reine banden •, — 'n reiu stük papir; — 't is rein (od. reiukant, reinweg etc.) to dül, so as lie 't niiikt ; — 't scliäld (dijf'erirt) rein to föl, so as he sin kinder behaudeld ; — he was d'r rein (od. reinkant etc.) in ferbisterd ; — ik was rein of, as 'k bi hum kwam, so harr' 'k löpen. — Nd., mnd., nid. rein; mnld. reyn, reen ; afries. rene; as. bren, hrrni ; an. breinn ; norw. rein ; dän. reen ; schived. reu ; ahd. hreini, reini, reine; mhd. reine, rein; goth. hrains. — Vielleicht eins mit kslav. srenü (weiss, hell, blank) u. jedenfalls wohl mit dem Stamm criiia von y i^vi, dessen Grdbdtg. nach Grassmann glühen (u. so xoeiter flammen, glänzen, schön ii. geschmückt sein etc.) sein soll, während Justi zend. (^vi mit schön sein (cf. unser schön = sc/to« «. = rein) übersetzt u. loovon auch ved. ^ri (Glanz, Licht der Sonne, des Feuers etc., Glanz od. Herrlichkeit des Puschan, des Indra, des Rudra etc., Glanz od. Schönheit der Acvinen, bz. Glanz, Pracht, Schmuck etc. überhaupt), zend. gri (schön), sowie Qrika u. ^-rira (schön. — Weiter vcrgl. in Ku h n 's Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung, XXII, 554 die Bemerk, tvegen . des ved. yrenidant als Epitheton des Agni, \ was dort mit Qukidaut (von ruc , glänzen, I flammen, brennen, leuchten, strahlen etc.) i verglichen wird u. wonach denn auch das I Epitheton rrenidant wohl eher zu rri (glün! zen, strahlen etc.) gehört, als ein Compos. j von skr. greni (Beihe, Linie) u. daiit od. j dat (Zahn, cf. tand) ist, da ja ein solches Compos. als Epitheton für Agni gar keinen Sinn hat. reiiielar, reinei'a, Bainfarre, (tanacetum vulg.). — Nd. (Schambach) reinefare, 5 renefare, (Br. Wb.) reinfaani; )Ud. (v. Dule) reinvaar, reine varen. Ahd. aber (cf. Weigand) reinivano, leinefano; mJid, reinevane, reinvane, ivie auch norw. reinfann, reinfan (abiveichend reint'ar, reinfaer) ; dän. rejnfang ; 10 schived. renfana ti. dann später wegen der Aehnlichkeit der Blätter mit denen des Farrenkrautes : ndrhein. reynevaer; mnd. reynevar. — Die Pflanze hat daher den Namen, weil sie auf Hainen od. Bändern 15 von Wegen, Deichen etc. u. hohen Sandrücken wächst u. ist wegen Bain das Weitere linier 2 rin zu vergleichen. reinen, rein machen, reinigen. — Nur in bereinen, bereinigen ; — 't is all' bcreint 20 un in Ordnung (auch von Bechnungcn, Forderungen, Schulden etc.). Reiner, mannt. Name; — Geschln. Heiners. — Wohl gekürzt aus Reiiierd u. dies aus Reinhard = Reginbard, Raginbard, d. i. 25 hart od. rasch im Bath od. von Bath u. Entschluss, cf. auch Renke. Reinhard, männl. Name, s. unter Reiner. reinigen (selten, u. meist) reiniyeren, reinigen, säubern etc. ; — du must di erst 30 beter reiniveren, er du in de stufe kumst. rein-kant, ganz u. gar, vollständig ; — 't is reinkaut (od. reineweg) dül ; — d'r is reinkant niks afer bieten. — Soviel cds reine Kante od. Kante, die ganz rein ist 35 u. tvoran nichts mehr sitzt od. ivorauf sich nichts mehr befindet, die leer ist, u. dann hieraus zu einem Wort mit adv. Bedtg. contrahirt. rein-weg, rein iceg , ganz u. gar weg; 40 ganzu. gar, total etc.; — 't is all' reinweg; — 't is reinweg diu od. reinweg ferloren etc. rejöl, rijöl, riol, kleiner Graben, Binne, Wasserabgang etc. ; — du must dar 'n rejöl ben (od. dör) slöten, dat 't water of45 lojien un weg kamen kan. — Nid. riool ; nd. riöle, rijöl, rajöl etc. — Aus franz. rigole (Binne, Furche etc.) u. dies (cf. Diez, II, 401) wohl eins mit kgmr. rhigol (Furche, kleiner Graben) von kymr. rliig 50 (Einschnitt). rejölen , riolen , mit kleinen Gräben u. Furchen durchziehen od. furchenweise tief umgraben, um die untere fruchtbare Erde nach oben zu bringen; — ik wil dat land 55 fall 't barfst dügtig rejölen latcn. — - Aus franz. rigoler von rigole, s. rejöl. Reint, Reent, männl. Name. — Geschln. Reints, Reeiits. — Wohl aus Reinhard od. Keinhart contrahirt. 60 rei-pentje, s. re-peutje.
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    REIS 26 REK 1. reis, s. reds. 2. reis, mal; — lät ml ilat reis srii ; — ik guiij^ reis iit de stad, um 'u l'nind u]i 't laiul to liesukon ; — rade reis, wat is dat. — Sprkhw. : „ik slög nu reis tcgcn söfcu" (Sieben, sieben Männer), sil' Rolf Smid, „man d'r kri-g gOii ön niür släge as ik." — Nid. reis; mnld., nd., nuid. (cf. Br. Wb., III, 407 u. Seh. u. L.) reise u. dasselbe wie reise, s. d. u. cf. auch kür, 2 warf etc. reise, reis', Heise, Fahrt, Weg, Zurj etc.; — he wil iip de reise; — lie hed 'ii langen reis' had ; — he hed sük up de reise makt ; — to od. in twe reisen (zu od. in zivei Heisen od. Fahrten, bz. zu od. in zwei Zagen od. Malen) hol' he 't all' weg wat d'r was; — 'n reise to schäpe od. to wagen, to ])erde, to föt etc. ; — dat deist du mi für de twedo reise (od. kür, mal) net wür. — Nid. reis; mnld., nd., mnd., africs., ivfries. reise od. rcyse ; ist. (entlehnt aus dem Deutschen) reisa; norw. reis; dän. reise; schiced. resa; aJid. reisa; mhd. reise, reis, rais (Heise, bz. Aufbruch, Zug, Kriegszug etc.). — Davon : afranz. raise, rese (Kriegszug). — Wie lüden, bz. leiden (leiten) vom Prät. led , leid , leit , goth. laith etc. von lidau (gehen etc., cf. 1 Tiden), so ist reise u. reisen vom Frät. reis (= nnserm res, goth. rais, ags. ras, as. res, an. reis) von risan (aufsteigen , aufgehen; sich erheben, sich aufmachen, sich auf den Weg machen, aufbrecJien etc.) = goth. reisau etc. (cf. risen) fortgebildet u. bedeutet reise soviel ivie: Aufsteigung, Aufgang, Erhebung, Aufbruch, bz. das sich Aufmachen od. auf den Weg machen etc., da das Frät. reis, res, rais die Bedtg. : stieg od. ging (bereits) auf, erhob sich od. machte sich auf, brach auf etc. hat, bz. ein vergangenes n. schon geschehenes sich Erheben od. eine bereits vollzogene Erhebung etc. bezeichnet u. von dem Frät. ras, rais, reis, auch das ags. räsjan ; aengl. raisen; engl, raise; an. reisa (levare, erigere, bz. heben, in die Höhe heben, aufrichten, errichten, erbauen etc.) u. goth. raisjan (machen dass sich Etwas erhebt, aufstehen machen, erwecken etc.) abstammt, während es von ahd. reisün (cf. reisen) zioeifelhaft ist, ob dies von reisa (Heise) fortgebildet wurde od. wie goth. raisjan vom Frät. reis, rais, wo es dann für älteres reisjau (cf. nhd. klecke)i= ahd. klakjau unter klakken od. klak) stehen u. mit goth. raisjan ident. sein würde. reisen, reisen, eine Heise od. Fahrt, Zug etc. machen etc. ; — hü wil reisen od. feri'eisen; — he bereist de hüle weit; — he is ofreisd etc. — Nd., mnld. reisen, reysen ; nid. reizen ; afries. reisia ; ahd. reisöu ; mhd. reisen (rüsten, fertig machen, einen Kriegszug machen , reisen)» üzreisen (ausrücken od. ausziehen , ausreisen , verreisen etc.) ; mnd. reisen, rüsen (eine Heise od. einen Zug, 5 Kriegszug etc. unternehmen ; eine Heise od. einen Gang machen) etc. — S. unter reise am Schlüsse. reisig, a. schlank u. hoch gewachsen, hochaufgerichtet etc. ; — hü (od. de böm) is reisig 10 wussen; — hü lOpt d'r so reisig un stolt heu as 'n Junker; — b. ßg. : fertig, gewandt, tüchtig etc. ; — he is 'u reisigeu kürel. — Nd., mnd., nid. reisig, reisich, reizig (zur Heise geeignet u. gerüstet etc.; schhuik, hoch 1-5 gewachsen etc.). — Zu reise od. direct vom Frät. reis von risen (cf. reise) m der Bedtg. : erhob, richtete auf etc. fortgebildet. reister, s. rüster. reit (Flur, reiten), Hieth, Hohr ; — reit20 lünink (Hohrsperling), reitstok (Hohrstock), sjjansereit (spanisches Hohr). — Sprichw.: de in 't reit sitt, hed göd ])i])en snideu, od. de in 't reit sitt, suidt sük pii)en. — Nd. reit, reet, riet; mnd. reet, reit; nid. riet; 25 afries. hreid, reid ; tvfries., nfries. (Outzen) reyd, (Johansen) räid ; wang. reid; satl. reit; hclg. roiit; as. liriod, ried; ags. hreöd, hreäd, reod ; aengl. lireod, reod; engl, reed; ahd. hriot, hreod, riot, reod, riet, ried ; 7nhd. 30 riet. — Ob mit ags. hridhe etc. ^.s. unter griddelü n. 4 rid) von einer u. derselben y liridh od. liradh u. zwar hier in der Bedtg. : schwanken, sich hin u. her bewegen etc. ((f. dieserhalb H. Leo, 50!) unter hreod) 35 od. in die von: tönen, rauschen etc. (s. unter griddeln) von derselben y od. vielleicht von der y hru (tönen, rauschen etc.)? — cf. dieserhalb skr. nada (aruudinis species) zu der y iiad (sonare) unter nettel. 40 reit-liinink, Hohrsperling. — Sp)richw. : he scheid (schilt) as 'n reitlünink. reit-schafe od. reid-schafe , ein grosser langer Hobel, mit welchem die Kanten der Dielen gerade geliobelt werden, wenn sie zu45 vor mit der ruffelschafe im Hohen abgearbeitet sind. — Ob ein Compos. von red, reid (bereit, fertig, rasch etc., cf. rede), bz. von einem zu reden gehörenden reid u. sohafe ? 50 rek, das einmalige Hecken od. Ausrecken, Ausstrecken etc. von Etwas, bz. jede Ausdehnung od. Ersireckung, Ausstreckung etc. nach Zeit u. Haum, daher sowohl: Zeit, Zeitlang etc., Strecke etc., als auch : Heckung, 55 Dehnung, Zug, Elasticität etc., da rek sowoJil (las thatsächliche Hecken, bz. eine Vorbewegung in Zeit u. Raum hinaus, als auch einen Heck- u. Streck- Zustand, od. ein Sein, wo sich Etwas reckt, streckt u. dehnt, ausGO dehnt etc. bezeichnet; — mit üu rek fau de
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    KEK-BANK 27 REKEN arm harr' he 't to fatou; — do rek was net wid (od. lauk) genug , un darum kunii' ik 't ök uog uich bcrekken ; — 't is al 'u heleu rek (eine ganze Zeit od. Zeitlang, Weile, hx. schon ziemlich lange) her, dat dat passerd is ; — 't is al 'n heleu rek hen (schon ziemlich tocit hin, schon ziemlich spät etc.), 't kau wol hold middag weseu; — dat is 'n heleu rek heu to lopen ; — 'n rek (Ausdehnung od. Erstreckung, bz. eine Strecke od. auch eine licihe etc.) faujaren; — uog eu rek d6u od. makeu, lüpeu etc. ; — d'r sitt geu rek (Eeckiing, Dehnung, Zug od. Dehnbarkeit, Elasticitüt etc.) m dat 1er (Leder) od. liuuen, lakeu, baud etc. — Nid. rek (het rekkeu , de daad van rekkeu etc. u. auch sonst in derselben Bedtg. ivie oben). — Es ist eins mit 2 rak ic. zum Theil auch Kürzung von mnld, mnd. recke , Strecke, bz. spatium, intervallum et ordo, striga (cf. bei KU. u. Seh. u. L.) u. mit rekkeu vom Frät. rak von einem alten goth. rikau , as, u. ags. rekau entstanden u. abgeleitet, ivelches formell (bz. des inlautenden k ivegen) ahd. rechan, rehhau (cf. makeu = ahd. machöu, mahhon) lauten müsstc u. mit lat. rege von einer idg, y rag, bewegen vor od. ivokin, strecken vor od. aus u. richten wohin (daher überhaupt : richten, lenken, steuern, regieren etc.) etc. abstammt u. ivobei zu bemerken ist, dass die xirspr. Bedtg.: bewegen vor od. strecken vor u. aus etc. (den Euss, die Hand od. ein sonstiges Ettvas) beim goth. rikau etc. «. dem gleichfalls von dieser ]/ rag stammenden lat. lege in die von : erreichen, erlangen, bekommen, fassen, greifen, nehmen, aufnehmen, sammeln, zusammen machen etc. (cf. 2 rekeu) überging, während im Brät, rak von rikau die urspr. Bedtg. : bewegen vor u. strecken aus etc. (cf. rak, rek u. rekkeu) der ]/ rag haften blieb, die mit idg. arg, skr. arj (bewegen vor, dringen vor etc., bz. sich bewegen u. gehen etc., bz. sich bewegen vor u. erreichen, erlangen etc., od. auch: beivegen vor u. strecken aus, bz. recken, ausrecken, strecken etc.) urspr. eins u. eine Weiterbildung von ar, r (bewegen, regen, bz. sich beioegen, gehen, sich aufmachen u. erheben etc.) ist, wie auch in unserm rik u. rak in der Zusammenstellung von rikrak blos die Bedtg. : Beioegu n g liegt. rek-bank, Beck- od. Streck-Bank, Bank od. Gerüth, ivoraiif Etwas gereckt, gestreckt od. gezogen, auseinander u. in die Länge gezogen u. gedehnt, od. auch gerade gezogen wird, wie z.B.: Lederriemen, Eisenstangen, Drahteisen zu dünnem Draht, od. aiich Menschen, ivenn ihnen die Glieder gereckt u. gestreckt iverden, od. ivenn sie auf die Folter gespannt u. gefoltert werden, daher aucJi : Eolterbank. — Nd., nid. rekbauk; mnd. reckebank. i'Ckel , riikcl , a. ein in die Länge ge5 recktes od. gestrecktes u. gedehntes Etivas, od. auch ein lang, schlank u. hoch od. gross u. stark gewachsenes Etwas; — 'u rekid (od. laugen, bogen, groteu, starken rekel) fan 'u böm od. kerel, hund etc. ; — b. ein 10 unfein n. faul sich dehnender u. reckender Mensch, Eaulpelz, Flegel etc.; — he is 'u regten rekel, he rekeld sük aferall herum. — In der letzten Bedtg. ist es ein Etwas, loas sich reckt, streckt, ausstreckt u. faul 15 herumliegt (cf. rekeln), z. B. auf der Bank od. einem Tisch etc. — Wohl mit mnd. rekel, reke, mnld., nid. rekel (grosser Bauernhund, bz. Bilde, Bracke) u. mnld. rekel (homo avarus , cuclio), sowie mnd. 20 rekeu, recken (s. unter rekeln) von rek, rak (gereckt, gedehnt, gestreckt, cf. rek, 2 rak u. rekkeu), tvovon auch wohl an. rackr (strenuus, fortis; ardnus, bz. erecti animi etc.) u. vielleicht auch ags. räc od. räcc 25 (cauis , plautus odorisequus) ; engl, räch (Spürhund); an. rakki od. racki (cauis, plautus), sofern diese Bezeichnung sich auf die ausgedehnten od. ausgebreiteten, platten Luisse desselben bezieht. 30 rekeln, räkeln, sichfreq. recken u. strecken, bz. mit langen u. nach allen Seiten hin ausgestreckten Gliedern faul herumlungern od. liegen ; — he rekeld sük ; — up de bauk herum rekeln un liggen. — WoJd eher Iterat. 35 von mnd. rekeu, recken (sich aus- od. hinausdehnen u. ausstrecken,; etwas ausrecken od. ausstrecken etc.), als von rekel fortgebildet. 1. reken, riiken, Strich, Streifen, Zeile, Eeihe, Linie etc. ; — 'n rekeu linueu ; — 40 in eü rekeu hen liggen. — Nid. rceks; nd. (Schambach) reke, recke; mnd., mnld. reke (versus, liuea, ordo, series). — Wohl Weiterbildung von rek od. 2 rak (Erstreckung, Ausdehnung, bz. ein Etwas, tvas 45 sich geradeaus in die Länge zieht od. in den Baum hinaus ausdehnt), od. sonst mit diesen Wörter }i vom Brät, rak (s. unter rek) fortgebildet. 2. rekeji, räken, rechen, harken, kämmen, 50 zusammenrechen, bei einander machen etc.; \\ bed rekeu un slichten (ein Beet harken etc.); — de graten grund afer- uu dörrekcu; — 't lii'ir rekeu uu toregt makeu ; — 't har dörreken; — hei od. körn etc. bl 'n ander 55 reken; — wen 't köru infareu word, uuit d'r eu bl to reken, dat d'r niks up 't bind liggen blift ; — u]) eu bülte reken etc. — Mhd. rechen (harken). — Wohl von reke = ahd. recho ; mhd. reche, ioas für älteres 60 rake, ahd. racho (cf. 3 reken) steht u. vom
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    REKEN 28 REKKEN I'rät. rak von gutJi. rikan ; ahd. rüclian ; »ihd. rt'clicn (sammeln, scharren, auf einen Haufen bringen etc.) fortgebildet ist, worüber Weiteres tinter rek. Zu diesem I'rät. rak, rok (sammelte etc.) von golh. rikan muss aber weiter auch durch Uebergang der Jiedtg.: s a m melte etc. in die von: machte od. legte 'zusammen u. ordnete (cf. Hejeii) od. in dievon: nahm auf u. weg, räumte auf, reinigte, säuberte etc. das as. rccön od. rekOii (in Ordnung bringen, richtig machen, bz. ordnen, einrichten, recht machen etc. od. aufräumen, ordnen, reinigen, säubern etc.); mnd. rokcii (cf. bei Seh. u. L. das irste rekeii in der Allitteration : rokeii uiulc ruiiioii, sowie auch in die von: in Ordnung bringen, recht machen, richten etc.); mnld. rekcn (rci)arare, reficore, instruerc, aptare, atlaptare) ; afries. rekon (geräumt, frei, oß'en) ; ogs. rccen ; acngl. rekcn ; mnd. roken (paratns, ])roniptus, ai)tus, bz. von richtiger Beschaffenheit, ordentlich, sauber, reinlich etc. ; geräumt, frei von, frei, offen etc.); mnd. reke (richtige Beschaffenheit etc.), to rekc = mJid. zu gereclic (zu richtiger Beschaffenheit od. so toie es richtig u. recht od. in Ordnung ist, gesund etc.) ; mnld. roke (coUectio, reparatio, instructio, dispositio, ordo etc.) etc. gehören, tvic desgleichen auch 4 reken (rechnen) davon abstammt. 3. reken, a. Bechen, Harke; — b. grober Kamm zum Kaminen u. Ordnen der Haare, auch rekenkam genannt. — Hlnd. rake, reke ; ahd. recho, rehlio ; mhd. reche (Bechen, Harke). — Mit rake (rastrum etc.; s. unter 2 raken) zu goth. rikan, ahd. rechan etc., s. unter rek u. 2 reken. 4. reken, räken, rechnen, zählen, berechnen, schätzen etc.; — hö kan gud reken un schrifen ; — hv rckcnd luim dat für, wo föl dat köstd , — man kan lium dat bi de fingers narekcn ; — reken rai dat efen üt, wo fol geld dat mäkt; — he rekend dat (od. hum) für niks; — he rekend dat mit 'n ander lik; — man kau d'r net föl u]) reken, dat dat so ütkunid ; — wen du up lium rckenst, den kunst du di wol bedregen etc. etc. — Sjtrichw. : wo mer se di fersprekcn, wo minder kanst d' d'r uj) reken ; — war 't geld anfangt to spreken, dar kan man up de mesten uet mer rekcn. — Compos. : an-, be-, fer-, of-, up-, um-rckcu etc. — Nd. reken, räken ; mnd. reken, rekeiien ; uld. rekcnen ; afries. rckenja , reknia ; wfries. reckenjen ; sali, rekcnje ; ags. (ge)recenian, recnian; aengl. (St ratmann) rekcnen; engl. reckon; an. reikna; norw. rekna, reokna, reikna; scJuved. rilkna ; dän. regne; (did. (rahhanjön), rchhanön, rechenön ; mhd. recheneu, rechen (rechnen, zählen, Bechenschaft ablegen; ordnen, bereiten, parare, di.Sj)onere, regere) ; goth. rahnjan (rechnen, berechnen, überschlagen, anrechnen, für 5 Etwas halten, achten it. schützen wie etc., bz. comi)utare, numerare, aestimare, habere, existimare, inii^utarc). — Mit ahd, rahhön, rachön (sprechen, erzählen etc.) u. rachjan, racban, rechan, rcccheu, reken; as. rekkjan, 10 rekkjen, reckean (sagen, erzälden; erklären; berechnen , überschlagen od. Uebcrschlag machen ; meinen etc., wovon vielleicht die einfache Form mnd. reken neben rekcnen, cf. auch rckcnbük, rekenskup etc.); an. 15 rekja (eidfalten, entwickeln, auseinander setzen, erklären) etc. von as. raka; ahd. rabha, rahcha, racha (Bede, Erklärung, Auseinandersetzung, Entwickclung, Begründung, Grund, bz. Bericht, BerichterstcUtung, 20 Bechenschaft etc.) ; an., isl. rük (argumenta, ratio etc., cf. tal, täl, tel, teilen, fcrtellen etc., soioic auch rede, räde u. lat. ratio, ratiocinari), icobei man beim Vergleich des griech. logos (Bede od. Sammlung u. Zu25 sammenstellung von Worten od. Aufnahme von Buchstaben u. Zeichen etc., cf. lesen od. liisen) von griech. legein «. lat. legere xvohl annehmen muss, dass das as. raka (Bede, Bechenschaft) urspr. auch blos die 30 Bedtg.: Aufnahme od. Sammlung halte u. sicJi, dann iceiter auf die Aufnahme u. Sammlung, hz. Zusammenstellung von Zeichen u. Worten od. Buchstaben etc. bezog, u. vom Brät, rak von goth. rikan (aufnehmen, 35 sammeln etc., cf. 2 raken tc. unter 2 reken das Weitere) fortgebildet ist. 5. reken, räken, Bechmmg, Achtung, Schätzung; — he hed sin reken upmäkt uu ofgefon; — ik wull' jo wol efen 'n reken 40 betalen ; — wi stau mit 'n ander in reken ; — he hed hum (od. dat etc.) niks in reken ; — wen du mi niks in reken best, den rekeu ik dl ük für niks. reken-bök, Bechenbuch. 45 reken-, rekens-kam, Kamm zum Kämmen u. Ordnen der Haare. — Zu 2 rekeu. reken-sknj), Bechenschaft. rekken, recken, dehnen, strecken, langen, reichen etc.; — he rekt siik hast de arms 50 üt 't lid; — he rekt dat nüt so lank, bit dat 't ritt; — dat \vv (Leder) mut rekt worden; — he rekt sin band üt; — ik kan iiet so wid hen rekken ; — lie kan d'r net an rekken ; — he kan dat net of- od. be55 rekken ; — dat rekt fan de grund bit an de bOne; — rek ml dat d'r inscn hcrunder; — dat ctcn rekt net üt für uns allen etc. — (/. be-, fer-, of-, ütrekken etc. — Nd. (Schambach, Dähnert etc.), mnd. recken 00 u. nd. (Br. Wb.), mnd. reken; nid. rekken;
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    REKLOS 20 REM-LER mnld. rocken; afries. reka, rcsza, rctsia; nlid. Ruder (cf. 1 ror) von der ]/ ar, hz. wfries. reckjen; nfrics. (Outzcn) reke, ra, rc (treiben etc.) ahstnmwt, (Johansen) roakau (entiveder Mos in der 3. rem, Mies od. Ballen von 20 Buch Bedtg. : reichen u. langen etc., od. in der Papier etc. ; — 'n nnn pai)ir, — Nid., von: rechen, dehnen, strecken etc., od. auch 5 mnld. ricm. — Mit dem f/leichhrdeutenden alles mit der Doppelbdtg.: recken, dehnen, Ities od. Riess aus mlat. rismus u. dies strecken etc. m. reichen, langen etc.); cdid. mit span.,2iort.resm{\, aus arab.rhnm (J'ack, recchan, rocchen, rechen, reken; »h/j(Z. rocken, Bündel), cf. Weigand unter Ries. — rcken (erheben, erregen, einrichten; ans- Wegen einer Entstehung aus griech. An\.\\mo% strecken, darreichen ; wonach trachten ; sich 10 (Zahl) s. Weiteres bei Dies (I, 352) erstrecken, reichen) ; goth. rakjan in nt'rak jan unter risma. (ausstrecken od. aufheben etc., z. B. die Renibold, männl. Name. — Wohl aus ahd. Hände; auf- od. hinaufziehen, überziehen Regimbold (xoclclies ein roman. ramboldo etc., z. B. die Vorhaut). — Vom l'rät. rak etc. ergeben müsste) contrahirt, wie Renke, von rikan, worüber Weiteres unter rek, ivo- 15 Reineke ein Dimin. von Reiiio u. ('ontract. bei indessen zu bemerken ist, dass sich die von Ragino, Regino ist. — cf. auch Reninier. Wörter mit der Form reken nicht von nhd. 1. reniel od. reiiicl, kleiner Streifen od, reichen (s. 2 i'iken) scheiden lassoi u. auch Streif oi überhaupt; — hö snidt dat vielleicht für reken = nhd. reichen (cf. in emer rrmels; — 'ii reniel 1er od. painr, nhd. leiten u. leiden ^-^ unscrm leden u. liden 20 holt, koke etc. — Wohl Dimin. von 1 rem. von lidan) stehen u. mit 2 riken eins sind. — I)as nd. (Dähnert) ri'iniel od. remel reklos, rekles (Borkum), endlos, ohne (ein schmaler Streifen od. Strich Land, Ende in Zeit u. Raum. — Zu rek (Strecke, cf. auch Seh. u. L. unter remel, riniel) ist Ende). wohl zweifellos dasselbe Wort. reksk, reckisch, hz. zum Recken, Dehnen 25 2. remel od. remel, Bund, Bündel ; — u. Strecken geneigt od. fähig; — he is so 'n remel flas hold 20 bot (cf 3 bot). — reksk (er reckt u. dehnt sich so viel); — Nd., mnd. (Seh. u. L.) remel, riniel (Bund reksk li'r od. laken (reckisches, dehnbares, Vlachs von 20 Pfund). — 3Tan kann es elastisches Leder od. Tuch). .sowohl von 1 rem in der Bedtg.: Band, rel, Haspel. — Mostfr. (('ad. Müller) 30 als von 3 rem in der von: Bund, Bünrahl ; nfries. (Otitzen) reel od. (Johan- del ableiten, doch ist es wahrscheinl. von sen, pag. 13) raial ; n//.s. hreol, reol; aengl. rem, rim (Riem, Riemen) fortgebildet, da hreol, reel, rel; engl. reel. o rem im mnd. anscheinend noch nicht relen, räleii, haspeln. — Nfries. (0 u t z en) vorkommt. reele od. (Johansen, jmg. 169) raial, 35 \. vem^n od. v^mm, riem en,.
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    HEMMEN SO RENNEN remmm, rummln, fcsthiixloi, slarl: scJuiii- schlanJccr, biegsamer, getca)i(lter) jnngo; — re» etc. ; — hü roninid dat d'r um to, dat lt. dasselbe wie rinkel (wayehahig etc.). — 't hast gvn miiisk wör lös krigen kau ; — Mit rank u. rinkol, soivic auch nd. rengcl tosanien od. in 'n ander remnien. — Wohl n. ränge (hoch aufgeschossener, schlanker eins mit 1 rcnion. 5 Mensch etc., s. unter vQwgaX) eines Ursprungs, Keminer, münnl. Name; — Geschln. da eben rank u. rang mit wrik, wrink (s. Roniniers, Koniuiorsscn. — Wohl eins mit unter rank), bz. tmser wrikken m. wringen Reimer, wie Renke mit Rcinckc. von einer u. derselben idg. y varg abi'en, s. reniu'. stammen. rt'ii, s-. rein. 10 i'enlik, rcnlik, reiielk, reiiiielk, reinlich. reii-ltaii, liennbahn; — s. rennen. renlikheid, renliklicid , reiielkhcid, rentieren, rentircn. — Aus ital reudere, reinielkheid , licinlichl-eit. — Sprichw.: franz. rendre von lat. reddere, xcie reute „rennelkheid is 't hallo liif'en," sä' de maid, aus dem Plur. reddita von rcdditum, do snüf so sük de nuse üt nn wnsk siik 't reiigel, langer u. starker Scheit od. Klo- 15 gesicht d'r mit; — „rennelkheid is de höftben, Kniijipel etc.; — 'n rcngel holt; — 'n sake," sä' de fro, „wen 'k ets kan, den rftr reiigel (langes u. starkes od. schweres «. 'k de klülje in de swinetrog an;" — „d'r klobiges Etwas) fan 'n hum od. kerel, junge. g(;id iiiks afer de rennelkheid," sä' 't olde — Es lässt sich am besten zu tinscrm büngel wif, do kerde se winachtsafend hör henid vergleichen, ivas mit hci\g(}\ «. bingeln, hunge 20 um; — rennelkheid mut d'r wesen ! jung', zu einem Verb, hiugan, hang, bungun gc- ga hen un häl d' heihessem un fäg' do hört u. wonach dann dieses rengcl wohl disk of. auch mit nd. (lir. Wb.) rcngel (muthivilliger renne, renn', ren', rönne, rönn', rön', Junge, Schlingel etc., cf. rengels un hcngels), das Kennen od. Jagen, der rasche, eilige nd., mnd. ränge (langer, starker, hoch auf- 25 J^auf etc. ; — he lep d'r in d' renn' hen geschossener Junge od. Mensch, muthivilliger un hol 't wer; — he löpd altid in de renn' ; Bube etc. = nhd. Hange), sowie ferner mit — 't geid mit luim in d' renn' (so rasch mnd. ri'ngcn (wuihtcillig iverden, sich herum- od. schnell «. eilig toie möglich) fürwards balgen); nd. rangen (loild u. wüst zu Werke od. ua hafen, na heneden, hcrunder etc.; gehen); mhd. rangen u. nd. (Schütz c) 30 — de perde löpen in de renn'; — dat water rangeln (ringen, sich mit Jemandem herum- lüpt od. fliitt in d' renne dör de Sil; — 't balgen) etc., desgl. auch ferner mit ttnserm gung d'r in 'n füllen rönn' up of. — Nid. ringel-raiigel u. wolil auch mit rank, reukel, ren, run. — ]\lit rennel u. rennen, röJinen rinkel zu ringen od. wringen gehört, falls entweder zu rinnaii (cf. rennen) od. Subst. es nicht etwa aus 2 rcgel (liiegcl) nasalirt 35 zu u. von rennen. ist. /ai rengel vergl. auch runge, soxeie vemie], kleines ßiessendesGetvösser, kleiner noriü. rcngov, rong u. schwed. wixnger (Jxil^pen Bach, Jiin)isal etc. — Wie ahd. rennila, od. krummgebogene Inhölzer eines Schiffes), renuela (scursorium, Wasserrinne etc.) wohl wovon das franz. (D iez , II, 432) vArdngnc Dimin. von renne :r=: mnd. renne, rönne, «. S2)an. varenga, welche Wörter auch zu 40 vnnnc; nhd. Bin ne; ahd. r'irfnk; mhd.nnne wringen, wrang, wrung etc. gehören. (Wasserleitung , Wasserfall); goth. rinuö Ueuke , a. männl. Name. — Geschln. (Gicssbach, Bach etc.), falls es nicht etwa Renken. — Eins mit Reineke ti. daher auch mit mnd. renne etc. u. ahd. rennila etc. «. ebenso wie dieses u. auch das aus Reinhard, von rennen od. mit diesem vom Brät, ran bz. reginhard, raginhard ::= ahd. reginhart 45 von rinnan entstand. (s. unter Reiner) contrah. u. entstandene rennen, rönnen, rennen, jagen, laufen, franz. Renard; — h. Name des Fuchses, strömen, Jliessen etc. ; — he rende ("or/. rönde) wie z. B. in dem Volksreim: „Renke! wen d'r net so fei längs (od. üt), as he man 'k wenke, den jdnder niT de gös ; — Renke ! kunn' ; — 't water reud (od. rönd) dör de wen 'k wenke, den lät mt hum lös," tvelcher 50 Straten od. In de niür dal ; — dat blöd zur Verhöhnung eines willkürlichen flacht- reude (od. rönde) hum d'r bi dal; — 't gebotes eines eingebildeten u. stolzen Herrn rend (od. rönd) all' bi 'n ander, wat d'r gebraucht wird. — Es ist ei)i Dimin. von man is. — Auch subst.: mit 't rennen un Rl'uo, Reiiio, dem Contract. des altdeutschen jagen (od. löpen etc.) is 't nt'-t allen gedän. Alannesnamens Regino, Ragino von regln, 55 — Nid. rennen, runnen ; mnld. (KU) ragin (liath, Bathschluss, Beschluss etc.). rannen, renneu, rinnen, runnen; mnd. (Seh. renke], a. hoch aufgeschossoi , lang, u. Ij.) rennen, rinnen, rönnen, runnen; schmücJitig, schlank etc.; — de junge wast afries. renna; wfries. (Jap ix) rinnen, föls to reukel uj) ; — de böm is renkel up- ronneu; as. renjan; ags. reunan, aernan ; ßchaten; — 'n ronkoln (hoch aufgeschossener, 60 aengl. (St ratmann) rennen; engl, ruu ;
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    RENTE 31 REPPEN ahd. rennan , rönnen ; mhä. rennen ; an. renna; goth. rannjan (in urraniijan). — Wohl Causat. SU rinnan, hz. vom Frät. rann (ablautend runn) von goth., as., ahd. rinnan, rann, runn etc. ; ags. irnan, yrnan (cf. afries. l)arna, l)erna «/. ays. byrnan = goth. brinnan unter brannen u. barnen); aengh rinnen; afries. renna (rinnen, fliessen etc. ; laufen, rennen etc.) etc.; an. renna etc. fortgebildet, doch ist es dabei zweifelhaft, ob nicht rennen u. rinnen sich tvie im engl, run u. hei den gleichen Ihrmen von afries. t«. ati. renna (rinnen) u. renna (rennen) später in den mnd. u. mnld. Wiirtern rennen, rinnen etc. od. rannen, rinnen etc. mit cina)ider vermischt haben, rinnan etc. betretend, so stammt es von der y ra, ar, r (sich beioegen etc., cf. arend), von dessen Präsensthema arnu, gekürzt am, das gcrm. Thema rann in ähnlicher Weise entstand, tvie das Thema brann von lirinnan (cf. braunen) aus barua od. barnn von bar, bz. idg. bhar. reute, s. unter renderen. 1. rep, Frät. von ropen. 2. rep, auch rop, Seil, Tau etc. od. auch der zum Seilmachen vorbereitete schon gedrehte od. gesponnene Hanf, tvährend unter roj) gewöhnlich nur aus Stroh gedrehtes u. gefertigtes Tau od. Strohseil verstanden wird, tcie es zu verschiedenen ZwecJicn (z. B. zum Anbinden u. Befestigen von BoJincnstangen, zum Umgürten der Erbsen u. ivelsehen Bohnen, zum Dachdecken etc.) gebraucht xcird. — Nd. reep ; mnd. rep, repe ; nid. reep; mnld. reep, roop; afries. räp; nfries. (Outzen) reep od. (Johansen, pug. 107) riap; sali, röp; wang. rep; helg. riap ; ags. räp ; aengl. räp, röp ; engl, rope ; an. reip , reipi; norw. reip ; schived. rep; dän. reeb, reb ; ahd., mhd. reif (Seil, Eiemen, Fassreif, R e if, Ring, Kreis) ; goth. raip (Riemen). — Davon: reper (Seiler), reperbän (Seilerbahn), repslager (Seiler, cf. tauslager) etc. — Um es mit griech. raibos (krumm, gebogen) zu vergleichen, liegt zu fern, zumal auch dieses in seinem Ursprünge dunkel ist u. ganz vereinzelt steht. Näher liegt die Annahme des früheren Bestehens eines alten germ. Verbums rij)an, goth. reipan etc. mit der Bedtg.: rapere, ripore, eripere, bz. reissen, herausreissen etc. od. urspr. : fassen, greifen, packen, ergreifen, lesen, aufnehmen, sammeln etc. (cf. y pak, fassen u. binden, fesseln etc., bz. Fessel von fassen od. vincuhnn von vincio in der urspr. Bedtg.: fassen, umfassen od. greifen, ergreifen etc.), wovon auch ags. ri]i (Ernte od. Lese), ripa (manipulus) u. ripan (meiere) = aengl. ripen, engl, reaj) etc. abstammen könnte u. wozu H. Leo u. L. Ettmüll er auch v\\) -— nhd. r e if (cf. 1 rip) stellen, dessen Herkunft sonst auch nicht nachtveisbar ist. Weiter vergl. auch an. brifa, hreif (greifen etc., bz. rapere, scalpere, sufficerc), hrlfa 5 (Harke, Rechen etc.), breifi (pars nianus, bz. manns vituli niarini , manns hominis) etc., loas loohl mit an. rifa (reissen etc.) u. lat. ripa (cf. ripe) u. griech. ereipö (einreissen) zu einer y rip als Ablaut von rap 10 (rapere) gehört n. wobei man bei ags. ripan (s. oben) auch toicdcr annehmen muss, dass es mit lat. ripere (in eripere) ursjjr. eins ist, bz. mit diesem u. rajjio von einer u. derselben y rap od. rabli, ablaufend rip, ril)li 15 stammt, wie ja überhaupt tmscr nd. od. nordgerm. „p" oft mit idg. „p" (cf. z. B. ramp u. rimpel) eins ist u. unverschoben blieb, bz. mit „b" u. „f"* gleich ist u. sowohl aus idg. „p" als „bh" entstand. 20 rep, lebhafte od. starke, heftige Bewegung, Erregung, Gährung etc. ; — de weit is aferall, war man 6k henkikt, in rep un ror (in Erregung od. Gährung etc. u. Aufruhr) ; — de se (od. 't water, de Hiebt, de benimel 25 etc.) is gans in rep un rör ; — de hole stad kwam in rep un ror, as 't hetede dat de dik dürbraken was. — Nid. rep (in rep ea roer). — Subst. zu reppen. repel, räpel, Reffe, Raffel, Riffel, Reff30 kämm, Raufe, Flachsraufe ; — 't flas dör de repel halen un de kuötten d'r of ströpen. — Redensart: en dör de repel (od. liekel) halen (ihn durchliecheln). — cf. katräpel. — Nd. repel, räpel u. auch (cf. Schütze) 35 rappel , sowie (S chambach) rqte ; mnd. repe, repel. — Wohl zu rajjcn (raffen) od. zu röpen (raufen), falls es nicht etwa mit ahd. rifila (s. unter rafeln am, Schlüsse) ursp)r. eins ist u. mit diesem u. repelu zn 40 einem Verbum repen od. hrepan (cf. reppen) gehört. repeln, räpelii, riffeln od. den Flachs durch die Riffel (repel) ziehen u. ihn von den Samenknoten befreien; ■ — 't flas repeln. 45 — Dann iiberhaupd : durch die Riffel ziehen, hecheln, durchhecheln etc., sowie ferner auch: sich unruhig hin u. her bewegen, sich raufen u. bcdgen etc.; — he repeld (riffelt, hechelt od. rüffelt) hum; — he repeld hum wat 50 dör; — he repeld sük herum; — de katten (od. de jungens) repeln sük etc. — Nd , mnd., nid. repeln, repelen u. mnd. repen ; satl. (Ehrentraut, II, 217) ri])elje. i'6-pentje, rei-peiitje, Rieh- od. Schnür55 Nadel. — Zu reeu, cf. pentje. replik, beweglich etc. ; — unreplik, unbeweglich, starr, steif etc. reppen, bewegen, regen, rühren etc.; — he kan sük net rejjjjen of i'ögeu; — hö 60 reppt hemmel un erde up (er regt Himmel
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    REPPEN 82 RET u. Erde auf, setzt Hmmel u. Erde in Tic- rupfen etc. ühersetzt) die für lirap amunryiDif/ etc.); — juiigc ! rcpp' üix (rühre, hc- setzende idg. y \i^Y\) eine Wcitcrhildunci von eile, spute dich), of du krigst prügcl ; — kar (sich bewegen, regen etc., cf. Fick, I, siik rcpi)Cii (sich regen u. rühren etc., hz. 521) ist, u. auch die von Fick (I, 536) sich erheben n. aufmachen, sich aufraffen 5 für raspcn «. rispen, angesetzte ]/ karp dieetc); — siik uprfppen (sich aufraffen, sich selbe ist, wozu er (III, SS) an. hroppa (crnufrichten, sich ivieder erholen, wieder Mutli halten etc.), ags. liropjan {tangcrc otc.) m. fassen etc.); — ropp' di iip (raffe dich auf , lit. krapstyti (schaben, kratzen etc.) stellt, erhebend, ermanne dich) ; — ropp' dat oldo l^sse ich dahin gestellt sein, da es voUslänteilko dog luH altid wih- ian iumcii np (riihre 10 dig gorügt, um für r^^,rAl^en (cf. auch roi^YtPü, das alte Mährclien, bz. die alle Geschichte ropi)erig) reppon otc. eine germ. y hrap etc. doch nicht immer wieder von Neuem nachgewiesen zu haben, ivobei man bei rnffon auf); — h(! mut altid allos wi'f iii)roppon u. ithd. rupfen auch an das frühere Be(er muss stets Altes wieder aufrühren, bz. stehen eines agerm. liripau, hrap, hrnp etc. von Neuem wieder loach machen) etc. — 15 denken kann. Nd. rc])peii; mnd. (Seh. u. L.) ropjton, rereii, raren, (seltener raren, schreien, roi)on, ropjion (rühren, anrühren, beivegen, laut rufen, laut weinen, brüllen etc. ; — sich auf- od. fortmachen; eilen, sputen etc.; hö rörd as 'n kotcll)ütor od. not so lud as sich erheben, steigen ; mit Worten berühren, hö man kau ; — ho is so döf as 'n jiitt' ; in Anregung bringen etc. ; in Bewegung 20 man kan hast not so hld roren, dat he 't setzen etc.); )dd.,mnld. repi^en; nfries.VGpi^a.; lifird; — h6 rörde 't üt fan ])in ; — dat wfries. (Japi.v) roppcn, rcppjen ; nfries. kind dcid niks as roren un hlarren ; — wat (Outzen) rippe (bewegen, rühren etc.); hcbhen de küjen (od. de swnieii , kaUor, satl. (Ehrentraut, II, 190) roppe; ngs. hiinor, fögols otc.) all' to reron, sitt d'r wol hrepjan, hroppan; aengl. (St rat mann) 25 uuwör in de liirht? — Davon: gorer, hrepon (tangero), a-hropjan (attingere) ; an., rorero, rörhals, reror od. rörder etc. — Nd. ist. hro])pa (cousoqui, sorto adipisci, erlangen, (Br. Wb.) raron; mnd. raren, roren ; mnld., erreichen, gewinnen, erhalten) ; norw. rki])]>a mjliun. reeren; .mtl. (Ehrentraut, II, (sammeln, zusammenhäufen, bz. lesen, auf- 217) rorje; ags. rurjan; aengl. rärin; engl, nehmen, aufheben, aufgreifen, aufraffen, 30 roar; ahd. rerön; mhd. reron (blocken, zusammenraffen etc.); schwed. repa in der brüllen etc.) ; tgrol. rearcn (plärren, schreie», Bedeusart: re])amod (3Iuth fassen od. 3Iuth weinen). — Mit ags. reord; aengl. rearde, sammeln, IMulh schöjifen etc.), repa sig (^s/c/j reorde ; an. rüdd; ahd. rarta; goth. razda ivieder aufraffen od. aufrichten u. erholen, (Stimme, Laut, Sprache, Aussprache, Mundbz. sich erheben etc ),s. oben unter m]
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    RETERIG 33 RIBBEN-SCHIR mitnhd. Heiz u. mit aJut reiza (linea nota), wovon ital. razza ; franz. race (linea sanguinis, Basse), da diese Wörter vom Prät. ret, ahd. reiz von riten, b^. ahd. rizan (reissen, ritzen etc., cf. riten) entstanden. reterig, reterg, räterig, räterg, rissig, hz. Bisse, Bitzen, Spalten etc. habend; — 'u retergen büksen od. rok, plank, mür etc. ; — 'n räterg stük holt etc. reve, s. refe. reven, s, refen. 1. rever od. river, Bach, Fluss. — Md. rivier ; nd. rever. — Aus franz. riviere von lat. rivus, rivulus. 2. rever, Bevier, Bezirk, Gehege etc. ; — du must m'i nich iu 't rever kamen. — Aus ital. riviere (Ufer, Gegend) von riva, franz. rive, u. dies aus lat. ripa, cf. ripe. rewaaeu, s. rawauen. Rewert, männl. Name; — Geschln. Rewerts. ri od. ri; in der Zusammenstellung mit ra od. ra kommt es in dem Beim : ri-ra ruts di de buts vor, ivelchen die Kinder bei einem Spiel singen, tvohei sie erst einen Beigen od. eine Kette bilden u. sich dann zum Schlüsse beim Sprengen der Kette iMtzlich gegenseitig umzureissen suchen. Es ist wohl Tonwort ivie la od. lä u. soll sich vielleicht vorbereitend auf das gewaltsame Beissen beziehen, da ruts zu rutsen (rutschen od. reissen) gehört u. buts mit buts od. butse (Kobold) eins ist. ribbe, Bippe; — ribben-, rib-bunke, Bippenknochen; — be hed göd wat up de ribben; — he stött hum in de ribben (er stösst ihn in die Bippen ; fig. : er erinnert ihn an Etwas, mahnt ihn etc.); — he gift hum wat up de ribben (er bläut ihn durch). — Nd. ribbe; mnd., mnld., mfläm. ribbe, rebbe; nid. rib ; afries. rib , reb ; wfries. ribbe ; nfries. rabb, robb; satl. ribbe; wang. rib; ags. ribb; aengl. ribbe; engl, rib; an. rif; nortv. riv; schioed. ref; dein, rib (in ribben); ahd. rippi, ripi, ribbi ; mhd. rippe, ribbe, ribe ; kslav. rebro. — Grdform rebhja, u. dies icohl von rabh, skr. rabh, rabhate (fassen, ' packen, halten, ergreifen, umfassen etc., cf. Fick, I, 741 u. 751 unter labh), weil die Bippen die innern edleren Körpertheile um, fassen u. umspannen, bz. sich in einem Bogen , um dieselben herumlegen u. sie einfassen u. zugleich auch dem Körper Halt u. Festigkeit geben, so dass man eine Bippe (sei es als Bippenknochen od. als Blatt- u. Schiffs■ rippe) wohl als ein Fass- u. Halt-Ding bezeichnen könnte. ribbe - isder , ribb - isder , ein dünnes, stumjyfes , flaches Eisen zum ribben des Flachses, s. 2 ribben. — Nd. (Br. Wb.) J. teu Doomkaat Eoolman. Wörteibach. III. ribbe-isen (eisernes Instrument, womit der Flachs geschabt tvird); mnd. ribbeisera (Beibcisen zum Striegeln der Bf erde u. zum Schaben des Flachses). 5 1. ribbe-lap, Bippenlappen, das di'ome, lappige ?(. in der Begel magere u. schlechte Fleisch an einem Bippenbraten. 2. ribbe-lap, ribb-lap, Beiblappen, Lederlappoi od. lederne Schürze zum ribben (s. 10 2 ribben) des Flachses, bz. zum Auflegen desselben auf diese lederne Schürze, ivenn der Blachs geschabt tvird. — Nd. (Br. Wb., III, 486) ribbelappeu, «. auch schon mnd. vorkommend, cf. bei Seh. u. L. un.ir 15 ribbeisrrn. 3. ribbe-lap, ribb-lap, (fg.) ein dünnes, schlaffes, mageres, abgezehrtes, od. auch schlaffes u. lederartiges Etivas ; — 'n ribblap fan 'n kerel od. perd etc. ; — he is so slap 20 as 'n ribbelappen. — Wohl von 1 ribbelap, obschon es sich auch von 2 ribbelap herleiten lüsst, cf dieserhalb (Br. Wb., III, 486) unter ribbe-lappen. 1. ribben, in die Bippe stossen,fig. : mahnen 25 um zu bezahlen; — he ribd hum; — he is üt to ribben. — Zu ribbe, loie ^Yamsen von wams. — cf. auch ribken. 2. ribben, reiben, schaben etc.; — flas od. hemp ribben, Flachs od. Hanf mittelst 30 eines dünnen, stumpfen Bcibeisens (ribbisder) od. eines rauhen ledernen Lappens (ribbelap) reiben u. schaben u. dasselbe von edlen Steng eltheilen (od. schüfe) «. sonstigen Unreinigkeiten befreien; ofribben, abreiben, ab35 schaben, abreissen, abstreifen etc. ; — wat ofribben ; — 't har d'r ofribben. — Nd. (Br. Wb., Schambach) ribben; nid. (v. Dale) ribben ; satl. (E h r e n t r a u t, II, 216) ribje. — cf. rubben u. bei Schütze 40 auch ribben, ofribben, abreissen, Haare ausreissen. — Wohl von rifen == ahd. riban, nhd. reiben etc. — cf. auch rubben. ribben-brä, Bippenbraten. ribben-schir, ribb-sclür, rippenschier od. 45 rippenrein u. zwar a. ohne Bippen, keine Bippen enthaltend; — 'n ribbschir stük flesk; — b. schier u. rein von Bippen, schiere, reine Bippen habend, ohne Fleisch auf den Bippen od. wenig Fleisch darauf 50 habend, sodass man die schieren Bippen noch sielit u. gleich fühlt; — dat der is knap ribbschir (das Thier ist noch so mager, dass die Bippen kaum mit Fleisch bedeckt sind). — Fig. tvird es in der Bedensart : 55 he is wer ribbschir auch von Jemanden in der Bedtg. gebraucht, dass er wieder eine reine u. freie Haut hat, bz. wieder rein von Schidden ist, wie man auch von Jemanden, der keine Schulden mehr hat, sagt : he hed 60 wer 'n reinen hüd od. he is wer lifschir,
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    RIBBEN-SMER KID wo ribbe icohl in derselben Bedtcf. loic lif stiht, bz. ribbschir soviel bedeutet, dass seine Bippen wieder schier u. rein sind u. sich nichts mehr darauf befindet. ribben - suier , Bippenschmiere; — fig.: Schlaffe etc. ribbcn-stük, Ihppenstück, Ixippenbraten. ribel od. ribcl, ein ausgelassenes n. muthwilliges, bz. albernes u. närrisches, stets zum Luchen u. Tollen aufgelegtes Mädchen; — so is 'n regten nbel od. 'n nbol f.m 'u wicht. — Mit tfonbcl u. ribele zu ribeln. i'ibele od. ribele, Muthwillcn od. Gespülte, Spötterei, Lacher ei, Toller ei, Alfanzerei etc. ; — so dnfen hör ribele mit bum ; — 't is niks as eraer ribele, wat de wicbter iu de kop sitt. ribeln od. ribeln, laut lachen u. schwatzen, bz. scherzen, lachen, Muthwillen treiben etc.; — de wicbter bebben altul wat to ribeln un to lacben ; — de wichter ribeln mit 'n ander; — se is an 't ribeln (dummes, unsinniges Zeug schivatzen od. treiben etc.) räkt. ribke, ripke, Bippchen, Meine Bipjpe. — Dimin. von ribbe. ribken, ripken, rippen, mit Bippen od. Bcifen u. Streifen verschen; — wen du 'n iieien puffertspau maken letst, den must du bum ribken laten ; — ribked (od. ripked) god, geripptes od. gereiftes u. gestreiftes Zeug. — Von ribke, icie das nid. gleichbedeutende ribbeu n. nhd. rippen von ribbe, bz. Bippe. ribse, ripse, Schläge, Streiche etc. ; — he bed dügtig ribse (od. ripse) had. — Wo]d zu 1 ribben od. vielleicht auch zu 2 ribben (reiben, zielten über Etwas hin). richel, a. LMtte od. Bieget aus gesägten Balken u. Blanken von verschiedener Breite u. Dicke; — so ist z. B. bed-richel 2 Zoll dick u. 3 Zoll breit od. auch 2 Zoll dick u. breit, plat-richel, 1 bis P/2 Zoll dick u. 3 bis 5 Zoll breit etc. ; — b. ein aus Latten od. Stangen u. Stockholz gefertigtes Gitter od. Geländer; — d'r mut 'n richel um to mäkt worden, dat 't fe iu 't land blift; — ik wil 'n richel an de hege hensetten laten, dat de böner un katteu d'r net dörgän könen. — Daher Verbum: ricbeln (mit einem Gitter od. Geländer versehen), ot'richcin (abgittern, absperren etc.) ; — he bed dat land richeln (od. ofricbeln, umricheln) latcu. — Subst.: ricbele (Holzgittcr od. Geländerwerk), — richelholt (Geländerholz, bz. Holz ivas zum riclieln od. ofricbeln gebraucht loird), — ricbelwark (Holzgitter werk) etc. — Nid. (0. Dale) u. wang. richel; mnld. (KU.) richel, rijchel, rijghel, rcghel; nd. (D ähner t) rycbel od. riicbel. Letzteres nur in der Bedtg.: oben an den Wändoi befestigtes Brett, um Etwas darauf zu stellen, icie dies auch nid. richel neben den andern Bedtgn. hat. — Nach den mnld. Formen ist es urs})r. eins mit 2 regel, bz. nhd. Bieget. 5 ridite, rieht, Bichte, gerade Bichtung, gerader u. richtiger Weg, Bichtweg, kürzester Weg etc.; — du kaust dl in of iit de richte lüpen, all' d'r na of du disse of de andere weg körst; — he is gans iit de richte kamen ; 10 — de mölen (od. de wagen, de pörde etc.) is iit de richte. — Nd., mnd. richte; ahd. rihti, rillt (gerade Bichtung), — Mit richtung u. richter von richten. richtel-ber, Fest od. Gelage (cf. 2 her), 15 loelches beim richten eines Hauses gegeben toird. richten, richten; — 'u weg richten od. ofrichten (einen Weg gerade machen, bz. ihm eine gerade Bichtung geben) ; — 'u balke 20 od. schäfbank etc. richten od. ofrichten (einen Balken od. eine Hobelbank etc. gerade od. glatt u. eben machen, bz. ihnen eine gerade u. ebene Fläche geben) ; — sin schreden od. ogen etc. war hen richten (seine Schritte 25 od. Augen etc. wohin richten od. lenken etc.); — 'n hüs richten (auf einem Hause den Dachstuhl od. das Dachsparrwerk aufrichten od. gerade aufsetzen); — 't stapelwark fan 'n schür richten (das Holzgerippe 30 einer Scheuer aufrichten od. gerade aufstellen) ; — 'n sake richten un schlichten (eine Sache od. streitige Sache richten u. schlichten, bz. sie in Ordnung bringen etc.); in 'n sake od. tüsken twe parteen etc. 35 richten (in einer Sache od. zwischen zwei Bartheien etc. Becht sprechen od. entsclieiden u. ein Urtheil sprechen) etc. — Compos.; an-, be-, fer-, in-, of-, up-, üt-richteu. — Nd., mnd., nid., mnld. richten, rechten ; 40 afries. riuchta; lofries. rjuechtjen; as. rihtjan; ags. rihtan; aengl. rihteu ; engl. right ; an. retta ; ahd. rihtan ; mhd. ribten, richten; goth. raithjan, von raith, riht, bz. rebt (cf. 1 recht) mit jau (thun, machen 45 etc.) fortgebildet. richter, Bichter, Bechtsprecher, obrigkeitliche Berson, Anordner, Aufseher etc. ; cf. dik-, pol-, Sil- richter etc. richtig, richtig, recht, gerade, gleich od. 50 ausgeglichen etc. riciitigheid, Bichtigkeit; — 't is all' in richtigheid ; — ik wul' wol efeu richtigheid maken (meine Schulden bezahlen, bz. meine Bechnung ausgleichen) etc. 55 1. rid od. rith, rit, Bitt; — 'n rid maken. — Nd. rid, rit ; mnd., nid. rit. — Zu riden. 2. rid od. rith, rit, a. Durchfahrt, Durchgang,  Ocffnung zum Durchfahren od. Hindurchgehen; — 'u rid (od. rith, rit) in od. 60 dOr de dik ; — 'n rid in od. dör de hege od.
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    RID 35 RID tun ; — b. Lauf, Flucht etc. ; — de perde süud up de rid (od. rith, rit), die Pferde sind auf den Lauf, hz. sie sind durch gegangen ; — dat wicht is gans up de rid (od. rith, rit), das Mädchen int ganz auf der Flucht, d.h. es führt ein ganz ivildes, zügelloses, lockeres Lehen u. lässt sich durch keine Gebote und Rücksichten mehr halten u. bändigen. — Fs kann sotvohl mit 1 rid zu riden (cf. engl, ride, Eitt, Fahrt, Seit- od. Fahrweg, kleiner Strom etc.), als auch zu riten gehören, zumal da unser gat (Loch, cf. auch jid) das Stammwort von Gasse ist u. auch riten die Bedtg. : rennen , sich eilig u. schnell bewewegen, fliehen etc. (he ritt üt ; — de perde riten üt) hat. 3. rid od. rith , rit , das Rieh- od. Zuschnür-Loch od. der Rich-Spalt in einem Kleide od. Brusttuch, Schnürstiefel etc. ; — du kanst mi 't rid (od. rith etc.) wol efen tosuöreu ; — 't rid mut wat langer mäkt (od. deper iitsneden) worden, dat 't kled etc. wat wider apen un ik d'r beter in kamen kan. — Wohl zu reen, rien (riehen), zumal es sich von den vorhergehenden Wörtern dadurch unterscheidet, dass es ein Neutrum ist. Da es indessen ziveifelhaft ist, ob es nach der Aussprache im Auslaut ein d od. t hat, u. ivir dieses Schnürloch auch torit od. toritt (Zxiriss od. Zuzieh etc.) nennen, so kann es auch zu riteu (reissen, zerren ziehen etc.) gehören. 4. rid od. rith, rit n. auch ridsel od. rithsel, ritsel, Laich; — poggen-rid, -rith, -rit od. poggeu-ridsel etc., Froschlaich. — Nid. rit in (v.Dale) kikker-rit; mnld., hz. Inflam. (KU.) rite. — Wiarda führt in seinem afries. Wb. ein rith, hrith (sperma) an, das aber sonst unbelegt ist, jedoch ebenso wie unser rid od. rith etc. bestanden haben muss, da es ihm sonst doch nicht bekannt gewesen sein u. er es auch nicht aus der Luft greifen konnte, u. wenn man nun weiter vergleicht, dass unser gleichbedeutendes glidder etc. loohl von seiner zitternden Beioegung (von gliddern, hin u. her gleiten od. rutschen, sich häufig u. hurtig hin u. her bewegen etc.) abstammt, so tvürde man bei rid od. rith etc. u. afries. rith, hrith auch vielleicht annehmen können, dass es ein zitterndes od. ein zuckendes, sich leicht u. hurtig hin u. her bewegendes Etwas (bz. ein Etioas, loas stets in zitternder od. zuckender Beioegung ist) bedeutete. Formell u. begrifflich läge es dann am nächsten zu ahd. rito, ritto ; mhd. rite, ritte ; mnd. rit, rede, rete, ride; mnld. rede, redde, ridde; ags. hridhe (Fieber, Zitier- od. Schüttelfrost, cf. Za*. febris von fab; ^nec/t. phab ; idg. hhahh, zittern, beben etc., wohin auch unser bäfeu, befen «. bifen), was mit ags. hridhjan, ridhjan (fiebern, cf. auch un.scr riddcln), sowie ags. hridhrjan; aengl. hridron ?
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    RIDDELN RIF wojtu dort an. ridha (Beben, Zittern) ; ahd. rido (das Zittern), ridun ; vihd. ridwoii (zittern) gestellt wird u. iconach demnach diese mit den obi(/en mit „h" anlautenden Wörtern unverwandt sind. I'iddeln, schaudern, frösteln, zittern, beben, hz. von Kälte, Frost, Fieber od. einem sonstigen unangenehm berührenden Etwas geschüttelt werden; — 't riddeld nii ; — ik riddele d'r fau ; — d'r goid mi so 'ii riddclii dür (od. afer) 't lilfeii heu. — 3[it nd. (Dähnert) riddcln (ci)ic Art Krankheit mit einem Ausschlage auf dem Leibe, der nicht so bösartig ist wie Blattern «. Frieseln) wohl von riddc (Fieber etc.), s. unter griddoln %i. 4 rid. — Der Form ivegen cf. aengl. hridlen, ridlen; engl, riddle (cribrare), ivonach auch riddolii für ridlen stehen kann, die aber auch wieder aus riddeleu entstand. ridder , Bitter. — Vrspr. dasselbe toic rider (s. d.) von riden. i'ide od. ride , natürlicher Wasserlauf, kleiner Fluss, Tief, Binnscd auf dem Watt etc.; — 't water löpt dOr de riden of; — 't water steid nog dep in de riden. — Daher auch Hilgen-ride (heilige Biede) u. Hilgenrider-sil (der Siel, wo die heilige Biede auswässert u. sich gegen Nordernci/ ins Meer ergiesst). — Nd. riede, ride, rio ; mnd. ride, rie ; vfries. ride, rie ; ags. ridli, ridhe. — Weiter vergl. mnld. (KU.) ryte (canalis); aengl. rith ; engl. (L u c a s) ritlie (der durch starke Begengüsse erzeugte Bach). — Da diese Wörter weder zu riden noch zu riten zu gehören scheinen, so werden sie wohl mit rinnan (cf. rennen) von derselben y ar, ra, ri ahstammen, ivie rith (zittern) von ri, s. unter 4 rid am Schlüsse. riden (ride, ridst, ridt etc. ; — red, redst, red etc.; — reden od. räden, geritten), reiten. — Sprichio. : de för dartig jär ridt, mut niennig mal ua dartig löpeu. — iS^rf.,»;««?. riden, rien; nid., mnld. rijden, rijen ; afries. rida ; ivfries. rijden; Ji/ri'es. ride ; «y/s. ridan; aengl. riden; engl, ride ; an. ridha ; norw., schwed. rida ; dän. ride; ahd. ritan ; mhd. riten (sich von einem Ort zum andern bewegen, sich aufmachen, reiten, faJiren, laufen etc.). — Wohl mit skr. riti (das Strömen; der Strom; die Bewegung) vom Verbale rit von ri, ri (cf. Grassmann, pag. 1163) u. dies aus ar, r, cf. rinnan unter rennen. l'ider, Beiter. — Nd., mnd. ridor; nid., mnld. rijdor; cdid. ritäre, ritar, ritcre, riter; mhd. riter u. ritter (Beiter; bewaffneter Beiter; adelicher Streiter zu Bferd, Bitter). ridsel, s. 4 rid. 1. i'il" (Flur, refen, riifeii), Biff, sich ins Meer hinausstreckende Sand- od. KlippenBank; — 't schip is uj) 't norder rif strandt ; — 't schip sitt up de refen. — Nd., mnd. rif, ref; nid. rif; mnld. rif, rifFe; ist. rif; norw. riv, älter rif; schwed. ref; dän. rev; aengl. (Str atmann) rif; e«^/. riff m. reef. 5 ■ — WaJirscJteinl. vat nhd. Biefe (in Holz od. Stein gezogener, vertiefter Streifen) u. ist., anorw. rifa (rima, fissura, Bitz, Schlitz, Spalte) zu an. rifa (reissen, ritzen, zerreissen, ausei)ianderreissen, cf. rife od. rife 1 u. 2, 10 sowie rifen od. rifen), icas nach F ick (III, 254) vielleicht mit griech, e-reipö (umstür.'^en etc.) u. tat. ripa (Band, Ufer etc., cf. ripe) zu einer u. derselben ]/ rip (cf. Fick, I, 742) geliört. 15 2. rif, Skelett, Gerippe etc.; — he is so mager as 'n rif; — he sucht ut as 'n rif od. geramte. — Nid. rif; nd. (Br. Wb., Dähnert) rif, reff. — Fs wird von Seh. u. L. (III, 491) mit rif, ref (Leib, Leich20 nam, cf. 3 rif) für ident. gehalten, ivas wohl auch richtig ist. Vergleicht man indessen unser u. nid. gerämte (Gerähme , Gerüst etc.), mnld. gheraemte (compages, sepimentum), gheraemte der beenderen (Skelett, 25 humani corporis ossium cohaerentium compactio), so könnte mein bei diesem rif, ref auch an eine Identität mit mnld. refe, ref; mnd. ref {Gestell, um Lasten zu tragen, Tragereff, clitella aerumna) ; nhd. B eff 30 (Stab- od. Lattcngestell zum Tragen auf dem Bücken) denken. Vergl. übrigens bei Seh. u. L. unter rif, ref (Leib etc.) auch die Formen: reif, ref, raf (costa), ivobei man wieder an an. rif (Bippe, cf. ribbe) denken 35 muss , loorauf auch das Compos. gerif etc. (Gerippe) hinzudeuten scheint. 3. rif, Leib, Leichnam, Cadaver etc. ; — 'n dod rif. — Im Compos. middelrif bezeichnet es den mittleren Theil des Körpers 40 od. des Leibes, bz. das Bauchstück ('t middelrif fan 'n fisk od. perd etc.), obschon sonst unter middelrif (cf. Seh. u. L., KU. etc.), bz. afries., ags. midref, midrif, die Weichen unter den Bippen od. das Zwerchfell (diaphragma) 45 verstanden rvird. — Nid. rif (Leih, Leichnam etc., cf. bei Vondel: laet mijn unbegraven rif geen aerde gebrck lijden) ; mnld. rif, rift (diaphragma, bz. involucrum) ; mnd. rif, ref (Leib, Leiche, Leichnam) ; afries. 50 rif, ref (Bauch); as. hrif, href, rif; ags. hrif; aengl. hrif; ahd. hrüf, ref (venter, Uterus, Leib, Unterleib, Mutterleib). — 3Iit an. hrac ; norw. rä; ags. hraev, hrä; ahd. hrew, reo, re (Leichnam etc., s. unter 1 rau) 55 unverwandt u. ivohl mit lat. corpus; zend. kohrpa (Leib), keref (in kerefs-gara, fleischessend) etc. von einer u. derselben idg. y kaip, krap. 4. rif; i. q. ref. — Daher: rif- od. 60 refbaud.
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    Hii^ a? lUFEN 5. rif, 2um Greifen zur Hemd u. bereit, daher: bereit, prompt etc., od. leicht u. rasch, bequem etc. ; — he hed dat so rif, dat he sük hei uet besiiiuen brükt wat 't küstd; — dat geid so rif (so fertig od. so rasch u. leicht, bz. so glatt u. bequem, ohne Anstoss, sicher etc.), dat d'r hei gen kink in 't tau kumd; — dat geid hi hum so rif, dat he d'r glik mit klar is, wat he to seggen hed. — cf. das Compos. gerif ii. ferner 1 rife, womit es tvold ebenso tvie das ags. gerif (raptura etc.) zu rifau, riban gehört ii. zwar hier in der Bedtg. : reissen, raffen etc. 1. rife od. rii'e, freigebig, verschwenderisch, reichlich etc.; ■ — he is 'n rifeu kerel (od. 'n rif minsk), 't kumd hum up 'n daler geid net an ; — he is altid rife in 't gefen ; — he is to rife mit (od. in) 't gebrük fan sin geid un göd ; — he geid d'r föls to rife mit um (z. B. mit dem Gelde od. mit einem, sonstigen Etwas, was ihm eigen ist u. gehört) ; — he is d'r so rife (freigebig, verschioenderisch etc. od. rasch u. schnell, unüberlegt etc.) mit bi de band , dat he hei net wet , wat he segt un deid; — he hed de worden so rife (so verschwenderisch od. so reichlich etc., bz. so zur Hand ti. parat etc.), dat he sük gen ögenblik besinnen brükt, wen he 'n rede holden wil ; — he hed dat so rife, dat he lügt (er hat es so reichlich u. häufig, bz. so oft u. leicht, es kommt ihm so oft u. leicht vor etc., dass er lügt); — he brükt dat wörd „düfel" so rife (so verschwenderisch u. reichlich , bz. so oft u. leicht, od. so gewohnheitsmässig u. ohne Nachdenken etc.), dat he 't sülfen hast net mer wet ; — dat geid hum alF rife (verschwenderisch u. rcichlicli, bz. rasch u. leicht od. fertig u. prompt etc.) of, z. B. die Worte od. ein sonstiges Etwas, ivie auch ' der Stulilgang etc. ; — he deid dat so rife \ (so freigebig od. so leicht u. gern, so unbe\ kümmert u. sorgenlos, so ohne Besinnen u. j schnell etc.), dat he sük d'r hei net um j bekümmerd, of 't uOdig is of nich. — Nd. \ (Br. Wb., III, 508, Dähnert, Scham[ bach etc.) rive, riiw, riwe ; mnd. rive ; nid. i (v. Dale), mnld. rijf (largus, copiosus, ' abundans) ; ags. rif; aengl. (St rat mann) rif, iife, rive (largus, frequens) ; engl, rife (häufig, herrschend, viel u. oft vorkommend, allgemein, epidemisch, reichlich, im Ueberfluss vorhanden , voll, erfüllt von; lernbegierig,   lernfähig, rasch begreifend, schnell . von Begriff, scharf von Verstand) ; an., isl. '< rifr (largus, munificus) ; norw. riv (dasselbe \ u. auch: häufig, soioie tveiter auch: rasch, \ eifrig, hitzig etc.). — Nach Fick (III, 254) soll es auch eine nd. Form ribe neben rife gegeben haben, wovon Kaiser Otto den Beinamen Ribe (der Freigebige etc.) hatte «. stellt er dieses riba od. ags. rif, innd. rife etc. zu rib, riban, raib, ribum (zcrreissen, reibe))), ohne indessen cnizugeben, wie die 5 Bedtg. : freigebig, verschwenderisch etc. aus der von : reissen od. zcrreissen etc. entstand. Kann vuui dabei nun an reissen in der Bedtg. : sich tr e n n e n od. spalten, au seinander gehen, sich lösen od. lockern 10 denken, so dass rifa od. riba tirspr. einen Zustand od. ein Seiti u. Wesen, wo Etwas od. Jemand lose u. locker ist bezeichnet u. dass demnacJk rife von Jemanden gebraticlit lourdc, der lose am Besitz u. Gelde 15 hängt u. somit freigebig u. verschwenderisch ist '^ — Zu der Bedtg. : lose , locker etc. stimmt auch die von Sc ha m b a c h angegebene Bedtg. : leicht zu spalten , leicht zu brechen etc., 'während die bei uns u. im nd. 20 sowohl als auch im engl, in rife liegende Bedtg. : rasch, ohne Anstoss etc. sich auch von selbst aus reissen ergiebt , da dieses (cf. riten) ja auch die Bedtg, : sicJt, rasch fortbewegen etc. hat. 25 2. rife od. rife, Beibe, Baspe, eisernes Reibwerkzeug, mit scharfen Zinken versehenes Reibblech zum Raspeln od. Zerreiben u. Zerkleinern von Holz, Käse, Zucker etc. etc. ; Reib-, Kratz- od. Scharr 30 Gcräth, Rechen, Harke. — Nid. rijf (dasselbe); mnld. rijf, rijve (radula, rastrum, rastellum) u. (cf. KU.) riefte, ricve (rastellum, pecten) ; nd. rive, riwe; mnd. (Seh. u. L.) rive (Reibe, Reibeisen etc.; Egge); satl.riw; 35 nfries. riiw (Reibe, Rechen, Harke); aengl. (Stratmann) rive (rastrum); norw. riva; dän. rive (Harke, Rechen etc., bz. redskab til at rage med). — Zu 2. rifen. 1. riten od. rtfen; i. q. gerifen. 40 2. rifen od. rifen (rife, rifst, rift etc.; — ref, refst etc.; — refen , rufen, gerieben), a. reiben, raspen, scharren, kratzen, scheuern etc. ; reibend zermalmen od. zerkleinern  u. zu Grus od. Mehl, Atomtheile 45 etc. machen, auf od. mit einem scharfen u. rauhen Etwas zerreiben od. zcrreissen; — he rift sük de nöse ; — he rift sük de föten of; — he rift de füligheid d'r of; — mit raspe od. file rifen; — he rift de mür of; 50 — he rift d'r solt afer ; — he rifd dat mit solt un peper in ; — mit sandpaptr rifen od. ofrifen, dat 't glad word ; — he rift sük of; — holt rifeu od. raspen; — koren od. steilen, farfe, sukker etc. rifen etc. ; — 55 he rift dat kört un klen etc. etc.; — cf. fer-, in-, of-, up-rifen etc.; — b. rechen, harken, zusammenzielien od. zusammenraffen, durchziehen od. durchreissen ; — 'n bedde rifen od. dörrifen. — Nd. riven , riwen; 60 7nnd. riven (reiben, zerreiben); nid. rijveu
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    HIFFEL ^g 1^ (reihen , raspeln , rechen , harlcen) ; mnld. ryveii (rädere, fricare, torere) ; afries. riva (reisscn, zerreissen) ; wfries. ricuwe; nfrics. (Outzen) riwwe, rewe (dasselbe) u. (Johansen, jyag. 168) riiw, riiwiu (harken), sowie (pag. 175) riiwan (reissen) ; ivnmj. (Ehr entraut, 1, 42) riv, reiv, riviii (rechen, harken); satl. (Ehr entr aut, II, 217) riiije (rechen etc., cf. pag. 174, wriiic = unserm wriveu); aengl. (Str atinann) riven; an. rifa (reissen, zerrcisscn) ; norw. riva (rive, slide; oprive, bryde i stikkcr; rykke, stocdc, trackke iioget afsted; ridse, kradsc , bkrabe etc.) ; dän. rive (reiben ; reissen , harken, rechen), rive op {aufreiben etc.) ; schiccd. rifva (reiben; kratzen ; ritzen ; reissen); ahd. rtban, ripan ; mJid. ribou (reiben), wovon ahd. ribil (Beibcl, Stempfcl), ribiseii (lieibeiscn) etc. — Nach Fick, II J, 254 ii. I, 742) mit griech. e-reipö (einreissen, zerstören, niederwerfen, unislärzen) von einer y rip etc. — Vergl. auch unser wrifcn, wref etc. od. frlfcn = nid., mnld. wrijven (reiben etc.), was ich für ein neueres Wort halte, da es in allen alten Sprachen fehlt n. loas möglichenveise in derselben Weise wie f reteii (fressen) aus fra, far, fer -\~ itan (d. i. ver-essen) u. fräfel = mnld. wrevel, ahd. fravali etc. aus fra- od. far-avali (cf. 1 fräfel) aus fra, od. far, fer u. rffen entstand, ioozu der Uebergang von fer, for, bz. ver im afries. zu ur, geschrieben vr od. wr (cf. afries. urlest, Verlust, urred, Verrath etc. etc.) vielleicht beigetragen haben mag, da aus ur-riva , bz. vr- od. wr-riva leicht ein fries. vriva od. wriva, nid. wrijveu etc. entstehen konnte, — Vergl. diescrhalb auch noch andere Wörter mit anlautendem wr, sowie auch das as. wrisi = nhd. Biese, ivas doch jeden falls zu riseii gehört u, ferner auch riten. 1. riffel ; i. q. rafel, doch gehört es ivohl SU 1 riffeln. 2. riöcl, Furche, Rinne od. kleiner vertiefter Streifen, kleine furchenartige od. rinnenartige Vertiefung etc.; — riffeis in 't sand od. in Tsder, holt etc. — Subst. zu 2 riffeln od. Dimin. von nhd. (Weigand) Riefe = anoriv. riin (Bitz, Schlitz, Spalte etc.) von rifa (reissen etc., cf. 2 rifen tc. aengl. rivel (ruga). 3. riH'el od. riffel-kam, Bijfel; i.q. repel. 1. rillelii, lose u. locker werden., fasern ; — dat güd fangd an to riffeln od. rift'eld fit. — Auch nd. u. hess. (Vilmar) riffeln. — Es bedeutet icohl ein f reg. reissen od. spalten, auseinandergehen, lose u. locker werden etc.^ so dass es ein Iterat. von afries. riva; an. rifa (reissen etc., s. unter 2 rifen) V. nicht gerade mit rafelu eins ist. 2. riffeln, Etwas mit einem scharfen Instrument streifig, rinnig od. furchig machen, canneliren etc. — Daher: riffeld od. gorifi'eld, gereift, gestreift, cannelirt etc. — Nd. (Br. 5 W b.) rifeln; nhd. riefeln; aengl. r'wfAeii:, engl, rivel (rugare). — Mit engl, rive (reissen, sich spalten etc.) ti. rifle (wegreissen, rauben, pAündern ; mit Streifen versehen, riffen, riefeln) von afries. riva; an. rifa (reissen), 10 s. unter 2 rifen. rige od. rige, Beihe, Zeile, Linie etc. ; Ordnung, Bichtigkeit etc. ; — dar steid 'n lielen rige büsen bi 'u ander ; — twintig ossen in clker rige ; — nog en rige lesen 15 od. scbrifen ; — in en rige weg; — he is bold an de rige; — wi willen 'n bunten rige maken ; — he hed 'n helen rige kinder ; — de rige word bold to gröt; se köuen hast hi'l net mer all' tosamen mit an de 20 disk Sitten ; — dat schal wol bold all' wer in de rige kamen ; — ik wil dat bold mit dl in de rige maken ; — he kan 't all' wer in d' rige brengen, wen 't 6k nog so ferkerd is ; — he is nog net mit hör in de rige 25 (noch nicht mit ihr in Ordnung , bz. noch nicht mit ihr fertig). — Sprichw. : niks lett sük swarder dragen , as 'n rige fan gode dagen. — Nd. riege ; mnd. rige ; nid. rij, rijg; mnld. rijghe, rije; ahd. riga. — 30 Zu ahd. rihan (Partie, gerigan), cf. reen u. rigen. i'igen od. rigen, reihen, eine Beihe machen od. bilden, in einer Beihe aufstellen, in Ordnung bringen, fertig machen, einrichten etc. ; 35 — he r'igt dat all' en bi en an 'n ander; — rigd jo, kinder; — se rigen sük um de disk ; — wi willen dat wol bold mit 'n ander rigen un in richtigheid brengen; — he kan 't güd rigen (es gut einrichten u. recht od. 40 passend machen, es gut stellen etc.). — Sprichw.: „rigd jo!" sä' de mester, do harr' he man en kind in de schöl. — Nd., mnd. rigen; nid. rijgen, rijen etc. — Wohl nicht eins mit reen, sondern tvohl eher von rige. 45 rigte, rigten etc., s. richte, richten, rijöl, s. rejöl. 1'ik.iIIolzstange, Stangen-Gestell von Latten um sich od. Etivas darauf zu setzen od. auch eine Stange od. ein Stangenwerk um Etwas 50 abzusperren u. einzufriedigen ; — de höner Sitten up 't rik od. gän to rik; — de snider sitt up 't rik ; — de tellers stän up 't rik od. Sitten achter 't rik ; — ik will hum rikken steken (ich will ihm Stangen stecken od. 65 ihm ein Geländer davor .stecken, bz. ihn hindern, das Gewollte zu thun). — Cowjws. : höner-, teller-rik etc. — Nd., mnd. rik, rek od. rick, reck; nid. rek; mnld. recke (pertica, vallus, longurius) ; aengl. 60 (Str atinann) rekke. — 31 it schived. räck
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    RIK ^9 RIK-RAK (Geländer von horizontal Hegenden Stangen) u. dän. räk in räkvaerk (Geländer etc.), soivie rak sub 2 m. 3 zu rekken, hz. mit diesem u. rek eines Ursjjrungs. 1. l'lk (flect. riker, rikste), reich, viel habend u. besitzend, vermögend, mächtig etc. ; — 'ii nken kerel; — rik an f^ekl im göd od. kinder etc. ; — rik au genade uu kracliten etc.; — be is so i-ik mit sm docliter etc. — Sprichw. : rike lue kraiikhcid uu arme lue pankök de ri'ikcu wid ; — he is so rik, as de kaiser up de dik (d. h. er ist eben so unvermögend u. ohnmachtig tvie der Kaiser auf dem Deiche gegen das Andränge» der Wasser jluthen). — Nd. riek ; mnd. rik, rike; nid. rijk; mnld. rijck; afries. rtke, rik; ivfries. rijck; nfries. rik; as. riki; ags. rice ; acngl. riche; engl, rieh; an. rikr; norw., schwed. rik ; dän. rig ; alid, richi , rihbi, riebe; mhd. riebe, rieb; goth. reik.s. — Wegen der Bedtg. : viel habend u. besitzend etc. aus der ursjrr. von: mächtig od. Macht u. Kraft habend etc., vergl. Vermögen, vermögend u. Ma cht von magan (können, vermögen etc.) u. s. weiteres unter 2 rik. 2. rik, Reich, beherrschtes Land, Gebiet Herrschaft etc. ; — 'n gröt rik ; — 't dütske rik etc. — Compos. : fraukrik, oestrik etc. ; — mm (Christus) rtk is nicb fan disse weit. — Nd. riek ; mnd. rik , rike ; 7ild. rijk ; mnld. ryck ; afries. rike, rik ; as. riki ; ags. rice; aengl. riebe; an. riki; norw., schived. rike ; dän. rige (Reich) ; ahd. riebt, ribbi riebe; mhd. riebe, rieb (beherrschtes Land, Reich; Herrschaft; Obrigkeit; persönl.: Reichsoberhaupt , Herrscher) ; goth. reiki (Reich, Herrschaft) u. reiks (Herrscher, Oberster, Fürst, Reichsoberhaupt). — Wie 1 rik mit lat. regere, rex etc. von derselben y rag (recken, strecken, ausdehnen, gerade strecken od. richten, richten loohin, lenken etc.), wozu auch rekken gehört. — Vergl. dieserhalb Fick, I, 739 2 rag u. III, 348 rak (regere), ivobei indessen zu bemerken, dass die obigen deutschen Wörter loohl mit ahd. ricban, ribban, riliben, rieben, geioöhnlich geriehen, cdid. gi-, ki-ricban (regnare; praevalere, vineere) u. ahd. rieben (reich u. mächtig iverden; regieren) etc., bz. einem goth. reikan u. and. rikan von einer germ. y rik (cf. dieserhcdb unter liden od. Tiden das alte lidan, litlian von einer y litb, od. riden von einer y rid, — rifen von rif u. rib etc.) abstammen, zu der auch 2 riken (reichen, bz. strecken aus) gehört, die aber auch wieder lediglich ein Ablaut von rak = idg. rag (s. unter rek) ist. rike, Reiche; — de rike un de arme. 1. riken, reich machen; — Compos.: berikeu, fei'riken, ivovon bc- u. fer-rikcrn. — Nid. rijken, verrijken. — Zu 1 rik u. eins mit ahd. (riclijan), rieben (reich u. mächtig machen). 5 2. riken, reichen, langen, strecken etc.; — dat rikd net ben od. üt ; — be rikt hum de baud; — he rikt hum dat to ; — dat rikt d'r wid bafen benüt. — Nid. roikeu , nuild. reijckeii; ahd. reibban, reichen, 10 reicbon ; 7nhd. reichen (reichen, langen ; sich erstrecken ; sich ausdehneti ; erreichen, herbeireichen, darbieten, holen, bringen). — Fs stellt für reicbjan, loas vom Prät. reich eines alten richan, ribban in der Bedtg.: 15 strecken, ausstrecken, bz. ei)ie Vor- od. Hinausbcivegung od. Ausdehnung machen, sich vorbewegen (in den Raum hinaus) abstammt u. mit dem unter 2 rik angenommenen Stammverb, rikan ei)is ist, bz. von 20 derselben ]/ abstammt. rikere , Reichere. — Sprichiv. : de sin rikere wat gift un sin wtsere wat lerd, de is in de sotheid ferkerd. rikken, rikkeln, eine Bewegung od. einen 25 Vorstoss von einer gewissen festen Stelle od. der geraden Richtung aus nach einer od. der andern Seite hin machen, sich od. ein Anderes abivechselnd hin u. her bewegen od. loiegen, wackeln etc. — Fs ist urspr. 30 dasselbe wie wrikken, mit dem es auch oft zusammen gebraucht loird; — dat rikt im wrikt all' to od. all' ben un wer; —junge! sitt Stil un hold up to rikken od. rikkeln; — de wagen deid niks as rikken od. rik35 rakken ; — de stöl fangd an to rikken od. rikkeln etc. — Nonv. (Jv. Aasen) rikka; nd. (Schambach) rickein etc. — Davon rikrak = mnd. (S c h. u. Ij.) wrick-wrack M. rik-rakken etc. — Wegen wrikken aus 40 älterem wrikan, wrak, wruk, wrukun (wovon neben rikrak , bz. den Stämmen rik u. rak auch ruk [cf. dieses, sowie rukkeln, rukken, rukrakken] in der Bedtg. : einmalige Betoegung von einer gewissen festen Stelle od. 45 einem Funkte aus) sei hier gleich bemerkt, dass solches mit lat. vergere u. goth. vrikan (cf. wreken) von einer u. derselben y varg, skr. varj stammt, toovon Grass mann (Spalte 1326) angiebt, dass die Grdbdtg. 50 derselben sei: Ftioas aus seiner ur sj) r. Richtung od. Lage herausbringen, während Fick (1,214) sie mit: drängen, dr chen, weg- od. verdrängen, aussch Hesse n übersetzt. 55 Rikkerd od. Uikkert , männl. Name = hochd. Riebard. — Davon Geschln. : Rikkerts, Rikkers; — tvbl. Name: Rikkertje. rik-rak, a. Bewegung hin u. Beicegung her od. von einer Seite zur andern, Hin- u. 00 Her-Bewegung etc.; — de wagen (od. stöl
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    HIK-RAKKEN 40 RlMEL etc.) mäkt (od. goiil) all' rikrak od. fan rik trah. sein, zu 2velchen Wörtern die sätmntun rak. — 3Ind. (Seh. «. L.) wrick-wrack ; liehen Bedtgn. von rille siimnien od. woraus — b. ein Etwas was lose in den Fugen ist .sie sicli doch leicht entwickeln konnten. — n. sich hin tt. her betvegt; — de stöl de Wegen derBcdty.: Itu n zel =: aengl.vive], stoid iu"t iHtT fast; dat is 'n oldeu rikiak ; 5 neben Vertiefung, Hitze etc. von rille vergl. — 'ii rikrak faii 'n disk od. wagen etc. auch Schütze, III, 2'J6. i'ik-rakken, hin u. her bewegen od. stosscn, rillen, schaudern od. zittern u. beben von wiegen, wackeln, wackelig werden etc. ; — Frost, Fieber etc. — Nid. rillen. — Conlie sitt up de stöl (od. mit de stöl) to rik- tract. von riddeln. rakken; — he rikrakt d'r all' mit ben un 10 Tillhlg,vi\\en, Schaudern, Zittern, Frösteln her; — de stöl od. disk deid niks as (od. etc.; — d'r geid mi so 'u rillen afer 't läfeu fangt au) to rikrakken. — Nd (Br. Wb., od. dör de laden (Glieder). — Nid. rilling. III, 494) rik-rakkfn. riiii, der die ganze Lunge einer Scheune rik-rakkeri^, rikrakkerg, rikraksk, sich durchziehende Fussbcüken eines Dachstuhles hin u. her bewegend, loackelig, ttnfest etc.; 15 od. der ivagerecht auf den Stuhlsäulen des de stöl od. disk is (od. steid) rikrakkerig; Daches ruhende Längsbcdken , tvorauf die — 'n rikrakskon stöl od. disk, wagen etc. Fasse der Dachsparren des Hauptgebäudes l'ikste, bewegliches, unruhiges, qnecksilbe- der Scheune ruhen. ■ — Es wird loohl loie riges Wesen, toilde, flüchtige, leichtfertige, auch nd. (Br. Wb., III, 495) rimm (ein flatterhafte Person ; — ^n rikste fan 'n wicht ; 20 Zioerchbalken, ein Bieget, der zur Verbin— se is 'n wilden rikste, de dügtig uppasst du7ig einer Reihe von Pfählen dient, womit un undcr de band holden worden mut. — ein Deich gegen das Wasser geschützt wird, Ob zu rikken ? sonst auch water-liste genannt), sowie nfries. rille, i'il, a. Schrund, Spalte, Vertiefung, (J ohannsen, pag. 107) rem (DachFurche, Binnc , Oeffniing , Gang, Lauf, 25 schwelle) urspr. eins sein mit rim od. ags. Wasserlauf, Rinnsal etc.; — rillen in de rmvi, (Rand, Einfassung etc.), s. unter 2 xim. man (Schrunden od. Vertiefungen, Furchen 1. riin, Reim. — Nd, riem; mnd. rim; etc. in dem Monde); — rillen in de rotsen nid., mnld. rijm; afries., as., ags., ahd., (Felsen) od. in de stenen, in de erde, in 't mhd. rim, Reihe, Reihenfolge, Zcüil; nach sand etc. ; — 'n ril up de Strand , war 't 30 Zahl der Hebungen gemessener Vers od. watcr in stän blift od. dörlüpt ; — de rillen Verszeile, Reim, Gleichlaut im Versausgange, stän nog all' ful water; — de mullen (3Iaid- reimendes Verspaar; afries. auch Erzählung würfe) maken mi aferall so föl rillen in (od. wie bei uns das Dimin. rimke (cf. auch dür) de bedden (Beete) od. paden; — b. rimel) auch noch die Bedtg. : kleine ErLauf, Flucht etc. ; — de wichter od. de 35 Zählung, Märchen etc. neben kleinem Vers perde etc. sunt up de ril (sie gehen durch, etc. hat. — Mit an. rim (Kalender) u. altir. sind flüchtig etc. od. wie luir sagen : sunt rim (Zahl), rimi (rechnen, zählen, cf. tellea up de löp) ; — wen de wichter (od. perde) u. fertelleii etc.) zu einer y ri = ra, aus erst up de ril raken, den is d'r hei gen ar, r in der Bedtg. : fügen od. zusammenstüreu un holden mer an. — Nid. (v.Dale) 40 fügen u. zusammenstellen etc., cf.Fick, I, ril, groef, vore (waarueembaar op de maan) ; 736 seq. u. auch rimeii. wang. (Ehrentraut, 1,387), ril (schmale 2. rim od. rim (auf den hiesigen Inseln), Vertiefung auf dem Watt od. Strand, aus Wall od. Walleinfassung, bz. Rand, Ring, welcher das Wasser zur Zeit der Ebbe nicht Ein- u. Umfassung eines Grundstücks. — ganz abläuft); nd. (Dähnert) rille (eine 45 Ags. rima ; aengl. rime; engl, rim (ora, klei)ie Vertiefung in der Länge eines Dinges) margo). — Wenn Fi ck nhcl. Rand mit u. (Br. Wb., III, 494) rille (eine kleine goth. rimis (Ruhe; Aufhören von Etwas Renne od. Spur, loelche das von den Wiesen etc.) von einer y ram (cf. III, 246) abablaufende Wasser macht; ein von den leitet, so würde sich auch wohl ags. rima Groden u. Watten ausfallender Ahfluss des 50 etc. dazu stellen lassen. — Hataber H.Leo Wassers, ein Rinnsal, Bächlein); engl, rill recht, dass es ebenso wie ahd. rcima, (Rahm, (Rinnsal, Bächlein, Wässerchen). — Es ist Rahmen) ein h abwarf u. für hrima steht, jedenfalls ein Contract. wie rillen u. mag- so zvürde es mit diesem xi. kslav. kromo licherweise aus aengl. (Str atmann) rivel (Rand, Einfassung etc., s. unter 1 räm) (ruga) od. direct aus unserm 2 riffel con- 55 connex sein können. trahirt, was mit engl, rive u. nhd. Riefe rimel od. rimel, ein kleiner mehrzeiliger etc. zu afries. vi\a, an. rifa (reissen, spalten, gereimter Vers od. eine kleine gereimte Erritzen etc., cf. 2 rifen) gehört. Es könnte Zählung. — Von der Ersteren mögen hier indessen auch aus einem Dimin. ridel od. folgende einen Platz finden als : ridele von unserm 2 rid od. von ride con- 60 1. ik wul, dat 't altid sündag was un
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    RlMEN 41 RIN-AL afermörgen päsken, dat in mm geld gui ende M'as, wat will ik den erst brasken. 2. 'n oldeu fro uii 'ii oldeii ko, dar kiimd i'ii iiog wat fall to ; mau 'u olden kerl un 'n old pt'i'd, de sunt gen böue werd. 3. niester, küstei-, kwiik, ik bild' de ganse wäk, 's mändägs fang ik an , un 's satordägs wet ik d'r uiks mür fan. 4. wen fader knürd un moder niiird un siister scbelt, den gä ik in de wide weit. i'inien, reimen etc.; — dat rimd net ; — dat rinid sük net, dat du dat deist. i'iiuke, Heimchen, s. unter 1 rim. rimpel, Falte, Uiinzel, krause od. faltige Stelle in einem Gewand etc. ; — de liüd (od. dat güd etc.) sitt ful rimpels; — süuder rimpels un tiekken. — Nid., mnld., nd., mnd. rimjjel. — 3Iit ramp von rimjjan, aJul. hrimpban etc. , vihd. rimpfen, rimi)hen (zusammensiehen, krümmen, bz. sich zusammenziehen u. krümmen, runzelig n.faltiy loerden, einschrumpfen, verdorren etc.). — cf. krimpen u. scbrnmpen u. s. Weiteres unter ramp. riinsel, ein gereimter Vers, ein Sprucli, od. Sprichivort etc. der od. loas in Reime gebracht ist. — Nd. rimelse. 1. l'in, das aus einem Hing mit 4 Zapfen bestehende eiserne Kreuz );( loelches in den oberen Mühlstein (den sogenannten löper) eingelassen ist tc. ivorin die Mühlenspjindel mit einem Zapfen eingreift. — Nid. rijn. — Das mnd. (Seh. u. L.) rin od. ryn, ryue, was dort mit binicindulum est ferrum in molari erklärt xoird, ist ivohl dasselbe. — Steht binicindulum für biniciugulum , so könnte dieses rin (cf. auch rinslut) wohl mit dem folgenden riu (Rand, Grenze etc.) ident. sein, falls es nicht etwa in sonstiger Weise mit dessen Stammverb, hrmanzusammenhängt. 2. l'in, Rand, Kante etc. ; — ui) de rin fan de weg etc. — Nd., bz. mnd., mnld. reen. reyn u. mnld., mfimn. auch ryn (in Compos., loie z. B. in rynwilgbe, rynbloemc, reynwilghe, reynbloeme etc., cf. KU); aengl. (St ratmann) rene, reine; isl.rein; nono. rein, reina ; dän. reen, rea ; schived. ren; mhd. rein (limes, porca, lira, bz. abod. begrenzender Bodenstreifen, Rain). — Nach 0. Schade zu cts., ags., ahd. lirinan (längere, berühren, in Besitz nehmen, bz. erreichen, erlangen ; obtrectare ; bekommen, erhalten, empfangen, zu Theil werden) ; engl. rine (berühren, anfühlen etc., treffen, erreichen) etc., dessen Grdbdtg. : kommen zu (Einem od. Etwas) u. es erreichen u. treffen od. berühren etc. vielleicht aus: gehen zu (Einem od. Etwas) entstand , ivo es dann mit dem für goth. hlains u. ahd. blinä etc. tt, hlinen (cf. lilne u. länen etc.) anzusetzenden Stammverb.: goth. Iileinan; ahd. hlinaa (cf. 0. Schade unter ahd. Ueininn), sowie mit griech. klinein etc. ioohl zu derselben y cji gehören könnte, die Ja auch zunächst die Bedlg. : gehen, sich bewegen (zu od. an u. 5 auf Etivas hin) hatte. Stellt isl. u. mhd. rein indessen nicht für hrein, .so könnte es mit dem Part. Perf. rini.i (laufend, Jliesscnd etc.), sowie mit skr. riti (Strom, Lauf, Strich, Linie) «. lat. rivus (Bach) u. ferner 10 auch mit linies u. litus etc. ivohl zu der y ri, ri gehören, deren verschiedene Bedtgn. (cf. F i c k , I, 1V3, sowie G r a s s m a n n, der dafür die Grdbdtg.: in Bewegung setzen annimmt u. sie als aus ar [cf. auch 15 unser renncl u. rennen] entstanden ansieht) nur aus der von: sich od. ein Anderes bewegen etc. (u. so auch : sich od. ein Anderes entfernen u. trennen od. lösen, los u. frei maclien, gehen od. gehoid machen, sich be20 wegen u. in Bewegung setzoi etc.) entstehen konnte ti. ivorüber noch Weiteres unter dem folgenden rin u. rinslut zu vergleichen ist. 3. riD, Rhein (amnis Rhenns). — Ahd. Rhrin, Rin. — Ob dieses Wort mit (cf. aengl. 25 rin; anld. rijn; altisl. rin etc.) nd. (S chütze) rien (Graben etc.); nfries. (Outzen) rin (Wasserlauf u. Grenzgraben) verwandt ist, wage ich nicht zu entscheiden, doch weiset das keltische Rhenus beim Vergleich von 80 galt., röm. rheda (Wagen od. Gefährt, cf. riden) wohl auf einen iirspr. Anlaut „r" u. nicht auf einen Anlaut ,,lir" hin, wonach es dann loohl mit ags. ryne (cursus) u. afries. rene, rine, rin (der Lauf, bz. das 35 Rennen od. Rinnen) zu rinnau (cf. rennen) gehört, ivobei ich wegen des ags. „y" auf das ,,y" in byriian = goth. brinnan (cf. braunen u. bariien) verweise. rind, riiiul, Rind; — rind-, ründ-fe, Rind40 vieh; — rind-, riind-flesk ; — Plur. ründers od. runderen (runderen un andere l)esten). — Nd. rind ; mnd. rind, rund, rond ; nid. rund ; mnld. rind, rund ; ahd. hrind, rind, riot; mhd. rint. — Daneben: ags. hridlier, 45 hreodber, hrudher, hrydher; aengl. breodher ; engl, rother; afries. hrither, rither, reder; nfries. (Outzen) redder, ridder, reder, rietber ; wfries. (contrah.) riere ; satl. rer. — Nach Fi c k (III, 83) von ags. brindan, 50 hraud; an. hrindhan , hratt, hriindbum, brundbinn ; norw. riuda (stossen, umstossen, niederstürzen). l'in-dl, od. richtiger wohl i'i-näl, eine die jungen Keime von Gemüsen u. Kartoffeln 55 unter der Erde zerfressende Larve eines Springküfers od. verschiedener Springkäfer (elater segetis , elater murimus etc.) od. überhaupt die Larve der Elateriden. — Nid. ritnaald. — Die erste Silbe rit ist ident. 60 mit rit im nd. ritwurni, ritworm, ridworm
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    HING 42 RINSELN (Werre, MauhvurfsgriUe), was vielleicht für rito, ride od. ritlio, riilhe (contrali. rie, ri) steht u. in irgend einer Weise mit 2, ;J od. 4 rid etc., hz. den daselbst angeführten Wörtern zusammenhängt. Der zweite Thcil uäl od. nid. naalcl ist das conlrah. nadcl. 1. ring, a. Hing, Reif, Kri)ig, Kreis etc.; rinffeu um de tiiij^ers od. fatcii, rüden etc. ; — b. ein Kreis od. Bezirk u. specicll ein kirchlicher Inspectionsbezirk , cf. auch ringpastoren. — Nd., mnd., nid., m)tld. ring, rink; afries. bring, ring; as., ags. bring; an. bringr; norw., dän., schwed. ring; ahd. liring, brinc, ring, rinc; mhd. rinc (annulus, armilla , toniues ; Corona, vitta, sertnni, vinculum ; circulus, circus, orbis, spira, spbaera etc.). — ßlit griech. kirkos, krikos (Kreis, Ring), lat. circus, circulus etc. gleichen Ursprungs. 2. l'iDg, ein kleiner od. grösserer, etwa P/2 bis 2 Fuss hoher, rundlich-lüngl icher Haufen Torf, der zum Trocknen locker aufgeschichtet wird. — Wohl ^(rspr. ei)is mit dem vorigen ring, zumal da ein solcher grösserer Haufen hier auch Wall heisst, während ein kleiner sonst den Namen stuke führt. — Im Bugen' sehen (cf. Bahn er t iinter ringen) iverden solche Haufen jetzt klokken genannt. l'ingel, Bingel, ein ringartiges od. kreisförmig geiüundoies Etwas; — ringeis in 't här od. bärringels; — 'n ringel in 'n tak fan 'n bom sniden ; — ringel-rangel, ein Reihen od. Beigen, Beihentanz ; — sölen wi ringel-rangel spölen ? Dabei von den kleinen Mädchen gesungenes Liedchen : ringelrangel rosen, scböne apz'ikosen etc. ringel-dfife, Bingeltaube, Taube mit einem iveissen Bingel um den Hals. ringeln, ringeln; — 'nbom ringeln, einem Baum mit einem Bingel versehen, bz. ihn ringsum bis auf die Epidermis einschneiden, um den geilen Wuchs etwas zu hemmen; — sük ringeln, sich ringförmig zusammenziehen, Bingeln machen etc., z. B. von Haar od. von Schlangen etc. 1. ringen (von 1 ring), ringen, Bing od. Kreis machen, mit einem Bing versehen etc. ; — se ringen sük d'r um to ; — de tingers beringen; — Mat umringen (Etwas mit einem Bing umziehen od. umgeben); — 'n swin ringen (einem Schwein einen Bing durch die Nase ziehen, dass es nicltt tviihlt) ; — 'n bulle ringen (einem Stier einen Bing durch die Nase ziehen, wodurch ein Tau zum Zweck des leichteren Festhaltens gesogen wird). 2. ringen (zu 2 ring), Torf in solchen ring genannten Haufen aufsetzen. — Ncl. (D ä h n e r t) ringen. 3. ringen ; i. q. wringen ; — be ringd sük d'r dür; — bo ringd un wringd sük; — be rung de banden. ring-])astoren , zu einem Binge od. be5 stimmten abgeschlossenen Kreise etc. gehörende Pastöre, loelche sich bei einer Vakanz od. in sonstigen Verliinderungsfällen gegenseitig vertreten u. die Predigten für den feldenden Amtsbruder ivahrnehmen 7nüssen, 10 ring-slot, Bing-Graben ; — a. ein Graben, der sich rings lun ein Gehöfte hinzieht u. in solcher Weise auch ein Grenzgraben ist ; — 1). ein Graben der nach einem Bahmen od. Modell gegraben tvird, damit er überall 15 die gleiche Weite u. Tiefe erhält, wie solches früher häufig geschah u. fast auf allen Bauernhöfen gebräuchlich war. — Im Br. Wb. werden ringsloot u. ricnsloot beide fälschlich miteinander identificirt, obschon 20 rinslüt (s. d.) etwas ganz Anderes ist. rink, gewöhnlicher rinkcl, sich leicht u. gern hin n. her i^cliwingend od. geneigt, um sich in loagchalsigcr u. verwegener Weise auf schlanken Baumästen zu bewegen u. 25 sich auf u. mit diesen hin u. hersihwingen u. schaukehl zu lassen; daher überhaupt: wagehalsig u. verwegen im Besteigen von (od. im Hinaufklettern auf) hohen schlanken Bäumen od. schivankenden Tauen etc. ; — 30 de junge is (od. word) föls to rinkel, be fald bold nog insen fan baten berunder ua brekt bals uu ben. — Mit rcnkel u. rank eines Ursprungs. rin-kinken od. ring-kinken, einen lauten 35 Lärm machen, schreien, rasseln etc. — Nid. rinkinken. — In dem ersten Theile rin od. ring ivohl connex mit nid. ringelen, rinkelen (mit Blech od. Messing- Plättchoi Getöse machen); mnld. ringben, ringkelen (sonare, 40 ])ulsarc, tinnire) ; ags. bringan ; aengl. bringan ; engl, ring; an. bringja; norw. ringja; dän, ringe (läuten, schellen, klingeln etc.) etc., loas mit an. hrang (Lärm) etc., lat. crocire, lit. krakiu (brausen etc.) etc. zu einer 45 y kark, krak (s. unter kraken) gehört, während der zweite Theil dieses Compositums ivohl mit nnserm kinken eins ist. rinseln od. rinsseln, Gerste od. sonstiges Getreide vor dem pellen u. Mahlen vorläufig 50 von den Grannen-Spitzen od. den an der äusseren Haut haftenden Schmutz befreien u. rein maclien, toas in der Weise geschieht, dass das helrefi'ende Getreide rasch durch einen Pelde-Mcüdgang laufen gelassen wird, 55 dessen Stein in ei)iem hölzernen Ka.iten läuft, der ringsum mit Beibblcch (d. h. mit Blechtafeln, die wie eine Beibe od. Baspe gezackt u. scharfrauh sind) ausgeschlagen, ist ». worin die einzelnen Körner lose ab60 gerieben u. von den betr. Grannen- u. Schmutz �
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    ]arNSK 43 ÄIS {heilen gereinigt u. gesäubert werden, wie etc.) d'r för längs , de sitt nog god ; — *a dies z. B. ausser der Gerste auch mit dem rip d'r um to maken. — Nid. (mdartl., Prosogenannten sniuddeweite geschieht, damit vinz Groningen) ryp od. rijp (Trottoir). dessen an der äusseren Haut haftender Es ist jedenfalls schon ein altes fries. , Schmutz das später davon zu maidende 5 Wort, 2vovo)i ivahrscheinl. sowohl das Dorf Mehl nicht verunreinigt u. schivärst. Riepe im Auricher Amte (es liegt auf dem Vergleicht man unser kronsseln = nid. Rande der Geest, südlich vom grossen Meer I kriusen, krijnsen, so liegt es am nächsten, u. den sich daran hinziehenden Marschen [ um dieses sonst anscheinend überall fehlende u. kommt schon in den von Dr. Crecelius u. blos hier allgemein helcanntc Wort mit 10 edirten Index honorum et redituiim IMoiianfries. (Outzen) riinske (reinigen), sowie stcriorumWerdinensis etc.,^jaf/. .'j!,; WH^er r/t'/« j franz. rincer; aengl. rincen, rinsen; engl. Namen Ripon vor), a/s a»c/t Reei) sh olt : rinse (ausspüleyi, waschen); schwed. rensa; im Wittm ander Amte (es liegt auf der hohen dän. reuse (reinigen, säubern etc.) vom an., Geest am östlichen Mandc der dortigen nnj isl. hreinsa (reinigen etc., bz. mundare, ex- 15 geheuren Flächen Hochmoor u. hiess früher piare, sarrire, ruucare; elapidare, exossare H rip es- od. Ripes-liolt, cf. Ostfries. I etc.) abzuleiten, dem ein o/trf. hreinisön (als IfrJcundenbuch von Dr. Friedlaender, Ableitung von hreini, cf. rein) entspricht. Nr. 1 — 4, 9 etc.) ihren Namen haben. Da — Vergl. auch bei Outzen unter riinske aber die Homer schon vor Christi Geburt die neben rauschen vorkommende Form 20 nach Friesland kamen, so könnte das Wort renschen. selbst loohl eine Entlehnung des lat. ripa rinsk, säuerlich, etioas scharf, piikant, (s. unter 1 rif) sein, tcovon auch die an kräftig etc.; — de appels hebben 'n rinsken den Ufern des 3Iiitel-Iiheines ivohnenden I smäk, so as fole rOnetten. — Nid., innld., Ufer-Franken bei den I{ümernR[i)a.rii, ; mfläm. rijnscb, rensch, rinsch. 25 R i p u a r i i Messen. \ rin-slöt, Hauptgraben an der Innenseite 1. ripen, reifen, reif werden. I des Deiches, bz. Graben, der sich unten an 2. ripen, reifen, Beif machen od. bilden I der Bärme od. an dem auf der Bärme in der Weise, dass der Thau gefriert. — I liegenden Wege des Deiches hinzieht. — Neben ripcu kommt hier auch rimen vor, Nd. (Schütze etc.) rienschloot. — Nach 30 wie man in Bemels noch das Compos. rügStbg. u. dem Br. Wb. soviel als Grenz- rimen (rauhreifen) gebraucht, graben, von nn, ren, rein (Band, Aeusser- ripkeii, ripked, s. ribken. stes, Grenze etc., cf. 2 rm). — Es könnte rip.se, s. ribse. aber auch einen Laufgraben bezeich- 1. ri.s, Bcis, dünner Zweig, Gerte, Buthe, neu, loeil er sich am Deiche entlang zieht 35 Zuchtruthe; auch Collectiv: dünnes, feines «. zudem ist noch zu erioägen, ob nicht das Gezweige, Beisig, Busch; — dat ris wat nd. (Schütze) rien (Graben, Bach, Aue) inkörten; — 'n entris (ein Propfreis) ; — in diesem Compos. steckt. — Vergl. dieser- jnnge! wen du net stil büst, den krig' ik halb unser 3 riu ic. nfries. rin bei Outzen. 't ris acliter de spegel weg un gefe di wat riül, riölen, s. rejol, rejolen. 40 für de blote ners; — ris un 't lüf fan de 1. rip, reif, im Wachsthum u, der Aus- bomen; — du kaust mi wol wat ris fan de hildung fertig u. vollendet. — Sprichw. : bömen sniden laten ; — bessemris (Besenfrög rip, frög rot; frög wis, frog sot. — reis, bz. dünne Zweige zum Fertigen von Nd., mnd. rip, ripe; innld. rijp; ivfries. Besen); — de strükbessems worden fan rijp , rijppe ; nfries. rip ; ags., angl. ripe ; 45 barkenris makt, dat is d'r am besten to. — engl, ripe; as. ripi; ahd. rifi, riphi ; mhd. Sprichiv.: he snid (od, häkl, bindt) sük 'n rite, rif. — Wegen der eventuellen Herkunft ris to sin egen ners. — Nd. ries; mnd. ris; dieses Wortes s. unter 2 rep. nid., mnld. rijs ; ags , aengl. hris ; engl. 2. rip, Beif, gefrorener Thau (pruina) ; rise; an. bris; norm., schwed., dän. ris od. — Compos.: rügrip, Bauhreif. — Nd. riep; 50 riis; ahd. hris, ris; mhd. ris. Es ist selbstmnd. ripe ; 7ild. rijp ; imdd. rijpe ; ahd. redend wegen des anlautenden „h" mit hrifo, rifo, ripho ; mhd. rife. — Daneben risen unverwandt. Ob es aber mit goth. aber auch: ags., an. hrim; en^Z. rime; nid. hrhJAU (scJiütteln) u. as. hrhyAn, «y/s. hrysjau rijm etc. mit derselben Bedtg., was auch (zittern, beben, erschüttert iverden) etc. zu hier (s. unter 2 ripen) bestanden haben muss. 55 einem alten Verbum hrisan, goth. breisan ripe, ripte, Beife, völlige Ausbildung in (leicht bewegt werden, cf. bei Weig and Wuchs u. Entioickelung. unter Beis) u. hiermit zu einer j/ hris ripe, rip. Band, Pflasterrand, gepflasterter gehört, lasse ich dahin gestellt sein. Zu der Strassenrand, Trottoir, Uferrand; — up Bedtg. : schütteln, bz. sich hi^tu. her bewegen, de ripe längs; — de rip (Band, Einfassung 60 hin u. her schwingen u. schwanken, zittern,
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    RIS 44 RISEN heben etc. stimmt icenigslens auch unser 3 r'is, da die llaferrispen hier Ja auch bif'eii (s. d.) heissen. 2. ri.s, ein kleines Bund Stroh von gewisser abgemessener Länge (etwa PliFuss), woran die zum Kssen gebrauchten Zwiebeln der licihe nach dicht ane/)iander aufgereiht u. festgebunden loerden u. womit dan>i die Landleute u. Gärtner beiden Häusern herumgehen od. die Märkte beziehen, um sie so bundweise zu verkaufen; — 'i ns sipels kann' mau früger für 12 stüfer kopen; — de l)6ia sitt harstend ful ; de appels liaiigeii d'r an as de sipels an 't ris. — Da toir das Wort busk auch in derselben Bedtg. {'n Imsk bar, — 'n busk strö, — 'u busk sipels etc.) gebrauchen, so wird es wohl mit dem vorigen ris (cf. an. bris, Busch, Gebüsch, Reisig etc.) eins sein. — cf. auch risse u. 1 rist. 3. ris, liispe u. (collect.) Bispen, bz. der dünne, verästelte Blüthen- u. Fruchtziveig, od. die schwanken Blüthen- u. Fruchtzweige des Hafers; — de bat'er scliütt iu 't ris; — de stani bafer bed 'u lauk ris ; — de bafer is tan 't jär to kört in 't ris blefen ; — brandris, eine Bis2Jc mit Brandpilz. — Wahrscheinl. ident. mit 1 ris, docJi vergl. auch risse ti. 2 ris , weil zu der Bedtg. : (Beeren)- Bispe auch unser risse stimmt. 4. ris, das Aufgehen, Aufschwellen, Aufquellen etc. od. Sich-Erheben, Aufsteigen etc., z. B. vom Mehlteige od. gährenden Brodteige etc., von Flüssigkeiten etc.; — d'r sitt gen ris in 't mal od. deg; — dat witbrod od. de puftert is fin fan ris (ist fein aufgegangen, hat keine grossen Blasen getrieben etc.) ; — dat brud is to grof fan ris ; — d'r sitt ful ris in 't water (es sitzt viel Aufsteigen od. Trieb zum Steigen im Wasser, das Wasser od. die Flut steigt rasch) etc. — 3Iit engl rise (das Sicli-Frheben etc ) zu risen. 5. ris, Beis (oryza) ; — rts in melk ; — ris mit rosinen ; — appelris ; — risebrei etc. — Nd., mnd. ris; nid. ryst; mhd. ris, reis; Wi7«
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    EISEN 45 RIST (Outzen) nse, od. (J oh armen, 175) autelten Ziveig od. die Bispe der Johamüsriishcn; as. risan ; ags. risan; acngl. riseii; beere auch airengc (Strang) nennen. ISIögengl, rise ; an., nono. risa; ahd. risan; lieh ist es indessen auch, dass dieses risse mhd. risen (a. sicli erheben, steigen od. eine mit mnld. recssem (racemus, uva, cf. bei Bewegung nach oben hin machen; — \j. 5 KU. auch recssem ajuyiis ;= uva ccpanim; fallen od. eine Bewegung nach unten hin restis ceparum , alliorum ; alliormn vol machen); goth. reisau in urreisan (sich er- ceparum capita conuexa; fascicuhis unioiuim heben u. aufmachen etc.). — Von einer vcl ceparum), sowie unser hierzu auch stiiny ris als Erweiterung von ri = ar, r (be- mendes 2 ris ursjrr. blos die Bedtg.: Bündel wegen, in Bewegung setzen, eine Beioegung 10 od. Bund etc. hatte u. dann mit nhd.Bies machen, sich aufmachen u. erheben etc.), (cf. 6 ris u. dazu auch wieder unter riste s. unter rennen ;(. cf. reise etc. das nid. rist, sofern es tvie das hess. reis 2. risen od. riseii, packen, schichten, [cf. Vilmar unter Kies] auch von aufschichten , auf od. über einander legen Schiefersteinen gebraucht wird) u. mnd. etc.; — flas risen (die Flachsbündelchen 15 reseme (cf. auch 3 rem) aus rismus, resma, vor dem Brechen Icreuzioeise zusammenlegen bz. arab. rizma entstand. Dass das obige u. aufschichten. — Wohl schwerlich eins mnld. rcessem von dem mnd. reseme nicht mit 1 risen, sondern wohl eher zu 2 ris od. verschieden ist u. urspr. blos die Bedtg. : 6 ris, toie z. B. auch packen von Pack. — Bund, Bündel etc. hatte, ist doch wohl cf. übrigens auch 1 rist, von dessen ge- 20 ziveifellos u. kann deshalb unser 2 ris, sokürzter Form ris dieses Verbum auch ent- tvie beim Vergleich von risse zu nhd. Bisp e stehen konnte, da es hier nur speciell vom auch unser 3 ris ebenso gut xoie 6 ris aus Flachs gebräuchlich ist. risma etc. entstanden sein. l'is-hofd, ein h8fd od. eine Kopfbuhne rist, ein Büschel od. Bündel gehechelten von Beisig od. Beisern etc., auch buskhSfd 25 Flachses od. Hanfes, bz. eine Handvoll od. genan)it. Parthie davon als auf einmal durch die risig, riesig; — risig grot od. föl etc. — Hechel gezogen ivird u. wovon mehrere Zu rise etc. nachher zu einer knokke (s. d.) zusammenrisk, risch, aufrecht, gerade, schlank, frisch gedreht loerden. — Nd. rist, riste, risse; etc.; — de junge od. de böm etc. is net so 30 mnd. riste, risse; nid. rist, ris; mnld. riste risk upwussen as 'n \)\\ ; — he dragt sük noch (manipulus lini) ; mhd. riste ; obcrd. reiste, so risk (od. lüpt d'r nog net so risk hen) as 'u Im nid. tvircl rist auch in loeiterer Bedtg. jungen kerel; — lie is na sin okier nog gebraucht, wie z. B. in der von: Stiel, regt risk ; — he hed 'n risken gang. — Nd., Stengel, Bispe od. Kamm, zooran die Beeren mnd. risch , risk. — Aus md. od. mhd. 35 u. Trauben hängen od. von dem ganzen resche, resch (flink, behende, frisch etc.). Beeren- od. Trauben-Büschel od. -Strauss cf. ras, rask. (een rist druiven od. met druiveu, — een risken, erheben, aufrichten etc. ; — 't rist albessen , — de risten od. rissen zijn solial wat to don hebben, dat de köl sük niet good bezet etc.), sowie ferner auch tvie \\(:r risket od. uprisket; 't hed de leste 40 unser 2 ris von einem Strohbüschel, woran nagt hast al to stark froren; — he riskede die Zwiebeln gebunden sind od. werden sük bold -wer up (er richtete sich bald wieder (een rist uijen), od. auch loie das hess. reis auf, er erholte sich bald wieder etc.). — (cf. Vilmar unter Bies) von einer AnM'ohl von risk. zahl od. Beihe zusammengestellter Schieferrispen, gewöhnlicher bcrispen, s. d. 45 platten, welche 8 Fuss lang sind (een rist risse, der verästelte Zweig, ivoran die leyen) ii. endlich auch von einer sonstigen Beeren der Johannisbeeren «. Trauben Anzahl od. Beihe von Etwas (een rist van ■sitzen, od. auch der mit Beeren besetzte vorstendoramen), ivobei man jedenfalls beim volle Zweig derselben od. der ganze Trauben- Vergleich von mnld. ryste (ryste ajuyns) an hündel od. Strauss mit den Beeren zu- 50 eine theilwcisc Entlehnung aus ital. resta; summen; — de rissen Sitten ful bejcn ; — span. ristra ; port. reste, restia; prov. rest ib' rissen hangen ful ; — de appels hangen (Bund Zwiebeln od. Knoblauch u. anderer as (od. in) rissen an de böm. — Auch nid. Früchte) denken muss, loas (wie schon unter (provinz. od. mdartl., z. B. in der Provinz risse bemerkt) nach Biez aus lat. restis G ronin gen) ris, Plur. rissen. — Es ist 55 (Seil) entstand., während das piem. rista vielleicht eins mit 1 rist (s. d.), od. dem (Hanf) tvohl aus dem ahd. vist\i; mhd. ristc nach Diez (I, 347) aus lat. restis (Seil) (s. oben) entlehnt ist. Von rist stammt das entstandenen ital. resta; span. ristra (Bund nid. Verb, risten, zu Büscheln u. Bündeln Zwiebeln, Knoblauch od. anderer Früchte), machen, bz. bündeln, zusammenbinden od. 2C0ZU tvenigstens stimmt, dass toir den ver- 60 schnüren etc. (vias risten; — uijen risten;
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    KIT 46 RO — leyen risten etc.), wobei man heim fläm. vreitan; an., norw., scliwed. rita (rcisscn, risteil (die Se(/cl zusammenJtinden) auch ritzen, zeichnen, schreiben, einritzen, einwohl zunächst an ein aus lat, rcstis ent- graben etc.), wozu wohl auch unser ■wi'öten standenes rist in der livdtfj.: Seil, Strick, gehört «. wovon ausser: Ritz, ritzen Band, Hund etc. denlccn muss , ivozu auch 5 etc. auch nhd. Metz u. reizen abstammt, mnd. (Seh. u. L.) risten (niotire, od. tricarc, riteii-sjilit , Einer der Alles zerreisst u. crincs coiiflectere) vielleicht slimiid. zerschleisst od. Alles rasch abnutzt u. zer1. rit, s. 2—4 rid etc. stört; — \w is 'ii recliten ritensplit. — Nd. '1. rit /;; ilöfrit, cf. 4 rät. (Br. Wb.) riet un splict, (Bahn er l) rite« od. riteii (rite, ritst, ritt etc.; — 10 ritspliit. röt, retst, rot, reteii; — hebb' reteii od. riter od. riter, Reisser etc.; — so 'u riiten), reissen, sich od. ein Anderes plötzlich lütjen riter (Zcrreisser etc.) as du bist, sal von einander bewegen u. so auch trennen, d'r noch kamen , du best 't altid all' kört von einander gehen od. machen, zerreissen, wat du man ankrigst un dragst; — du riter Iz. springen, bersten etc.; reissen, zerren, 1.5 (Widder, unruliigcr Mensch etc.) fan 'n ziehen, raffen etc.; sich tvohin beivcgen od. junge, kaust du net Stil uji de stöl Sitten? entfernen, rasch laufen od. fliessen u. strö- — 't is jo 'n riter (eifriger, fleissiger, Wimen etc.; mit einem scharf en Etivas über ein ermüdet arbeitender u. schaffender Mensch) anderes Etwas rasch hi)iziehen od. streichen fan 'n kerel; de de to 'n man krigt, word u. so auch Linien od. Striche od. Vertief un- 20 net mit hum bedragen. gen u. Eurchcn machen, ritzen etc.; — dat riterii od. ritei'U , hin- u. herreissen, glas od. de dik, de balke, de büksen etc. is rasch hin u. her bewegen etc. ; — wat best reten; — he ritt dat; — dat ritt un barstd du to ritern? sitt dog Stil. — Iterat. von all' wat d'r man is; — he ritt hum de har riten; — Compos.: herumritern etc. fan de kop , bz. de ögen iit; — de bömen 2.'5 rits in der Alliteration rits-rats od. ritssiint d'r mit gewalt iitreten ; — 'he bed so rats-ruts; — dat gung man fan rits-rats; 'n riten in de leden ; — he ritt dat hele land — cf. rats u. 1 ruts. underste bafen; — he ritt 't all' na sük; — l'itsel, s. 4 rid etc. he ritt d'r iit, dat 't so 'n ärd hed ; — dat 1. rö, röe, Reue; s. 2 rau. schip etc. ritt d'r längs as de düfel ; — dat 30 2. rö, röe, Ruthe, Holzstange, Messruthe, water ritt de göte längs, bz. dör de sil; — Mass von der Länge einer Ruthe zu 12 Kit de budel riten (reissen od. laufen), dar rhein. od. 16 hann, Fuss. — mölen-röen is dog gen holden an ; — de perde reten (Mühlen-Flügel) ; — röen an 'n klapbrügge i d'r längs, as of d'r en mit de pitske achter (schwere Holzstangen an einer Zugbrücke) , hür to sat; — he ritt dar mit 'n spiker 35 etc. — Es ist contrahirt aus rode, weichest streken up ; — bökstafen of nummers up 'n hier nur noch toohl ganz vereinzelt in der fat od. in 'n balke riten; — du kanst mi Bedtg.: Straf -Ruthe neben rot vordat hüs wol efen gau up papir ofriten (einen kommt. — Nd. rode, rod u. (Schambach) Riss od. Linienzeichnung davon machen); raue; 7nnd. rode; nid. roede, roe ; mnld,' — de balke na de rei mit 'n blei ofriten; 40 roede, roeye; afries. röda, rode; as. röda, ' — he hed d'r 'n slüt dörriten laten ; — he ruoda ; ags. röd ; acngl. rode ; engl, rood, hed sük in 'n spelde reten etc. — Ferner rod ; ahd. ruota ; mhd. ruote, ruete. — Im vergl. noch: ik rit m'i net so fei (ich reisse as. hat es neben Ruthe, Stange auch die od. beeile mich gerade so schnell) as ik man Bedtg.: Kreuzespfahl, Kreuz; im ags. ist kan um klär to worden ; — wen man sük 45 es Mos in der letzteren Bedtg. belegt u. im de hele weke ofreten (abgehetzt u. abgear- afries. allein in der von: Galgen. — Vielbeitet etc.) hed, den wil man des söndags leicht mit 1 lode u. lüde von der y rudh ük wol rüst un frä' hebben; — he ret sük (wachsen etc.), wozu es Bopp (Comp. hast of, um tegen firafcnd klär to wesen; compar., pag. 326) toenigstens stellt. 3Lög— mit riten allen is 't ncH göd! Gods 50 licherweise indessen beim Vergleich von sogen nuit d'r ök nog bi kamen ; — so ! füge, fögeu, fügen von fagan od. fägan, bz. daf was erst wer bereten (fertig gemacht, föden, föder etc. von fadan etc. etc. besser beschafft etc.); — dar hebb' ik wat mit to vom Brät, rod, ruot von einem Stammverb. riten had , dat ik de budel wer in Ordnung radan od. rädan, ivas mit raden, rod (rathen, kregeu hebb'. — Compos.: an-, be-, fer-, 55 gerathen, gedeihen) urspr. eins ist u. mit in-, of-, ter-, up-riten etc. — Nd. rieten ; diesem zur ]/ radh, rädh, bz. ardh (gedeihen, mnd. riten; nid., mnld. ryten ; nfries. rite; gerathen, toachsen) gehört. Oder besser ahd. rizan ; mhd. rizen. — Eins mit as. vielleicht noch vom Partie, perf. rädha von writan (scindere , rumpere) ; mnd. writen ; rädh (gerathen, gedeihen etc.), tvie möder. afries. wrlta; ags. vritan ; engl, write; goth. 60 ahd. luuotar aus mätar, falls es nicht etwa
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    RO 47 ROD-SCHINK aus einem aus ardha timgestellten radha (von der y ardli, rdh, tcachsen etc.) entstand. Vergleicht man übrigens inodcr u. ahd. muotar zu matar u. ahd. ruodar (Buder) zu aratra, so steht formell auch nichts entgegen, um röda, ruota (liuthe) mit arata, arta (gerade, richtig etc.) od. aratä (gerader Zustand, gerades Etwas od. Wesen, Sein etc., cf. Fick, I, 20) zusammen zustellen u. anzunehmen, dass röda urspr. ein gerades Ettvas, bz. eine gerade Stange etc. bezeichnete, v)ie dies auch mit lat. regula (cf. 1 u. 2 regel u. dazu auch rik, soivie 2 u. 3 rak) der Fall ist. 3. i'O, röe (selten u. meist durch rüst, Bast etc. vertreten), Buhe; — he satt in gode ro. — cf. auch das Lied: de Goldsniid satt in göde rö un rökde sin pip tobak d'r to etc. — Nd. ro, rowe, rouwe, raue; mnd. rauwe, rowe, rawe; mnld. roeuwe, rouwe, imvc ; ags. röw; aengl. rö ; an. ro, röi ; nono., dän., schioed. ro ; ahd. ruowa, röa ; mhd. ruowe, ruow, ruo ; md. ru. — Mit dem gleichbedeutenden ahd. räwa ; mJid. räwe etc. nach Fick (I, 735) von einer y ra (vericeilen etc.), tvosu auch nhd. Bast (cf. 2 rüst) gehört, ro, röe, grosser Hund, Bilde; fig. ein Scheltwort wie luind, — Nd. rode, roe, rüe, rodde ; nuid. rode, rodde ; nid. reu; mnld. (Kit) rode, reiide (männl. Hund, canis mas) ; ags. hrydhdha ; aengl. (Str a t m a n n) hruththe; ahd. rudo ; mhd. rudc, rüde, rüd (molossus. Bilde, grosser Hetzhund). robolius-, robolns-wageii, der Wagen des Königs Robolius od. des afries. Königs Radböd (s. tinter kunrcbbersweg), der nach dem hier jetzt noch herrschenden Glauben in der Si/lvesternacht um 12 Uhr auf demselben durch zivei in der Westermarsch liegende Plätze unsichtbar in fliegendem Galopp hindurchfahrt u. wobei die Scheunenthüren dieser Blütze od. Höfe von selbst auffliegen u. sich nachher auch uneder von selbst scJiliessen u. wovon die alten Leute hier in Korden (z. B. meine verstorbene Schioiegermutter) auch glaubten, dass derselbe in der Sylvesternacht hier durch die Strassen fuhr, indem sie von einem um Mitternacht der betr. Nacht piain carriere durch die Strasse rasselnden Wagen sagten : dar färd könig Robolius (od. könig Robolius sm wagen) heu. — Möglicherweise liegt aber hier eine Verwechselung od. Identificierung von R a d b 0 d mit Wodan (nach dem Wochentagsnamen Woensdag = engl. Wednesday wurde dieser Himmelsgott auch hier, hs. in Friesland u. Holland verehrt) vor, der bekanntlich dem alten Volksglauben nach auch in der Mitternacht des Julfestes (das nrsp)r. Neujahrsfest) im brausenden Sturm durch die Lüfte fuhr u. dessen Namen Wodan, Gwodan, Gwedcn etc. auch im Worte Gueuis-heer (vom eisernen Heerwagen des 5 Guenis-heores) steckt, worüber bei Bocholz (Deutscher Glaube u. Brauch, II, 74), sowie ferner auch bei M. Jahns (Boss u. Beiter, pag. 294) u. Anderen Weiteres zu vergleichen ist. 10 1. röd, rieth, cf. radeu. 2. rOd, roth, glänzend, glühend, feurig, entzündet etc.; — so röd as blöd od. as für, as 'n puter etc. ; — de lücht is gans röd ; — röd fan fcrlegcnheid etc. ; — de 15 finger is mi gans het un röd, hö sal wol swellcn etc. ; — de lücht word all' röder un röder; — de rödste un grelste klurea fallen up 't mete in sin smäk. — Nd., mnd., nid., mnld., as. röd; afries. rad; ivfries. 20 rea , read; nfries. rud ; satl, wang. röd; helg. ruadd ; ags. read, read; aengl. read, raed, red; engl, red; an. raudhr, raudb, rautt; nono. raud, rau; dän,, schwed. röd; goth. rauds ; ahd., mhd. röt. — Alles zu25 nächst vom Brät. (cf. bog V07i bügen) röd = ags. read; an., goth. raud des nur ags. als reödhan od. reödan u. an. als rjodha (roth machen, röthen, mit Blut färben) belegten Verbums, tvovon auch ags. reödh ; aengl. 30 reod ; an. rjödr (roth , blutig) abstammt u. mit air. rüadh (roth); kslav. rüdrii (roth); skr. rudhira (roth ; subst. : Blut) etc. etc. auf ein idg. Thema rudh zurückgeht, worüber Weiteres bei Fick, I, 200 seq. 3.5 röd-borstje, Bothkehlchen , bz. Bothbrüstchen (sylvia rubecula). — Nd. roodböst, rötböst, rötbosk ; mnld. roodborstken. röddik, Bettig, ahd. ratih etc. aus lat. radix, wie desgl. auch radis. 40 rod- od. rodd-oge, der Fisch Barbe, ein Bartfisch (deshalb ha.rhus von barba) aus dem Karpfen-Geschlecht. — Vergl. dazu nd. (B r. Wb.) rod-oge od. (D ü h n e r t) roddogge (Bothaugen), (Schütze) vöddagen, röddauen 45 (cyprinus rutilis n. erythrophtalmus) ; mnd. rodoghe, roddoge (Barbe, rubecula), ivonach auch rod-oge = Bot Ji- Auge ist. rode, rote, rot, Biithe, Zuchtruthe, s. 2 rö. 50 rodc-löp, a. rothe Buhr, Blutruhr; — b. Blenstruation. rode ridder, grosser Ampfer (ruinex). rod-hund, Bothlauf, böser Gesichtsausschlag der Kinder. 55 rod-is, s. rot-is. rod-schink, ein Unkraut, loas hauptsächlich in den Sand- u. Moor-Gegenden wächst u. dessen Same sich häufig zwischen dem Buchweizen findet. Es werden unter diesem 60 Namen indessen mehrere Pflanzen, wie
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    ROE 48 ROFEN attsscr polyjT. avic. n. jiers. z. B. noch lapath. acut, rcr.stc.hdcn. — cf. ciif/l. rcilsliaiik (d. i. liothschcn!:cl) = tillaca uuisc. u. = 1< lohkraut, erigeron. roe, s. 1—4 rö. 5 r8e, s. 1-8. roen, s. rauen u. beröen. 1. l'öf, s. 2 rafe. 2. röl' , Dach , SnrgdccJiel , dachartiger Aufbau auf dem HintcrÜu'l von Schiffen, 10 als Küche u. J'Jsssimmer für das Scliiß-^volk dienend, Scluitzdach gef/en Wind u. Wetter; — iuuUt od. in 't ruf sitten. — Nd. roof; innd. ruf; nid., mnld, roef; afries. lirof; wang. rauf; nfries. (J ohansen, pag.108) 15 riiuf; «/ys. brof; aengl.\ivöi,\bi; engl, rooi; an. brät'; norw. raav etc. — Davon (Diez, I, 359 seq. s. am Schlüsse unter rufFa) : Span, rufo (abgesonderter Platz in einer Barke) n. arriifar (krümmen, ivölben). 20 3. l'üf, eine Quantität od. Strähne Garn ('n ruf od. 'n strenge garen), ivovon 12 auf ein Bund gehen. — Nfries. (J ohansen, pag. 14 u. lOS) ruuf (Strähne); mnld. (KU.) roof gaerens (spira filacca). 25 •1. i'üf (Stbg.), der ganze Schiffskörper od. der Uumpf eines grossen Schiffes. 5. röf, IIa üb , das Bauben u. das ivas geraubt od. genommen wird, die Beute; — be is up de röf üt ; — 't is emer röf od. 30 röfgöd. — Nd., mnld. roof; afries. räf; ivfries. roaf ; as. röf; ags. reäf; aengl. reaf; ahd. roub, rouj), raup ; mhd. roup u. ahd. rouba (Beute, Baub, Bäuberei; Ernte eines Feldes). — Davon: ücd., aspan. vohSi; aport. 35 rouba; prov. rauba; franz. robe; span. ropa; port. roiipa (Kleid, Geräthe; früher auch: Kriegsbeute, Baub) ; chw. rauba (Vermögen, Besitz); span. robo; i^ort. roubo (dasselbe); — Verbum : ital. rubare; span. robar; port. 40 roubar ; ^roy. raubar; afranz. vohGv; nfranz. derober u. aspan. robir (rauben) etc., cf. Diez , I, 353, ivobei wegen der Bedtg. : Kleid od. Bobe zu bemerken ist, dass auch das as. röbi (itt giröbi, Kleidung, Ge- 45 tvänder) u. ags. reäf schon die Bedtg. : Kleid, Decke od. Bekleidung, vestimentum hatte, die daraus entstand, dass das Subst. reäf od. roub , rauba urspr. ein Etwas bezeichnete,   tvas einem andern Etivas abge- 50 rissen od. entrissen u. abgestreift war u. so zuerst ein einem Thierc abgerissenes u. abgestreiftes Fell bezeichnet haben ivird , tvie ja ein Thicrfcll das erste u. urspriDiglichstc Kleid od. Gewand u. die erste Decke etc. 55 aller rohen u. ungebildeten Naturrötker war, wie dies auch schon unter ref des Weiteren ausgeführt ist. Was nun aber das Wort rof etc. selbst betrifft, so ist dessen volle Form röfa od. 60 roufa, rauba etc. vom Prüt. röf, rouf, raub, reäf (riss, spaltete, brach etc., bz. riss iveg, entriss , rauhte) eines Verb. as. riofau, rioban; ahd. rioban, rioi)au; ags. reöfan ; goth. riuban etc. (reissen etc.) entstanden, tvas nach bedeu u. bögen bei uns sowohl in rt'fen cds rufen (cf. ruffeu u. ruf) idjergehen konnte u. mit an. rji'ifa, rauf, rufun, rofinn (reissen, spalten, brechen, zerreissen, zerbrechen, durchbrechen, wovon auch an. rauf, Spalt, Biss, Loch etc., fissura , foramen etc.) ; norw. rjuva (oprive spülte) etc. eins ist, ivas selbst loieder mit lat. runipo, ruptus, ruptura etc. u. rupes etc., sotoie mit goth. rau])jan, nhd. raufen etc. (cf. rö])en, röpe, roppen etc.) u. skr. rup, lup (reissen etc.), ropa (Loch, Höhle); lit. lupu (schälen. Haut abziehen, schinden etc.) etc. zu einer ]/ rup, rump (cf. Fick, I, 746 u. II, 645 u. 656 etc. etc.) brechen, reissen etc. gehört, die ivohl eine Weiterbildung von ru, lu (reissen, spalten, sich trennen, lösen, cf. lös, lösen etc. u. Weiteres bei Fick, I, 196 seq.) ist, indessen auch mit rip u. rap von lat. rapere, ripere, eripere (cf. auch 2 rifen) urspr. verwandt sein inuss. i'Ofe, röf, s. 2 rafe. rufe od. röve, Bube. — Compos. : flas-, stak-, mai-rüfeii etc. — Sprichw. : röfen, willen de ners net tufen ; — röfen acliter fastelafend un derens (Dirnen, Mädchen) afer fertig bebben de smäk ferloren; — 't is wol bewennd (der 3'lühe iverth) an de röfen, dat de Stengel fergüldt word. — Bedensart. : 'i geid all' in de röfen (es geht Alles in die Buben, bz. verloren od. durcheinander etc.) ; — be kumd d'r mit in de röfen (er kommt damit in die Patsche, bz. in Verlegenheit od. in Verwirrung etc.) ; — be is in de röfen gän (er ist verloren gegangen, bz. kaput gegangen, hat Bankerott gemacht, ist gestorben etc.) — Nd. röwe ; mnd. rove; mnld. roeve, roef; an. röfa ; ahd. ruoba, ruoppa ; mhd. ruobe, rüebe, ruob ; md. riibe, rüb etc. — Es stimmt beim Vergleich vdii, möder, ahd. muotar = matar, mater formell zu lat. räpa, rapum etc. ; griech. räpbus, räpus, wovon das mlat. räba; mhd. rabe, rappe; ahd. räba; nid. raap (Bube, cf. räpsäd, nhd. Ba2)2)s etc., sowie rabi in kulrabi) entlehnt ist. — Nach Fick, II, 445) mit lit. rope; kslav. repa (Bäbe) von rap (repere). röfen od. röven , rauben, reissen, entreissen, nehmen etc.; — he röfd bum 't all' weg ; — be deid niks as röfen un Stelen. — Nd., nid., mnd., mnld. roven od. röven; as. robön (in biröbön, berauben); afries. rävia; lofries. roavjen ; satl. rövje ; tvang. röv ; ags. reäfjan; aengl. reaven; engl, reave ; an. raufa, reyfa; ahd. roubön, raubön, roupön;
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    ROEFEN-SAD 49 ROJEN nihd. rouhen; gotJi. r&vibön. — Zu 5 röf etc., roggen , voti BocJcen; — roggen-bröd, bz. mit diesem vom Prät. rof, raub, reäf roggen-mäl otc. (riss, entriss etc.) von demselben Stamm- roggen-blömo, rogg-blöme, RocJcenblume, verb. riuban etc. Kornblume, Cijane, auch scbaunelkc genannt. röt'on-säd, rof-säd, Rüben - Samen. — 5 roggen-doljos od. roggen-tönjes, ungeSprichw. : fröenrätl un röfsäd gcradt man gohrener Mehlkloss von liockenmehl, in alle s8fen jur. Wasser gekocht. rofer, od. röver, röver, Bäuber. — Nd. roggen - eier , Rochen - Eier , hier auch rover, röver, röwer; mnd., nid., mnld. rovcr spegel (Spiegel) genannt, iv eil die Hornhaut od. röver; afries. rävere, räver; icfries. 10 derselben inwendig glatt u. glänzend ist. roaver; ags. reäfer, reäfere; aengl. revere; röi-bank , Raderbank. — Nid. roeibank. engl, reaver; an. raufari, reyfari ; ahd. — cf. 2 rojen. roubare ; ?«7jfZ. roubaere, rouber ; rf«w. röver. i'öjß, röi, abgemessene od. abgesteckte rof-göd, Raiib-Gitt, geraubtes Gut, herren- Richtung, gerade Richtung, Strich, Cours loses Gut, freie Beute etc.; — 't is je not, 15 etc.; — he kau de röi net holden; — he as weu 't röfgöd is, so fallen de kiudcr wet gen röi (Richtung, Strich, Cours etc., (beim Essen) afor de kartuffels her ; — de od. auch : Ziel, Mass etc.) to holden ; — appels up de böm sunt mesttids niks as wat in od. up de röi holden; — üt de röi röfgöd. kamen. — Es bezeichnet die abgemessene 1. rügen, regen, bewegen, rühren etc.; — 20 gerade Richtung, bz. das abgemessene Etwas wat rOgd sük dar ? — he rBgd sük ; — he u. ist eins (cf. dieserhalb auch mete = nid. kau sük net reppen of rügen; — d'r rögd meet) mit nid. rooi (das Abmessen von u. sük gen blad an de böm ; — de wind etc. das Zielen auf Etwas, bz. das Mass od. rSgd sük net; — he kan dat net rügen of Ziel od. das abgemessene u. abgesteckte bögen (beugen); — he is so lei (faid), dat 25 Etwas, geen rooi of maat houden) etc.; he sin knaken net rügen mag; — he rögd tofries. (Jap ix) röy, sowie auch mit nd. gen fin of föt ; — rög' mi net an. — Com- (cf. Br. Wb., III, 517 unter roje, rojepos.: an-, up-rögen etc. — Nd. rügen; mnd. stok) roje (der ausgemessene Inhalt, bz. das rogen. — Mit 1 regen tc. ragen von rigan, abgemessene u. abgesteckte Etxoas, das Mass rag etc. von der y ragli, argh, sich erheben 30 der Menge etc. loas ein Fass enthält), ivomit etc., cf. regen u. dazu auch risen u. reise etc. es zu 1 rojen gehört. 2. rügen, rügen, mit Worten strafen, 1. rojen od. rojen, ein Fass, bz. die in schelten, ausschelten, ausmachen etc.; — he demselben enthaltene Flüssigkeit mittelst rOgde hum dat; — he hed hum dügtig einer Messruthe od. einer mit Strichen u. r8gd. — 3Ind. rogen; mnld. roeghen; ahd. 35 Zahlen versehenen hölzernen Stange (durch rögan etc., tvas eins ist mit wrügen (s. d.). das Hineinstecken derselben in das Fass) rüger, ein reger, rühriger, thätiger, kräf- messen, um entweder das Mass des innern tiger Mensch, od. auch ein Mensch der Etwas Raum-Inhaltes desselben od. auch das Mass in Beivegung u. Fluss bringt, etwas anregt u. die Bienge des in demselben enthaltenen '' M. anrührt od. erregt u. aufrührt, anstiftet -10 Weines etc. zu ermitteln; — du must dat etc.; — 't is jo 'n rüger fan 'n kerel ; he fat cfcn rojen (od. peilen, steken etc.) wo steid nargends stil für ! — wel is de rüger gröt dat 't is , od. wo föl wln etc. d'r nog (Erreger, Anreger, Anstifter, Urheber etc.) in is. — Nd. (Br. Wb., III, 517) rojen; d'r fan? nid. roeijen ; mnld. roeden, roeyen (radio vogge, Rocken, Roggen(secii]e).--S2mchw.: 45 sive virga tentare dolii capacitatem) u. dawen de rogge tirig to fehle steid, den is se neben auch (cf. Weiland etc.) nid. roojen , olde mai (der 10. od. 12. Mai) in de är ; — od. rooijen neben roden, roeden (Etwas absei (säe) rogge dröge, garste nat un weite messen u. worauf zielen; Etwas in eine in de kluten, den krigst du wat; — rogge gerade Richtung od. Linie bringen mittelst wil lücht sen od. hebben. — Nd., nid. rogge ; 50 der Messruthe od. Messstange, od. überhaupt: , as. roggo, rocco ; ags. ryge ; engl, rye ; an. abmessen , abrichten , gerade richten etc. ; ■ rugr; norw., dün. rüg; schioed. rag; ahd. het huis is niet regt gerooid etc.). — Zu u. . roggo , rocko , rocco ; mhd. rogge , rocke, von rode, roede, roeye (Ruthe etc., cf. 2 rö). roke, rok; kelt., tvälsch rhyg; aj^'cuss. 2. rojen od. rojen, rudern, .steuern, sich rugis; lit. ruggys od. ruggei; russ. roz; 55 od. Etivas rudernd fortbewegen, sei es 'magyar., bz. ungar. vosz; finn. ruis etc., mittelst einer als Ruder od. Steuer gebrauchten cf. Culturpflanzen etc. von Victor Hehn, Stange od. mitteht der Arme ti. der Schwimmimg. 479. fasse etc.; — he röid dat bot (od. schip rogge od. roghe, Roche (räja). — Nid. etc.) dar hen; — he röid d'r mit 't bot roch, rog etc. 60 längs; — he röid sük dür 't water (beim J, ten Doornkaat Koolmao. Wörterbuch. III, 4
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    ROJEN 60 ROKERIG Schioimmen mittelst der als Fuder gebrauch- u. was wohl mit 7a^. rugire su derselben ten Arme); — de fisken (od. de swanen, y rüg (cf. Fick, II, 211) gehört. cnteu etc.) rojen dür (od. sük dör) 't water 1. rojer od. röjer, Person die die Fässer (mittelst der Flos.'ien od. Schwimnifüsse) ; — u. ihren Inhalt peilt od. misst; spcciell auch de tügcls rojcn dür de hiebt (mittelst der 5 ein Accisbeamter. — Nid. rooijer. — Zu Flügel u. des die liichtung bestimmenden 1 rojen. Schwanzes); — he rOid mit beide arins (er 2. rOJer od. röjer, Ruderer. — Zu rudert mit beiden Armen, bz. geht so als 2 rojen. tvenn er sich mit beiden Armen furtruderte 3. rojcr od. röjer, a. ein unruhiges, tim rasch vorwärts zu kommen) ; — he röid 10 wildes, brüllend im Lande herumfliegendes sük d'r dür (z.B. durch eine grosse Volks- l{ind;-^h. unruhiges, grunzendes Schwein ; menge, indem er beide Anne zu Hülfe nimmt) ; — c. ein Mensch, der sich des Nachts — iie roid d'r längs (er geht mit schien,- lärmend in den Strassen herumtreibt kernden od. als linder hin u. her bewegten (betrunkener , lärmender Nachtschioärmer, Annen). — Nd. rojen; mnd. roien, rojen, 15 Trunkenbold etc.). — Zu 4 rojen. roen ; 7Üd. roeijen; mtild. roeden, roeijen; röi-stok, Mess- od. Peil-Stock, Stock od. ags. rövan ; aengl. röwen ; engl, row ; an. Stab womit die Fässer gemessen od. gepeilt röa; norto. ro, roa; dän. roe; schwed. ro; toerden, cf. 1 rojen. 7nhd. rüejen, rüegeu, ruogen ; md. rügen, rok, Ix'ock, männl. u. weibl. Uaupt-Kleiriien ; nfries. (Johansen, pag. 48) vy\,Y\n\ 20 dungsstück. — Nd., nid., afries. rok; ags. (d.i. rmyen); tvang. (Ehr entraut, I, 73) roe; ahd. rocch, roch, rogh u. auch hroch, roi. — Es ist loeder mit nhd. rudern wie afris. hrok, dessen „h" indessen loohl formell noch begrifflich eins u. steht begriff'- nicht der ]/ angehört, lieh auch von lat. remiyare ab, weil diese 1. rök, Fräter. von raken (treffen etc.). Worter blosse Ableitungen vom Subst. Bu der 25 2. rök, roch, Prot, von ruken. (cf. 1 rör ?«. remex) sind, rojen od. ags. 3. rök, Bauch, Dampf, Qualm etc.; — röwan etc. dagegen ein selbständiges Verbum de rök stigt i'it de schürstein ; — de rök ist, loas daher selbstredend auch gar nicht (od. damp) steid d'r of, so geid 't d'r hen. die beschränkte Bedtg. des Verbums rudern — Bäthsel: 'u hüs ful un 'n land ful im 't Jiaben kann, tüie dies nicht allein aus unserm 30 is dog gen handful, od. auch: 'n kämer ful rojen u. nid. roeijen (cf. dieserhalb bei un 'n koken ful un am ende is 't nog gen Weiland u. Anderen), sondern auch handful. — Nd., nid. rook; afries. rek ; daraus erhellt, dass das mnld. u. mfläm. wfries. rijk; nfries. reek, riek ; satt, reuk ; (KU.) roeden, roeyen, ruyen (jacere, pro- as. röc; ags. reo; aengl. rek; engl, reek, jicere, impellere) ja zweifellos damit ident. 35 reech; an. reykr; nono. rüyk ; dän. rüg; ist u. röwan in ähnlicher Weise tvie ahd. schioed. rük ; ahd. rouh, rouch, rough ; mhd. pluoan, ags. blovan, engl, blow (cf. bleien) rouch (Bauch, Dampf, Bäucherwerk, Duft, von blö, so hier röwan, ahd. ruoan, engl. Geruch). — Vom Prät. rök von ruken. row etc. von einem Thema rö abstammt, rök, Geruch, Duft etc. ; — wen he d'r was, als urspr. ident. mit idg. ra od. ar, r 40 man erst rök (Geruch, Witterung etc.) fan (ivovon auch lat. ra,tis, remm etc., cf. Fick, hed, den etc.; — wat is dat hir für 'n II, 205) selbstredend eine blosse Bewegungs- mallen rök ? — dat is 'n lekkern rök ; — lourzel ist, der auch rennen, risen, reise etc. he steid in 'n siechten rok. — Nid. reuk ; zu Grunde liegt, sowie ferner auch dem an. mnld. reuck , roeck; nd. r8k; mnd. roke, (Fick, III, 22) ür (Buder) u. gotJi. aran, 45 roek ; mhd. rucli. — Zti ruken. nhd. Aar (cf. arend u. s. bei Fick, III, roke, rök, s. rauke. 21) etc. etc. rökeln ; i. q. 3 räkeln. 3. rojeii od. röjeii, roden; — ütrojen, 1. roken od. röken, trafen. — Flur, von ausroden, ausrotten, ausreuten etc. — Vergl. 1 rök. die gebräuchlichere Form rüden. 50 2. roken od. röken, rochen; — Flur. 4. rojen od. röjen (vom Vieh), mit Ge- von 2 rök. brüll u. tvie toll u. wild durch die Weide 3. roken od. röken, rauchen, dampfen, stürmen u. rennen od. aus derselben heraus- — Nd., nid. roken; afries. reka; ahd. stürmen u. hervorbrechen ; — dat fe röid as (rouhjan), rouhhan, rouhan, rouchan; mhd. dül un mal in 't land herum. — Wohl eins 55 rouchen (rauchen, Bauch machen, Bauch mit (cf. auch 3 rojer) cdid. ruohen; md. erzeugen u. von sich geben, in Bauch einrüheu, riiwen; ahd., amhd. auch rohön, hüllen, räuchern). — Zu, bz. von 3 rök. rohen u. ruhen (brüllen), wovon ahd. ruod rökern, räuchern ; — Iterat. von 3 roken. (rugitus) ti. ruodjan ; mhd. rücden (brüllen) ; rokerig, rökerig, rokerg, rökerg, raiicheschwciz. rüedon , rüden (brüllen, lärmen) 60 rig, räucherig.
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    ROKtG Sl ROIPEN rokig od. rOkig, rauchig, damjyfig, dunstig, neblig. — Wang. röckig. rokkelor, weiter Mantel mit lang überhängendem Kragen; früher auch Chorrock der Geistlichen. — Wohl mit nid., mnld. rockelingh (amiculum linteum , hypothicos ; tunicella apud Eccles.); ital. rochetto; franz. roquet etc. von rok. rokken, berokken, verursachen, erwecken, anstiften etc.; — kwäd rokken od. berokken; — wat man sük sülfen berokt, dar mut man net afer klagen. — Nid. berokken , berokkenen; mnld. (KU.) rokken, berokken iets quaedls (moliri aliquid mall, machinari dolos; inceptare vel excitare malum, fraudem etc.). — Da es sich stets nur auf das Erregen tt. Anstiften von Bösem od. Zorn, Groll, Feindschaft etc. (de broeders tegen de broeders rokken , die Brüder gegen die Brüder aufreizen, Groll, Hass u. Feindschaft zivischen ihnen verursachen u. eri regen etc.) bezieht, so kann es sehr gut I (cf. auch rokker) für wrokken in der Bedtg.: I wi'ok machen od. erzeugen u. verursachen i etc. (cf. wrok, JRachsucht, Bosheit, Groll, Feindschaft, Hass) stehen. rokker, Zänker, tmf riedfertiger, streitsüchi tiger Mensch, bz. ein Zank- ti. Streit-Macher, I Stänker, Aufhetzer, Unruhestifter, Auf\ wiegler etc. ; — he is 'n regten rokker fan 'n kerel. — Von rokken, wie nid. rokkenaar (Aufhetzer , Stänker, Unruhestifter etc.), von dem mit rokken sijn. rokkenen, woraus indessen wohl zweifellos hervorgeht, dass rokken für wrokken (Streit od. Hader etc. erregen) steht, icie auch rokker mit wrokker synon. ist. Rolf, männl. Name. — Geschln. : Rolfs. — Contrah. aus Rodolf = nhd. Rudolph od. Rudolf = as. Hrödulf (tvotnit auch wohl an. Hrolf eins ist) vom Stamm hröd, hrüd od. hruod (Ruhm), cf. 1 rom u. römen. I 1. röm, Ruhm, Lob etc. ; — dar hed he ij 6k gen röm fan had. — Nid. roeni; mnd. II röm; as. hröm, hruom ; ahd. hröm, hroam, ; hruom, ruom, ruam; mhd. ruom; md. rüm (Geschrei, Prahlerei, Lob, Lobpreisung, Ruhm) etc. — Mit ahd. hruod (Ruhm etc.) u. goth. hrötheigs (ruhmreich etc.) etc. von einer u. derselben ]/ hra aus har = kar (tönen etc., s. Fi ck, I, 521). — cf. auch röp (Ruf), bz. ropen. 2. röm. Rahm, Sahne, oben aufschioimmendes Fett (od. das Fettige) der Milch ; fig. : das Beste; — he nimd (od. schept) de röm (die Sahne, bz. das Fett od. das Beste etc.) d'r öf; — de röm is d'r of (die Sahne od. das Fett, das Beste ist davon). — Bei der letzten Redensart ist es übrigens oft zweifelhaft, ob man hierbei auch an 1 röm (Ruhm) od. an 2 röm (Sahne, Fett) zu denken hat, da dieselbe auch von Menschen u. Thieren, sowie von sonstigen Gegenständen, die nicht 5 mehr so gut sind ioie sie sein müssten, gebraucht ivird, zumal da loir statt „de röm is d'r of" auch oft sagen: 't römtje od. 't kröntje is d'r of, wo es doch wohl ein Dimin. von 1 röm (Ruhm, Lob, Preis etc.) ist. — 10 Nd., nid., mnld. room; mnd. räm, röm; tvfries. reame ; tvang. röm ; ags., aengl., engl. ream; an., isl. rjömi; norw. rjome, rjöme, rjumme, ryme, röme; schiced. (dial.) römme, ram ; mJid. roum. 15 liöm, Rom. — Sprichio. : wo nader bi Röm, wo slechter kristen ; — he is in Rom west un hed de paus net sen. römen, rahmen. Rahm machen od. bekommen,   Rahm setzen od. abscheiden, ab20 nehmen od. abschöpfen etc. ; — de melk wil net römen, bz. de melk römd net göd; — de wichter mutten de melk erst römen (od. ofrömen), er de kalfer se krigen ; — römde od. ofrömde melk. 25 römen, rühmen, preisen, loben etc. ; — elker biir römd sin botter ; — he rÖmd (od. berömd) sük d'r nog up, dat he dat dän hed. — Nd. römen ; mnd. romen ; nid. roeraen ; as. hrömjan ; ags. hreman ; ahd. 30 hröman, hrömen, liruaman, ruommen, ruaman; mhd. ruomen , riiemen (rühmen , preisen, prahlen). — Davon ital. romire (lärmen, brausen). römer (Flur, römers), Glas, Trinkglas; 35 — win-römer (Weinglas, Wein-Trinkglas). — Nid. roemer , romer ; mnld. roomer (scyphus, cyathus, calix, vas potorium). rönne, rönn, s. renne. rönnen, s. rennen. 40 1. röp, s. 2 rep. 2. röp, Ruf; — 'n lüden röp (ein lauter Ruf od. Schrei); — de röp (der Ruf od. das Gerücht) gung hum förof, dat he 'n dügtigen pastor was; — he steid in gen 45 göden röp. — S. ropen. röpe, ropse, Raufe, Futterraufe, ein von od. mit Latten abgezimmerter Raum ander Wand, tvorin das Futter (Heu, Gras etc.) für die Pferde geschüttet wird u. woraus 50 dieselben es heraus raufen. — Redensart: en dör de röpe (od. rßpse) foren (Jemanden durch die Raufe futtern , bz. ihn kurz u. knapp im Futter od. Essen halten). — Nd. (Br. Wb.) repe u.(Dähnert) röpe; mnd. 55 rope; nid. ruif. — Zu röjjen. ropen od. röpen (rope od. röp, röpst, röpt etc. ; — rep, repst, rep, röpen ; — ropen) rufen, schreien etc.; — du must net so hard ropen; — he röpt hum to, od. wat to ; GO — röp hum efen, dat he kumd ; — ik rep 4*
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    ttOEPEN Bä ROR net so li'id as ik man kunn'. — Nd., viud. belangen kann, daher ein sehr hegehrlicher, ropen; nid., vinld. roei)Pn ; afries. liröpa, habsüchtiger Mensch; — 't is jo 'n ropper röpa; tvfries. ropi>cn, rolVcii ; nfries. (J o- fau 'n kerel ; hö häld 't all' na sük, wat he hausen, pag. 175) reppaii ; satl. ropc; man to faten krigen kan un is anderman wang. vMi[^; /te/^. riip; «s. hrüpan, hruopan ; 5 niks günnen; — b. ein Hanf er od. llaufags. Urupan ; aengl. hrnpcn , rdi)en ; engl. bald; — he is as ropper aferall bekend. — roup; an. hröpa, hroepa ; nortv., schived. Zu roppen. ropa; rfän. raabe ; a/u/. hrOfan , hruofan, l'Opperig, ropperg, &. rafferig, rauferig, hroat'an , ruofan, ruafan ; mhd. ruofen habsiichtig, begehrlich, unersättlich; — de (schreien, rufen etc.; im an. auch: schelten, 10 olde gitsord is so ropperg, dat ho elk un schmähen etc.) u. danchen auch das vom en hast nakend itttrekt; — jiingens! ji Subst. röp, ahd. hruop, goth. hrupei (Huf, muttcn bi disk not unOrdeutlik un nich to Geschrei etc.) abgeleitete goth. hruopjan; roppcrg wcseu; — b. zerrupft od. ruppig, ahd. ruofan , ruofen ; mhd. rüefen , Prät. zerrauft, zerrissen, abgerissen, zerlumpt etc. ; ruofte (rufen od. einen Huf, ein Geschrei 15 — he siigt so ropperg iit, dat man hast etc. machen). — Das Thema hröi^, hruop bange für luim worden mut. — iV^Z. fSc 7t amod. hrü])a, hruopa geJit auf einen Stamm bach etc.) ropperig, rupperig (ruppig, zerkrap, bz. krajia zurück, ivoraus sich 6, uo fetzt, zerrissen, zerlumpt). in hrop etc. ebenso ergaben, ivie o, uo in roppei'igheid , i'Oppei'gheid , ^Habsucht, möder od. ahd. muotar aus matar od. matar, 20 Begehrlichkeit etc. ; — de kerel sin roppergivonach denn rup, ropen od. hrop u. hrupan heid kend gen grensen. mit skr. krap, krapati (schreien, jammern, rStpse, s. röpe. klagen etc.) u. lat. crepare, crepitus etc. ropsen, raufen, raffen. — Wang. r8ps. auf eine Schallwurzel krap, karp, krp zu- — Von röpen, tvie auch riS\)s,e neben röpe. rückgeht, die ivohl ebenso wie kark (tönen, 25 1. rÖP, Ruder, Steuer, bz. das, loodurch schreien, krächzen, cf. Fick, I, 524) eine u. womit man das Schiff' lenkt u. regiert ; Weiterbildung von kar (tönen, lärmen etc., — he steid an 't ror; — he hed 't rör in de s. unter 1 röm) ist. band (er hat das Ruder od. Steuer in der röpen, raufen, rupfen., zupfen, reissen, Hand, ist derjenige, der lenkt u. regiert, balgen , packen etc. ; — se röpen dat d'r 30 nicht allein das Schiff, sondern auch sonst all' lit; — de jungens röpen sük. — Nd. Etwas); — he is 't rör fan 't schip (auch (Br. Wb., Dähnert etc.) repen, röpen; Lenker u. Regierer im fig. Sinne); — wen mnd. ropen, roppen, rofen; nid. (v. Dale) he 't rör allid in banden harr', den sag 't ropen; mnld. (KU.) roopen, ruepen, ruppen mal för uns üt; — war de düfel 't rör förd, (trahere, vellere, carpere etc.) it. roopen, 35 dar dogt 't net. — Nid. roGv; 7n nid. roecler, reupen (vellere); ahd. roufjan, roufan, rau- roer; 7id., mnd. roder, ror; afries. roder, fan; mhd. roufen , reufen , roifen; goth. roer; wfries. roere; ags. rodher; aengl. raupjan. — Wohl von einem Verhum v'm^iin, rother; engl, rudder; ahd. ruodar, ruadar, wie dopen von diupan, icas nach depen u. ruoder; mhd. ruoder. — Wie Blut (cf. düpen = diupan od. beden = biudan auch 40 blöd) von pluoan , bluoan etc. (cf. bleien), mit nd. repen (raxtfen, rupfen) ident. sein so ruodar von ahd. ruoan etc., cf. 2 rojen. kann u. es ivohl ivahrschcinl. macht, dass 2. rör, a. Rohr, Röhre, nur im Compos. es neben an. rjufa; ags. reöfan (cf. 5 röf i)üster-rör (Blaserohr); — b. Feuerrohr, u. rofen), auch ein «Z^es riupan, ags. reöpan Flinte, Gewehr; — he is mit 't ror üt, um etc. in der Bedtg. : reissen, rupfen, raufen 45 anten to scheten. — Nd. roor; mnd. rör; etc. (von derselben ]/ rup, cf. Fick, 1, 740) nid., mnld. roer; ahd. rör, raor; mhd. rör; gegeben hat, ivie dies auch durch ags. goth. raus (Rohr, Rieth , Schilf, Schilf rj'pere od. rcapere (spoliator) bezeugt tvird. Stengel, Röhre). — Wohl zioeifellos aus — cf. auch roppen m. rupe. einer Grdform ravas von ru , ratischen, roper, Rufer; — ütröper, Ausrufer. 50 brausen, sausen, cf. ru, ravati bei Fick, I, röper, Raufer, Raufbold. 742, bz. dessen Aorist aravis bei Grassl'öj»-liörn, Rufhorn, Sprachrohr. mann, sowie iceiter der Form wegen auch roppen, raffen, reissen, rupfen, raufen, ravas (die Weite, das Freie), lat. rüs balgen etc.; — lie roppt 't all' na sük; — (freies Feld, Land) von ru, bei Fick, I. se roppen sük d'r um, wel 't nieste krigt. 55 743, wie ich auch für reit (Rieth) die — Nd. rupi)en , roppen (cf. auch raffen); Grdbdtg.: rauschendes Ettvas anmhd. rujjfen, ropfen. — Mit röpen von dem- nahm. Vergl. darüber auch Fott, Wurzelselben Stammvcrbum riupan. loh., I, 1264 unten. ropper, ropperd, a. Einer der Alles an 3. rör (Ruhr), Bewegung, Erregung, sich reisst u. Alles wegnimmt, was er irgendtvo GO Aufruhr etc. ; — de helc weit is in rep un
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    ROER 53 ROES ror; — de ganse lüclit (Himmel, Atmosphäre) steid in rep uu ror; — dat water is gewaltig in rep un rör; 't is de frage of de dik 't hold; — 't is all' en rep un cn rör; — wen 't genien (der Pöbel) in rej) un rör kumd, den hold 't slim um 't to bctüssen. — Comj)OS. : uprör. — Nd. roor; mnd. röre; 7ild. rocr; as. hröra, hruora; aeugl. (Str atmann) hröre; alid. (hruora), ruora; mild, ruore, ruor (Bewegung, Erregung, Aufregung ; Aufruhr im Bauche, Durchfall, Ruhr ; Aufregung u. Auftreiben des Wildes, Verfolgung desselben durch die Hunde, Hetze, Hatz ; erregte, wie im Aufruhr begriffene, aufs Loslassen, bz. auf die Jagd begierige Koppel-J agdhunde, Meute etc.). — Wohl mit as. hrör (beicegt, erregt, rührig in kriegerischen Thaten, tapfer etc.) von dem Präter. hrör, hruor (cf. dieserhalb fög, foge von fagan etc.) eines loie faren biegenden abgestorbenen alten Verbums hraran od. auch möglicherweise (cf. reren, raren von ras) von einem Thema hrasa, ursj^ir. krasa, karsa, ivas loohl ziveifcllos auf die ]/ kar, skr. car, Infin. caras (sich bewegen , regen etc.) zurückgeht, wozu Fick (I, 521) auch I horsa (Boss, cf. hors, bz. ros) u. as., ahd. horsk (rasch, cf. hars u. Fi c k , III, 66), bz. dessen urspr. Form karaska stellt. ror, so nahe, dass es ein Anderes berührt, unmittelbar ; — dat hüs steid d'r rör an ; — he wänd'r ror an. — Zu rören. rOr-dumi), Bohrdommel, cf. rei-dump. röre, ror, Bohre; — afend-, slangen-, pipeu-röre etc. — Ahd. rörjä, rörea, röra; mhd. röre, roere (Schilfstengel, hohler Stengel ; aus Bohr [cf. 2 rör] od. sonstigem gemachte Bohre etc.). rören, rühren, bewegen, regen etc. ; — d'r rörd sük ken hladje an de böm; — de wind od. dat water, de mölen etc. r8rd sük net ; — du must di wat beter rören un nich so lei wesen ; — he kan de wagen uet rören ; — de wind rörd (regt) dat water up ; — dat rörd (bewegt, regt, erregt etc.) hum net dat minste ; — he r8rd (rührt, bewegt, mischt etc.) 't all' dör 'n ander ; — he rörd 't mal an etc. — cf. an-, be-, in-, um-rüren etc. — Nd. rören ; mnd. roren, ruren ; nid., mnld. roeren ; afries. hrera ; wfries. rieren ; nfries. (0 utze n) rere, bz. (J ohanse n, pag. 175) reeren ; wang. rer; satl. röre; as. hrörjan, hrörjen, hruorjan ; ags. hreran, reran ; aengl. hreren u. hrören; an. hroera ; norw., schwed. röra; dän. röre; ahd. hruorjan, hrörjan, hrören, ruorau ; mhd. ruoren, rüeren (transit. rühren, in Beioegung setzen, antreiben, von der Stelle rücken; auch mit ausgelassenem Object. : sprengen, lossprengen, loslassen [Hunde von der Koppel] ; anfassen. anstosscn; umstossen, umrühren, anrühren, berühren, treffen, erreichen, angehen, betreffen; — intrans.: sich in Bewegung setzen, in Bewegung kommen, gehen, eilen). — 5 Von hrör, hruor etc. (cf. 3 rör) -f- jan (machen, erzeugen, bewirken etc.). rörig, rührig, beweglich, eifrig etc. ; — hö is regt rürig ; — dat is hir regt rörig; — he is 'n rürigen körel etc. 10 rörigliold, Buhrigkeit. röring, rörefi, Beioegung, Erregung, Gährung, Aufregung etc.; — 't is all in de rören ; — 't watcr kwam in de rören. rör-penne, Buderpinne. 15 ros, hors, Boss, Pferd; — he sitt hög to ros. — Nid. ros; mnld. ros, ors, hors; mnd. ros, ors, hors ; afries. hars, hors, hers, ros ; ivfries. hoarz ; nfries. hors ; as. hros, hers ; ags. hors ; e)igl. horse ; an. hross ; ahd. 20 hros, ros ; mhd. ros u. ors, orse etc. — Bedtg. : Läufer, Benner etc., da es mit lat. currus , curro , cursus etc. zu der y kar (sich bewegen, s. unter 3 rör) gehört. 1. rö.s , röthlich , brandroth, rothbraun, 25 fuchsroth; — rosse hare (röthliche od. brandrothe, fuchsrothe Haare). — Nd. (B r. Wb.) ross ; nid. ros; 7nnld. ros, rosch. — Entlehnt aus ital. rosso ; j>row. ros, ivas mit franz. roux; span. roxo; port. roxo; loallis. 30 ros', ros'iu (roth) von lat. russus (nach Fick für rudtus u. mit röd von derselben y rudh) entstand. 2. rös, strenge, stark, herbe, unangenehm, scharf u. bitter etc. ; — de botter hed so 35 'n rossen smak ; — dat smekt so rös, dat man 't hast net äten kan. — Wohl urspr.: eins mit dem folgenden : 3. rös, rösch, bz. hart u. leicht zerbrechlich , hart u. locker gebraten od. gebacken, 40 spröde, mürbe etc., cf. kros ; — dat flesk is regt rös braden ; — dat is so rös, dat man d'r hast hei net up kauen höft; — rosse (od. krosse) twebakkeu. — Ahd. rose ; mhd. rosch, rösch (munter, frisch, rasch, schnell ; 45 spröde; scharf); nhd. (Weigand) rösch (harsch, spröde, grobkörnig etc., bz. mhd. auch : scharf, rauh, hart etc.) u. daher eins mit ras od. rask u. hars (s. d.), ivobei ich wegen der Bedtg. : strenge, stark, unangc50 nehm, scharf u. bitter etc. (s. 2 rös) auf das schwed. härsk u. norw. harsk (s. unter hars u. vergl. ras u. risk) verweise u. ivonach dann auch 2 m. 3 rös, bz. ros azis hros, liors, bz. hrosk, horsk entstanden sind, 55 ähnlich wie ros aus hros, hors. — Wegen des ahd. horsk, hrosk u. rosk s. die Bemerk, unter 3 rör u. zu hars, bz. hochd. harsch u. mhd. resche, rösche (spröde etc.) vergl. auch (Die z, II, 397) pic. reche, 60 reque (herb etc.).
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    ROSE 54 ROESTERN rose, Böse; — a. die Blume; — gen rose Sünder dorens; — 1). (he helcannte heisse, feurige, schmerzhafte Entzündung der Haut, bz. die sich durch liöthe kundgehende Hitze im Fleisch; — hi' hed de rose in 'tgesigt; — de finger sitt dör un dör ful rose. röse, Biese; — 'n röse fan 'n kürel. — Nid. reus; mtdd. rese , reuse; 7n7id. rese, reise; ahd. risi m. riso; mhd. rise; as. wrisi. rösel, s. riissel. TOaen-gör, Bosendtift. — S2)richtv.: rosengör un mänschin niakeu gin minske sat. rosig, entzündet, entzündlich, bz. an Entzündung leidend od. damit behaftet u. Böse od. Entzündung machend u. erzeugend ; — ik bun (bz. de finger is) so rosig; — all' rosig eten (wie z. B. Schweinefleisch, Kartoffeln etc.) hed de doktor ferbaden ; — 't is regt rosig (tvas Böthe im Gesicht hervorbringt u. erzeugt) wer (recht scharfes, loindiges Wetter). rös-kani, Bosskam7n, Kamin zum Striegeln der Bf erde, Bferdekamm, Bferdestriegel, Striegelkamm, Striegel. — Sprichw. : röskam un strei, dön mer as hei. rösken, s. rossen. ros-, rös-kunje, ein Knabenspiel, wobei ein kleines, nach beiden Seiten hin keilförmig zugespitztes Hölzchen (kunje) mit einem flachen Brettchen geschlagen u. fortgetrieben wird; — kämd jungens, lat uns röskunje spöleu. — Die Vorsilbe rös gehört zu rossen. rös-moleii, Bossmilhle, Mühle, die durch Bosse od. Pferde getrieben wird. rosse, Streiche, Brügel, Strafe, Schelte; = he hed dügtig rosse had. — Zu rossen. rossen, ynit dem Bosskamm od. dem Striegel reinigen, striegeln, kämmen, kratzen, streichen, scharf mitnehmen, heftig tadeln, strafen, jagen etc. ; — perde un besten rossen ; — sük de pukkel rossen (mit den Nägeln stark u. hörbar kratzen) ; — junge ! lat dat rossen; — se rossen (kratzen od. streichen, schlagen, balgen) sük; — ik wil dl düfel rossen (striegeln od. bearbeiten, scharf mitnehmen, durchbläuen, hauen, jagen etc.), wen du mi dat wer deist; — he hed hum dügtig ütrösd (ausgestriegelt, bz. ausgehauen, abgestraft etc.). — Nid. rossen (schrapen, afkloppen, hard rijden of lopen etc.). — Mit mnld. rossen (equitare) von ros u. zicar in der Bedtg.: striegeln, von: ein Boss glätten u. kämmen od. putzen, loährend die Bedtg. : jage n sich aus reiten (ein Boss) ergiebt u. diese (cf. equitare von equus) von ros (Boss) abstammt. — Unser rösken, 7vas speciell vom jagen od. treiben des kunje (s. röskunje) gebraucht loird, ist ein Dimin. von rüssen, wie lasken od. lesken von läsen od. lesen. rösten, röstern, rösten, hart u. braun braten, auf dem Bost braten. — Nd. rösten; mnd. rosten, rostereu ; nid. roosten, roosteren; vudd. roosten; icang. roster; aengl. rösten; 5 engl, roast ; ahd. röstan ; mhd. roesten, — Davon: ital. rostire, arrostire; catal. rostir; afranz. rostir ; franz. rötir ; prov. raustir (rösten). — Das Verb, rösten , bz. ahd. röstan steht für röstjan u. ist von dem 10 Subst. Bost (ivovon auch unser röster u. röstern) = ahd., mhd. röst u. ahd. rösta; mhd. röste ; mnd. roste ; aengl. röst (Bost, craticula; sartago, Böstpfanne ; Scheiterhaufen ; brennende Gluth) fortgebildet, woran 15 sich (cf. Diez, I, 357) auch kelt. Wörter, gäl. röist , kyjnr. rhostio , bret. rosta anschli essen. röster, a. Bost, Bratrost; — b. eine einzelne  Stange od. ein einzelner Eisenrost 20 (mit dem Blur. rösters) sowohl, als auch der aus mehreren solchen Stangen bestehende ganze Bost im Ofen od. auf dem Herde, worauf das Feuer liegt, sei es dass diese lose nebeneinander gelegt od. gitterartig zu25 sammen geschmiedet sind; — c. ein rostähnliches Gitter von Eisen- od. Holzstäben, loas aiif od. vor Gruben, bz. Abzugscanälen u. Gossen gelegt wird, um zu verhüten, dass der grobe Schmutz nicht in dieselben 30 hineinfliesst u. sie sich nicht verstopfen ; — d. ein auf eingerammten Bfählen liegender Bost von Balken, ivorauf das Fundament der Häuser ruht, damit sie in den schlammigen od. moorigen Boden nicht einsinken. 35 — Nd. röster; mnd. roster; nd., mnld. rooster ; afries. roster, roester ; wang. röster etc. — Mit rösten von röst (Bost, s. unter rösten), wovon auch (Diez, II, 57) ital. rosta (Hemmung, Sperrung ; Fächer, Wedel) 40 von der Bedtg.: Gitter, s. oben. 1. röstern, s. rösten. 2. röstern, a. mit einem Feuerhaken, bz. einem Schür- od. Kratzeisen od. einem sonstigen dienlichen Werkzeuge den Bost od. 45 die Boste auskratzen ti. reinigen, sei es den Feuerrost des Herdes od. Ofens, od. das rostähnliche Gitter, ivelches auf od. vor den Cloakenzügen u. Gossen liegt; — du must insen efen bi 't für to röstern un de röster 50 insen wat ütrostern un apen maken, dat dat für wat beter braud ; — de röster bafen de göte mut insen rösterd od. ütrösterd worden, d'r sitt to föl füligheid in un för; — daher b. überhaupt: auskratzen od. 55 kehren, fegen, scheuern, reinigen, putzen etc. ; — de schörstein mut insen göd rösterd od. ütrösterd worden, he sitt hast gans digt fan rot; — se sunt bi de koken an 't röstern ; — du must insen dügtig rösterd 60 (abgekratzt «. gereinigt, gebürstet etc., bz.
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    ROT 55 ROET gereinigt, gehöhnt, geivaschen etc.) worden, du sügst d'r je üt as 'n swin ; — he rüsterd (kratzt, reinigt, putzt etc.) sin nöse üt; — ferner c. (ß.g.) : fegen , strafen , scheiten, ausmachen etc. ; — ik wil dl röstern (fegen od. jagen etc.), wen du mi dat wer deist; — he hed hum dügtig röstcrd od. i'itrösterd (gefegt od. gestraft, ausgcscholten), tvovon icieder das plur. Suhst. rösters (Schelte etc., lie hed dügtig rösters had), ivährend von röstern ivi Sinn von: auskratzen, reinigen, höhnen etc. das Sahst, geröster (Gereintgc, Gchuhne etc.) abgeleitet ist. — Es stammt wohl von röster in der Bedtg.: Host, Feuerrost, bz. Gitter zum Abhalten von Schmutz, hz. Aschen- u. Schmutz-Host. 1. rot, s. rote, rode. 2. rot, Buss, aucfi sod od. söt genannt; — 't rot üt de schörstein; — de schörstein sitt ful röt; — 't rot d'r ütkrabben od. ütfegeu. — Nd. raut; mnd. röt, rüt; nid., mnld. roet; ahd. ruoz, ruaz, roaz ; mhd. ruoz. — Wohl eins mit mnd. röt, rüt; nid. roet (Talg, Fett, Unschlitt, Schmiere, Unreinigkeit, Schmutz etc., hz. nach v. Dale auch Stauhähren od. auch Eusshrand genannter Wucherpilz im Getreide), tvie auch das mit nhd. Schmutz ident. engl, smut etc. neben diesem die Bedtg.: Buss hat. — Vergleicht man nun aber loeiter unser kladde (Schmutzbuch), kladden (schmutzen) von klat = ahd. klaz (Schmutz, Fleck, Klecks), sowie ahd. klac (Bersten, Brechen etc. ; Knack ; Fleck, Klecks), hz. dass die Stämme klak, klat ebenso tvie klap , knap, knat etc. Schallstämme sind (cf. dieserhalb auch flik-flak, bz. flek, flekken, flik, flikken etc.), in denen sich neben od. aus sonus, crepitus sowohl die Bedtg. : Bis s, Sj) r u n g, Spalt, Bruch etc. als auch die von Fleck u. Schmutz entwickelte, so kommen, je nachdem die Grdform hröt od. röt, hz. mhd. hruoz od. ruoz ist, zivci Schallstämme od. Wurzeln mit der Bedtg. : sonus, crepitus, clamor etc., bz. sonare, sonum edere etc. in Betracht, die als hrut dem ags. hrütan ; afries. hrüta, rüta ; aengl. brüten ; engl, rout; an. hrjota; norw. rjota (s. unter 2 röteln) etc. zu Grunde liegt, während von der Schalhcurzel rut (idg. rud) das ahd. riuzan, riozan etc. ; ags. reötan (schreien, jammern, heulen, weinen, Thränen fliessen lassen etc., cf. lat. rudo etc., bz. die aus ru weiter gebildete y rud bei Fick, I, 744) abstammt. Envägt man nun aber ferner, wie sich aus klak, kuap, klap u. sonstigen Schallstämmen auch die Bedtg. : Sprung, Riss, Bruch od. springen, reissen, brechen etc., sowie Stoss, Schlag, od. stossen, schlagen etc. entwickelte u. dass aus brechen, knicken etc. auch loieder leicht die Bedtg.: stürzen, fallen etc. entstehen konnte (cf. dieserhalb auch ru, schreien, brüllen etc. od. sonum edere zu ru, stürzen, umstürzen etc. bei 5 Fick, I, 742 u. 743, bz. ru, zerschmettern, zerschlagen, reissen, abtrennen, lösen, cf. daselbst pag. 412), so erklärt sich auch sofort, loic sich im an. hrjota (fon einer germ. y hrut = idg. krud) die Bedtgn.: sprin10 gen (herab od. heraus), stürze n, falle n etc. (norio. rjota hat neben stürzen, fallen, gleiten u. schnarchen auch die Bedtg. : knurren, brummen, grunzen etc.) neben schnarche n zusammenfinden kön15 nen, während es sich andcriceit auch wieder aus den oben schon angezogenen Scliallstämmcn klat u. klak (auch aus flek u. flik etc.) leicht erklärt, ivic ein mit hrütan od. mit reötan = ahd. riuzan von ]/ hrut od. 20 von rut abstammendes Suhst. zu der Bedtg. : Schmutz, Sclimiere etc. (cf. auch klil'eu etc.) kommen konnte. Dass demnach das ahd. hroz (]\otz) sowohl als das ags. brot (sordes) u. ferner auch das ahd. hruoz, hruoza 25 (sambuca, geuus ludi) mit ags. hrütan (stridere , stertere) etc. zur selben germ. Schallwurzel hrut gehört, ist ivohl zweifellos, wie auch andererseits , dass das ahd. röz (Klagen, Winseln etc.) ebenso gut 2vie 30 ahd. rözen (faulen, rotten etc., cf. 1 u. 2 rüt) von einer u. derselben ]/ rut, idg. rud abstammen können, weil ja eben diese ]/ eine Weiterbildung von ru ist, die, wie oben bereits bemerkt, beide Bedtgn. des an. hrjota 35 in sich vereinigt. Gehört nun aber das lat. rüdus, rüderis (was aus Bruch od. vielen kleinen zerbrochenen Stücken besteht, Schutt, Gemülle, Steinschutt etc.), nicht aber auch mit rudo 40 (brüllen, bz. sonare) zu derselben ']/ rud u. ru, jedoch hier in der Bedtg. : brechen, knicken, stürzen, fallen etc., hz. zerschmettern, zerschlagen, reissen etc. (s. oben), wie von schmettern (von schmetternden Tönen) 45 aucli das Verbum zerschmettern stammt':^ 1. röt od. (selten) rot, faul, angegangen, vergangen, in der Auflösung u. Zersetzung begriffen od. bereits aufgelöst u. zersetzt; — de appels sunt röt; — de hörn is röt; 50 — he is röt; — dat flas is röt (das Flachs ist geröstet , d, h. es ist dadurch , dass es in der rotte sass u. darin einem mehrtägigen Gährungsprozess unterworfen wurde, spröde od. mürbe gemacht, so dass die Stengel 55 leicht brechen u. sich leicht von den Flachsfasern lösen). — Sprichw.: frö rip, frö röt, — frö wis, frö sot. — Nid., mnld. rot. — Vergl. weiter: 2. röt, Fäulniss, Auflösung, Zersetzung, 60 Vertvesung etc., od. auch: das Faule, Ver �
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    ROET 56 ROET-GOS faulte etc., hz. das Anflösiings-, Verwesungsod. Zersetzioigs-ProduJd selbst; — de kt"'se is hast lu'l in rüt afcrgän; — du must dat rot d'r örst fürsijrtig un göd ütsiiulcn, anders holdeu de aiijjcls ligt 'u ruttcrigen smäk. — NUl, mnid., mjUim., acngl, engl. rot. — Wegen des Ursprungs dieses Wortes cf. rotten. 3. röt, s. l u. 2 rotte. 4. röt od. (seltener) rot, Abtheilung, Bezirk, Quartier etc., z. IS. einer Stadt, od. auch ein Bezirk auf dem Lande; — he wand in 't darde rot ; — Nürdon (die Stadt Norden) is in 4 klüften un 16 rotten indeld; — dat Dik- un Sil-röt un 't Junkersröt hören to 't amt Berum. — Es ist eins od. doch gleichen Ursprungs mit (gleichfalls Neutrum) nd. rott; nid., mnld. rot; mnd. rote, rate, rot u. nhd. Motte (Abtheilung, Schaar), tcas mit (Diez, I, 35S) ital. rotta; span.,2iort., prov. rota ; afranz. routc ; franz. deroute (Niederlage, od. eigentlich Bruch), sotvie prov. rota, afranz. rote (Abtheilung eines Heeres, l'rupp) u. mlat. rupta (dasselbe), sowie ferner dem franz. route (Strasse, Weg etc.) aus lat. rupta (Femin. von ruptus u. dies von rumpo) entstand, ivie dies auch ausjtnserm rötmester (s. d.) erhellt. röt , ein Etwas, ivas sich rapide beivegt u. reissend schnell vorübergeht , bz. was eine kurze Dauer hat u. dann wieder einem andern Etwas Platz macht, daher: ein kurzer Augenblick od. auch ein rasch aufkommender u. rasch voriibergehender Begenschauer, od. eine kurze Gewitter-Böe , ein plötzlicher heftiger Windstoss , eine rasch wechselnde Laune, ein plötzlicher unverhoffter, toller Einfall etc. ; — 't was man Bo 'n röt, do was 't förbi ; — 't dürde man so 'n röt, do was 't üt; — dat Mas jo 'n röt (von einem kurzen u. heftigen Gewiiterod. Regenschauer od. einem kurzen u. heftigen Windstoss etc.), man künde sük d'r hast net tegen bargen ; — he hed 'n mallen r8t (eine verrückte Laune, bz. einen verrückten Raptus etc.); — dat sunt sin malle röten (seine verrückten Einfälle etc.). — Es gehört wohl zu riten (reissen etc.) in derBedtg. : sich rasch bewegen etc. rötel-döse; i. q. piller-düse, nämlich eine Person, die dummes Zeug redet u. gerne vieljchwatzt. — Mit dem folgenden : rötelig, rötelg, schwatzhaft, faselig od. viel dummes u. närrisches Zeug redend etc. ; — se word so rotelig, as 'n old wif, wat hast in de kindheid is. — Zu 1 rOteln. 1. rötein, a. rasseln mit einer Kinderklapper od. einem sonstigen Etwas, z. B. kleinen Blechstückchen an einem Reif etc. ; — b. schivatzen, plaudern, dummes Zeug reden etc. — Wohl Nebenform von ratelen, wie dies aus mnld. (KU.) rotel od. reutel (crepitaculum) als Nebenform von raetel (cf. ratel), (KU.) rotelen (movere aut quatere cum sonitu , creiiitare), rotelspaen (crcjn5 taculum) hervorzugehen scheint, obschon es so)ist auch mit dem folgenden röteln urspr. eins sein kann, da dessen Stammverb, überhaupt die Bedtg. : Geräusch machen (sonum edore) hat u. es demnach bei dem häufigen 10 Uebergang von o zu a (sowohl im nd. als africs. auch sehr leicht möglich ist, dass ratel (Rassel etc.) u. ratein (rasseln) für älteres rotel u. rotelen steht od. auf andere Weise von ags. hrütan, an. hrjöta (s. unter 15 2 rot) abstammt, tcie z. B. von deren Prät. ags. hreät, an. braut, die ja einem as. od. and. hrot auch entsprechen. 2. röteln, früher auch (0. L.-R. 753) rollen, röcheln. — Mit mnd. rotelen, rotein, 20 rutelen ; nid. reutelen ; mnld. rotelen (murmurare, murmillare) ; aengl. rotelen ; engl. rottle, rüttle. — Es ist ein Iterat. von roten , ruten , bz. ags. hrütan ; an. hrjota (rauschen, schnarchen etc.), ahd. rüzan 25 (schnarchen, Geräusch machen, rasseln, schnauben, sausen etc.), cf. darüber unter 2 röt. Rötger , männl. Name ; — Geschln. : Rötgers. — Eins mit Hrodgaer od. Hrodgar 30 etc., s. bei Förstemann unter Hrod. i'öt-güs, Rottgans od. Ringelgans (Bernicula torquata). — Wang. (Ehrentraut, I, 346) röt-gös (die iveisswangige Gans); nid., mnld. rotgans (anser minor , sterilis) ; or35 kadisch rodgans ; ir. rodgeese ; schwed. rotgans ; dä7i. rod- od. radgans. — Nach Wei land (cf. darüber auch M. Mülle r, Vorlesungen über die Wissenschaft der Sprache, II, 502) soll der Name daher 40 stammen, toeil ihr Geschrei rod orf. rot lautet, während Brehm (IV, S03) sagt, dass ihr Unterhaltungsgeschrei ein rauhes u. heiseres kroch ist. Da indessen ihr Geschrei das Rollen der Brandung übertönt, 45 so liegt es sehr nahe, um den Namen einfach als Schrei- od. Rufgans, bz. Gans die laut schreit od. einen lauten Ruf hören lässt zu deuten, wo dann rod od. rot leicht dasselbe Wort wie norw. röd (Rede, Ge50 rede, Geschtvätz, Gespräch, Ruf) sein könnte, jvas mit an. roeda, goth. rodjan od. rödjan (sprechen , erzählen) vom Prät. röd von rathjan, bz. von der ]/ rath (cf. F'ick, III, 347) entstand, tvoraus sich auch die beiden 55 Formen rod u. rot erklären, da goth. rodjan od. rödjan für rotbjan od. röthjan steht. — Brehm indessen scheint den Namen daher leiten zu icollen , iveil diese Gänse in grossen Schaaren od. ganzen Rotten 60 fliegen u. es als ein Compos. von rote, rotte,
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    ROT-IS 57 ROETTEN rott (Botte, cf. 4 röt) u. jjans anzusehen, wogegen jedoch wohl der Umstand spricht, dass der Name hoch im Norden entstand u. jedenfalls schon sehr alt sein ivird, weit älter als das aus dem roman. entlehnte Wort Botte selbst. rot-is od. rO(l-is, hohles Eis, unter welchem das Wasser tvcglief u. welches deshalb beim Betreten od. Ueberlaufen über dasselbe einen hohUdingcndcn Ton hören lässt. Weil es aber hohl ist u. nicht vom Wasser getragen ivird, ist es auch sehr morsch, so dass es beim Betreten in der Begel mit lautem Gepolter zusammenbricht u. einstürzt. — Nd. (Br. Wb.) red-is ; mnd. (Seh. u. L.) rot- od. rod-Ts. — Es heisst bei uns sonst auch bum-is (von bumnien, summen, dröhnen, dumpf tönen, bz. ein dumpfes, dröhnendes Getöse machen etc.) u. bunk-is (Bruch- od. Brech-Eis), von buuken (schlagen, hacken, graben, spalten etc., falls es j nicht etwa für bung-is steht ti. soviel loie I Tr 0 m mel-Eis [cf. bungen-sucht, TrommclI sucht, von mnd. buiige, Pauke, Trommel j etc.] bedeutet), tvonach man denn bei rot-is auch an eine ähnliche Bedtg. denken könnte, \ so dass es beim Vergleich von bum-js für ! älteres hrot- od. hrot-is (s. unter 1 rötein) [ steht od. beim Vergleich von bunk-is als [ mürbes od. morsches u. brüchiges Eis mit I rot, mnd. rot (cf. 1 röt) zusammengesetzt ist. \ röt-niester, Bottmeister od. der Beamte, welcher Vorsteher eines Bott (cf. 4 röt) genannten städtischen Bezirks ist. — Nd., mnd. rott- od. rotmester (dasselbe u. auch Führer einer Botte od. eines Trupps Soldaten). 1. roti'ig, rotei'g, russig, bz. mit Buss behaftet, so od. gleich u. beschaffen wie Buss, ähnlich toie Buss, nach Buss etc. ; — rotrige kler od. banden etc. ; — he hed 'n roterg (russiges, schmutziges etc.) gesiebt etc. ; — dat is liir so 'n rötrigen lücht ; — dat rukt od. stinkt hir rötrig ; — dat äten smekt so rötrig, dat mau 't hast hei net äten kan. — Zu 2 röt. j 2. rötrig, roterg, schlau, schlimm, listig '. etc. ; — he is mi föls to rötrig, as dat ik hura tröe ; — he is 'n rötergen feut. — Beim Vergleich von fül (faul, schmutzig etc.) in der Bcdtg. : schlau, schlimm od. gemein u. schmutzig von Charakter etc.) ist es zweifellos mit 1 rötrig ein u. dasselbe Wort. röt-stappe od. röt-stap, Batten-Falle. — S. 2 stappe. 1. rotte, röt, der Zustand ico u. das Etwas ivorin Etwas rottet od. fault etc. ; — daher: a. das Verrotten, die Fäulniss, Zersetzung etc. u. h. die Grube od. der Graben, ivorin der Flachs zum Mürbewerden od. (wie es hochd. heisst) zum Rösten (mit tmorganischcm t aus altem rozen, cf. 1 rotten) hineingelegt wird; — wat erst fau de rotte (Wortspiel mit rotte, Balte, cf. auch rütting, 5 rotten) angrepen wordt, is bold weg; — dat Has hed nog net lank genug in de rotte seteu, 't is nog net röt (mürbe) genug um al brAkt worden to könen ; — dat flas is in de rotte settd. — Nd. (Br. Wb.) rate, 10 reute u. (Dähnert) röte; mnd. rote, rate; mnld. rotte , rote. — Zu 1 rotten , doch kann man es auch direkt von 1 röt, nid. rot, mhd. röz (faul, mürbe, tveich etc.) ableiten u. dafür ein Subst. rota od. röta, ahd. 15 röza od. rözä ansetzen in der Bedtg. : mürber, fauler od. iveicher Zustand, Fäulniss etc. od. Weiche (cf. in de weke settcn od. leggen), worüber ivegen rot od. mhd. röz das Weitere unter rotten zu vergleichen ist. 20 2. rotte, röt, Balte. — Spriclm.: de rotten fangen Avil, mut gau bi de band weseu ; — he hed de kost för 't kauen, as de rotten. — Die Bedensart: dar sitt de olde rotte in de falle, hz. dar hcbb' wi de 25 olde rotte fangen wird auch hier von gewandten,  schlauen Spielern etc. gebraucht. — Nd. rotte, rot, rat; nid. rat, rot; mnld., mnd. ratte, rotte; ags. rät; aengl. ratte; engl, rat ; an., norw., schived. rotta ; dän. 30 rotte; ahd.xdXo; mhd. rate, rat, ratt; amd. radda; mhd., md. ratte u. mhd. ratze, ratz. — Davon: mlat. rato, ratus, rattus; ital. ratto ; span., port. rato ; j)rov. franz. rat ; kelt, gael. radan ; bret. raz. — Ob als Nage35 u. Grabe- od. Wühl-Thier mit skr. rad, radati (spalten , beissen , nagen , kratzen, ritzen, graben, scharren etc.), rada (Zahn), sowie lat. rädere, rädula etc. u. rödere etc. von derselben ]/ rad, tvozu nack Fick (I, 40 739 seq.) auch ahd. räzi (scharf , ätzend) gehört ? 1. rotten, rotten, faulen, verfaulen, verivesen, vermodern, sich auflösen u. zersetzen, zergehen etc. ; — de appels od. de röfen 45 etc. fangen an to rotten ; — de böm (od. dat holt etc.) is hast gans ferröttd; — de like (Leiche) is nog net ferröttd ; — dat ts fangt an to rotten (das Eis fängt an zu rotten, bz. weich u. mürbe zu tverden, sich 50 aufzulösen etc.) ; — dat flas sitt in de rotte to rotten etc. — Auch subst. : de böm is in 't rotten kamen ; — de bddel (die Geschichte od. das Geschäft etc.) is al so wid in 't rotten kamen, dat d'r hei gen helpen nier 55 an is. — Nd. raten , roten , röten ; mnd. roten , rotten ; nid. rotten ; 7nnld. rotten, roten ; wfries. rottjen ; sali, rötje ; nfries. rote ; ags. rotjan ; aengl. rotien ; engl, rot ; ahd. rozen, rözzen; mhd. rözen. — Mit CO aengl. roten; en^/?. rotten; a«. rotinn; norw.
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    ROETTEN 58 RUBBEN roten; schwed. rutten; dän. raadden (putridus etc.); an., norw. rotiia, schwed. ruttna; däti. raadnc (putrescerc , fdtd werden etc., im an. auch calvescc-re, kahl werden), sowie unser 1 u. 2 rüt u. 1 rotte etc. m. wohl auch dann mhd. (L exer) rciz (mürbe) von einem Thema rut, bz. einem Verb. goth. (riutan), as. (riotan), ags. (reötan), ahd. (riozan), ivas mit ags. reötan, aJid. riuzan, ertragen u. wagen kann u. darf; ein rauher, ivilder, unruhiger Geselle etc.; — 't is jo 'ii rubbe fan 'n kerel, he wet nargcnds wat fall, bz. he steid nargcnds stil för od. is 5 nargends bang för; — de riibben fan juiigens riten aferall dür; — de beide rubbeii striken aferall mit 'ii ander herum uu sitten aferall in. — Daher auch: sorubboii = ältere, seegewöhnte Matrosen od. Seefahrer; — dat riozan, mhd. riczcu (Frät. röz, Plur. riizun, 10 sunt al olde scrubbon , de hcbben sük al riizzun), xceinen, Tliränen vergiessen od. mennigeu störin afer de kop weien laten. — fliessen lassen etc. von einem Thema rut Nd. rubbe; nid. rob. — Alt scheint dieser (idg. rud) abstammt, tvas Fick (III, 355) Name des Seehundes noch nicht zu sein, da einerseits für ahd. rözen u. an. rotinn etc. er weder mnd. noch auch mnld. od. sonst als eine Weiterbildung von ru (stürzen etc. 15 früher vorkommt (er heisst an. selr; norw. od. reissen, bersten, brechen etc.) ansieht, sei ; dän. sael, saelhund ; schwed. själ ; ags. tcührend er (III, 256 seq.) das Thema rut seolh, seol, siol, syl ; aengl. sele; engl, seal; von ags. reötan , ahd. riozan (plorare) viit ahd. selah, sölach ; mnd. sale, sälhund, sowie dem Thema rud von lat. rudere (brüllen ferner auch an., isl. kobbi; norw. kobbe, etc.) u. skr. rud, rudati, rodati (jammern 20 kobb, ivas vielleicht urspr. mit unserm kobbe etc.) identificirt, ivas übrigens ebenso wie ident. ist, sofern dies die Bedig. : Taucher germ. rut (fatdcn etc.) eine Weiterbildung hat) u. scheint es mir demnach zu rubben von ru ist, dessen doppelte Bedtg. : sonare, zu gehören , zumal da tvir mit rubben (cf. crepitare etc. u. frangere , ruere , rumpere auch rubberig) überall den Begriff des etc. sich auch im an. hrjota findet u. worüber 25 Rauhen, bz. eines rauhen (u. nicht glatten) Weiteres unter 2 röt zu vergleichen ist. Etwas verbinden u. sich demnach der Name '> rotten, rotten, schaaren; — se rotten wohl auf das rauhe Fell des Seehundes (KU. hat robbe nur in der Bedtg.: cuniculum, Kaninchen) beziehen könnte, falls es 30 nicht sonst in anderer Weise mit rubben, bz. an., isl. rubba (s. unter rubben) zusammenhängt, wie z. B. unser rubbe als rauher etc. Mensch auch mit an., isl. rubbüngr (vir torosus, grandis, gravis, bz. 35 en myndig, storagtig, ubehövlet maud) begrifflich sehr nahe zusammenfüllt u. das an., isl. rubb (strues incoudita alicujus rei), sotvie das norw. rubb (Tau-Stumpf, bz. Stuinpf od. Bruchstück, Endchen von Eticas) auch icohl sük tosamen. — Nid., mrid. rotten von rotte rot, cf. 4 rot. rötten-krud, Rattenpulver, Arsenik. rotten-, röt-slag u. rotten-, röt-stap, Rattoifalle. rotten-, röt-stert, a. Rattenschwans ; — b. die einem Rattenschwanz ähnliche Blüthenris2)e des Wegerichs (Plantago). rötterig, röttrig, rötterg, faulig, faul, moderig, morsch, wie zersetzt u. in der Auflösung begriffen etc.; — rötterige appels od. kese etc.; — 'n röttergen böm; — rötterg holt; — he word old un rötterg 40 zu an,, ?'sZ. rubba (s. unter rubben) gehören. (er wird alt u. morsch, bz. wie zersetzt u in der Auflösung begriffen etc., z. B. von Jemandem , der immer husten muss u. viel Schleim auswirft, an der Schwindsucht leidet od. sonst unheilbar kränkelt etc.). rötting, rotten, Fäulniss, Vericesung ; Flachsröste, cf. 1 rotte ; — 't is in rötting od. rotten afergän ; — dat flas sitt in de rötting od. rotten. — Nid. rotting. ron, s. 2 rau. röve, s. röfe. röven, röver, rover, s. rofen u. rofer. rübard od. rubart, ein rauher, wilder, unruhiger Mensch ; — he is 'n regten rübard — Wohl u. ard. rubben, reiben, kratzen, schrappen, bohnen etc. od. auch: reissen, raufen, zerren, balgen etc. etc. ; — sük göd mit 'n handdök rubben od. ofrubben, dat man schön word ; — h§ 45 rubbt sük de liüd gaus rau un blöderg ; — fisken ofrubben (Fische von den Schuppen reinigen); — du must de mür mit 'n Schrubber ofrubben ; — de bömen mit 'n mest rubben, dat 't mos d'r ofkumt uu de 50 hast wer rein word ; — he rubbt (od. rufft, reisst, zerrt u. zieht etc.) dat man gau wat toregt; — de jungens rubben (reissen, zerren od. balgen) sük mit 'n ander ; — ik wil dl rubben (striegeln, fegen, jagen etc. od. den ein Compos. von rubbe , ruh 55 Pelz toaschen u. durchbläuen etc.), wen ik dl to faten krig. — Vergl. nfries. (Jorubbe, rnb, a. Robbe, Seehund. — Com- hansen, pag. 175) roffiii (reiben), sowie pos. : rubbenfang, rubbenjagd, rubbenslag, unser 2 ribbcn u. auch ruffen, wie auch as. rubbenfel etc. ; — b. eiti rauher od. rauh- röbön ; engl, rob u. goth. raubön unserm gewöhnter, abgehärteter Mensch, der Alles 60 röfen entspricht u. sich dann auch zoieder
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    RUBBERIG 59 RUEDEN die Bedtgn. : reiben u. reissen etc. in rifen finden, wonach dann wohl anzunehmen ist, dass rubben u. ruffeii eines Ursprungs sind u. demnach auch mit röf (Eauh), röfen (rauben), soivie ferner auch mit röpen u. roppen zu der tmter röf erwähnten y rup (rumpere etc.) gehören. Was nun aber speciell unser rubben betrifft, so ist solches eins mit an., isl. rubba (manutractare, fricare ; loco movere); norw. rubba (skrubbe, jaevne eller tilhugge löselig; afskjaelle fisk) ; schwed. rubba (verrücken, aiis der Stelle od. der Ordnung rücken od. ziehen etc.); engl, rub (reiben , wischen , auswischen, scheuern, bohnen, putzen; schaben; fegen; : losreiben od. schlagen ; einreiben, abreiben, abfeilen, poliren; durch Widerstand hemmen, entgegenstellen ; necken, plagen, ärgern etc.) '. u. rub (reiben ; sich reiben ; sich winden, s^ich drängen etc.) ; aengl. (Str atma n n) rubbin ; gael. rub ; wallis. rhwbio (fricare). — Zu unscrm Subst. rubbe als Bauhes i vergl. engl, rub (Reibung ; Unebenheit, j Bauheit) u. cf. weiter das folgende : rubberig, rubberg, ivie zerkratzt od. zer•• rissen, bz. voller Bisse u. Schrunde, daher: I rauh, rissig, zerklüftet etc., bz. rauh, un! eben, höckerig etc. ; — rubberige banden ; i — 'n rubbergen hüd ; — rubberg is od. . holt ; — 'n rubbergen böm ; — rubberg lanil etc. — Nd. (Br. Wb., III, 537) rubberig ; nid. (mdartl.) robbelig etc. rubb-sak, rubb-taske, ein Beutel od. eine Tasche von Bobbenfell, namentlich zu Tabak u. Cigarren. i'iibbske (Dimin. von rubbe in der zweiten Bcdtg.), eine kleine, wilde, unruhige Per' son ; — 'n rubbske fan 'n wicht. rubintje, Hänfling (fringilla can. nab.). — Redensart: he singt as 'n rubintje. — Xld. (v. Dale) robijntje. — Es ist ein Dimin. von rubin = engl, robin (Bothkehlchen , Bothbrüstchen), icas wohl mit Bub in (rother Edelstein) aus einem mlat. ruMnus (von lat. rubeo, rubeus, bz. mit ilicsem vom Stamm rub) entstand. ruchein, röcheln. — Mit mhd. ruohelen, ruohlen, rubelen, ruchein (brüllen, schreien, wiehern, einen gurgelnden, rasselnden Ton von sich geben) von ahd. (ruobhan), ruohen (brüllen etc.), was ivohl mit lat. rugire von 1 derselben y rüg od. rugh, als Weiterbildung von ru (sonare etc., s. unter 2 rot) abstammt. rüchlos, s. rüklös. rüd, s. 2 rüt. rüddeln , rütteln , hin- u. herreissen od. bewegen etc.; — du raust de päl net so rüddeln; — he rüddeld d'r mit herum. — Iterat. von rüdden (rütten), tvas aus rüden (s. d.) = nd. rüden entstand. rüden (rüde, rüdst, rüdt etc. ; — rüddede, rüd'de; — is od. heo' rüddt), reissen, re-ten, roden, rütten, aus- od. ai:f-, herausreissen, ausroden, ausrüiten, ausrotten, austilgen, 5 graben, ivühlen etc.; — he rüdt de bomen d'r üt; — se sunt hen to kartufl'els (od. -wurtels etc.) rüden ; — jjalcn rüden od. ütrüden; — he hed dat hüs gans ütrüden (Alles icas darin tvar herausreissen) latcn ; 10 — de kinder rüden (reissen od. wülilen etc.) in 't stro herum; — dat kind hed sük fan nacht blüt rüdt ; — dat land is noch nct rüdt (gerodet, bz. von dem ivas darauf steht [z. B. Knollengewächse od. Unkraut] sauber 15 u. leer gemacht); — de swinen hebben de grund so dörrüdt, dat d'r aferall gaten in kamen sunt; — he hed dat ganse land underste bafen rüden (od. dörrüden, umrüden)   laten, of d'r ok nog wat in sitten 20 blefen (od. wat in to finden) was ; — he rüdt (reisst, wühlt etc.) 't all' kört od. dör 'n ander hen dör ; — du must net so rüden (reissen, tvühlen, hcrumreissen , dich unruhig  hin u. her bewegen), du must stil 25 liggen un slapen ; — nu is de budel gans rüdt (nun ist die Wirthschaft od. das Anwesen, das Geschäft etc. ganz rüttet od. zerrüttet u. in Unordnung u. Vertoirrung gekommen, bz. ganz rettungslos verloren 30 etc.); — dat was froger so 'n moi wesend (Wesen, Anwesen, Besitzung etc.), man nu is de hele budel rüdt un ferkamen; — mit de junge, dar bün ik hei un dal mit rüdt, dat is so 'n slüngel, dat ik hei un dal net 35 mer wet, wat ik dar mit anfangen schal, dat d'r nog insen 'n ördentlik minske fan Word ; — he hed hum sin budel hei torüdt (zerrüttet, verwüstet etc.) ; — he rüdt (reisst od. rodet, rottet) de hele budel so kumplet 40 üt, dat d'r ök gen flits fan afer blift; — he is so kumplet ütrüdt (kahl gemacht od. von Allem entblösst), dat he hast gen hemd aferholden hed, um sin schämte to bedekken ; — de hele familie is ütrüdt (ausgerottet, bz. 45 ausgetilgt etc.), un d'r is 6k gen en mer fan afer blefen. — Nd. (Br. Wb. etc.) rüden u. raden, roden; mnd. (Seh. u. L.) roden, raden, rüden; nid. (W eil and) rooijen , roden , roeijen , roeden u. auch 50 ruijen = ruiden, s. daselbst das Compos.: uitruijen u. cf. nid. buigen = unserm bügen) ; mnld. roden , roeden ; afries. rötha ; ahd. r'midiü; • mild, riuten , reuten; Österreich. routen (reuten, ausreuten. Bäume od. Ge55 strüpp , Unkraut etc. zur Vertilgung mit den Wurzeln aus der Erde arbeiten); an. rydhja od. hrydhja (rudda) (reuten , roden. Weg bahnen, leer machen, räumen, loegnehmen, ausladen, entfernen, von der Stelle 60 rücken, wegrücken, vertreiben; verwerfen,
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    RUEDER 60 RUFFEL ungülttp erklären); norw. rydja ; schwed. grindig, schorfig etc., hz. zerrissen, zerrüdja; dun. rydde. — Mit alid. riuti ; mlid. wühlt, zerrupft, zerzaust, unordentlich, rillte; hiujr. reut; nhd. Heute etc., sotoie toüst, wild etc. od. zerrüttet, verkommen ahd. riot, riet, reot, riod, rüod ; bagr. ricd, etc. ; — lie süjit so rüderg in 't gesiebt üt, riet; nhd. liiedc etc. u. ahd. rot, rod, 5 dat man hast bang' für hum worden mut; rotb; md. rod; nd. rad ; mnd. rode; an. — sin blid is gans riUlerg nn bbiderg; — rjüdbr; norw. rjod (novalc, gerodete Fläche de stürke süclit so rüderg (od. pluderg, od. durch Heuten urbar gemachtes Land, plusterg) iit, as of he diigtig mit 'n andern gerodete Stelle im Walde), sowie an. rudh iu 't gcfocbt west is; — • lie is so rüderg (das Ausgerodete) entweder von einem Verh. 10 in de kler, dat 't nargonds na likt; — dat riudban, l'hema rndh, ivelches in diesem Fall sügt dar in hüs all' so rüderg un ferkamen mit ags. reödhau, er», rjudba (roth machen) üt, dat man sük hfist entscn mut, um d'r urspr. eins sein u. dann die Bedtg. : reissen, hen to gän; — 'n rüderigcrn (zerrütteteren,, ritzen, verletzen, venounden etc., hz. brechen, verkommeneren) budel as de sins hob' 'k spalten, schneiden, hauen, verwunden etc. 15 min Ulfen net sen. — Mit mnd. ruderich (u. so: bilden machen, blutig machen etc., (räudig) u. rudich (räudig), rudicliheit s. unter röd) gehabt haben muss, während (Eäudigkeit, Baude, Grind etc.), sowie satl, es sonst im Fall das h ?"» ah. brydbja tirspr. (Ehrentraut, II, 217) rüderje (federn, wurzelhaft ist, mit an. hrjödha (leer machen, von Vögeln in der Mauserzeit) wohl zu plündern, entleeren, oälöscJien , ausladen 20 rüden od. sonst zum Theil auch zu rüde etc., cf. dieserhalb auch oben an. rydbja od. (Baude), s. Weiteres unter rülersalfe etc. hrydlija) zu einem Thema brud od, hrudh riiderik, riiderk, Hederich, Gundelrebe, (reissen, icegreissen, rauben, ivegnehmen, Erd-Epheu (Glecoma hederacea). — Ob leer machen) gehört, was sich ivohl zu skr., aus buderik (s. d.) verderbt? — Oder geved. krudh (nach Grassmann urspr. 25 hört es zu rüden (roden), weil es ein zu rauh u. scharf sein u. davon in die rodendes Unkraut ist? Bedtg.: zürnen, reizen üherqegangen, rüdewold, Einer, der des rüden (reissen nach nhd. reizen = tirspr. nzan, bz. etc.) ivaltct , bz. das rüden treibt u. ausübt reissen, ritzen, venounden, verletzen etc., etc., daher ein Beisser od. Wühler aber wohl auch soviel alssinnl.: reissen, 30 etc., bz. dasselbe loie rüder in der Bedtg. ritzen etc., da krudh auch ivohl Weiter- sub b; — he is 'n rechten rüdewold, he bildung von kru, dem Thema von unserm mut altid herumriten un wölen ; — du lütje 1 rau , roJt, , blutig etc. ist) vergleichen rüdewold, kanst du den bei net äfen stil lassen dürfte. up de stol sitten blifen? Zu einem agerm. briudban, bz. einem 35 ruf, der einmalige Biss od. Bupf, Baff, Thema hrudh gehört zweifellos auch das Griff etc., das einmalige Beissen, Batifen an. hrüdr (Grind auf einer Wunde), ahd. u. Greifen od. Baffen etc., eine reissend hriudi u. brüdä od. riudi; mhd. riude m. schnelle od. eilige Bewegung, die Eile, ein ahd. rüde; mhd. rüde; nhd. Baude u. kurzer Augenblick etc.; — mit en ruf, do Baude, sowie räudig etc., cf. W ei- 40 harr' he 't weg od. to faten; — dat is hör gand, LI, 442 seq. man so 'u ruf, den hed se de böner plükt; rüder, a. Beuter, Boder, Ausreuter etc. ; — se hed dat all' in de ruf (im Beissen, — de rüders sunt fan morgen üttrukken, bz. in reissend schneller Bewegung, in flieum kartulfels to rüden; — Compos.: kar- gender Eile od. in ganz kurzer Zeit, im tuffelrüder; — h. ein reissender od. reissiger, 45 Augenblick etc.) klär un dän; — se smet unruhiger, wülüeriger Mensch, bz. ein Beisser, sük mit 'u ruf (od. in do ruf) in de kler; Butter, Wühler, Herumreisser ; — 't is so — dat gung all' in de ruf (in grösster Eile, 'n regten oldon rüder , he kau niks up sin bz. im Fluge, im Sturz etc.) to ; — h6 sfä' stan of liggon laten ; — de rüder fan nimmt dat in de ruf mit. — Nd. (Schütze) jung' ritt un wBld des nachts so in 't bedde 50 ruff. — Zu ruffen, wie an. rof (Biss, Bruch herum , dat he des morgens mennigmäl etc.) zu rjüfa, (/. 5 rof u. rofen u. weiter hei undor de küssens begrafen is. — cf. auch bei Pott (Wurzelivb., I, zweite Abrüdewold. thlg., pag. 12S7) rupji (Biss, Bupf) u. im rüderijs;, rüdri^, rüderg, a. reisserig, ru\^{ (in Eile). Wühler ig, unruhig, stark bewegt etc.; — 55 1. ruffei od. ruffel-schafe , Bauhhobel, he is so rüderig, dat he gen ögenblik stil Werkzeug od. Hobel, tvomit das Holz erst Sitten of liggen kan ; — 'n rüdergern junge aus dem Hohen od. Groben bearbeitet , bz. as hum heb' 'k min dagc not sen; — dat von dem Bauhen befreit tvird ; — du water (od. de so) is regt rüderg uu wild; must dat holt (od. de balke etc.) erst mit — b. zerrissen, schrundig, rauh, räudig, GO de ruft'ol ofarbciden, dat dat rügste d'r erst
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    RUFFEL 61 RUEFFELEN ofkumd. — Eedensart: li6 löpt mit de ruffei hobel, Grobhobel) soivohl als auch für das» d'r afer hcn (er bearbeitet das nur ganz obige Verbum ruffein in der Bedtg.: roh oberflächlich, bz. nur so eben aus dem od. grob u. ungeschickt arbeiten, bz. roh Hohen etc.). — Nid. roffel, roft'elscliafe. — od. aus dem Groben bearbeiten u. behobeln , cf. 1 ruffeien. 5 etc. angenommen iverden Jcantt. — Weiteres 2. rutfel od. ruflfel - isder , Fältel- od. vergl. noch unter dem folgenden ruft'elen u. Kräusel-Eisen, bz. ein kleines, dünnes, cy- utiter rnü'en selbst, soivie auch tinter vüflden. lindrtschts Plätteisen zum Fälteln u. Krau- 2. rull'elen, ruft'eln, Falten od. Krausen sein der Kragen, bz. der Spitzen od. ge- in Etwas machen, bz. fidteln od. kräuseln; wirkten Kanten an den Hauben, Vorhemden, 10 — du must mi fan afend de kragen, miitsen \ Manschetten etc. — Nd. (Schambach) un spitsen nog ruttVlu. — Engl, rüffle. — j ruft'elisen. — Zu 2 ruft'elen. Es ist von einem Subst. ruftel in der Bedtg. : 3. rnffel, eine Person, die eilig od. oben- Falte, Krause etc. = engl, ruftle (Krause, 1 Am u. unordentlich , sudelig etc. arbeitet, Ilandkrause, Manschette etc.) fortgebildet, j bz. eilige, schlechte, unordentliche u. sudelige 15 ivas tvieder mit engl, ruft' (Krause, Ilalst Arbeit lief ert od. schnell etwas zurecht rüti'e\(l krause, Handkrause, Falte etc.) auf ein 1 od. überall über hin ruffeld ; — so 'n ruft'el Subst. ruf, rof (lUss, Bruch, Knick, Falte) (od. ruffelkär, ruft'elerske etc.) fan 'n wicht zurückgeht. Dieses Letztere betreffend, so as dat is heb' 'k min dage nog not son. — gehört es ziveifellos mit unserm ruf u. ruft'en ]\[it ruft'eler etc. zu 1 ruft'elen. 20 u. nhd. raufen u. rupfen, sowie dem riitt'el , Büffel, empfindlicher Verweis, mnld. ruyft'el (ruga) etc. zu einem mit ags. sclunfe Rüge, Schelte etc.; — he hed 'n reüfan ; rt«. rjüfa fs. ««^e;- 5 röf) stimmenden rürt'el had; — he mut inson ördentlik rüftVls agerm. riufan (ahd. riofan , riophan), was hc'liben ; — hö hed riift'els ferdend. — Nd. mit lat. rumpo, ruptus, ruptura etc. von rüft't'l; HZrf. roft'el. — Nach Wetgand soll 25 einer u. derselben y vu]), v\xm\) (später auch CS für Biffel (s. d.) stehen, wozu aber lup, lump) abstammt, u. tvobei sich dann das nid. roffel (s. Weiteres unter ruft'eln) auch aus reissen wieder die Bedtg.: niclit stimmt. ritzen, verwunden, rauh u. rissig machen, 1. rnffelen , raffeln, schnell od. eilig, verletzen, u. so trop. auch die von: rauh flüchtig u. unordentlich etc. arbeiten, etwas 30 tc. roh od. verletzend behandeln, empfindlich flüchtig od. nur obenhin u. aus dem Hohen strafen etc., bz. für ruf auch die von : rissig, 'bearbeiten, oberflächlich behobeln od. ab- schrundig od. zerrissen, geschunden, blutig, hobeln etc.; — du must langsam un möi roh u. rauh etc. entioickeln konnte, sodass schrifen un net altid so ruffein ; — se auch das vorige ruffein mit diesem ruft'eln ruft'eld de budel man gau wat toregt ; — du 35 eines Ursprungs sein kann, gleichwie auch ,must d'r net so afer hen ruffein, wen du engl, ruff neben Krause, Falte etc. die ■an 't wisken un schön maken bist; — du Bedtg.: r auhe B eschaffenheit etc. u. ibist je wer recht an 't ruffein west, du rüffle neben falten, kräuseln, kraus machen, best d'r je niks fan mäkt, din hele arbeid zerknüllen , zerknittern etc. auch die von: is je niks as smürkräm im fuskere ; -- ruft'el 40 verwirren,aufrcgen,aus der Fassung bringen, dat holt man efen wat of, ik schal 't nader- ärgern etc. u. ein zweites (Verb, neutr.) band sülfst wol glad Schafen. — iV/d roft'elen. rnffie die von: rauh ?
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    RUFFELER 62 RUFFEN kommt dieses Wort von Kiffel = tinsertn rcpcl vor, sodass es ähnlich wie hecheln, dur chhccheln od. durch die Hechel holen (cf. 1 häkel m. 1 häkeln) voyi Riffel abgeleitet ist. WaJirschcinlicher indessen 5 steht rüffelen für ruffeien , sodass es mit nid. roffelen eins u. mit nhd. riffeln, od. unserni repeln unverwandt ist, da dieses roffelen (cf. Weila^id u. v. Dale etc.) ausserdem sowohl die Bcdtg. : einen Soldaten 10 Spiessruthcn laufen lassen, als die von: die Trommel rühren od. den roft'el slaan hat u. von roffel (aanhoudend getrommel ; het spitsrocden lopen , eene soldatenstraf) fortgebildet ist. Was nun aber dieses roffel 15 betrifft, so scheinen dessen Bedtgn. wieder aus: laut er Lärm, Getöse, Tumult etc. entstanden zu sein, da es ivohl mit engl, rüffle (Unruhe, Gährung, Aufruhr, Tumult etc., der liurze Trommelwirbel) eins ist u. diesen 20 Bedtgn. nach ivieder engl, riiffle (rauh u. ungestüm werden, rauh od. roh sein u. handeln, lärmen, poltern, toben, hadern, streiten etc., bz. lärmen, poltern, rcnommircn, bramarbasiren etc. ; die Trommel schlagen od. ivir- 25 beln auf der Trommel) wieder auf riiff in der Bedtg. : das Bauhe, die rauhe Beschaffenheit   etc. od. ruft" in der Bedtg. : rauh, roh, wild, lärmend u. tobend etc. zurückgeht u. demnach auch mit engl, ruft' 30 (verwirren, in Unordnung bringen etc.) u. ruff (Falte, Krause etc., s. Weiteres unter 2 ruffeien) eities Urspruyigs sein ivird. Dass man dann aber ruffeien u. nid. roffelen in der Bedtg.: Jemanden rauh %i. hart an- 35 fahren, ihn derb zurechtsetzen etc. nicht gerade von nid. roffel (das Spiessruthenlaufen od. die Strafe des Spiessruthenlaufens) abzuleiten braucht, ist klar, loeil sich die Bedtg. von rüffel u. rüffeln auch von selbst 40 aus der von ruff in der Bedtg.: rauh, roh, grob, hart, derb etc.) ergiebt, icobei übrigens ferner auch noch zu erwägen ist, ob rüffelen u. nid. roffelen ebenso toie nd. rüfeln u. mnd. rufelen (rütteln , bz. freq. reissen, 45 hin u. her reissen od. beicegen etc.) nicht auch Iterative von ruften (s. d. am Schlüsse) sind u. demnach urspr. die Bedtg. : (Jemanden) hin u. her 7-eissen od. zerren, ihn tüchtig rütteln u. schütteln od. ihn freq. rau- 50 fen u. zausen etc. hatte, woraus auch ja ganz ungesucht die Bedtg. : (ihn) derb zurechtsetzen od. die des heutigen rüffeln entstehen konnte. ruffeler, raffler, Einer der eilig ti. fluch- 55 tig, bz. roh, ungeschickt, unordentlich u. unsauber arbeitet od. alles nur flüchtig u. von obenhin bearbeitet u. behandelt, ein Hudler, Pfuscher, Sxidler etc. — Nid, roffelaar. — Zu 1 ruftelen. 60 rnffelerske,rafflerskeCZ)t»ima'on ruffeler), Uudlcrin, Pfuscherin, Sudlerin etc. rnffclig, eilig, flüchtig, bz. roh, plump, ungeschickt, unordentlich, unsauber etc.; — de meid is mi f öls to ruffelig, as dat ik hör langer as 'n half jär holden kan; — 'n ruftelig wicht; — du must mi net so ruffelig arbeidon, bz. neien, schrifen etc. ; — du bist d'r föls to ruffelig afer hen gän, dat likt je nargends na, so as du dat niäkt un toregt legd hest. — Nid. roffelig (plump, roh, ungeschickt etc.). ruffel-kare, ruffel-märs, ruffel-taske etc., alles dasselbe tvie ruffeler u. ruft'elerske. ruffen, reissen, raffen, rauben, raufen, zausen, rupfen, zupfen etc. ; — he ruft't en 't man all' so under de handen weg ; — dat Word all' man so bi 'n ander rufft, as of d'r en mit de pftske achter her sitt; — se ruften dat all' man gau wat torecht ; — se ruften sük d'r um, wel 't meste krigt etc. — Nd. (Schambach) ruffen (plötzlich I u. stark reissen od. ziehen, zerren, bz. ruck- I od. stossweise ziehen). — Us gehört mit \ nhd. rupfen (cf. Weigand) u. imserm \ röfen (rauben) u. röf (s. 5 rof) zu riufan 1 = ags. reöfan, reäf, rufen, rofen ; an. rjüfa, | rauf, rufum, rofinn u. geht aus der Bedtg.: ■ reissen, zausen, zerren etc. (se ruffen i dat all' dör 'n ander un afer 'n ander hen) auch wohl die Bedtg. : verwirren, in Unordnung bringen etc. das engl, ruff hervor. Auch das nid. (v. Dale) roffeu (sich mit Etwas bemühen od. mit Etwas einlassen) u. mnd. (Seh. u. L.) ruffen, roften (Unkeuschheit treiben, gemein od. schlecht leben, huren etc.), ruft'er, roffer (Kuppler, Hurenwirth), ruftersche (Kupplerin, schlechte, gemeine Person, Bübin), ruft'erie (Kupplerei), I sowie das auch im engl., nd. u. roman. be- > kannte mnd. rufftan (Kuppler, Hurenjäger, ; Hurenwirth, cf. darüber Diez, I, 360) wird \ wohl in irgend einer Weise mit ruften ! (reissen, raffen, rauben, stehlen etc.) zu- )< sammenhängen, da einerseits aus reissen, j rauben, wegnehmen u. an sich reissen etc. :'. leicht die Bedtg. : sich etwas aufladen u. \ aufbürden, sich mit Etwas abgeben u. mit \\ Etwas bemühen etc. des nd. reffen ent- ii stehen konnte, während andererseits aus der l\ Bedtg.: rauben u. stehlen, heimlich iveg- \\ nehmen etc. tcieder die von : Heimlichkeiten betreiben. Böses u. Schlechtes etc. thun, Schlechtigkeiten u. Gemeinheiten betreiben, sich mit heimlichen od. unerlaubten u. schmutzigen Geschichten befassen etc. u. so i weiter die von : Kuppelei u. Unkeuschheit treiben etc. entstehen konnte, ganz abgesehen davon, dass von dem unserm ruffen zu, Grunde liegenden Stamm ruf auch ein
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    RUEFKE 6S ftÜÖ Subst. ruf od. rufFo, ruffe (cf. auch ruffer) röft (ruft) u. römrofti«? (ruhmrufig, prahlein der Bedtg.: Räuber, Dieb, Schelm, ge- risch etc.) u. Weiteres tmter lud-rüftig. meiner Kerl etc. entstehen konnte u. als rüg, rauh od. rauch, zottig, haarig od. allgemeines Schimpfwort auch auf einen behaart, borstig, struppig, unordentlich, tvild, Menschen, der Schlechtigkeiten u. heimliche, 5 zerwühlt, zerzaust etc., bz. rauh, roh, wild, unerlaubte Geschichten betreibt, angcioandt wüst, unbändig etc. od. roh, unbearbeitet, wurde u. so auch tvieder auf einen Hehler unbehobelt, ungesittet etc. ; — 'n rüg fol as u. Htirenwirth od. Spitzbuben u. Kuppler 'n bar ; — he is so rüg in 't gesiebt (z. B. etc. überging, wie auch Dies (s. I, 360 von den Barthaaren od. auch sonst, wenn unter ruffiaiio etc.) meint, dass ruft" über- 10 das Gesicht aufgesprungen od. rissig ist haupt einen moralisch schmutzigen Menschen durch Frost etc.) ; — sin här sitt so rüg bezeichnete. (nicht glatt, sondern rauh u. struppig etc.) ; Was nun aber weiter unser mSen betrifft, — be löpt mit de rüge (struppige, unge80 steht es entweder für älteres rufan, rutöu kämmte etc.) bar (od. mit de riige kop) bi (cf. unter rofen das ahd. roubon u. as. 15 de strate herum; — he is 'n rügen Esau; robön n. auch das ahd. roufjaii unter röpen) — 'n rügen rok fan diiffel of swär wullenod. für älteres rufjan, falls nicht ettva röfen göd ; — sin bärd word so rüg (struppig), (rauben) selbst in die Form reffen u. weiter dat 't en ördentlik stekt, wen he en 'n küs //( die von ruffen überging, wie ja auch das gilt; — he is 'n rügen (rauher od. roher, Hai. rubare aus as. röbon, gotJi. rauben etc. 20 wilder, ungebildeter u. ungesitteter etc.) entstand u. man hierbei auch toieder an- kerel ; — rüge jungens un wicbter (tvilde nehmen kann, dass eben auch ruffen «. Jungen u. Mädchen, wilde Hummeln); — reffen aus rufen, bz. röfen = nid., mnld., he werd ml föls to rüg, he mut bold insen mnd. reven entstanden ist. wat beter under de tucht lielden worden; Zum Schlüsse sei hier auch noch des nd. 25 — rüg wer (rauhes, ivüstes , stürmisches, rüfeln ; mnd. rufelen, ruffeien gedacht, was windiges Wetter) ; — 'n rügen hiebt (eine nach Dähnert von Dingen, die locker in rauhe etc. Luft); — dat water is so rüg einem Gefäss liegen u. sich demnach hin (uneben u. stark bewegt etc.) ; — rüg fresen u. her bewegen können (vergl. daselbst den (rauh frieren, reifen); — rüg fröst (RauhSatz : wenn man 't drükkt, so rüfelt et nig, 30 frost. Reif) ; — dat is 'n rüg (rauhes od. d. h. loenn man es drückt od. zusammen- rohes, unbehobeltes od. unbearbeitetes) stük drückt II. einpresst, so bewegt es sich nicht holt ; — dat is man 'n rügen arbeid (eine hin u. her od. so rüttelt es nicht) gesagt rohe, unfertige, unpolirte , bz. schlechte, wird, loährend das mnd. gerufeld voyi einem stümi^erhafte Arbeit) ; — he is 'n rügen arvollgerüttelten od. überhaupt einem ge- 35 beider (er ist ein roher, ungebildeter od. rüttelten u. gehäuften Masse gebraucht schlechter u. stümperhafter Arbeiter) ; — he icird. Dass nun aber dieses Verbum rufelen geid d'r man rüg afer hen (er geht da nur od. rufelen, ruffeien ein Iterat. von ruffen so oberflächlich über hin, bz. arbeitet so, od.nifen ('s. ruffen) in der Bedtg. : reissen dass die betr. Arbeit roh u. unvollkommen etc. ist XI. lediglich die Bedtg. : freq. reissen 40 u. nicht fein od. glatt loird) ; — he geid od. vjiederholt reissen, hin u. her reissen rüg mit sin geid uu göd um (er geht sorgu. ziehen, hin u. her betvegen u. ziehen etc. los u. unachtsam mit seinem Geld u. Gut hat, ist zweifellos u. wird dies auch durch um) ; — he mut rüg un rau leren ; — he unser rüddeln u. nhd. rütteln als Iterat. geid dör rüg un rau etc. — Sprichw. : de i vou rüden bestätigt. 45 rügste falen (Fohlen od. Füllen) werden de ' rüfke, eine kleine Mauserin od. Person, beste perde. — Nd. rüg, ruug u. (Scham. die gern Alles benascht u. mit ihren Fingern bach) rü; mnd. tu, ruwe, ruch, rüge; nid. überall hineingreift um es zu schmecken ruig, ruw; mnld. vn^g^ ivfries. ru'wg; nfries. od. zu beschnüffeln, daher auch: eine kleine rüch; ags. ruh, rüg, rüw; aengl. ruh, rügh; neugierige Person; — 't is se 'n regt rüfke 50 engl, rough, row ; ahd. rüb; mhd. rüch. — fan 'n wicht. — Zu rüfken, cf. potrüfke. Da dieses Wort sich begrifflich nicht von rüfken od. richtiger rüffeken (Dimin. von rau (roh) scheiden lässt, so wäre es vielruffen), in kleinlicher Weise rauben, stehlen leicht möglich, dass rüw (des „b" wegen od. kleine geringfügige Gegenstände u. vergl. nhd. blähen ti. blühen) mit nhd. roh Stückchen von Etwas loeg od. aus Ettoas 55 (s. unter 1 rau) von hriuwaii (cf. rauen) ■herausgreifen u. wegnehmen, stibitzen etc.; abstammt, sofern dies nämlich urspr. die I — se rüfket dat d'r gau efen weg. Bedtg. : veriounden od. stechen, ritzen etc. ; rüftig, rufig od. rufend, schreiend, lär- hatte. Ist jedoch das auslautende „h" im 'mend od. laut etc.; — du must net so rüftig ahd. u. ags. ruh wurzelhaft, so liegt es am (od. lüd-rüftig) wesen. — cf. ivfries. roaft, 60 nächsten um es mit lat. ruga (Runzel, Falte),
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    RUEG 64 RUEGGE-BLOT runcare (guten, reuten, roden etc., Iz. raufen, ausrupfen od. reissen etc., cf. rüden) etc. «. griech. orüssö od. ori'izö (graben) etc. von der y ruk (reissen , raufen etc., hz. reissen, ritzen od. spalten, stechen, graben etc.) abzuleiten, da die Bcdtg. : rauh sich von selbst aus rissig, bz. reissen u. brechen (cf. dieserhalb auch unter raffeln 1 71. 2) ergiebt. rüg, s. riigge. riig-blöd etc., s. rüggeblöd etc. rugc, Rauhe, Ixauhigiceit, rauhe Seite etc.; — dut rüge d'r ofliauen od. ofsuidon etc. ; — iit 'n ragen behauen od. bearbeiden, hordtarl)ciden etc. ; — he kerd dat rüge baten (er kehrt die rauhe Seite nach Aussen, z. B. von einem Fell etc. od. auch im fig. Sinn, tvenn Jemand grob u. zornig wird). rugel, ein rauhes, sottiges Etwas. Daher (Flur.): rugels, a. die rauhen, zottigen, haarigten etc. Enden von Stroh, Heu etc. od. die zottigen Enden zerrissener Kleider, die zottigen, faserigen Wollspitzen etc. ; — de rugels hangen d'r bi dal ; — du raust de rugels d'r noch efon ofharkeu; — snide de rugels d'r of etc. ; — b. Rauhfutter, als Stroh, Heu etc. ; — smit' de perde (od. besten) efen wat rugels in (od. für). ragele, allerlei rauhe, zottige, faserigte, struppige etc. Dinge, als Haare, Wolle, Federn, Heu, Stroh, GestriXpp etc.; — du must de rugele d'r ofbürseln od. ofsöken, ofharken etc. ; — reken de rugele bi 'u ander un smit 't in 't für. l'Uger, rngerd, a. ein rauhes, borstiges, struppiges Etwas, loie z. B. ein Thier mit einem rauhen, zottigen od. struppigen u. borstigen Fell. — Räthsel: grote rugerd sag lütje rugerd, — grote rugerd pakde lütje rugerd, — grote rugerd harr' 'n ring, — war lütje rugerd dör ging (eine Katze die eine Matts sah, packte u. verschluckte); — kalerd (ein kahles od. glattes Etwas) hang, — rugerd gung, — kalerd ful up de rugerd sin päd, — rugerd de kalerd upfrat (ein Apfel der vom Baume fiel u. von einem Schwein gefressen icurde) ; — b. ein rauher, wilder, rücksichtsloser, bz. harter, unempfindlicher, gegen Alles abgehärteter Mensch. — Davon (Dimin. u. Femin.) : rugerske, ein rauhes, loildes etc., bz. unempfindliches, abgehärtetes Mädchen, das nirgends nach fragt, durch Dick u. Dünn geht u. kein Wetter scheut. i'üg-för, Rauh- od. Rauch-Futter, ivie z. B. Heu u. Stroh als Gegensatz von kürtfor, wie z. B. Hafer od. geschrotene Bohnen u. Gerste etc. rüg -los, ein alter, rauher, struppiger Fuchs. — Fig. auch dasselbe tvie harde fos, nämlich ein derber, fester Pfannkuchen von Biest- Milch. rfig-fresen, rug-fröst, s. unter rüg. riigge, rüg', Rücken; — hü lag up de 5 rügge ; — dat ligt achter de rügge; — he prötd ml achter de rügge etc. ; — de rüg' tan 't mest od. fan de spä' (der Rücken des Messers od. Spatens) ; — sandrügge (Sandrücken , länglich-rundliche Sand-Er10 höhung). — Davon: torügge,tovi\g (zurücke, zurück, hinter, d. h. zu od. nacJt dem Rücken hin, rückwärts etc.) u. rüggels etc. — Sprichwörtl. Redensart. : he hed 'n breden rügge ; he kan 't wol dragen od. rüggen, betalen 15 etc. ; — müggen ! hebben de ök 'n rüggen ? — Nd. rügge, rugge; mnd. rugge ; nid. rüg; 7n7ild. rugghe; afries. hreg, reg; wfries., nfries. reg; toang. rig; satl. regge od. (Ehrentraut , I, 184) rägg ; hclg. rügg; 20 as. hruggi, ruggi ; ags. hrycg (dorsum) u. hryge (spina) ; aengl. hrug; engl, ridge u. rig; a)i. hryggr; norw., schwed. i'ygg; dän. ryg; ahd. hrucci, hrucki, rucki, ruggi, rukke; tnhd. rucke, rugge, rücke, rügge (Rücken, 25 Rückgrat, Bergkuppe, Bergrücken etc.). — ■ Da Hals u. Nacken begrifflich kaum von einander zu scheiden sind u. das Thema darso (Grat, Rückgrat) von Fick (II, 126) sowohl für lat. dorsum als auch für griech. 30 deirä od. deire (Hals, Nacken ; Bergrücken od. Felsgrat) etc. angesetzt loird, so würde hruggi od. das Thema hrugja wohl auch zu kslav. krükü (Hals) verglichen werden können, tvas Fick (I, 42) mit skr. krka 35 (Kehlkopf, bz. gula, fauces), zu einem Thema karka stellt. rügge-, i'üg-beii , Rückenbein, Rückenknochen, Rückemvirbel. rügge-, rüg-blöd, eine Art Milzbrand 40 beim Vieh, wobei der Mastdarm beim Ausgange hinten am Schwanz od. am Ende des Rückens oft blutig ist. 1. rügge-, rüg-blöt, ein armer, nackender, von Allem entblösster Mensch, ein erbar45 mungswürdiger u. elender, od. auch ein erbärmlicher u. zaghafter 3[ensch, elender Wicht etc.; — de olde rügblüt kan en dog düren, he hed hast niks um of au ; — 't is 'n arm un old rügblöt fan 'n minsk ; — 't 50 is so 'n rügblöt fan 'n kerel, dat he al trilld, wen hum en grüf ankikt. — Es ist ein Compos. von rügge u. 2 blöt u. bezeichnet es eigentlich eine Person, die einen entblössten od. kahlen u. nackten Rücken 55 hat od. ein auf dem Rücken entblösster Mensch ist u. nichts auf dem Rücken hat, ivomit er denselben decken u. schützen kann. 2. rügge-, rüg-blüt (Neutr.) in der Redensart: he is in 't rügblöt kamen, wo60 mit ioir sagen ivollen, dass Jemand ganz
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    RUEGGE-BTJNKE 65 RÜKER zurüclcgelcommen u. arm geworden ist u. was demnaclb wohl soviel heisst, äass er in die Rücken-Entblössung gekomme)i ist. Möglich indessen ist es auch, dass riigge od. rüg hier dieselbe Bedtg. wie in rüggels u. rügwards (rüclcwiirts) od. in toriigge (zurück) hat, sodass es eigentlich soviel heisst cds: zurück u. bloss u. also ein Compos. von rugge (zurücke, zurück) u. blöt (bloss, nackend, entblösst, arm etc.) ist. rü^^e-, i'ü^-bunke, liückcnknochcn. rii^S^^l^n? l'iigÄ'^'"? zurück od. rückwärts gehen, sich zurückziehen, zaudern etc. — Davon : to-rüggeln , contrah. triiggoln. — Nid. ruggeleii ; wfries. riggeljen. — Von riigge, tvie ärsolii von ärs. i'ü^^els, rückwärts, zurück; — rüggels lopcn od. faren etc. ; — de wagen rüggels fttsc'luifen ; — dat geid je al mer un mi'r rüggels mit lium; — de perde (od. de wagen, dat schip etc.) gau (od. geid) rüggels. — Es entstand aus rüggelings (rücklings) = mnd. ruggelinges, ruggelink (dorsotenus). riiggeii, tragen, ertragen, leiden, leisten etc. ; — he kan 't wol rüggen, dat he d'r hnuderd daler an wagt ; — dat perd kan 't wol rüggen, dat sük d'r so 'n dik kerel up setd. — 3Iit nid. rnggen (stützen, hz. den Rücken decken u. halten; ein Buch mit einem Bücken versehen etc.) zu rügge als das, ivorauf man Toasten trügt. riigge-, i'ii;2;-|)aii(l, ein Bückenstück in der Taille eines Kleides, cf. 2 pand. rüg-liaucr (Roh-Hauer), ein Mensch der nur rohe u. schlechte Arbeit macht od. Etwas nur roh od. aus dem Rohen behaut u. bearbeitet u. bearbeiten kann, ein roher, ungeschickter, schlechter n. stümperhafter Arheiter, ein Iludlcr n. Pfuscher etc. ; — he is 'n regton rüghauer, de niks net un ördentlik maken kan. — Davon (Dimin. u. Femin.) rüghauerske, Hudlerin, Bfuscherin od. Person, die roh u. ungeschickt arbeitet u. oberflächlich idjer alles hin geht. riig-pand, s. rüggepand. rug-rip, Rauh- od. Rauchreif; — rngripeu, rauh- od. rauchreifen ; — 't hed tan nacht rügript. riig-wards, rückwärts. ruk, Ruck, Stoss, Zug, einmalige plötzliche, rasche u. heftige Bewegung etc. ; — mit 'n ruk ; — he gaf hum 'n ruk. — Compos.: npruk (Aufbewegung od. Bewegung in die Höhe, Aufschiebung, Aufschub) ; — d'r is gen upruk (od. upruksel) to krigen etc. — Wie tik, tak, tnk (Zick, Zack, Zuck) ist es eins mit rik ii. rak, cf. diese u. s. Weiteres unter rikken , rukkelu , rukken, ruk-rakken etc. rük, Riechwasscr, Parfüm, Riechstoff etc. ; J. ten Doornkaat Koobuau. Wörterbuch. JIl. — du best je noch wol 'n lutje rük für mi ; — da must d'r 'n lutje rük an dön. — Es gehört zu rüken, doch kann es auch dasselbe Wort sein %üie ahd. rucli (Dampf, Dunst, 5 Geruch, Duft), wie auch das mnd. (Sch.u. L.) ruc als Bcstandtheil einer Salbe zweifellos die Bedtg. : Parfüm , Riechwasser od. Riechstoff (nym talch , was unde ruc, zu einer Salbe) hat. 10 i'iikel, i'ukel-busk, Strauss wohlriechender od. duftender Blumen u. Kräuter. — Nd. (Br. Wb.) rükelbusk, rükelken u. (D ähner t) rüke. i'ukel-döse, Riechdose, Parfümdose, Riech15 wasserdose. rukon (ruke, rukst, rukt etc., — rök, rökst, rok, roken; — lieh raken), riechen; — a. duften, einen Geruch od. Gestank von .sich geben; — he rukt söfen milen in de 20 wind ; — he rukt üt de hals ; — • 1). einen Geruch spüren od. merken u. so auch überhaupt: S2)üren ; — he hed so 'n finen nöse, lie kan 't all' ruken ; — ik ruk de brä' al ; — 't is net as of he 't ruken kan, wen d'r 25 wat in de niake is. — Sprichio.: „dar rük' an," sä' Ilans, do slog he Jürn up de nüse ; — dar kanst du an ruken as Kasper an de sürköl. — Nd., mnd. ruken ; nid. ruiken, rieken ; afries. riaka (cf. biada =■- bieten, 30 giata = giessen etc.) %t. rukia ; wfries. rijckjen, ruwcken ; satl. rüko ; helg. rücke ; wang. riuk ; ags. rcocan ; aengl. renken ; an. rjüka; norw. rjuka, rjuke, rjüke; scliwed. rnka; dän. ryge; cdid. riuhhan, riuchan, 35 riuchen, riohhan ; mhd. riechen (rauchen, dampfen, fumare, fumigare ; riechen, einen Duft od. Geruch von sich geben, olere, duften; riechen, einen Duft od. Geruch empßnden). — Nach skr. dhüma (Rauch) von 40 der y dhu (cf. Fick, I, 037) u. cjriech. tüi)ho (Dampf, Qualm) von dem aus dhu erweiterten Thema dhup sollte man glauben, dass auch diesem riukan eine ]/ zu Grunde liegt, welche eine starke od. heftige Bewegung 45 (s. unter dau u. cf Grassmann n. Andere wegen der y dhu) ausdrückt u. loürde mcm demnach für ruk (dampfen etc.) auch vielleicht von ru ausgehen dürfen, dessen verschiedene   Bedtg n. cds: zerschlagen, zer50 schmettern, reissen od. stürzen etc. (cf. Fick, I, 190 u. 743) doch auch icohl darauf schliessen lassen, dass der y ru urspr. der Begriff' einer raschen od. heftigen, starken n. gewaltsamen Bewegung zu Grande liegt, 55 die ja auch in ruk (Ruck, Stoss etc.) zu Tage tritt. ruker, Riecher (Nase, Spürnase), Schnüffeier, Spürer, Witterer, Spionirer etc.; — he hed dar 'n goden ruker had ; — 't is je 60 'n olden ruker; he sitt altid in alle gaten
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    RUKERE 66 RtTLLE in. — Siirichw.: wen do rukers kamen, sunt de defcn net wid. rukere, Biecherei, Schnüffelet, Sjnirerei etc. i'uk-, i'ük-lialseii , mit Besdmerde hinnntcrschhicke», würgen. — Nä. (Br. Wb., III, 474) rekhalson. rukkehi (Iterat. von rukken), hin u. her bewegen od. stossen etc.; — hv sitt np do stöl (od. mit de stöl) to rukkeln ; — wel rnkkeld mit de disk '? i'iikkeu, i'iikken, melden, rücken, .s/os.sweise od. sjiielend weiter bewegen; — ruk up; — ruk dat wider; — he rükt dat weg; — du must wat uprükken od. upsehikken. ~ Sprichio. : de god sitt, de lät sin rükkcn. — Nd., mnd., nJd., mnld., acngl. rukken od. rucken ; ahd. rucchen ; amhd. ruchen ; mhd. ruckeu, rücken (bewegen, ziehen ; reissoi, zucken, rasch fortbeioegen, entrücken ; sich fortbetvegen) ; an., norw. rykkja; schived. rycka; dän. rykke (dasselbe). — Es steht für rukjan, wie nhd. klecken für klakjan •«. ist demnach von ruk mit jan (thun, machen, bewirken, erzeugen etc.) fortgebildet. — Wegen ruk vergl. rikken u. rik-rak von wrik. rüklos, ruchlös, ruchlos, sorglos, achtlos, nachlässig, rücksichtslos, .schlecht etc. ; — he geid so riiklos (od. riichlös) mit sin geld (od. göd, kler, perde, kinder etc.) um, dat 't hei gen schik of wise hed ; — 't is 'n ruchlosen kerel ; he kiimmerd sük um gen God nog SHi gebod. — Nd. rükeloos, rükelös, rüeklos; mnd. rokelos; ags. receleas; nnld., mnld. roekeloos; ahd. ruachalos ; mhd. ruochelos, rüchelos etc. — Von einem Subst. mnd. roke ; mnld. roeck; ags. rec; aengl. reche ; ahd. ruoh, ruah ; mhd. ruoch u. ahd. ruohha, ruocha, ruahha, ruaha, ruahcha, rocha; mhd. ruoche; md. rüche (Achthaben, Acht, Bedaciit, Bemültung, Sorgfalt, Sorge, Theilnahme, sorgliche Pflege), tvas nach as. rökian, ruokan =: ags. recan ; mnd. röken, rüken ; ahd. ruohhjan, röhhjan, ruachan, ruochen; ?»/«(/. ruochen; »(fZ. röchen, ruchen; an. roekja (sich kümmern, sorgen für, sich angelegen sein lassen, bedacht sein, besorgt sein, Rücksicht nehmen, gerulien) auch as. bestandoi hat it. unn^on auch das nhd. geruhen (cf. Weigernd u. Andere) sich herschreibt. Was nun aber das ahd. ruohha etc. %i. as. roka, ags. rec od. rece (Acht, Sorge, bz. Bedacht, Achtsamkeit, Sorgfalt etc.) selbst betrifft, so entstand es wohl in ähnlicher Weise ivie fög, föge, logen etc. von fagau od. fägan, so hier aus einem Prät. ruk, ahd. ruoh etc. von einem Verb, rakau, was formell mit unserm 1 raken (Prät. rök) stimmt u. aus dessen Bedtg. : treffen, rühren, angehen, kümmern, Sorgen machen (cf. dat rök rai nich, das traf od. rührte mich nicht, ging mich nicht an, kümmerte mich nicht, machte inir keine Sorge etc.) sicJi wohl die T) Bedtg. : Bekümmerniss u. Sorge (um Etwas) «. .so loeiter die von: Sorgfalt, Acht haben, Achtsamkeit etc. entwickeln konnte, tveil eben röka 0(7. ruocha etc. einen Zustand od. ein Sein bezeichnet, wo man sich xim Etwas 10 kümmert u. .sorgt u. auf Etwas achtet u. bedacht ist od. Acht giebt. Dass es nämlich doch besser hierzu stimmt toie zu der von sammeln (cf. dieserhalb 2 raken u. 2 ti. 4 reken) von goth. rikan, bz. der ]/ rak 15 (cf. bei Fick, III, 249) ist doch wohl sicher u. lüürde auch von goth. rikan, rak wohl ein ablautendes nik (cf. Brunst «'O« brinuan), aber kein zu as. rök : ags. rec ; ahd. ruoh etc. (s. oben) stimmendes Prät. rök od. räuk 20 abstammen können. i'uk-rakken ; /. g. rik-rakken. ral-bOm , Rollbaum, ein drehbarer Verschluss   eines Weges od. einer Trift., bestehend  aus einem oberen schweren Baum 25 od. Balken, der sich auf einem mit einem Zapfen rersehenen, in der Erde befestigten Pfahle dreht u. dessen dünneres auslaufendes Ende sich an od. auf einen an der entgegengesetzten Seite des Weges eingegrabenen 30 zweiten Pfahl lehnt u. so den Weg versperrt ti. schliesst. In der Regel sind aber in diesen oberen schiveren Baum dann noch wieder nach unten hin reichende Stäbe eingelassen,   die an der unteren od. Erdseite 35 in einem kürzeren Riegel befestigt sind, sodass auch kein Vieh etc. unter den oberen drehbaren Baum hindurchgehen kann. Zuerst u. ursjjr. aber verstand man unter rulböm wohl blas einen schweren Baum od. 40 ein dickes Baum-Ende, der resp. das lediglich  vor eine Einfahrt gerollt wurde. — Nd. rull-boom ; mnd. rolle-, rull-böm. i'üleii, s. reilen. rul-föi'de , ein drehbarer Verschluss, ein 45 drehbares Heck, eine drehbare Pforte etc., cf. forde in der zweiten Bedtg. l'ul-lage, eine Lage von Steinen, die als Ein- od. Umfassung eines Mauerwerks, eines gepflasterten \Veges, eines Fensters 50 etc. ganz od. theiiweise um Etwas herumgemauert wird , bz. wie ein Rand od. Reif um Etivas herumgelegt tvird u. lierumläuft, um es vor dem Ausweichen zu bewahren. — Nid. rollaag. — Es bezeichnet eigentlich 55 eine Rund-Lage od. eine Lage von Steinen die rund um Etwas herumläuft u. ist der erste Theil rul dasselbe wie ruUe (Rolle) als ein sich rund herumdrehendes od. rollendes Etwas. GO 1. rulle, i'uir, Rolle, in allen Bedtgn. wie
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    HTJLLE 67 RTJISIMEL nhä. Bolle, aus Int. rotnla, (lern Dimin. etc.) runi ; — ho lied gen i-fim genug ; — in von rota (Rad) u. daher sowohl ein Etwas de rüni faii 't scliii) etc. — Mit 1 rftm ivas rollt (od. sich rand dreht) u. xvomit nrspr. eins. vian rollt, als auch ein rundes od. zusammen- rümPÜk, riiuielk, geräumig, gerüumlich gerolltes Etwas ; ■ — he krigt dat gud uiulor 5 etc. ; — 'n riimelk hüs ; — 'n rümelken stü' de rulle ; — he hed dat land mit de rnlle od. strate, bükscn etc. mild; — he let de rulT d'r at'er löpeu ; — rümen, räumen, Baum od. Platz machen he let dat afer 'n rull' lupen ; — 'n ruU' etc. ; — he rümd dat liiis ; — he rümd de papir; — he steid mit in de rull'. hudel iit; — he wull' net rümen etc. — 2. rnlle, ruU", ein aus gehacktem Fleisch 10 Coiupos.: in-, ot'-, üt-rümen etc. — Nd. bestehender, mit Pfeffer u. .sonstigem. Geivürz rümen ; mnd. rumen ; nid. minien ; cifries. angemachter rundlicher od. walzenartiger rema; ^va)lg. rüm ; satl. (Ehrentraut, II, Kloss, der behufs längerer Aufbewahrung /,9j') rfluune; a.s. rümjan; o
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    RUMMEL 68 RTINIP WoH ist wie 2 rummel od. doch auch mit norio. rumlo mit ramle identificirt. Wahrrnmmcln connex ist, da es aus der Bcdtg.: scheinlicher indessen mit (cf.W ei gand unter hunter Haufe od. bunte Menge von Fer- dem dritten Kümmel) an. ruinr (Geräusch), sonen vielleicht in die von: Stelle u. Ort rymja, riinidi etc. (riulerc, mugiro, barrire; too diese sich versammelt u. steht überging 5 strepore), rymr (mugitus, ruditus etc., Bridler, u. soviel als Bummel- Ort bedeutet od. aus Schreier etc.), rymta (rumorem spargere), der Bedtg.: Ätiflauf des nhd. Bummel rynitr (rumor) etc. zu der }/ ru (brüllen, (s. oben) in die von Auflauf -Stelle, schreien, summen, lärmen, toben, dröhnen Auflauf-Baum frtj/c/t uplöp hat ? gang etc.), ivozu Fiek (I, 742 seq.) auch lat. u. weg eine doppelte Bedtg.) überging. 10 rumor (cf. rumor) u. ags. ryau (tönen, 3. l'uminel in der Bedensart: liö ferstcid brüllen etc.), goth. runa (das Bannen) .'Stellt, (od. keiul) de rummel. — Nach Weigand Zum ScJdus.'^c sei Jiicr noch ivegcnrmn\)o]n (s. daselbst das erste Bummel) bezeichnet bemerkt, dass Weigand dieses von v\x\\im(^'\ü. Bummel hier die Zahl der gleichfarbigen trennt u. es für ein davon ganz verschicKarten beim Piketspicl u. entstand es aus 15 denes Wort hält. Da dies indessen mit dem ehemaligen franz. vonüc (ds Benennung engl, rumble (rummeln, rumpeln, rasseln, dieses Spiels, poltern, rauschen, brausen, dumpf rollen, iMituiiiclasse, s. rumuionasso. bridlen, rollend donnern etc.) doch wohl rnmmeM, Bummelei ; — o.. dumpf es rollen- Jedenfalls eins ist (cf. auch unser grummel des Getöse, Kollern, Knurren etc.; — wat 20 u. gruramcln, sowie zu unserni rumiiielu yom is dat dar f'ör 'n rummele up de böue; — ik Kollern im Leibe od. dem Kutrren des bebb' so 'n rummele in 't lif etc. ; — b. Magens cmch das engl, rumbling etc.), so ein wirrer, bunter Haufe von cdlerlei Dingen ist es toohl fast zweifellos, dass eben das etc. ; — ik wil de ganse rummele ferkopen „p" in rumpeln u. „b" im engl, rumble laten; — dat hüs (od. de fabrik) is so 'n 25 tcohl nur eingeschobene Laute sind. regten oldeu rummele, war 't all' dür 'n niiiiinel-pot ; i. q. bukeljjot od. Topf woauder steid uu ligt. — Mit 2 rummel zu mit die Kncdien am St. Martinsfest ausrumnielu. gehen um damit zu rummeln od. zu hukeln, ruiiiinelere, Bummelerei, anhaltendes u. wozu sie dann ver.'ichiedentliche Lieder sintoiederholtes Bummeln od. rauschendes u. 30 gen, icie die Mädcheti zu ihrem kii)-kap-kögel, dumpf rollendes Getöse; — hold de rummc- z. B.: huke ! büke! rummelpot, en Örtje of lere (od. dat gerummel) nog net bold up. en appel ; ik heb' hir al so lange stan, ik — Nid. rommelarij. mucht 'n dörtje wider gän. jiottbakkere ! rnmiiiel-hilgeii, Bummel-Heiligen od. der potbakkere! den gän wi na de heren un St. Martinstag, too die Knaben mit dem 35 laten uns 't potje smeren, den gän wi na de rummelpot rummeln. smit un hauen 't potje wit. — od. : schipper i'umiiieln, rummeln, ein anhaltendes ti. wult du seilen, förman wult du weilen, sett wiederholtes dumpfes Getöse machen od. dat seil man up den top, geft ml 'n Örtje auch: sich rasch mit dumpf tönendem u. in d' rummelpot. lat 't mi nich to lan^ dumpf stossendem Geräusch beivegen etc.; 40 stau, ik mut nog 'n hüsje wider gän; fan — de wagen rummeld so, dat man sin egen piller-paller menten, fan jareu uu Studenten, gelCid net hüreu kau ; — ■ dat lif (od. de ajjpels an de bomen , pereu in de pot. mage) rummeld (rumort, kollert od. knurrt schönster schätz ! schönste jungtrau ! geft etc.) ml od. fangd mi au to rummeln ; — mi wat. ik hebb' so 'n rummeln in 't lif (von Bläh un- 45 rummenasse, rnmmolasse, Bettig. — Nid. gen); — wat rummeld dar up de bOneV — (mdartl.) rommenasse. — Wohl zu rummen best du ök wat rummeln hörd? — jungens, od. rummeln, wie das gleichbedeutende hü\kj1 mutten net so rummeln uu pultern od. wnrtel zu bülken. net so 'u gerummel uu gepulter maken; — Kümmert, männl. Name; — Geschln.. de wagen rummeld (od. rumpeld) d'r längs, 50 Rummerts, Rummers. dat en hören un sen fergeid ; — he rammeld mmol', Bumor, Spektakel, T^ärm, Spuk (rumort od. reisst u. stösst mit Geräusch) etc. — Aus 1
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    RUMP RUMPER Takelage u. Steuerruder ; — de rumi) fan 't schip is bolil klär; — c. der hölzerne Trichter über dem iSIaUlgung, in ivelchcn das zu wählende Getreide geschüttet toird u. von ivo aus es in den Stein fällt; — de rump is hast lös, du must bold wer 'n sak rogge insmiton ; — d. der obere Theil eines Eocices od. Kleides ohne Acrmel u. Schösse, od. auch ein kurzes ärmelloses Geivand, was nur bis an die Hüften reicht ti. somit Mos den Oberkörper umschliesst ; — de rump fan de rok is to kört; — he dragt blüt so I 'n wuUeu rump. — Nd., mnd. rump ; nid. romp ; mnld. rornj), rompe (dasselbe u. mnd. 1. auch ein bauchiges Gefäss). Ob dieses Wort mitaengl. (Stratmanii) rumpe; engl, rump; an., isl. rumpr (podex, dunes, uroi)ygium, bz. Gesäss, Hinterer, Steiss, Bürzel etc.) ; I norio. rump, rum])e ; dän. rumpc; schwed. ( rumi)a (Arsch, Bürzel, Schivanz) urspr. j eines u. desselben Ursprungs ist u. ob sie \ überall mit mnd. rumpe; mnld. rompe (ruga, i Runzel, Falte) u. mnld. (KU.) rompe (cortex, } Rinde, Baumrinde), soioie mit unserm ramp ! M. rimpel von rimpau od. lirimpan (s. unter ramp) abstammen (rergl. darüber Weigand) ist mir nicht klar u. ivird darüber auch schwer vollständige Gewissheit zu erlangen sein, da diese Wörter gerade den alten germ. Sprachen sämmtlich abgehen u. in denselben ' nicht belegt sind. Beim Vergleich des ags. bodig, engl, body, ahd. potah (Rumpf, Leib) zu ahd. potachä (Bottich, Gefäss) u. des Umstand es, dass diese mit Boot u. skr. I bandha (Behälter), ku-bandha (grosses Fass; Rumpf) zur }/ bhadh, bhaudh (binden, verbinden,   schliessen, fügen, zusammenfügen etc.) gehören, scheint auch das Wort rump urspr. als Behälter od. Gefäss, bz. als ein rundliches od. bauchiges u. hohles Etwas (Bauch, Leib, Rumpf, Schiffsbauch, Schiffsrum2)f, rundliches od. bauchiges Hohlgefäss, Behälter, Gefäss, hohler Trichter od. Uohlgefäss zum Einschütten des Getreides etc.) aufgefasst zu sein, wie auch noch jetzt (s. darüber bei Seh. u. L. unter mnd. rump) ein Rindengefäss od. Gefäss aus Bast „rump" genannt wird. Vergleicht man hierzu (d. h. zu der Bedtg. : rundliches od. bauchiges u. hohles Etwas) nun weiter kop u. kumme u. die daselbst angeführten lat, u. griech. Wörter, ivie z. B. lat. cupa u. griech. kümbos etc., bz. dass man hierfür loohl eine ]/ kup u. kubh mit der Bedtg. : biegen, krümmen, tvölben etc. (cf. auch griech. ki'iphos, Buckel, Krümmung, Wölbung etc.) 'insetzen muss, so loürde auch das für rump in allen verschiedenen Bedtgn. anzusetzende Thema rumpa od. hrumpa sich ivohl mit amp u. rimpel von rimpau od. hrimpau ableiten lassen, da dieses neben stisammenzieJicn od. einschrumpfoi , runzeln etc. auch die Bedtg.: krümmen od. krumm biegen, rund biegen etc. hat u. hiernach 5 rumpa od. hrumjja neben Runzel, Falte etc. auch loohl ein krummes od. gebogenes, rundliches, bauchiges od. gewölbtes u. hohles (cf. lat. concavus, hohl, gekrümmt, gebogen) Etwas bezeichnen konnte, ivieja auch eine Runzel 10 ein rundlich holdes Etwas ist. Da nun aber xoeiter der Tod ex od. Hintere bei I\Iensch u. Thier eine gekrümmte od. gebogene u. rundliche Form hat, so erklärt sich auch das aengl. rumpc ; oigl. rump ; 15 a)i., isl. rumpr (I'odex, Steiss etc.) leicht als ein Abkömmling von rimpau, ohne dass man es gerade mit unserm rump od. mit dem mnd. rumpe (Runzel etc.) zu identificiren braucht. 20 riuiipeln , rumpeln , mit polterndem Geräusch fahren od. schütteln u. stossen etc. ; — de wagen rumpeld dör de strate; — de wagen rumpeld so, dat man 't hast net iitholden kau. — S. Weiteres unter rummeln. 25 l'ttiiipen, raffen, reissen, rauben, heimlich ivcgnehmen u. entivenden (ohne Einbruch), in halb gewaltsamer Weise od. zudringlich betteln etc. ; — sc rumpen dat gau bi 'n ander ; — de rumpers sunt üt west to rumpen 30 (a. von umherstreifenden Dieben od. sonstigen Strolchen, die heimlich u. unerlaubter Weise gelegentlich Etwas wegnehmen u. stehlen, od. auch von Herumstreichern u. Strolchen, die auf dem Lande bei den Bauern 35 herumgehen um zu betteln; — b. von jungen Burschen, die bei festlichen Gelegenheiten bei den Bauern herumgehen n. sich etwas zu einem Schmause od. Zechgelage sammeln u. erbetteln, ivic z. B. Geld, Würste, Schin40 ken etc. , wo der Bauer nothgedrungen geben muss, loenn er nicht riskiren ivill, dass ihm ein Schabernack angethan ivird). — Ob aus lat. rumpere (reissen) ? — Oder gehört es mit rump zu rimpau, lirimpan (zti45 sammenziehen), loas H. Leo auch mit zus a m m ensc h n u r r e n übersetzt, dessen urspr. Bedtg. aber: raffen, rupfen, toegnehmen etc. ist, da es mit lat. karpo zu einer u. derselben y gehört, ivonach dann die Bedtg. : 50 z u s a m m enz i ehen aus : a n s i ch re is s e n, an sich ziehen od. holen, einziehen etc. entstand u. tvobei man bei zusammenziehen od. ein- u. an sich ziehen od. reissen auch toieder gleich an die Bedtg.: 55 sammeln od. ivcgnehmen etc. denken kann. nuniter, ein Dieb, Strolch, Landstreicher etc., der loas ihm so gelegentlich in den Weg kommt wegnimmt u. mitgehen heisst. — Daher (Plur.) rumpers, a. Diebe, Strolche, 60 Landstreicher, Bettler etc. od. Diebsgesindel
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    RÜMP-SAK 70 RUNE etc. ; — b. junge Leute od. Buuern-Knechte, ruimte etc. von rfimen (räumen , Platz die hei den Bauern herumgehen, um zu machen etc.). rumpen. — Zu a: dat hcbbcii de riimpors riind, .s. liiul. w'ol häld. — Zu b : de rumpers loptn um, rund, rund. — Aus franz. rond von lat. um wat to hur klofje to bedeln. 5 rotuudiis. nnnp-sak, Sack worin Strolche u. Bettler ruiul-de], liundtheil, volles Theil etc.; — die gemausdcn n. erbettelten Sachen hinein- he lied sin ruiiddel kregeu. stecken u. heimtragen. — Zu lumpeu. rund - d«'leu , rundtheilen , rund herum rump-slag, ^«/ä///V/cr Treffer, Gerathewohl, gelten etc. glücldicher Treffer od. Zufall, Glücksfall 10 rund-delung, Ilundtheilung. etc.; — dat geid up 'u nimpslag ; wen 't 1. runde, d(ts Hunde, der Kreis etc.; — trefi't, den is 't recht; — dat was jo 'n he le(t dat in 't runde iithauen ; — de mölen rumpslag : twalf eier un dartein kükens. — dreid sük (ad. hijit) in 't runde. Vergl. das fuhicndc : 2. runde, die Bunde, der Bundgang, die 1. runip -slunip , blinder od. .'.ufälliger 15 den Bundgang machende Wachmannschaft, Treff'er etc. wie das vorhergehende rumpslag. dir Wache; — he mäkt de runde; — he — Daher: rumpslumps, so ganz von iinge- hörd mit to de runde; — de runde kunit! fähr, zufällig, durch einen giinstigen Zufall pas up, dat de di nidi to faten krigt. etc.; — dar bin 'k so recht rumpsUinips Vii- Kunde, Name eines früheren Notars. — kamen ; — se fuuu' so rumpslumps 'n dalcr. 20 Sprichw. : „dat bindt," sä' Runde, do settde — jN^d rumpslurai) ; ?iW. rompslornji. — rump- he för 'u iiftehalf f'^V2 Groschen) latin in slump u. rumpslag sind sg)i. mit rakedefes de Supplik. u. mit 2 slump a. tvenn es richtig ist, dass rundel, Bondeel, rundes Gartenbeet. — unser rakedefes das 'Treffen od. den Tref- Aus mlat. rondellum (Bunde, Kreis, krcisfer eines Diebes bezeichnet, so ivürde hier 25 förmiges Etwas). die Vorsilbe rump woJil mit rumpen conne.v rundelke, Dimin. von runde!. sein können u. so auch icieder rumpslag 1. runden, rund machen, rund formen, einen Diebes-Schlag od. Diebes- Treff er rund schneiden etc.; — runde dat efen II. rumpslump einen Diebes-Schl ump od. wat of. Diebes- Glücksfall bezeichnen können. 30 2. i'VLwAi^ll, den Bundgang machen, Wacht2. runiji-slnnip, das was iim den Haupt- dienst tJiim etc.; — he is heu to runden; theil od. das Haupdstück von Etwas herum- — he nuit fan nacht runden. hängt, die aussen her umhäng enden Fetzen, rund-,£;at, a. ein rundes Loch; — b. ein z. B. eines Bratenstücks od. Bndens etc. u. Dickwanst, Fettwanst etc. od. eigentlich ein so dann auch wieder das 3Iinderwerthc, 35 Bund-Arsch, Dick-Arsch (cf. gat), daher Geringe, Schlechte, der Abfall etc.; — du auch c. ein Schiff' mit einem runden Hintermust mi dat rumpslump d'r ofsnidou; — theil, cf. i)latgat. he krigt wat fan 't rumpslump; — he hörd rund-uiu, a. ein ganzer Kreisabschnitt, to 'tnimi)s\um\) (zum Geringen u. Schlechten, 2. B. eines zwülfpfündigen Boggenbrodes; bz. zu den Geringen u. Schlechten, zum 'iO — snul mi mau efen 'u rundum of; — b. Plebs etc.). — Es ist loohl ein Compos. von eine rund herum gehende kurze Jacke ohne rump (Bumpf) u. slumj) in der Bedtg.: Schösse, die vorne zugeknöpft wird; — he schlaff'es od. nachlässig u. unordentlich lied 'n rundum an. hängendes Etwas, Lumpen, Fetzen etc. (cf. 1. rune od. rune, run (Dimin. rüntje), 1 slump), sodass es wörtlich Bumpf -Fetze 15 eine kurze leinene Jacke od. Blouse, die als bedeutet, wie auch nid. rompslomi) als Sub-':>t. lleberwurf zum Schulze bei der Arbeit gedurch V. Dale mit warboel, lastige omgcviug tragen wird; — gif mi de rün efen her, (od. nachlässige u. wirre Wirthschaft, lästige dat ik hum aferschet, auders mäk ik mi M. beschwerliche Umgebung) u. das Adj. ligt fül. — Dieses hier so gang u. gäbe Wort rompslom]) durch ruw , wild slordig , in 50 findet sicJi, sonst nirgends verzeichnet. Kann wanorde (od. roh, wild, toirr, nachlässig, es zu runeu od. rmien (castriren, schneiden, in Unordnung etc.) erklärt loird u. demnach ver.'^tümmcln etc.) gehören, sodass es ein absich slump od. slomi) hier mit mnd. slunip geschnittenes u. abgekürztes od. verstümmeltes (nachlässig rfc.) deckt. Etwas bezeicJtnet? — Oder entstand es mit rump-slunips, ganz zufiülig u. von ungc- 55 nonv. (Aasen) ruua, rune (ein altes, verfähr etc., s. 1 rumpslump. schlissenes , abgenutztes Kleidungsstück), rümte, 7^««)«. — 6)*r/c/tiü. .- „dat gift runite tild. ruiue (oudcrgang, verderf, puinhoop um de lierd," sä' de kerel tegen 't wlf, do wrak etc.) aus lat. ruina, sodass es nur die wasscn hum söfen kinder in de pokken ot- Buine od. das Bruchstück eines Kleides stürfen. — Nd. rüümtc ; mnd. rümte; nid. 60 bedeutet?
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    RUNE 71 RUNSELN 2. rune od. rune, run, geschnittener od. derb etc., s. unter 1 lune) abstammt od. aus castrirter Hengst, Wallach. — Sprichtv.: franz. ruiuer entstand? fro hingst, fi6 rün. — Nd., mnd. rune; 2. ninen 0f7. rüiien, raunen, flüstern etc.; nid. ruin ; mnld., mfläm. ruyn; ivang. rün; — he rund liuni wat in 't ör. — Nd.,mnd. oberd. (Wächter) rein u.(Frisch) raun; 5 runen; nid. iwinvvi; tnnld. vmiwn; ahd.mmn as.yvrenno;)nnd.\\vvneH.die.'^(cf.(J. Schade) etc. — Von riina (das Flüstern, die geatis ahd. (wranjo, wreiijo), wreniio, ranno, heime Berathung ; geheimnissvolles altdeutreineo, reinno, reino (Hengst); altnd. (cf. sches u. an. Schriftseichen etc.) von f ru Di 62, I, 230 unter guM-^gno) y/vöuiu; mnld. (rauschen, tönen etc.), cf. Weiteres unter wrene, wovon auch afränk., lat. waranjd, 10 runiniehi. warannio ; ital. (Dies, I, 230) guaragno ; riliige, rung, a. dicker, starker, eiserner span. guarariüu ; aspan. guaran ; valenc. od. hölzerner Nagel; — b. Stange von Holz guarä; prov. guaragnon (Hengst). — Das od. FAsen zum Halten der Wagodeitern. ahd. wraujo etc. betreffend, so gehört es — Die rungen genannten schweren u. starmit ags. vräne ; mnld. wrensch (petulans, 15 ken eisernen Nägel sind zwölf bis fünfzehn muthwillig, brünstig, geil etc., cf. auch afries. Zoll lang u. tverden hier zum Befestigen rönne bei v. Bivhthofen) zu einem u. von Balken etc. auf die rims od. m u rdemselben Stammwort, rvorüber Weiteres iilaten gebraucht, während die Wagenunter rünsken, wronskcn (liinni)-c). rungen je nach Umständen drei bis fünf 1. ranen od. rünen, (Dimin.) rüntjon, 20 Fuss lang sind. — Nd., mnd. runge; nid. castriren, sch)iciden, verschneiden, der 3Iann- rongc ; mnld. ronghe; ags. hrnng; aengl. heit berauben, impotent machen, schwächen hrunge; engl, rang, rong; ahd. runga; mhd., etc. — Es wird hier nicht allein a. vom md. runge (Stab zum Halten der WagenCastriren od. Verschneiden der Füllen u. leitern) ; goth. hvuggA {riihdos, Stab, Stecken, auch einiger sonstiger Thiere gebraucht, 25 Stange etc.). sondern b. aucJi davon, wenn freche od. rungsel, der von den Leitern (od. hekkeu, muthivillige u. geile Dirnen n. Knaben mit kreiten) umschlossene od. zwischen den vier einem Knaben od. Jüngling ihr freches u. rungenbefindlicheinnercBaumeinesWagens; unzüchtiges Spiel treiben, ihn niederwerfen. — he sitt od. ligt in 't rungsel (er sitzt od. u. festhalten u. an den Genitalien greifen 30 liegt im Wagen, bz. im inner n Wagenraum) ; od. ihn geicaltsam schwächen. Sodann tcird — 'n rungsel ful törf, hei od. strö etc. (ein es ferner auch c. in der allgemeinen Bedtg. nur bis an den oberen Band der Leitern, von : schneiden, beschneiden (die Kanten u. bz. bis zur Höhe der rungen gefüllter Wagen Mänder etc. od. unteren Enden dem ganzen voll Torf, Heu od. Stroh, im Gegensatz Umfange nach etc., z. B. von einem Ge- 35 zu einem vollen Fuder). — Wohl von wände od. einem Bock etc., um solches od. runge in der allgemeinen Bedtg.: Stange, solchen zu kürzen), abschneiden od. kappen, S2)rosse etc. stutzen, einstutzen, kürzen, verstümmeln u. runsein od. runsseln, von ivo wegbewegen schwächen, etc. gebraucht, ivie auch kloppeu od. ivälzen, rollen, tverfen, schleudern etc.; u. kappen neben anderen die Bedtg. : castriren 40 — he runseid dat fan en stä' up de andere; od. liibben haben u. das runen eines p e 1 d c- — he runseid d'r wat mit herum ; — he warks od. des peldegangs in einer ferrunseld sin geld un göd ; — he hed dat pelde-il/fi/t/e (cf. pell-wark, pell-gang hmiitTVVin^^e]^ (verschleudert od. mit Schaden etc. etc.) darin besteht u. dadurch verur- verkauft u. vertauscht etc.). — Der Stamm sacht wird, dass das p eWen nur mit einem 45 raus od. runss steht für runds (Bundes, Stein geschieht, wodurch das ganze Trieb- rundes Etivas, rundes, sich drehendes u. werk od. das peldewark gewaltsam ange- tvälzendcs FJtivas, Walze etc.) = nid. rons, griffen u. der Beschädigung od. Schwächung ronds (Bad, Walze, Walzenspindel, Bad od. ausgesetzt ivird. — iV7Z. runen; hM. ruinen; Schraube einer Druckerpressc etc., cf. auch mnld. ruynen. 50 mnld. rondse, rota pracli, funis torculus etc.), Es gehört wohl zu rune (Wallach), loie %vovon icieder rnnsel, runssel, bz. rundsei kapüneu zu kapiin , doch ivürde das runen = nid. ronscl, rondsel (Theil eines Uhrin Betreff' des Vorgangs in einer pclde- od. tverks, kleines Bad, tvorin die Zähne eines Graupen-Mühle auch vielleicht zu as., ags., grösseren fassen, Schneckenzapfen an einer ahd. hrinan, rinan (tangere etc.) gehören 55 Druckpresse, worin der Baum zum Drehen können, iveil eben das Getriebe bei diesem gesteckt wird) weiter gebildet ist. Vorgange (od. durch denselben) stark tan- Das davon gebildete Verbum runscln od. girt od. angefasst u. angegriffen tvird. rundsein hat sonach eigentlich die Bedtg.: \ Oder bedeutet es soviel als ruin Iren, so- rund gehen, rund drehen, sich rundum bedass es von nid. ruine, ruin (Buin , Ver- 60 wegen, ivälzen de, ivührend das nid. für
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    RUNSELER 72 RUSEL-DARM rondselen stehende rouselon durch v. Dale Häuptling Cirk ums Jahr 1436 die Grenzmit wcrveii (werlien), pressen (Leute zum fente Friedehurg verrätherischer Weise durch Sohhitenstande od. (ds ßfatrosen pressen od. einen Handstreich in .seine Gewalt bringen anwerben, indem die Werber ud. die be- wollte u. auf sein bei der ISIahlzcit gesuntreffendcn]
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    RUSEN 73 RUSEN — Gehört rusel zu 2 ruseii, brünstig sein? — Oder gehört es zu o ruseu, aufschwellen? — Oder ist es dasselbe ivic riist4 (s. unter rüssel) in der Bedtg. : abdonu'n, sodass es wörtlich soviel als Unterlcihs-Darm ist? 1. ruseu od, ruseu, rauschen od. Geräusch u. Lärm etc. inachen, brausen, stürmen, tosen, toben, lärmen, sich rauschend u. lärmend u. unruhig beivegcn, sich rauschend u. brausend erheben u. ivild bcioegen, brodeln, kochen etc. ; — wcl (od. wat) rüsd dar so ? — de wind rCisd uii biisd in de scliürstein od. dör de bömeu ; — dat watcr od. de se riisd uu büsd as diil ; — he is au 't ruscii od. swircii, süsen (er ist am Lärmen u. Toben od. Tollen etc., bz. er treibt sich lärmend, tobend u. tollend iimher, führt ein lärmendes, ausschtveifendes, tvildes u. loüstcs Leben, lebt loild, ausschiceifend, üppig u. flott, bz. in Saus u. Braus, trinkt sich oft einen Bausch an) ; — wen he 't rusen od. 't swiren iip 't lefen liod, den is he net to holden ; — he nuit erst ütrusen (austoben, ausstürmen etc.), den schal he nadcrhand wol to bedaren kamen; — de wind (od. de stürm, de se etc.) mut erst (od. sük erst) ütrüsd hebbeu , er ^t wer (Wetter) wer stil Word uu to bedaren kumt; — dat water rüsd (rauscht, brodelt, kocht etc.) so up, wi krigeu gewis bold stürm un 'n hogeu flod. — Nd. (Dähnert) ruseu (brausen). — Es ist zweifellos eins mit nid. (v. Dalc) ruizeu (zieh vermaken, lustig leben etc.) u. an., isl. rüssa (iugurgitare se in merum, sybarissare, leben in Saus u. Braus, sausen, pochen, ein ivildes , schtvärmendes Leben führen etc.) = dän. svire (cf. swiren), sotvie auch sgno)i. niit nd., mnd. rüsclieu, riisken; «W. ruischen; ?;)?j^f^. ruyscheu, älter mnld. riiscen (bombilare, bombum emittcre; detonare, increpare, strepere, perstrepere, fragorem edere ; fremere, susunare; impetum facere, impetere, irruere, grassari) = mhd. riischeu, riusclicn (Geräusch machen, rauschen, brausen, prasseln; eilig u. mit Geräuscli sich beiocgen, sausen, stürmen) ; nhd. rauschen ; aengl. (Stratmann) ruschen; engl, rush, ivobei man beim Vergleich von engl, rouse (Zechgelag, Trinkgelag, Rausch); nid. roes; norw., nfrics. ros ; schwed. rus; dän. ruus = nd. ruusk ; mnd. riisch ; nhd. Rausch, bz. mJtd. ri'isch (rauschende Bewegung, Anlauf; Angriff, Ungestüm) vielleicht auch annehmen muss , dass unser rusen aus raschen mit Ausfcdl des „ch" entstand. Da indessen das „ch" nach unscrm rusig u. nach dem an., isl. rüss (temuleutia, Trunkenheit, Rausch etc.) in rüsch u. rüschen selbst ebenso unorganisch sein ivird wie im mnd. rusche (gluterium, terra cougelata) od. im nhd. Bausch = ahd. püsk etc. (s. darüber Weiteres unter büsen), bz. im nhd. BurscJi (cf. burs) od. im nhd. brauscJien u. mhd. briische (das Brau5 sen) von briis (cf. brüsen) etc.; — ferner auch das mnd. rusen (cf. Seh. u. L.) Jedenfalls mit unscrm ruseu, soivie nach mhd. rüschen etc, auch mit dem norw., schwed. rusa (rauschend, mit Ungestüm heftig her10 vorstürzen od. hercordringen, hereinstürmen, vorwärts stürzen od. stürmen etc.) ident. ist, so ist es auch sehr leicht möglich, dass unser m. das mnd. rusen, soivie auch norw., schwed. rusa nebst unserm ruse noch nr15 sprünglichere Formen als mhd. rüsch u. rüschen, bz. nd. u. unserm rüsk u. rüsken etc. sind u. also kein „ch" ausgeivorfen haben. Was nun aber ioeitcr die Herkunft u. Verwandtschaft dieser Wörter betrifft, so 20 glaube ich, dass sie sämmtlich ro)i ags. hreüsan, hreäs, hruron, liroren (goth. hriusan, braus, hrus, hrusum ; — aJul. hriosau etc.) abstammen, was L. Ettmüller mit ruere, caderc, — H.Leo m?i corruere, occumbere, 25 cadere, bz. stürzen, fallen etc. übersetzt u. ■woraus sich auch das von Stratmann mit ruere übersetzte u. mit engl, rush ident ificirte aengl. rushen soivohl, als auch das nfries. (Outzcn) ruse, rüsse (niederfallen, 30 stürzen etc., besonders plötzlich u. mit Geräusch) sofort erklärt. Wie nun aber lat. fragor von frangcre aus Bruch od. zerb r echen in die Bedtg. : Krachen , Brasselu , Getöse etc. überging 35 u. an. braka (prasseln, krachen etc.) vom Brät, brak von brikau (brechen, zusammenbrechen, stürzen, fallen etc.) u. an. brestr (Gekrach etc.) von bresta (bersten, brechen, springen etc.) abstammt, so ging auch die 40 Bedtg. : rauschen od. Geräusch machen, brausen, prasseln etc. von ruseu u. mhd. rüschen, riuschen (s. oben) aus stürzen, fcülen , zusammenstürzen, einbrechen etc. hervor, während an.dererseits die Bedtg. : 45 stürzen ebenso tvie bei lat. ruere in die von : stürzen heraus od. hervor, fort- od. dahin stürzen, dahin laufen, rennen, eilen, stürmen (u. hieraus vielleicht auch ivieder in die von: tosen, lärmen, brausen) über50 ging, ivie auch mhd. rüschen die Bedtg. : sich rasch u. eilends zu Pferde od. zu Wagen bewegen od. fortstürmen etc. hat u. sich hieraus u. aus engl, rush (stürzen, schiessen, fliegen, hineinstürzen, hinein55 platzen, mit Ungestüm anlaufen) n. mhd. rüsch (Anlauf, Angriff', Ungestüm etc.) etc. auch sofort die Verioandtschaft mit ags. hreüsan (ruere etc.) ergiebt, wonach das nhd. Rausch u. nid. roes, norw., schtoed. 60 rus etc. auch urspr. blos eine starke od.
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    KUSEN 74 RUSEN heftige Bewegimg n. Erregung bezeichnet, wieder ident. u. eine Weiterbildung von falls es nicht eben auch aus Anlauf u. hru, idg. kru als der j/ von 1 rau etc. j
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    RUSJE 75 RUEST — hebben de arbeiders al rüsd, of sunt sc noch bi 't ruseii ? — wi rusen gewöiielk ön um de andere morgen. rusje, Lärm, Unruhe, Streit etc. ; — de kinder makeu so 'n rüsje, dat man si'n egeu geliid net hören kan ; — de beiden hebben rusje mit 'n ander had. — Nd. (Br. Wh., s. unter rase) rusie ; nid. roezie, ruzie. — Dasselbe wie 1 ruse. rusje-fracht, eine Fracht die nicht nach Lasten, Tonnen od. einzelnen Stücken gerechnet II. bezahlt, sondern von der ganzen eingenommenen Ladung in Bausch u. Bogoi entrichtet wird. — Nd. (Br. Wb.) rusievracht. — cf. 1 ruse in der Bcdtg. sub b. rusig, geräuschig, laut, unruhig, erregt, bewegt, stilrmisch etc.; — 't is mi hir to rusig in de Stadt, ik wan lefer up 't hmd; — he is mi fols to rusig uu Uuhiiftig; — rusig wer (Wetter); ■ — (hit wator is i'aii dage to rusig, 't schip kan so niH faren. — Nd. rusig; nid. roezig (dasselbe u. auch: berauscht etc.) ; schiced. rusig (berauscht). — Zu 1 ruse. rüsk, Bausch. — S. unter 1 rusen. rüske, Binse (scii-pus u. juncus) ; — stolrüske (Stuhlbinse zum Wi)iden der Stühle). — Sprichw. : he trilkl as 'n rüske. — Nd. risch, rusk, rusch ; mnd. rusch, risch, risk; ags. risce, resce ; aengl. rusohe; engl, rush, rish ; mhd. rusche, rusch. — Nach Wcigand (cf. Bisch) thcils aus ndat. riscus (Hollunder cüs Markpßanzc ivie die Binse u. so hierauf übertragen) u. zum Thcil aus lat. ruscus (Mäusedorn). — Ob aber dieses Wort nicht hesser mit goth. raus (Bohr, Rieth) u. ahd. riusä; mhd. riuse, riusche (Reuse, Fischreuse od. urspr. Geflecht aus Binsen etc.) zu einem. Verb, riusau (rauschen etc.) zu stellen ist, ivoran auch Pott (cf. die unter 2 rör angeführte Stelle) erinnert ? rnsken, rauschen. — S. unter rusen u. cf. ferldindrüsken. rüsken, von Binsen; — 'n rüsken stöl (ein Binsen-Stuhl, bz. ein Stuhl, dessen Sitz von Binsen geflochten ist); — rüsken matten (Matten von Binsen geflochten).' riiskeu, rutschen, gleiten, schlürfen, sanft u. leise od. kaum hörbar ivoriiber hingeht, schleichen etc. ; — dat rüsket d'r bi herunder od. d'r aifer hen ; — so rüsket sachtjes afer de dele ; — de siede rüsket afer 'i is. — Wohl mit Ausfall des „t" aus rutschen (s. Weiteres unter rutscn) entstanden. — Oder ist es dasselbe wie rüsken (rauschen) = mhd. rüschen , riu scheu (sich eilig ti. rasch bewegen etc.)? rüsk-slede, rüs-slede, i'u.>ik-fi\Q(HarlingcrLand), Schellen - Schlitten. — Wohl von rüsken, rüsken; nid. ruischen (rauschen), cf. nid. ruisch-pijp, Sackpfeife, Schalmei. riissel, rösel, der Fettklumpen od. das Fett unter den Bi2)pen der Schweine; — 5 dat swiu hed dügtige rüssels had, dar könen wi 'n budel t'et ütsmelten. — Mnd. rosel ; nid. rcuzel, rozel ; mnld. (KU.) rosel, reusel, russel (arvina , abdonien) ; as. hrusal od. rusal ; ags. (L. Ettmüller) hrysel, rysel, 10 bz. (H. Leo) hrj'sel, rysei (axungia, adeps, abdomen) ; aengl. (S tratmann) lirusel, rusel (dasselbe). — H. Leo stellt es mit ags. hrus (Grus, Abfall, Brocken etc.) u. hruse (Erde, Feh) etc. zu hreösan (ruere , cadere , s. 15 unter 1 rusen). üb mit Recht (zumal es sehr zweifelhaft ist, ob die Form hrysel od. rysel richtig ist), mu.ss dahin gestellt bleiben. l)ass aber aus ru (rcissen, trennen, lasen etc.) ebensowohl ein gcrm. Thema rus mit 20 der Bedtg. : reissen, trennen, lösen etc. entstellen konnte, %oie aus lu das germ. Thema lus (cf. lös, lös, lösen) u. dass man demnach bei rusel auch an ein lösiges u. leicht zergehendes Etwas denken kann, ist klar 25 u. ist deswegen das kslao. ru.sy, rusiti (spalten, zerschneiden, zerstören etc.), bz. das Thema rus (graben, spalten etc.) bei Fick (II, 645) zu vergleichen. 1. riist od. (seltener) rilst, Rost, Metidl30 Oxyd od. zerfressender Ansatz am Metall. — Nd. rust; mnd. rust, rost ; nid., mnld. roest ; wfrics. roaste (cf. das Sprichw. zu 2 rüst) ; as., aJul., mhd. rost ; ags., aengl., engl., norw., dän. rust ; schwed. rost. — 35 Wohl mit ahd. rosamo , rosomo , rosmo (rubor; robigo , aerugo; lentigo , Sommersprosse), sowie ferner auch mit lat. russus etc. eines Ursprungs, wobei man beim Vergleich   von lit. rudis (Rost) u. mhd. rot 40 (Rost) u. lat. robigo etc. wohl an eine ■wurzelhafte Verwandtschaft mit rod (roth) denken kann. Ob aber rost für rodt (cf. darüber Fick, I, 745 unter rudli) steht u. ob auch lat. rubor, rufus, robigo etc. aus 45 dem Thema rudh entstanden sind, ist doch wohl noch sehr fraglich u. dürfte es ivohl eher anzunehmen sein, dass von der y ru (reissen, ritzen, verwunden, blutig machen, röthen etc., cf. rau von hru, kru) neben 50 rudh auch secundäre Wurzeln rubli, rup u. rus od. rush (cf. dieserhcdb auch unter rüssel am Schlüsse, sowie lat. rumpo) entstanden sind, tvovon eben diese obigen Formen abstammen. 55 2. i'iifst od. rüste, Rast, Ruhe, Friede etc.; ruhiger, friedlicher Ztistand ; — he ligt in rüst \^^ 't bedde; — he hold rüst; — he hed gen rüst of frä' ; — de sünnc is to rüst (od. rüste = mhd. reste) gän; 60 — he is in unrüst al'er 't ütblifen fan
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    RUEST 76 RUETER sin dogter; — he is 'n rechten unrüst (unruhiger Mensch). — Sprichw. : rüst (Hast, Buhen etc.) niäkt rüst (Host), od. auf wfries. : rest iiiaket roaste, wie z. B. ein Spaten, Pßiig od. eine Maschine etc. rosten, wenn sie rasten od. ruhen. — Nd. rtist, rast; mnd, rast, rest, rcste, roste, niste; nid. rast ; mnld. rüste, raste ; africs. rest ; as. resta ; ags. rest ; aenr/l. rcste , raste ; engl, rest ; ahd. rasta ; nihd. raste (Hast, Kühe; Strecke Wegs nach der man ruht, Station; Zeitraum, Weile) u. ahd. resti, restin ; nihd. reste (Ruhe, Sicherheit, sicherer Ort); goth. rasta; an. rüst (Strecke M^cgs, Station). — Nach Fick (IIT, 246) von ra (weilen etc.), wocon auch 3 rö, röe. 3. rüst od. rüste, die Bohle an der Seite des Schiffes, tvoran die Wandtaue befestigt sind. — Nd. rüste, rüste ; nid. rust ; schwed. röst; dän. ryst. — Ob von rüsten, ruhen, rasten ? Oder gehört es zu 3 rüsten ? 1. rüsten, rosten. — Von 1 rüst. 2. rüsten, ruhen, rasten, verweilen etc. — Von 2 rüst. 3. rüsten, rüsten, fertig machen, sich verseilen mit dem Benöthigten etc. — Compos. : of-, to-, ütrüsten; — h6 rüstil sük to d' reise; — he hed alles torüstd un klär mäkt; — 'n schip ütrüsten etc. — Ahd. (hrustjan), hrustau, riistan ; mhd. rüsten, rüsten. — Von ahd. hrnst, rnst (liüstung, Wehr). 1. rüsterig, rüsterg;, rostig, voll Rost. — Nd. rusterig; mnd. rusterich. 2. rüsterlg, rüsterg, rauh, heiser etc. ; — ik hin so rüsterg in de hals; — he pröld so rüsterg. — Wohl dasselbe tvie 1 rüsterig, weil auch der Rost das 3fetnll rauh macht. 1. rüstig, ruhig; — he slöjjt gaus rüstig; — he hed 'n rüstigen nacht had. — Zu 2 rüst. 2. rüstig, rüstig, kräftig, frisch etc. ; — he is nocli recht rüstig, he arheidt noch net as 'n junk minsk. — 3Ind., mhd. rustich ; ahd. hrustie (gerüstet, bereit). Rüstringen, Name eines alten friesischen Gaues od. Bezirkes, südöstlich od. östlich von Oestringen (afries. Astringia = Ostringen), welcher später mit der Herrschaft Jever von Ostfriesland abgetrennt ivurde n. an Oldenburg kam. — Die älteste belegte Forin ist (cf. v. Richthof en, pag. 580 unter afretho) II r i n s t r i n g i a. — Ist der erste Theil Ilriost od. das spätere Rust vielleicht eins mit ahd. hrust (Rüstung, Wehr)? 1. ri'it = herüt, heraus; — rüt d'r mit. — Auch nd. (Schambach) tut. — Davon: rüter = nd. rüter (herausser , hrausser) ; — rüter d'r mit. 2. rüt od. rfui (Neutr.) u. rute (Femin.), viereckige Fensterscheibe ; regelmässiges Viereck, Raute; — he hed dat rüt körtsraeten; — dar mut 'n nei rüt insetd worden ; — dat feilster hod acht rnden ; — ruten in 'n waj)en ; — 't ruten-as (das Rauten- od. 5 Caro-Ass). — Nd. rütc, rute; mnd. rute; nid. ruit ; ninld. ruytc ; nthd. rüte. 3. rüt od. rute, Ruthe, Zuchtruthe; — du krigst wat mit de rüt för de ners. — S. rode, rote etc. 10 4. rüt, Wurzel; — mit tak un rüt. — Nfries. (Outzen) rüt, (Johansen, pag. los) rut ; aengl. röte ; engl, root ; an. rüt ; norw., schtved. rot; dän. rod. — Gehört es mit zend. raoda (Wuchs etc.) zur y rud, 15 idg. rudh (tvachsen etc., cf. lode , lote u. lue etc.), toie auch nhd. Würz, Würze, Wurzel etc. mit tat. radix etc. von einer y vard, vrad (wachsen u. steigen, sich erheben   etc.) gehört ? — Oder entstand es 20 vielleicht durch Kürzung aus lat. radix selbst? — Oder endlich drittens: gehört es etwa mit dem folgenden rüt zu engl, root ; aengl. rötin; an., isl. rüta (eruere etc.), sodass   urspr. blas die schon ausgerodete 25 Wurzel darunter verstanden ivurde? — Vergl. dieserhalb auch L. Ettm aller u. H. Leo unter vrätan, wozu ausser isl. röta,, sowie unscrm wrüte, wrüte, wrüten etc. auch isl. röt (motio violenta, eradicatio) gehört, 30 soivie auch das nhd. Rüssel. 5. rüt, das Ausgerissene od. Ausgejätete, Ausgerodete etc., bz. das ausgejätete od. ausgerodete Unkraut od. Gestrüpp, Wurzeln etc. ; — fig. : Auswurf, Schlechtes, schlechtes 35 Gesindel; — 't is niks as rap un rüt; — mit rap un rüt mag ik mi nich gern befaten. — Ob es bei der Gleichheit der Form mit 4 rüt = engl, root nicht mit rüter (Reisser, Wühler, llerumreisscr etc.) zu mnd. ruteu 40 (pUindern etc.), bz. zu engl, root (wühlen, reissen, aufreisscn, roden, gäten etc.) u. rout (tvühlen), an., /.s?. rüta (eruere, egerere etc.) = unserm wröten gehört od. doch mit an., isl. rüt (motio violenta etc., s. tmter 45 4 rüt) u. rüta, bz. engl, root, rout (wühlen) u. unserm wrüten vom Brät, wrüt, wruot von wratan (s. unter wröten) abstammt? — Das ags. hrütan, aengl. hruteu, engl, rout, aholl. ruteu, mnld. ruytten, ahd. rüzan (ra50 pMo motu sonum edere, rausche)!,, brausen, sclinauben, schnarchen etc.) jja.s6'?, begrifflich weder für dieses rüt, noch auch für mnd. ruten, mnld. rutten (evellere etc.), s. Weiteres unter rüter. 55 1. rüter, a. Reisser, WüJiler , Heruvireisser, unruhiges, loühliges Wesen etc. ; — he is 'n rechten rüter; — so 'n lütjen rüter, as dat kiiul heb' 'k min dage noch nt''t sen; — h. Reuter, Reitersmann, Caval60 lerist etc. ; — d'r sunt dartig rütcrs to perde

  

  
    Page 89
    

  
  
    RUETER 77 RtJTSEN ankamen. — Ncl. rüter; mnd. rutcr; nid. ruiter ; mnkl. ruyter ; nfries. rüttcr, röttcr ; wfries. rocijttor, roeijtcr, ruwtter. — Es ist selbstredend mit rider, riddcr unverwandt u. gehört ivohl zu mnd. (Sek. u. L.) rutoii ; nid. nuten ; mnhl. ruyten ; wfries. ruwtjen, rauben, plündern etc., bz. (cf. KU.) evellcre, crucro, runcare, eruncaro, sarculare ; dcstrucro, vastaro, da rüter od. ruter etc. iirspr. einen Plünderer od. Bäuhcr , Marodeur, Buschklepper, Wegelagerer etc. bezeichnete u. weil diese im Mittelalter in der Hegel beritten waren u. bekanntlich gerade damals das Bauhritterthum in Blütlie stand, dann später der Name im Allgemeinen auf einen berittenen Bewaffneten u. Krieger überging. Dass nun aber weiter das mnd. rutcii, mnld. ruyten etc. trotz der begrifflichen Uebereinstimmung nicht mit mnd. roden, rüden; mnld. roeden, ruiden ; nhd. reuten (cf. rüden) ident. ist u. ruter (Beuter) demnach auch nicht von roden, rüden (reuten) abstammt, ist 2oegen des constanten „t" in ruten u. ruter gegen das constante „d" in roden, rüden etc. zweifellos. Ob aber mnd. ruten etc. aus mlat. rutare (hin- od. zu Boden werfen, niederwerfen etc. von mlat. ruta, afranz. reute, Niederlage etc., s. unter 4 röt) entstand, od. nicht vielmehr von Hause aus entweder mit wröten, wruoten = aJid. ruozjan, ruozan (rcissen, tvühlen etc.) eins war od. doch ivie dieses selbst aus dem Prcit. wrot, wruot, ahd. ruoz, riiz des alten wratan (cf. wrote u. wrüten) hervorging, ist wohl mit Sicherheit nicht zu entscheiden, weil auch ruten, ruyten eben so gut beim. Vergleich von mnd. rüden u. m)dd. ruiden (roden, reuten etc., s. oben, bz. unser riiden u. vergl. auch riten) mit Abfall des anlautenden „\v" aus wrötan, wruotan entstehen u. SU ruten werden konnte. 2. rüter (Flur, rüters), die gabelförmig gespaltenen u. hakenförmig gekrümmten Eisenspitzen auf dem Bade einer Bodenwinde, über ivelche das Windetau der Winde läuft. — Da die eisernen Spitzen auf den sogenannten spanischen Beitern od. Pallisaden auch gespalten sind, bz. früher aus hölzernen Federn bestanden, welche nach vier verschiedenen Bichtungen hinsahen, so wird dies Wort wohl ident. mit 1 ruter, bz. mnd. (Seh. u. L.) rnter sein, dessen Bedtg. : spanischer Beiter aber nicht in der früheren als Plünderer od. Bäuber , sondern aus der späteren als Beiter od. reitendes Etwas hervorging. riitern, iterativ u. frequentativ reissen u. wühlen, sich unruhig hin u. her beioegen etc. ; — de jungens rütern herum as dül un mal. — Zu rüter in der ersten Bedtg. od. Itcrat. von rüten = mnd. ruten, mnld. ruyten etc., .s. unter rüter. rüter - salfe , Beitersalbe od. richtiger Baude salbe, Salbe die zur Heilung der 5 Baude u. Vertilgung des darin eingenisteten Ungeziefers gebraucht loird u. aus nid. ruit- od. ruyt-salve (cf. Weigand) entstand. — Dieses nid. ruit = nhd. Baude, ahd. rüda; mhd. rüde, roude u. ahd. riudi, 10 rüdi; mhd. rinde (Scabies) ist eins mit an. hrüdr (Grind auf einer Wunde), wonach es wohl mit ags. hrenf (scaber etc.), ahd. hriupi (Schorf, Grind etc.) etc. zu derselben y hru (idg. kru) gehört, worüber Weiteres 15 unter 2 rafe u. 1 ran zu vergleichen ist. 1. ruts, a. Biss, Loch, Bitze , Spalt, Schrund, Schmarre; — 'n ruts in 't klcd od. iu de schude, in 't is, in 't gesiebt etc. ; — Ix ein Biss od. Zug, womit man eilfertig 20 Etwas iveg- od. an sich reisst, eiliger Griff etc. ; — mit 'n ruts harr' he 't to taten ; — mit 'n ruts ret bö hör 't üt de band. — Wohl mit rits-rats zu riteu (reissen), doch ist es auch möglicherweise mit dem 25 folgenden ruts u. rutsen eines Ursprungs. 2. ruts, Interj. rutsch u. Subst. Butsch, das Butschen od. eine einmalige rutschende u. gleitende Bewegung, rasche Beivegung etc.; — ruts! dar Lag 't under; — dat gung 30 ruts di de buts (od. in 'n ruts) herunder od. barg dal ; — mit 'n ruts was he d'r lierundcr. — cf. nd. (Scham b ach) rutsch ("w/e abgerissen, ohne Weiteres, gleich etc.) u. s. Weiteres tinter rutsen. 35 rutsen, a. reissen, raffen, raufen etc. ; — he rutst hum dat under de handen weg ; — 1). reissen, ritzen, verwunden etc.; — he rutst lium de handen ; — he rutst hum en mit 't mest afer de handen ; — c. rutschen, 40 gleiten, reissend schnell bewegen od. fallen, stürzen etc.; — he rutst bi de trappen berunder; — he rutst afer 't is hen. — Nd. rutskon; nid. rutzen ; mnld. rutsen. — Vergleicht man den Sehallst((mm klak, klap 45 ti. klat (s. unter klak, klakkeu, kladde, klap, klatte etc.), bz. dass diese aus sonus, crepitns neben andern auch die Bedtgn. : Bruch, Biss, Sprung, Spalt, abgerissener  Fels etc. etc. entwickelten, so 50 scheint es mir, als ob wir es hier mit einem (Undichen Schallstamm rut zu thun haben, der sich vielleicht mit dem für ags. lirütan (rauschen), aengl. brüten, engl, rout, an. hrjota, mnd. rutoii, mnld. ruyten (souum 55 edere, bz. sonare, stridere, stertere etc. od. rauschen, Geräusch machen, knarren, rasseln, schnauben, schnarchen etc.) anzusetzotden Thema hrut identificiren lässt , loorüber schon des Weiteren unter 1 röt verhandelt 60 wurde. Dass nun aber hierzu beim Ver �

  

  
    Page 90
    

  
  
    The text on this page is estimated to be only 29.84% accurate
    SAE 78 SACflTS gleich von ahd., nihd. klaph (Riss, Sj^runcf mit ags. hrfltan zu dem dafür anzusetzenden etc., alif/erisscner l
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    SACHT-SEDIG 79 SAGSEL hülpe, wen 'k 't allen net tlön kan. — sttk alttd siilfen, dat brftkt man seiden wer Nid. zachts. fan neis seien. — Zu sj'id. sacht-sedig, sanftsittUi, von sanften Sitten 2. saden od. ((fcwvhnlicher) sadigen, satt u. Manieren. machen od. iverden, sättigen ; — he is uog saclit-siiinig, sunftsinniy , sanftmüthig, 5 net saden od. sadigt ; — he is hei net to sanft, ruhig, ohne Lärm n. SpcJctalcel etc.; saden od. to sadigen, hz. to fersadeu od. to — 'n sachtsinnig meisje ; — dat geid all' fersadigen ; — he hed huni sadigt. — S. so recht sachtsinnig to. unter sat das Weitere. saekt-.siniiigbeid, Sanftsinnigkeit, Sanft- 3. saden, gesotten ; — Subst. : Gesottenes ; muth, sanftes, stilles u. ruhiges Wesen u. 10 — se eten alle dage saden un braden. — Benehmen. Zu seden. säd, Saat, Samen, Nachkommoisvhaft etc., sadere, Sämerei. specieU auch Bappsaat ; — iusäd (Einsaat); sadigen, s. 1 u. 2 saden. — he hed allerlei saden (od. sadereen) für sadjer, Samenhändler. sin tun kamen laten ; — dat säd mut d'r 15 sädker; /. q. sädjer. nödig in, anders kam ik mit min planten säd-körf, Samenkorb. to lät an de gang; — de kol is (od. de näA-saxa (sattsam), sättigend, sattmachend wurtels sunt) in 't säd schaten , der Kohl etc. ; — dat is 'n sädsamen kost. hat (od. die Carotten haben) einen Samen- säd-seicr, Samensäer, d. h. a. Mensch Stengel getrieben; — se sunt an 't säd 20 der säet u. h. eine Maschine womit man säet. I dörsken (Bappsaatdreschen) ; — 't säd fan siife, säfen etc., s. sefe, sefen etc. I Abraham. — Compos.: blömen-, mustert-, sag, .s. sach. i köl-, räp-säd etc. u. in-, ut-säd etc. — Nd. sage, Säge. — Compos. : holt-, bom-, span-, 1 saad; «m(7. säd, sät; «W. zaad ; »inW. saed; spund-sage etc. — Nd., mnd. sage; nid. afries. sed ; wfries. sied; nfrics. seed; satl. 25 zaag; miild. saghe; ags., aengl. sage; engl. 1 sed; loang. seid; helg. sadd ; as. säd; ags. saw ; «».sog; voriv. sag, sav, sog; dän. sav ; ) saed ; eH/)f/. seed; rt». sad, saedi; ??orw. saede ; schwed. säg; ahd. saga, sega; mhd. sage, I dän. saed; schwed. säd, säde; ahd., mhd. sege. — Mit ahd. segansa ('(/. seise) u. seh, I sät; goth. seths, seds, seiths. — Es beseich- mhd. secb, seche (Pflugmesser, Pflugschar) net das Gesäete od. Ausgestreute etc. 30 etc. u. lat. secare, secnris, secula etc. zur u. gehört zu säen, cf. seien. y sak (schneiden), wie ivang. snüthü (Säge) sade, s. upsade von seden. zu snüten, bz. zu suiden. — cf. auch saks. säde, sä', scigte. — Nid. zeide; ags. säge], s. segel. saede etc., contrah. aus segede (sagte), cf. 1. sagen, sägen. Seggen. 35 2. sagen, mit leise rasselndem od. knarsäde, cf. sede. rendem, rauschendem Tone im Schlafe Athem sadel, Sattel; — he sitt uj) (od. in) 't holen od. schnarchen, wie es namentlich sadel; — he helpt hum in 't sadel (auch Kinder thun, welche einen ruhigen u. gebildh). — Nd., mnd. sadel; nid. zadel ; ags. sunden Schlaf haben; — dat kindje ligt so sadul, sadol ; aengl. sadel; engl, saddle; an., 40 möi to sagen, dat ik 't hast net afer 't hart isl. södhull ; norw., dän. sadel ; ahd. satol, brengen kan, um 't up to waken ; — mau satul, satal, satil, satel. — Wahr scheint, mit kan 't lütje in de wege htr up 't bedde sedel (Sitz etc.) aus lat. sedile (Sitz, Ort sagen hören. — Es ist wohl dasselbe ivie zum Sitzen etc.), ivofür auch der Umstand 1 sagen u. von dem Bassein od. Knarren spricht, dass sadel im mnd. (Seh. u.,L.) die 45 der Säge entlehnt. Bedtg. : Sitz, Sessel etc. u. Wohnsitz, Woh- 3. sagen, gesogen. — Zu sagen. nung, Wohnraum, Halle, Saal etc. hat. Sägen, s. segeu. sadeler, sadelker od. gewöhnlicher sadel- sager, Säger ; — holtsager, Holzsäger. uiaker, Sattler, Sattelmacher. sagerig, sagerg, lose, locker, iveich, mürbe, sadeln, satteln ; — umsadeln, umsatteln 50 durchlassend etc. ; — dat is hir all' so 'n (auch fig.) ; — he sadeld to fol um, darum sagerigeu grund, dat dat land sin lefen net wiird d'r 6k niks rechtes fan. stif un hard word un 't water in ögenblik sadel-tid, sael-tid, Saatzeit, Einsaatzeit, wer wegsakt, wen 't ök uog so stark regend Säezeit. hed. — Es tvird nur vom milden, sandigen, saiel-Vif (Bemels), Säe-Korb. — Allgemein 55 hoch u. trocken gelegenen Marschboden gegehräuchlich ist sei- od. seiel-kürf. braucht u. ist mir die von St bg. angeführte 1. saden od. sadigen, Samen machen od. Form sasorg unbekannt, ansetzen u. bringen, besamen, befruchten, säg-uiäl, Sägemehl. fortpflanzen etc.; — de blömen willen hei sägsei, a. Sägemehl, Abfall vom Sägen; net saden od. sadigen ; — dat krüd sadigt 60 — du must mi gen sägsei up de däle fallen
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    SAGT 80 SAKEN laten; — b. eine Portion bereits gesägten 0(1. noch zu sägenden Holzes; — dar ligt noch 011 sägsei holt, wat klär is un noch twe sägsels, de noch sä.irt worden matten. sagt, s. sacht. sai, .s'. sfii-sai. saide, scide, Saite, aus Därmen gedrehter od. gesponnener Faden od. auch thcils umsponnener, theils blosser u. blanicer MclallFndcn für musikalische Instrumente. — Nid., mnld. seyde; vuid. scide (chorda, nervns, lides od. fidis) ; ags. sadc, säd (Slriclc, Schlinge); ahd. seito, seita; mhd. seite (Strick, Fallstrick, Fessel; Saite). — Mit lit. setas (Strick), saitas (Gefängniss od. Bande, Fessel), pa-saita (Riemen); kslav. seti (Strick) etc. von derselben ]/ si (binden etc.) loovon auch unser sei, säl; 7ihd. Seil etc. u. scne, sane (Sehne), sowie ags. sinia; as. simo ; an. simi (Strick, Seit, Fessel, Schlinge) etc. säje, säi, ein fester, feiner, seidenartig glänzender Wollenstoff. — Nid. saai ; mud. sage, saie, saige ; mhd. sei. — Es ist das entlehnte Hai. (Diez, 1, 36^) saja; span., prov. saya; franz. saie, bz. (masc.) ital. sajo; span. sayo (wollenes Ueberkleid u. auch der Stoff dazu), tvas mit dem gleichbedeutenden air. sai von lat. saga od. sagum (urspr. vielleicht selbst ein galt. Wort) entstand u. aus dessen Dimin. ital. sagetta ; span. sayete ; 2wrt. saieta, sacta; franz. sayette das mhd. seit (feines Wollenzeug) u. unser sajet (s. d.) sich herschreibt. saieu, s. seien. saj^t, sejet, sijet, a. feines Wollenzeug od. ein feiner wollener Stoff; — b. die durch sorgfältiges Auskämmen geivonnene lange, feine u. iveiche Wolle, loovon das sajet-gärn gesponnen tvird. — Aus franz. sayette etc., s. unter saje. sajet-giii'ii, s. unter sajct. sak, Sack, Beutel etc. ; — in Verbindung mit andern Wörtern auch Schimpfivort wie taske etc., ivic z. B. in fretsak (Fresssack, Fresswanst, uvfläthiger Fresser etc.), diksak (Dickwanst) etc. ; auch gebraucht man sak für ein gewisses Mass od. eine gewisse Menge von Etwas, wie z. B. 30 sak auf eine Last Getreide od. KaHoffeln gehen. — Redensart, u. Sprichw. : he stckt hum in de sak ; — he ferküft lium in de sak; — he köft de katte in de sak ; — he is so stif, as 'n sak mit winterwnrtels ; — elk mut sin egen sak na de niölen dragen; — man kan de sak 6k tobindeii, er he fid is; — d'r word mennig sak tobnnden, de net ful is. — Nd., mnd., nid., mnld. sak od. sack ; ahd. sacch, sac, sach, sag ; mhd. sac (Sack, sackförmiger Beutel, Tasche, Netz, Sacktuch, Sackleinwand). — 3Iit goth. sakkus (grobes, härenes Buss- od. Trauergewand) ; ?af. Saccus; griech. Sakkos (aus Haaren, besonders Ziegenhaaren gemachtes, grobes, dickes Zeug u. alles daraus Gefertigte, Sack, Kleid, Seihtuch) wohl aus 5 hebr., sgr., chahl. sak (grobes, härenes Zeug, Trauer- od. Busskleid, bz. Ueberwurf davon, härenes Prophetengewand, grober Rock); äthiop. sak ; kopt. sok (liärenes Ordens- od. Pilgergewand, grobe Leinwand). 10 sak, s. sake. sak-duk, Sacktuch, Taschentuch, Schimpftuch. sake, sak, Sache; — wat schal de sake kosten; — de saken sunt mi net moi genug; 15 — he pakt sin saken wer in; — se hebben de sake (Sache, Angelegenheit, bz. StreitsacJie, Streit etc.) mit 'n ander ütmäkt od. ütfuchtcn ; — 'n sake süken tegcn emand (einen Streit od. einen Grund zum Streit 20 od. zur Klage suchen gegen Jemand) ; — he hed de sake bi 't gorigt anhangig mäkt; — se hebben saken (Streitsachen od. Diff^erenzen etc.) mit 'n ander had ; — dat sunt min saken net, um de nt to fechten un se 25 för dl .klär to maken ; — de sake rOrd mi not ; — as 't stük to sake (zur Verhandlung) kwam, do wusde he d'r niks mer fan; — de sake is wer in ürder; — dat is hei gen sake, um mit de minsk to handeln ; — is 30 dat nu wol sake (Sache, Grund etc.) för di, dat du dat deist? — is 't sake, um so to Ulfen, as du deist? — se hed hör sake (menstruatio) etc. — Nd. sake, saak ; nid. zaak ; mnd. sake ; afries. sake, seke ; wfries. 35 saek; satl. seke; as. saka; ags. sacu; aengl., engl, sake ; an. sök (Plur. sakar) ; norw., schwed. sak; rf««. sag; ahd. sacha, sahcha, sahha, saha; mhd. sache, sach (Rechtshandel, Streit; Angelegenheit, Gegenstand, 40 Sache, Ding ; Ursache, Grund ; an. auch : Schuld, Vergehen). — Zu saken, cf. auch S()ke, söken. sakelik, sakelk, sachlich ; — hofd-sakelik, hauptsächlich. 45 saken, streiten, zanken, processiren, handeln etc. ; — sc saken mit 'n ander ; — wat hebben ji wer mit 'n ander to saken ? — dat säkt (streitet, handelt, dingt etc.) sük d'r um, wel recht hed. — Davon: besaken 50 u. fersaken (s. d.), ivelch Letzteres übrigens auch noch in der Bedtg. : verursachen od. erwecken, gebraucht wird, ebenso tvie ferörsaken. — Nd., mnd. saken ; afries. seka (nur in dem Compos.: biseka, bestreiten, 55 abläugnen etc. [cf. fersaken], da dieses seka keinenfalls mit seka, suchen, verfolgen etc. eins sein kann, weil es sonst die Bedtg. : be-suchen haben müsste) ; as. sakan; ags. sacan ; aengl. saken ; an., norio., schwed. 60 saka ; ahd. sachan, sacchan, sahhan, sahan ;
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    SAEKER 81 SAKS goth. sakau (streiten, zanken, anfahren, he- u. so auch wolil wie die heilige od. christdrohen, zurechtweisen, tadeln, schelten, an- liehe Taufe selbst als Sakrament fcf klagen, beschuldigen, gerichtlich verklagen sakkernu'iit] a«/(7r/assO c»i/.s7riH(/; — sukkcretc), dessen germ. ]/ sak nach Fick (cf. 16t! ik se.ün' di 't, inäk' dat du fmt kum-,tIII, 313 seq. u. II, 477 zu I, 22i u. 7'Jl) ö — sakkoilot iiodi 'u mal, wat wiilt du V — mit idg. sag (hängen, abhängen; anhängen, sakkerlöt (od. God, dufd, sataii, d.innor haften), hz. skr. sajj adhaerere, inhaerere ; diMinerwör etc.) noch mal. wat 'is d'r iii"i aflixum-, infixum esse) ident. ist, ivobei man wer lös; — sakkerlöt ! dat kwam d'r un an • dann wohl annehmen muss, rfrts»' awc/i sakan — sakkerlöt! dat was 'ii bliksem od. slug urspr. die Bcdtg.: anhängen hatte u. so 10 etc.; -- 't is jo 'n sakkerlöt (Wh durchsowohl in die von: sich anhängen u. heften triebener Kerl, bz. ein Schlimmer, ein Teufel (an Jemandes Fersen), (Jemanden) verfolgen etc.) tan 'n jung; — ik wil di sakkerlöt u. bedrohen od. anfahren etc. als auch in (od. sakkerloter, sakkorment, sakkcrmenter die von: (Etwas) anhängen od. anhängig dünner, dtit'el etc.) wol krigen ; — wel lied machen (bei Gericht od. den h'ichtcrn, Be- 15 di sakkerloter dat hetcn V — 't is jo 'ii hürden. Oberen, Königen etc.), Klage führen, sakkerlötscn (od. dül'clsen, dönnerscn) kürcl, 2)rocessircn etc., bz. klagen, anklagen, be- de kan nier as hröd eten ; — so 'n sakkcrschuldigen etc. überging, ivie ja auch das lotsen kräni liebh' 'k min kit'cn uog net si-ri. daron abstammende sökcn (suchen) aus der sakkennont , sakkenijcuter , aus lat. von: sich (an Jemanden od. an Jemandes 20 sacranientum*. Fs ivird in derselben M'eise Fersen) anhängen od. heften, (Jemanden od. wie sakkerlöt gebraucht, z. Ii. : sakkenncnt ! ein Etwas) verfolgen, (Einem) folgen n. wat is dat? — du sakkermeiit (od. sakkcriiachspürcn etc. hervorging. iiienter), wat deist du dar? — de sakkersäker, s. seker. nieuter (od. de sakkermentsc kerel) hed mi 1. sakkeii, sacken, in den Sack od. Beutel 25 dar göd anfiU-d etc. etc. stecken; — he sakt dat in. sakker- minnetjo, Beschwürungs- od. 2. sakken, sich senken, sinken, nach unten Fluch- u. Kraftwort u-ic die beiden vorigen gehen, abnehmen etc.; — dat water sakt in u. entstanden aus dem franz. sacre nora de de grniul ; — dat sakt al mer un nier weg; dien (heiliger Name Gottes). — lie lett dat (od. sük) sakken ; — lät 't 30 sak-köke, Sackkuchen, Mehlpudding, der sakken (lasse es sinkoi, bz. lasse es herunter in einen Sack od. Beutel eingebunden m. od. nach unten gehen); — de ])risen sakken dann im M^asser gar gekocht ist. od. dalen ; — dat hns sakt to 'n ander in; sak -letters, grosse Buch.staben in lat. — he sakt in de hCmen (er si)ikt ins Knie); Ijapidarschrift, tcoviit man Säcke u. Ballen — hc kreg so 'n schrik, dat he gans in de 35 markirt. benen sakde; — de schrik is hum in de sak-lLiinen, Sackleinen, grobes Leinen zu benen sakt; — he lett de sake in de benen Säcken. sakken (er lässt die Sache in die Beine saks od. saks , Me.^iser , besonders ein sinken, bz. er lässt die Sache sinken od. stumpfes od. schlechtes, .schartiges ^f csser. fallen, lässt sie auf sich beruhen etc.) etc. 40 — Daher die liedensart od. das Sprichw. : — Auch sahst. : dat sakken ; — de flöd dat snidt so rüg (od. is so stuni|t) as 'ii (od. dat water, dat hiis, de grnnd, de pris, säks. — Mostfries. (Cad. M Uli er, pag.iii) de sünne, de piu etc.) is in 't sakken. —  Compos.: be-, fer-, in-, of-, fit-sakken. — * Anm. Von sacraro u. dies von sacor, Nd., mnd. sakken od. sacken ; idd. zakken. 15 was mit sancio, sanctus efc. indd in (Um— Es steht für sanken, ivie as. lithi u. ags. licher Weise wie nhd. Heil, heilig, heiligen lidhe für lintlii u. lindhi u. ist nr.spr. eins (cf. hei, heil etc.) m. salig auf die Grdbdtg. : Hu7 ^o«/t. saggqjan; a/tf/. sanchjan, scnchan, verbinden, zusammenfugen, ganz machen senkan; mhd. senchen, senken; as. senkjan ; etc. zurückgeht u. demnach zu einer }' sak ags. senkan; oen^L senchen (sinken machen, 50 gehört, die mit der y sak von lat. sequi nach unten gelten machen, sinken lassen, urspr. in ähnlicher Weise eins sein kann, niederlassen , senken) , dem Causativ von ivie die germ. }/ sak von sakan etc. mit skr. sinken, dessen ]/ sank ebenso urspr. sak sajj, adhaerere, tixum esse etc. (s. unter lautete, ivie die j/ sang von singen u. sengen saken u. cf. y sac bei Grassmann, die auch dieselbe wie sag von nhd. sagen, bö dort auch die Bedtg.: loomit verbunden Sage (cf. seggcn) ist. od. verknüpft sein hat), wie auch a&kker-\i)t (auch nd.), Beschwörungs- od. Fick (II, ^34) die obigen lat. Wörter Betheuerungsicort, Fluchwort, Kraftwort, mit griech. sätto, säzö, fest machen etc., Schimpfwort etc., was aus dem lat. sacra sdkos, Schild etc. zu einer y svak (od. sak), lotio (heilige Abwaschung, heilige Taufe dO festmachen etc. .stellt. J. ten Doornkaat Koolraan. Wörterbuch. IIJ. 6

  

  
    Page 94
    

  
  
    SAL 82 SALDEREN saglis ; afries. sax ; nfries., wang. sax (Messer, ganz allgemein, wie z. B. in den Compos.: päusax, Federmesser, putselsax, Schccrmesser , tat'elsax , Tisch)iiesser etc.) ; ahd., as. sahs ; ags. seax ; aengl , engl, sax ; an., isl. sax; norw. saks; dein., schioed. sax (3Iesscr, kurzes Schwert, Scheere). — Mit lat. saxum (Fels, Stein) nach Fiele (III, 31-1 se(2. u. II, 252) von derselben }/ sak, wovon auch lat. secare u. unser saj^e (s. d.), wobei man (obgleich selbstredend alle SchneideiDcrkzcugc itrspr. aus gcspalteneii Steinen gefertigt wurden u. demnach auch saks urspr. ein Steinmesser ivar) indessen nicht annehmen niuss, dass unser saks deshalb mit lat. saxum formell gleich ist, tvcil es urspr. aus einem abgespaltenen Stück Stein gefertigt tcar u. aus Stein bestand, sondern vielmehr ivohl davon ausgehen muss, dass das lat. saxum ursjrr. entweder ein scharf e s, spitzes, z-ack ig es od. als ein zerspaltenes , zerklüftetes, zerrissenes Etwas (cf. dieserhalb das Weitere unter rutsen wegen ruzze u. ahd. claph, soivic auch klipi)e etc. u. dazu auch rupes von ruinpo od. doch mit diesem von derselben ]/ lup, reissen, bersten, spalten etc.) bezeichnete, dagegen aber saks sowohl als sage etc. schon von Hause aus als schneidendes od. trennendes u. spaltendes Geräth aufgefasst sei)i tvird. Wegen der y sak sei hier noch zum Schlüsse bemerkt, dass sie mit ska u. kas (Jiauen, spalten, schneiden, stossen, stechoi, ritzen etc.) urspr. gleich ist u. diese Formen iüohl aus der einfachen u. iveit verbreiteten y ak (scharf u. spitz sein etc.) in der Weise entstanden sind, dass ak entweder zu aks erweitert u. daraus vielleicht zu ska, sak u. kas versetzt ivurde od. dass ak zu ka umgesetzt u. hiervon kas erweitert u. dies wieder in sak ii. ska versetzt ist. 1. sal, soll; s. schal u. sölen, sollen. 2. sal od. sal, Endung wie z. B. in schiksäl etc., s. unter salig. sal, Saal, grosses Zimmer, grösserer freier Baum etc. ; — dat steid (od. sc slapen etc.) up de sal. — Compos.: bafeu-, Et-, för-sal. — Nd. saal ; mnd. sal ; nid. zaal ; mnld. salc ; tvfries. seal, sealle ; satl. siil ; as. sali ; ags. sal, ssle, sei ; aengl. sal, stle ; an. salr ; norw., schwed., ddn. sal ; ahd., mhd. sal (Haus, Wohnung, aus eii.en grösseren Baum bestehendes Gebäude, Saal, Vorsaal, bz. domus, aula, tenii)lum etc.). — Davon: ital., Span., port., prov. sala; franz. salle (Haus, Wohnung, Saal). — Dass dieses Wort (vergl. darüber bei Seh. u. L. unter sal) kein Contract. vo)i dem aus lat. sedile (Sitz, das Sitzen, die Niederlassung) entlehnten u. entstandenen sadcl,sedel('iS'rt«e/; Sitz; Niederlassung, Wohnsitz etc.) ist, ist wegen der constanten Kürze des a i)i ahd. etc. sal wold als zweifellos anzunehmen, obschon es sonst wohl möglich ist, dass auch hieben sal (do5 mus, aula) ein aus sadel od. sadele, sedele contrahirtes sal , säle , sele entstand , wie auch sadel im wfries. u. mnld. zu sael, saal u. norw. zu sal coidrahirt tourde u. auch das lat. sella (Sattel od. Sitz, Sitzding, Sitz10 ort) für älteres sedla steht u. mit nnserm sitteu M. setteil, soivie mit lat. sedile etc. zur y sad (sitzen etc.) gehört. Was nun aber weiter das ahd. etc. sal (Haus, Wohnung, Wohnsitz, Wolmraum, Saal etc.) betrifft, 15 so gehört es naclt Fick (cf. III. 320 u. II, 254 u. ISO) mit den davon weiter gebildeten Wörtern : ahd. sali, seli ; as. seil ; ags. sele etc. (s. oben u. nach Fick, III, 320 aus salja entstanden); goth. saljau 20 (bleiben, einkeliren, Wohnung mache)i od. iteJimen wo), salithva; as. selitha, selidha, selda; ahd. salida, selida, selda; mhd. selde (Wohnung, Haus, Herberge etc., domiciliuiu, domus, mausio, tugurium, tabernaculum) etc., 25 soivie ferner mit kslav. selo (solum, fuudus, habitatio) ; lat. salus, salvus, sollus od. solus etc. zu der aus sar, zend. har entstandenen y sal (lialten, loahren, schützen, hüten), worüber Weiteres noch unter salig etc. zu 30 vergleichen ist. Ob nun aber das ahd. sala (traditio etc.) etc. auch mit sal (domus etc ) einer y entstammt, darüber s. Weiteres unter seilen 1 u. 2. sal, s. unter sei. 35 salder, solder, saldersel, das zum salderen od. Hartlöthen gebräuchliche Gemisch von Messing u. aufgelöstem Borax, bz. das die zu löthenden Kupfertheile verbindende Etwas. — Engl, solder. 40 salderen, solderen, löihen, hartlöthen u. zwar sowoJd mittelst ei)ies heissen Bolzens mit Zinn, als auch im Feuer mittelst des auf die zu löthende Nath aufgelegten Gemisches von zerschlagenen Messingtheilen u. 45 aufgelöstem Borax. — Nid. solderen ; engl. solder, soder etc. — 3Iit franz. souder ; sjjun. soldar ; ital. saldare aus lat. solidare (dicht, fest u. consistent machen, fest machen, befestigen, zusammen machen, verbinden, 50 ganz machen, vollständig machen, berichtigen, ausgleichen), loovon auch ital. saldare (Rechnungen abschliessen, schliessoi, ausgleichen, Said i r e n) u. suldo (Bechnungsbestand, Saldo), wie aus /a
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    SÄLE 83 SALIG (Lohn, Sold) entstand u. hiervon wieder üal. solilato (Besoldeter, Soldat) loeiter gebildet ivitrde. — Dass iceiter unser solide, Solidität, solidarisch etc. auch von lat. solidus abstammen, braucht wohl kaum erwähnt zu iverden. sale, säl, Sohle, unterer Theil od. untere Fläche der Schuhe od. Fasse; — de saleu silut gau wer fcrsläteu ; — he steid fast up de saleu ; — he is alle morgen frö up de saleu. — Nd. sale; mnd. sale, sole; nid. zool ; mnld, sole ; nfries. (J oha n s e n, pag. 109) sööl ; tvang. (Ehr entr aut, I, 307) süUe ; ags., aengl., engl, sole; an., isl. süli; noriv. sole; schwed. sola; dän. saale; ahd. sola; mhd. sole, sol; gotJt. sulja; ital. suolo ; 2)i'ov. sol, sola; S2)an. suola; franz. sole; lat. solea; griech. i'ilia. — ]\[it sül, stille (Schwelle, T I dir sei iw eile), sowie swelle (Geschwulst, GescJiwür), swcllen (schwellen, schwären) u. ahd. swilo , swil (Schwiele, FusssoJtle), mhd. swalm (Strudel im Wasser) nach Fi de (I, S42) von einer y sval (schwellen), zu welcher derselbe auch griecJi. sälos (Schwanhen, Wogen- Schwall, besonders der des Meeres) it. lat. Salus, salum (das Wogen u. Schwanken etc., besonders des Meeres, daher auch: Meer, offenes, liohes Meer) stellt u. wozu ausser dem wohl von sulja abstdinmenden gotJi. ga-suljan (fundare, gründen) auch das gotJt. sauls ; ahd. siil ; an. süla (Säule) abslammt. saien, sohlen ; — fersalen, versohlen. salfe od. sujvc, Salbe. — Nd., mnd., nid., afries. salve; as. salbha, salva ; ags. sealf; aengl. sulfe ; engl, salve ; ahd. salb, salba, salpa; mhd. salbe; goth. salbous(ungueutum). — cf. skr. sarpis (zerlassene od. flüssige Butter, Schmelzbutter) ; sarpir-anna (Schmalz essend), was wohl mit aAr[)Vdi (gleitend, glatt, schlüpfrig, fett) u. sai'pa (serpens) etc., bz. lat. serpo (s. auch unter slap u. slapen) zur }/sarp (gleiten, schleifen, schleichen, kriechen, schlüpfen) gehört, die selbst tvieder aus sar (später auch sal), gehen, rennen, rinnen, fliessen etc., bz. ire , iaeedere , progredi, fluere etc. erweitert ist. salfen, salben. — Nd., mnd., nid. sahen ; afries. salva; wfries. salvjen; as. salbhöu ; ags. sealfjan; ahd. salböu, salpuu ; inhd. salben ; goth. salbon (ungere). salig, selig, selig, beglückt, glücklich etc., he. mit Glück u. Heil begabt od. dieses habend u. besitzend etc. — Sprichic: de aalig wil starfeu, fermäk' siu god an de rechte arfeu. — Wer einen leichten üausch hat u. dadurch in freudige u. gehobene Stimmung versetzt ist, von dem heisst es auch, dass er selig ist. — Nd. salig, selig; mnd. salich, selich ; nid. zalig ; mnld. saeligh, saligh; afries. selich, silich; ivfries. sillig; nfries. (O utz e n) salig, seelig, (J oh an sc n, pag. 155) sälagh ; as. sälig ; ags. saelig ; aengl. seli; eiigl. siily (nur in der Bedtg.: 5 unschuldig, harmlos, eiyifältig etc.); ahd. sälig, sälic, sälik, sälich ; amhd. sälig, sälich; 7nhd. saelic, saclec ; md. selich, selig (beatus, fortuuatus, felix, bz. Alles icas gut ist besitzend; gut; glücklich, beglückt, selig; ge10 segnet, reich ausgestattet mit). — Fs ist mit der ein Haben u. Besitzen od. ein eigen sein u. verbunden sein mit Etwas ausdrückenden Endung ig od. ig weiter gebildet von einem mit gotJi. sels od. sels (coniis, benignus, 15 utilis, bz. freundlich, gut, tauglich) ident. Adj. säl, sael, was nur im ags. sael, sei, Compar. selva, sella; Supcrl. saelöst, seiest; aengl. sael, sei ; an., norw. sael ; schwed. sali (beatus, bonus, bz. glücklich, gut, selig 20 etc. od. gut, tauglich, tüchtig, passend etc.) erhalten blieb u. wovon ausser sälig, saelig auch (Subst.) ags. sael, sei ; aengl. sei ; an., norw. sacla (salus, beatitudo, opportuuitas, l'eliciUs, prosperitas, bz. nach Heyn e ausser 25 Glück, Wohlsein etc. auch: Geschick, solüie: gute passende Zeit, günstige Gelegenheit), sowie Subst. : ags. saeld ; aengl. selthe (felicitas, bona, opes, bz. prosperitas, commodum, bouum, divitiae) ; as. säldha, sälda; 30 alul. sälida , sälidha , sälitha ; 7nhd. saelde (Gutheit, Güte ; Glück, Heil, Segen etc.) u. (Verb.) ags. saclan (evenire, coutingere feliciter), Compos. : ge-saelau (feliciter evenire, sich günstig fügen, glücken), to-saelau (glück35 lieh zufallen) abstammen u. loas wahrscheinl. (cf. Fick, II, 254, bz. I, 797 sowohl sarva als salva u. das nhd. salviren etc.) mit lat. Salus, salvus, sollus od. sölus, solidus etc. ; griech. ölos etc. ; kslav. sulej (besser) 40 u. skr. sarva; zcnd. haurva (all, jeder, ganz) zu der schon unter säl erwähnten y sar (halten, erhalten, wahren, schützen etc.) gehört, wobei man hier jedoch beim Vergleich von hei u. heil, sowie von lat. salus, salvus 45 u. sollus u. von skr. sarva (totus, ganz etc.) ivohl von der sinnl. Bedtg. : f as se n, halten (festhalten, fest u. haltbar sein, bz. fest machen, befestigen, verbinden etc ) ausgelien muss, wozu beim Vergleich von lat. paugo, 50 pactum, pax, pacere, pacisci etc. von der y j)ak (fassen, festmachen, fesseln, binden, fügen etc.) dann auch ivohl ahd. sala (traditio, (lelegatio, bz. rechtliche u. contractliche Uebergabe eines Gutes, laut Testament 55 u. letztwilliger Verfügung zu übergebendes Gut) u. goth. saljan (darbringen, übergeben etc., cf. seilen, soivie geselle, gesellen etc.), soivie ferner auch das ahd. salahä ; ags. sealh; engl, sallow ; an. selja (Weide, Sahl00 weide etc.) u. tut. salix etc. zu dieser ]/ sal, 1
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    SALIGHEID 84 SAMEN sar zu stellen id, da die Bedtg. von ahd. sala (traditio) u. golh. saljan (d. h. sal machen) sowohl auf der Bedtg.: Pakt beruhen, als auch auf die Bedtg.: fügen, v erfüge 7i (über Etwas) etc. od. endlich auch auf: halten od. tragen (hin- u. antragen, darbieten etc.) der ]/ sar zurückgehen kann, icäJirend salahä u. salix, bz. sal in nhd. Saht- Weide wohl auf die Bedtg. : halten od. fügen n. binden beruht, da Ja die Weide überall zum Binden benutzt loird u. dieses Wort selbst tvohl zu goth. vidan (binden etc.) gehört. Zum Schlüsse sei hier noch der Endung sal in Schick-, Wirr-, Drang-, Lab-, liinn-, Scheusal etc. gedacht, sowie der Endung sal ig od. selig in glük-salig, bz. in nhd. glück-, teein-, müh-, säum-, trüb-, arm-selig etc., wovon Weigand annimmt, dass die Endung sal aus is-al entstand u. dass die Endung selig hiervon weiter gebildet u. demnach ein von dem Adj. u. Adv. selig ganz verschiedenes Wort sei. Da nun aber die in den älteren germ. Sprachen nur höchst selten vorkommende Endung sal sehr leicht aus dem für ag.-
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    SAMFT S5 SARK zu bemerken sein dürfte, dass dies einfache sa ebenso wie sa (loerfen) aus as (werfen etc. od. bewegen icohin) aus as umgesetzt wurde u. urspr. mit as (sein) u. as (sitzen od. haften u. bleiben wo) eins ist, da alle 5 diese Bedtgn. aus der von: gehen od. sich betü eg e n hervorgingen, wie z. B. aus der Bedtg.: sich beivegen ivohin od. vor etc. von selbst die von: kommen zu, erreichen, erlangen, bekommen, ergreifen, fassen etc. 10 entstanden u. fassen ivieder in die von: halten od. festJialten, festmachen, binden, verbinden, vereinigen, fügen u. passen etc. od. in die von: haften (wo) bleiben, sitzen, tvohnen od. sein u. leben (wo) etc. überging, 15 aus dem für sa als vorderes Glied von Zusammensetzungen sich von selbst auch wieder der darin liegende Begriff der Verhindung od. des Verbindens u. Vereinigens, wie z. B. die von: mit, mite i7i ander, 20 zugleich, zusammen, eines etc. ergeben musste. Zu samein u. sanieii, bz. dem alten sama, samana etc. (s. oben) cf. auch gadern ii. gaden u. dies von einer }/ gliad od. gadh 25 (halten, fassen etc.). sanil't, sanft, Sammet; — samften, von Sammet {'n samften rok od. weste etc.). — Mhd. samit, samet, semit, semet (Sammt) aus mlat. saraitum u. dies atis mgriech. 30 examitos, xametos (sechsfädrig) von griech. exa (sechs) u. mitos (Faden). sanift-, sanft-blöme (Sammetblumc) ; i. q. schön-oge. samften, s. samft. 35 sand, tiand, kleinkörnige Kieselerde; Sandod. Geestboden ; Sandbank u. in dieser letzten Bedtg. mit einem Flur, sanden; — ^t saud kuasterd eu tüsken de tandeu ; — lie wand up 't sand. — Sprichw.: sand sclulrd de 40 mage. — Compos. : sandland , sandplate, sandsten, sandhase (dasselbe ivic pudel beim Kegelspiel), saudloper (Sand-Uhr) etc. od. grind-, rod-, wit-, strei-, se-, süg-sand etc. — Nd., mnd., mnld., as., ags. sand; nid. 45 zaad ; afries. sond ; tvfries. sän ; ivang. sann ; ahd. sant, an. sandr etc. säne, s. sene. sanft, s. samft. sang, Sang, Gesang, Lied etc. ; — se 50 hebben 'u möjeu sang sangen ; — sangbök (Gesangbuch). — As., ahd. sang; goth. saggvs etc. vom Brät, sang von singen, loas mit Seggen (sagen) von einer u. derselben y stammt. — cf. auch sengen. 55 sangen, lilafarben, violett, rothblau schimmernd. — Aus fr an:, sanguin, bz. lat. sanguineus von sauguis (Blut). sap, Saft; — sappig, saftig. — Es ist schon beinahe obsolet u. vollständig durch 60 das nlid. Saft verdrängt, während es im Compos. : sap-kök (Lakritze) noch am gebräuchlichsten ist. — Nd., mnd., mnld. sap; nid. zap; ahd. saph, saf; mhd. saf; ags. sap. — Aus lat. sapa (Mostsuft od. ein- u. dickgekochter jSlost etc.) u. dies nach F ick (II, 2i)2) mit lat. sapere (schmecken), sowie griech. sophos (einsichtig, loeise etc.) von einem u. demselben Tliema sap, wozu auch unser seifen etc. gehört. sap-kök (Saftkuchen), Ijakritze , eingedickter u. consistenter Kuchen von Lakritzensaft. sappig, saftig. sSr, jsäi'e, sären etc., s. ser, sere, seren. sär-dik, Land, tvas zum Ztveck der Wiederherstellung od. Verstärkung u. Ausbesserung eines Deiches cmsgegraben ist u. zu einem kolk gemacht ivurde, bz. nur aus kolken, kuleu od. spitdobben etc. besteht u. demnach für den. Besitzer tverthlos u. verloren ist. — dik steht hier toahrscheinl. im Sinn von Teich od. ausgegrabenes Loch, Grube, Graben (cf. dik, bz. fiskeldik), u. ioenn sär, wie Stbg. meint, mit siir, ser ii. sären, seren (Schmerz bringend etc.) od. as. ser; ags. sär (Schmerz, Verletzung, Wunde) zusammenhängt, so würde ■s,\xr Ulk vielleicht soviel , als ein schmerzt i eher od. S c h m er zens- u. W ehe- T eich sein können, toeil ein zur Wiederherstellung des Deiches ausgegrabenes u. zu einem Teich gemachtes Land für den Besitzer in Wirkliclikeit ein Wehe- Teich ist. sai'k, Sandstein, Sandsteinplatte, Deckstein von Sandstein od. auch von sonstigen gebrochenen u. behauenen Felssteinen, da loir die blauen, glatten u. harten Felsplattcn od. grossen blauen Stcinfiiesen, die zu Stufen u. zur Belegung der Vorplätze vor den Häusern, sowie zur Bekleidung der Wände der Häuser od. als Einfassung von Etwas gehraucht werden, auch blaue sarken nennen; — se hebben hum 'n sark up 't graft loggen laten ; — de keller is mit 'n sark dicht legt. — Davon: sarken, von sark od. Sandstein, bz. von (natürlichem) Stein etc. ; — 'n sarken pal od. furdör, trappe etc. — Es ist dasselbe Wort wie das nhd. Sarg u. der Name vielleicht (s. indessen weiter imten) deshalb auf den Sandstein od. die Sandsteinplatten übergegangen, weil der Sandstein od. die Sandsteinplatten von jeher entweder zu Todtensürgen u. Sarkopliagen, od. häufiger noch als Decksteine od. Leichensteine zum Schliessen der Gräber u. gemauerten Grüfte benutzt lourden , bz. ein solcher Stein den Schlussstein od. die Decke der Gruft bildete. — Nid. zerk, zark (grosser viereckiger Stein vor den Auftritten u. Eingängen der Häuser;
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    SAKK-HAUER 86 SAUEN Grab- od. Leichenstein; Sarg, Sandstein); mnid. serck, sarck (cippus, cistcnia); nd. sark (Sarg); mnd. sark, serk (Sarg; geschnittenes Breit zur lieldeidung von Wänden od. 211 Särgen ?) ; afries. serk (Grab, Grabtombe, Todten- od. Leichensarg) ; ahd. sarc, sarcli, saruli, sariibc, sarli ; mJid. sarc, sarch, sarclie (loculus, sarcoi)hn,üus, tumba, sepu!crum , Sarg; mhd. auch [cf. I^exerJ: Schrein, Behälter, Badexvanne) ; bagr. (S c h m eil er) sarch, sarf^, sark (Einfassu ng. Band, Hing ; Cistcrne, Wasserbehälter ; Sarg, Todtenkiste etc.). — Es ist ivahrscheiidich eins mit ags. serco, syrce (iiidusium, lorica, colobium , intcrula) ; aengl. serke ; schott. sark (Hemd) ; engl, sark (Hemd, Fuhrmannshemd, Kittel ; Suppentopf, bz. Suppenbehälter); an., isl. serkr (Hemd, bz. toga, tunica, indusium) ; nono. serk; scJnved., dän. särk ; nfries. serk (Hemd), %oas zweifellos Alles auf die Bedtg. : halten, fassen, schützen, hüten etc. (cf. auch liemd) zurückgeht, sodass sark urspr. blos ein halte)ides u. fassendes (Behälter u. haltender od. umfassender Rand, Ein- u. Umfassung etc.), bz. ein schützendes u. deckendes od. bedeckendes u. einschliessendes Etwas (Grabkammer, Todtenkiste, Leichenbehälter, Schrein, Lade etc. od. Deckstein, Wandbedeckung, Vertäfelung etc.) bedeutet hat, wobei man dan>i bei diesem Worte auch an eine Abstammung von der schon unter saug envähnten ~y sar (halten, schützen, hüten, decken etc.) denken muss. sai'k-liauer, Steinhauer, Steinmetz. sark-klopper, Steinschlägel od. Schlägel eines Steinmetzen. — Scherzhaft auch, eine ähnlich geformte altmodisclie Weinbouteille. sai'k-steii, Sandstein od. Deckstein. sat u. sct, Prät. von sittea. sat, satt, gesättigt, voll, genug, überdrüssig etc. ; — he is sat ; — he hed 't sat um dat iiog langer an to hören. — Nd. sat; mnd. sad, sat; ahd., mhd. sat; as. sad ; ags. säd ; goth. saths, sads etc. — Mit 2 saden, sadigen (satt machen, sättigen) u. mhd. seten ; ahd. (satjan) ; an, sedja (dasselbe), sowie goth. sathan, soth (scdt sein), soth (Sättigung) ; lit. sotas u. sotis (Sättigung) ; kslav. syti (Sättigung), sytü (satt); ahd. sata ; ndid. säte (Sättigung); «/icl seti; mhd. sete, sette (Sätle, Sattheit etc.) u. lat. sat, satis, satur etc. eines Ursprungs. säte, sele, Sasse od. Einer der bereits wo sitzt od. sich wo festgesetzt u. angesiedelt hat. Sitzer, Bewoluier etc. — Nur in Compos., loie z. B. in in-, land-, under-sate u. früJier in dik-, holt-, mör-, wurt-sate etc., wovon sich noch das aus dik-sater contrah. dikstcr (Dcichbewoh)ier), sowie der Name Holsten u. Holstein, sowie der Name des Landes Wursten herschreiht. — Nd., mnd. säte, sete; ahd. sazo od. säzo etc. — ]\lit sete, säte, bz. mnd. säte, sat (Stelle, WoJtnstelle, Niederlassung, Sitz, Wohnort) 5 = ahd. saza od. saza vom Prät. sat von Sitten. säte, s. sete. sater-daj;, Sonnabend. — Sprichio. : d'r is gen saterdag so nat, of de sünn' schind 10 altid wat; — od. d'r is gin satcrdag so kwäd, of de sünn' schind fro of h'it etc. — Nd., mnd. sater-, saters-dag; nid. zaterdag; afries. saterdi, saterdei ; satresdaeg, sater iiesdaeg; aengl. saeternesdaeg; engl, saturday 15 (Saturnus-Tag, dies Saturui). — Es ivird hier aucli als Beschwör ungs-, Kraft- od. Fluchwort gebraucht, ähnlich wie sakkerlöt etc. (z. B. saterdag ! wat is dat od. wat is d'r nu wer los ; — saterdag nog 'n mal, dat 20 kwam d'r up an ; — du saterdag fan 'n jung'", od. du saterdags junge, du schast i'erdomd wesen ; — bi 'n saterdag, kaust du net hören; — bi 'n saterdag, wat deist du düfel dar etc.), tvoraus man wohl schlicssen 25 muss, dass darin noch eine vom Gott Satur 7t herrühroide Beminiscenz aus altheidnischer Zeit stecken blieb. Satei'-laiul, ein an der südwestlicJten Grenze des Grossher zogthums Oldenburg liegendes 30 II. zu diesem gehörendes Ländchen, welches ringsum von Mooren umgeben u. abgeschlossen ist u. in loelchcm sich durch die isolirte Lage noch ähnlich wie auf der Insel Wangerooge ein alter fries. Dialect 35 erhalten hat. Der Name lautete früher (cf. Ehrentraut, II, 139) S a g e 1 1 e r-, S ä g e 1 1 e r- od. S a g i 1 1 e r 1 a n d u. leitet sich ab von Sighiltra, dem früheren Namen des Jetzigen S ö g el , was als MittelAO punkt der Grafschaft od. Comitia Sighiltra das Kirchdorf S ö g e 1 init seiner ganzen Umgebung (das jetzige Sater land mit einbegriffen) umfasst u. nachdem dieser Begriff verloren ivar, auf das jetzige S a t e r45 land überging. sau, Sau, Schwein. Meistens nur als Seh impf wort für einen unreinen, schmutzigen Menschen gebraucht. — Mnd., mhd., ahd. Sil; ags. sü, siigu ; engl, sow; an. syr; 50 schioed., dän. so. — Mit griech. süs; lat. sus ; zend. hu (Eber etc.) u. unserm swin von eitler ]/ su (treiben, erregen), bz. von su (zeugen etc.) od. sonst von su, sva, svan (sonare etc., bz. hier in der Bedtg.: knurren 55 u. grunzen), vergl. darüber Franc. Lenormant (I, 227) u. auch wegen der mit unserm sau verwandten alteggpt. u. turan. Wörter für Sau u. Schioein. sauen, schmutzig machen, schmutzen etc. ; 60 — he Saud sük so to as 'n swin; — du
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    SCH 87 SCHADE must d'r net so mit herum sauen ud. grömen, solen etc. — Zu sau. seil, urspr. sk, cf. die folgenden Wörter u. Weiteres über diesen Anlaut u. seine Wandelungen As coli, I, 102 seq. scha, s. schade. schabbig, schäbig od. räudig, abgeschabt, kahl, nackt, armselig, elend, gemein, filsig, geizig etc. ; — de rok word so schabbig-, dat ik im d'r hast hei net mer mit sen Uiten diir; — dat sucht dar in hüs all' so schabbig un ferkaraen i'it , dat man d'r hast hei net heu gän kan ; — he is so schabbig in de kler, od. he kumd so schabbig fan dag as 'n olden bcdeler ; — he is 'n arbarmliken schabliigen (schäbiger od. filziger) kerel. — Mit nd., »(«(/. schabbig; w/if^. schebic ; nhd. schäbig; engl, scabby (räudig etc.) von schaben (cf. schafen) od. von mnd. schabbe (schäbig), bz. ags. sceabh ; aengl. scabbe ; engl, scab ; schwed. skabb ; lat. Scabies. schab-bliniter, armseliger, elender Wicht, gemeiner Kerl, Lump, Nichtsnutz, Lümmel, Grobian etc. ; — he is 'n regten schabblunter ; — du schabblunter fan 'n kerel! du wult 6k nog wat to kop hebbeu V — Wohl von schabbig «. blunt = engl, blunt (stumpf, 'plump, grob etc.) od. überhaupt von ags. sceabh; engl, scab (Krätze; lAimp etc., s. unter schabbig) ti. blunt. Svhahevaiik,SchabernaJc,necJcischer Sir eich, Possen, Schimpf, Spott, Hohn etc.; — he hed mi 'n schaberuak spöld od. andan etc. ; ■ he deid mi dat to 'u schabernak. — Mild, schavernac ; mnd. schavernak ; md. schabernac. — Es tvar früher auch Name eines groben (den Nacken schabenden) Winterhutes u. bezeichnete dieses Wort urspr. wohl einen Nackenschaber od. Nacken kr atzer, bz. ein Etwas ivas den Nacken iviederholt schabt u. kratzt. schä-brake, s. schäfbrake. Schacht, sclial't, Kammholz der Weber. — Daher: fifschacht od. fifschaft u. ferschacht, s. d. Artikel. — Es ist eins mit nhd. Schaft, cf. schcft. 1. schadde, (geivöhnl.) scharde od. scharre, scharr', Schatte, Schatten, Schattenbild etc. ; — he sucht de scharr' fan de hörnen ; — he lüpt in de scharr' ; — he sitt in de scharr' ; — dat mäkt to föl scharr' ; — du Steist mi in de scharr' (du stehst mir in der Sonne od. im Licht, bz. du stehst so, dass dein Schatten miclt des Lichtes der Sonne etc. beraubt) ; — he sügt i'it as 'n scharr' (er sieht aus wie ein Schatten od. leeres, gehaltloses Schattenbild, Schemen etc ) ; — 't is man so 'n scharr', de bcle kerel is uiks ; — he gript na 'n scharr' ; — he löpt für sin egen scharr' weg. — liäthsel dazu: ik hebb' 't, du best 't, 'u olden kluts hed 't, man God hed 't net. — Nid. schaduw ; mnld. schaeduwe, scbaedue, schaede, schaeye; nd. schade ; mnd. schade, Schede m. schadewe, 5 schaduwe ; goth. skadus ; as. scado ; ags. sceadu ; aengl. schade ; engl, shade, shadow ; ahd. scato ; mhd. sehnte, schatte /(. schatewe, schatwe, schctcwe (Schatten, umbra). — 3Iit altir. scäth (umbra) ti. griech. skütos (Vin10 sterniss, Du)ikel}ieit, Dunkel) von einer Basis ska (bedecken etc.), wozu wahrschcinl. auch (cf. G. Curtius, pag. 167 sub 112) griech. skia (Schatten), skr. khaja (Schatten, Schimmer) 1!. unser schem, schemern etc. (s. d.), 15 sowie ahd. scüwo (Schatten) gehören, falls nicht ettva letztere Wörter besser zu einer Basis ski u. sku zu stellen sind, wobei indessen wohl anzunehmen ist, dass ski u. sku wieder Ablaute von urspr. ska sind. 20 2. schadde, Koth od. Mist der Binder u. Pferde etc. — Ist es eins mit nid. (v. Dale) schadde (Sode; eine Art Vehn od. Murast der getrocknet cds Torf gebrannt wird, cf. unser schudde) ; mnld. schadde (cespes, 25 gleba)? — Oder entstand es (cf. schaddewefer) aus scharn, wie umgekehrt scharre, scharr (Schatten) aus schadde u. wang. Heddel vielleicht aus Harle? — s. unter Ilarle. 30 schaddoii, scharden, scharren, schatten, Schatte)!, machen od. geben u. werfen, beschatten etc. ; — de büm schardt dat hiis ; — he bcschadt od. beschardt mi dat etc. schadde- od. schadden-wefer, Boss- od. 35 Mistkäfer. — Nach nd. (Br. Wb., IV. 610) scharn-wevel , scharn-wever , scharn-bulle ; ags. scearn-vifel ; engl, scbarne-bude; nid. u. fries. scharren-wevel , scharren-wever etc. steht schadde od. schadden hier für scharren, 40 als Zerdehnung von scharn (cf. d. u. scharntike), ivie auch kerel (Kerl) in kerel ti. kerdel ii. dann iviedcr in sjel (aus sjere, cf. auch ben = bern, barn) überging. schade, schäe, scha, Schade, Schaden, 45 Nachtheil, Verlust etc. ; Gebrechen, Fehler, Krankheit, Bruch (hcrnia) ; — he (od. dat) hed hum fol schade (od. scLä) dän; — de regen deid föl schade; — dat is schade, dat hum dat so tegcn lopen is; — de de 50 scha hed, hed de schimp d'r to; — he arbeidt in sin egen scha; — de balke (od. de böm, dat hüs etc.) hed 'n scha kregen; — he hed 'n scha (Wunde od. Fehler, Gebrechen   etc.) an 't ben; — he lidt an 'n 55 olden scha; — he hed 'n scha fan de fal holden etc. — Nd. schade, schäe; mnd., nid. schade ; afries. skatha, skada ; ivfries. schea ; nfries. (Jo h a n s c n, pag. 108) skäsh ; tvang. schatbi, satl. (v. R ic h t h ofe n) skada, GO (Ehren traut, I, 176) sgädde; helg. akkt
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    SCHADEN 88 SCHAFFEN (nur in sächl. Betltg.) ; as. scatlio, scadho, scado ; af/st. sccadlia, scadha (nur persöul. als Schädiger) ; acngl. scadlie; engl, scatli, scathc ; an. skadi ; nortv., düit. skade; schwed. skada; alid. scado, skado, scadlio, scatho ; vtlid. scbado (Schade, Nachthcil, daniiiiiin, uoxa, t'ortuiia contraria, Verlust, detrimcntum, Schädigung, lacsio, Verderbe)), Böses, mal um ; jjers.: Schädiger, schadender Feind, Widersacher) ; goth. skatlia (Schade). — 3Iit skr. kshata (Ve)-letzung , Wunde) von der y ska, skan (verletzen, veriowido), tödtcn etc.), die mit ska u. sak (hauen, spalten, schneiden, bz. spalten, reissen, bersten, springen etc. od. reissen, ritzen etc., cf. sage, saks etc.) tospr. ei)is ist. — Vergl. auch 2 schatea. schaden, schaden, benachtheiligen , verkürzen etc.; — he (od. dat) hed lium föl schädt; — dat schädt dl niks (das schadet dir nichts, bz. das ist dir ges)md), dat du dar din man so ankamen bist. — Nd., nid. scliaden; afries. skathja, schadja, schaja; as. skadbjan , skadban ; goth. skatbjan ; ahd. scadon, scaden; nihd. scbaden. — Z)i schade. schädigen, schädigen; — beschädigen, beschädigen. schuf-, schäv-, schä-brake, ein mit dünnen messerartigen Eisen beschlagener Flachsbrecher Z)ii}i Schaboi (od. weiterer Bearbeitung) des Flachses , auch slep- od. sUlp-brake gcua))))t. — Sie ivird gebraucht, tvenn der Flachs schon auf der geivöhnlichen brake gebrochoi u. vorbearbeitet ist. schale od. schave, Hobel, Schab- od. Schneidonesser, bestehend aus ei)iem messerartigen scharfen Eisen, welches in Holz eingelassoi ist u. zum Behobehi vo)i Holz etc. od. ziun ScJmeiden vo)i Bohne)), KoJilrabi etc. gebraucht wird. — Co))ipos. : holt-, reit-, bonen-, kölrabi-, fles-schafe etc. — Nid. schaaf, schave; m)dd. schaeve, schave (dolabra, dolabella, ascia, asciola, runcina, dolatorium, plauula etc.); mnd. schave (plana) ; ags. sceafa, scafa ; aengl. schave ; engl, sbave (scalprum, 3Ieissel, Hobel, Schnitt- od. Sch)iitz)nesser) ; an., isl. skafa (Schabeise)i , Badiruicsser) ; ahd. scabä, scapä; ))ihd. schabe (i)lana, instrumentum planandi ; mhd. auch ein schabendes od. zerschabendes u. zerschneide)ides od. zerfressendes, zerbeissendes I)isect, die Schabe, Küchenschabe). — Zu schafen. schüfe etc., s. schefe. schäf-Jird od. schäferd, schäbiger 3Iensch, Schuft, Lump. — Nd. schävaat. — Wohl von schafen, od. sonst mit schabbig «. engl. scab etc. ei)ies Urspr)ings. schafe-, schaf-ltaiik, 'Hobelbank. 1. schafen, gesvhobo), s. schufen. 2. schafen od. scliaven, schaben, kratzen, schrappe)) etc. ; hobeln, schneide)) etc. ; — de hüd schufd d'r of ; — he hed sük so an de mar schäfd, dat 't fei d'r of is un 't 5 blöd d'r üt lüpt ; — de rüge hast mit 'n niest fan de bonicn ofschafen ; — de nagel (od. de diile, de disk etc.) mit 'n mest of 'u stük glas ofschafen ; — de lerlüjers schafen de bilden mit 'n schäfmest of ; — flas schafen 10 up de schafbrake ; — du must dat holt glatt Schafen ; — dat holt sitt so ful osten nn dwarrels, dat 't sük hei net göd schafen lett ; — de balke mut fan alle kanten lik un glad schäfd worden ; — du must dat 15 fies man so dünn schafen, as du man kaust ; — wurst, nagelholt etc. od. büsköl, kcMrabi etc. schafen. — Nd., mnd., nid. schaven ; mnld. schaeven , schaven ; nf)-ies. skabiu ; satl. sgävje ; ags. scafa u; aengl. schaven; 20 engl, shave ; an. skafa ; ))0)'w., sch)ved. skava ; dän. skave ; goth. skaban ; alul. scaban , scapan , skajjan , scaben ; )))h
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    SCHAFFEN 89 SCHAKEN amhd. scaffen ; mhd. schaffen (formare, hil- schakcl ; vinlcl. schaeckel (annulus, cateiiae, den, gestalten, tin^ere; ordnen, festsetzen, ansa vel ansula cateuao, lianuis ; niacula, bestimmen, einrichten, bestellen, zu Stande retis foramen iihi iili'ctitur); )id. (S ch ii t z e, bringen, fertig machen, machen, thun etc.) IV, 10) schakkt'l {nur in der Bcdtg. suli. h); od. sonst mit ahd. skafaii, scatfan, scaffcii ; 5 ags. scoAci\],scAcnl (Fessel, Halseiscn, llcüsmhd. schaffen u. ahd. scaphan etc. (cf. band, columbar etc.), aengl. schaklo ; engl. 1 schci)pen u. 1 schap etc.), tvobei indessen shackle (Kettenglied, Fessel, Handfessel, schon hier bemerkt sei, dass die ]/ skap Bcinschellen, eiser)ier Hing an den Luken ebenso icie die (tus ursjjr. skar (hauen, etc.). — Ob mit an. skükull ; schwed. skakel spalten, scldagen, schneiden etc.) entstandene 10 (Deichsel) zu an. skaka; ags. sccacan etc.? y kar (machen, erzeugen etc.) von Hause — S. Weiteres unter 1 schaken u schok etc. aus auch dieselbe Bedtg. loie skar (der y Schäkeln, festigen, fügen, schltessen, festvon schale, schelen, schillc, schillou, schellen od. an- u. ineinander machen, ketten, Jiaken etc. u. von schär, scheren etc. etc.) hat, tvie etc.; — he schakeld dat an od. in 'n ander; ja skap u. skar etc. blosse Weiterbildungen 15 — he schakeld dat dar an fast; — anenvon ska (s. unter schafen) sind. schakeln (aneinander fügen od. reihen etc.). 2. schaffen in upschaffen, auftischen od. — Nid. schakolcn (verbinden, zusammenaufgeben etc. ; — he schalt ^öd up ; — nu ketten, bz. so reilioi u. ordnen od. stellen, lät insen dügtig upschaffen, ik heb' hunger dass es einen Zusammenhang bekommt); as 'n bar. — Wohl eins mit 2 scheppeu in 20 mnid. schaeckeleu (involvere, circumvolvere ; upschejipen, aufgeben. gradatim ferre sive tollere) ; aengl. schiikVm; 3. schaffen, essen; — se sunt bi 't schaffen; engl, shackle (fesseln, in Fesseln legen, an— -wil ji wat niitschaffen? den settd jo mit schellen, anketten etc.). — Zu 2 schakel. an 'n disk. — Wenn auf einem Schiffe das 1. Schaken, stossen, fortstosscn, rücken, Schiff'svolk zum Essen (od. to 'ni bak) ge- 25 verrücken, von der betr. Stelle entfernen u. rufen loird, so erschallt vom Koch der I\uf: anders loohin bewegen etc. ; — he schäkt schaffe! d. h. kommt zu Tisch, bz. zum dat wider (er stösst od. rückt u. bewegt das Essen! — Nd., nid. schaffen etc. — Wohl iceiter) ; — cf. ferschaken (verrücken, veraiich eins mit 2 scheppen (schöpfen, bz. schieben, versetzen, aussetzen, iveiter rücken, aus der Kumme od. dem Teller in den 30 hinausrücken etc.) u. auch nid. (v. IJale) Mund schöpfen). Schaken (opgeyen, vieren). — JEs ist eins Schaffens- od. schaf-lid, Essenszeit; — mit schaken (schwingen, schütteln etc.) im 't is Schaffens- od. schaftid, kanul to disk naut. of-schaken = nid. afschaken; schwed. un lät de arbeid rüsten. — Nid. schaftijd ; ofskaka ; dein, afskage (durch Schwingen u. wang. schaffelstid. — Zu 3 schaffen. 35 Schütteln u. Ziehen versuchen, die Reibung sch'di-ve^el, ein roher, nngesitteter 3IenscJi. zu überwinden, durch leelche Taue aufgeschaft, s. Schacht u. cf. scheft. halten werden, die durch die Blöcke fahren), schaf-tid, s. schatfenstid. bz. as. skakan, skuok, skök (sich bewegen, schai'uscn, schelten, rüffeln, zanken etc.; schwingen; sich bewegen weg, sich hinweg— ütschafiisen (ausschelten, auszanken etc.) 40 bewegen od. sich entfernen, fliehen etc.); scliafiisei' od. scharfuscr, schafüserd od. ags. sceacan, scacan (quatere, concutere, scbarfiisei'd, scharfer Verweis, Büff'el etc. trcmere ; ire, abire, evadere, volare, effiigere) ; od. tvie wir auch sagen: ofjagt; — he hed aengl. schaken; engl, shake (schütteln, 'n dügtigen schafüser had od. kregen. rütteln etc.) ; an. skaka (quatere, agitare, schai, s. schei. 45 bz. schwingen, schütteln etc.); nurw., schwed. 1. schakel, ein grosses u. langes, aus skaka (schütteln, schüttern, stossen etc.), mehreren Theilen bestehendes od. zusammen- was nach Fick (s. III, 820 unter skakan, gesctstes Scilla gn et z zum Fisclien. — Auch schwingen, springen) mit skr. khaja (das nid. schakel. — Wohl zu schakeln. — Oder Umrühren, das Schlachtgewühl ; der liidires aus mnld. sehaeckel-net (tragula, rete 50 stock etc.), soivie khac (hervorspringen etc.) quod subere sustentatum ianatat) ntit Abfall etc. auf ein aus einer Basis ska (cf. 1,230 von net gekürzt'^ u. IV, 110) erweitertes Thema skak (ahge2. scliakel, a. Ring od. Glied einer Kette, schioächt skag) zurückgellt, wobei man zuKettenglied, Ring; — 'n schakel fan 'n nächst ivohl davon ausgehen muss, dass kette etc.; — b. halbringförmiges Holz mit 55 ska u. skak, skag urspr. blos die Bedtg.: einem seitlichen Verschluss, was den Pferden sich bewegen hatte u. hieraus in die von: im Lande um den Fuss gelegt ivird, ivenn schwingen, schwanken, zittern, schütteln, sie sich nicht einfangen lassen wollen; — stossen etc. sowohl als in die von: gehen, du must dat perd 'n schakel anlegten lateii, laufen, eilen, springen etc., bz. sich bewegen 't wil sük net güd fangen lateu. — Nid. 60 weg od. heraus u. hervor etc. überging, wie
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    SCHAKEN 90 SCHALE ja mich neben skakan (schwingen u. sj»'in- es auch, dass ahd. scah ; afries. skhk iirspr. f/eii, bz. Schutt ein u. stossen etc.) skr. kliac einen plötzlichen feindlichen n. räuberischen (hervortreten od. ]icrforsprin(je)i) u. an. Ucherfall, verbunden mit Ixäuberei od. Raub skaga (vorspringen, hervortreten, vorragen von Eigodltum u. Menschen (cf. diefriiltcren etc.), skagi (Vorsprung, Vorgebirge etc., cf. 5 Baubzüge der nordischen Seeräuber, bz. ihr Skageu als die nördlichste Spitze von Jüt- plötzliches u. unerwartetes Hervorbrechen land) u. skökull (Deichsel od. das vorragende u. Erscheinen an nnsern deutschen Küsten Ende des Wagens, woran die Ifcrde an- od. das Hervorbrechen der liäubcr aus geschirrt werden) sowohl, als auch toahr- einem VerstecJc u. das plötzliche Ueberfallen scheint, das ahd. scühan (sich ereignen, gc- 10 derselben von lieisendcn im 3Iittelalter etc.) schehen etc., cf. 2 gesclioden) zu diesem bezeichnete od. das Verb, schaken = afries. selben Thema skak gehört. — cf. auch skekd zuerst die Bedtg. : her v orb r echen scliok a. scliokkcMi, sotoie scliükt'l etc. (aus einem Hinterhalt) u. überfallen 2. Schaken (obs.), rauben , mit Gewalt hatte, da ja auch hieraus für schäh die wegführen, entführen etc. — Nid. schaken 15 Bedtg.: Wegelagerei, Iläuberei, Seeräuberei (eon nieisje schaken, ein Mädchen rauhen etc. sowohl, cds für scliaken etc. die von : od. wider Willen entführen u. ihr Gewalt Wegelagerei u. Jiaub etc. treiben etc. od. : anthun ; — dat de wolven de kinderea uit gewaltsam entführen u. rauhen etc. leicht de wieg of nit der ouderen armen schaakten) ; entstehen konnte, wo denn ahd. scäh ; mnld. schaecken (rapere virgincm, vim in- 20 afries. skak ; ags. sceac (in sceäccre) //; ferre virgini, vitiare virginem) ; afries. skeka diesem Fall direct mit ahd. scijban (s. unter od. skekja; iü/nes. schaekjen (ontschaekjen, 2 gescheden), soivie mit skr. khac, khacati entführen) ; nd. (Br. Wb.), mnd. schaken. (Jiervorspringen, hervorbrechen, ausbrecJien — Wohl zunächst von afries. skak (in etc.) etc. zu der unter 1 schaken erwähnten skäk-dede, liaubthat, Gewaltthat; Ver- 25 y skak su stellen ist. brechen; ik\\k-v-di, gewaltsamer Baub u. in schakkerii, schäkern, Mutlnoillen u. skakere, s. tinten) ; mnd. schak; mnld. Possen treiben, muthwillig u. neckisch mit schaeck; cdid. scah, scach , scähch; mJid. Lachen scherzen, vor Muthwillen od. sinnschäch (latrocininm, J?rtM?^cre/, praeda, Jirt«&, licher Aufregung u. Lust laut lachen etc.; Beute etc.), wovon auch afries. skäkere, 30 — sti schakkern mit 'n ander; — de wichter Schäker; nid. scliaker; 7nnld. schaecker; sitten bi 'n ander to schakkern uu lachen; >/u;(Z. schäker; fl/tfZ. scähhari,scäliari,skähari, — dat kind schakkerd in de wege, so ferscächeri,scächari, scächare; mhd. schächaere, gnfigd is 't; — se schakkerde 't lud iit, as he Schacher; »id schechere; a^s. sccäcere (latro, hör kiddcldo. — Nach Weigand mit liäuber, Schach er) etc. — Beim Vergleich 35 Schäker aus der Juden- u. Gaunersprache, von alul. scala (Schale, äussere Decke von ivoschäkov = Lüge u.sc\\a,keru=^ lügen ist. Früchten, cf. schule etc.) u. scäla (hohles Dieses selbst aber eidsland mit dem noch jetzt Etwas etc., cf. schal u. schale) von tirspr. gebräuchlichen jüd. schakren (lügen, falsch skilan (cf. schelen u. schulen) ivilrde für reden) aus demhebr.^diükax (lügen, täuschen), das Subst. ahd. scäh (Thema scäha) ein 40 l. sclial, soll; s. unter schölcn. cdid. Verb, scehan anzusetzen sein, ivas mit 2. scbal, Schall, Klang, Ton, Laut, lauter rt/ic7. schehan, scah o(Z. scäh etc., dem Stamm- Schrei etc.; — de schal is d'r of; — dat verb. von nhd. geschehen. Gesell i cht e, gift (od. he gaf) so 'n schal (od. geschal) Schicht, sowie auch toohl von Schick, fan sük. — Nd., mnd., nid. schal; ahd. seh icke n etc. urspr. eins war od. doch 45 scal; mlid. schal (Schall, sonitus, Klang, derselben J/ entsprang ivie dieses selbst. Lärm, fröhlicher Lärm, übcrmüthigcs LautHat nun ahd. scehan (cf. 0. Schade) zu- sein. Prahlen, Gerede, Gerücht, liuhm). — nächst die Bedtg.: zu Theil werden. Mit schallen vom Prät. schal eines urspr. so toürde vom Prät. scah od. scah aus der skilan, skillan, ivas spider in skellan (cf. Bedtg. : ivurde zu Theil, bekam etc. sich 50 2 schellen) überging, ganz ungesucht ein Subst. scaha od. scäha, scLal, s. schale, scäh mit der Bedtg.: Theil, Antheil, Loos, sclUll, s. schel. Schicksal, Zukömmniss (cf. auch schikkeJi schiil-rtäle, schäl-delP, äussere, zunächst n. scliiksal, sowie nhd. G eschick etc ) der Binde od. dem Bast eines Baumes toegsowohl, als auch der von Beute entstanden 55 geschnittene dünne Diele. — Nd. (Br. Wb., u. dann Beute tvieder ebenso wie lut. IV, 033) schell- od. schaal-delc — cf. das ])raeda (cf. auch ])raedo, Beuter, Beute- folgende schale u. schälliolt. machcr, Plünderer, Büuber, Seeräuber, sowie 1. schale, schal, Schale od. natürliche ])raedari etc.) in die von Batib überge- äussere Hülle u. Decke von N'üssen, Eiern gangen sein können. Möglich indessen ist 60 etc., gewöhnlich hier schule (s. d.) genannt.
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    SCHALE 91 SCHALFERN 2. schale, schäl, Schale, Najjf; Schale einer Woge, auch die ganze Wagschalc od. Wage selbst; — de öne schäl is swärdor as ile aiuU'ie ; du miibt se erst lik maken, er du d'r wat iu wegst ; — best du ök 'n schäl in hü.«, dat \vi 't Ües efen wegen könen? — Nd. schale, schäl; 7n)id. schale; nid. schaal ; mnhl. schaele; wfries. schealle; as. Skala od. skäla; an. skäl; nono., dän. skaal; schwed. skal ; ahd. scala od. scäla; mhd. schäle. — 3Iit ahd. scala; vihd. schale; ags. scealu ; aengl. scala; engl, shale = unsenn schille od. der äusseren weichen od. harten Umhüllimg von Früchten , Eiern, Austern «
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    SCHAL-IIOLT 92 SCHALK Heren, hz. die llinde dcsselbrn löat sich in sfluvlfors ah); — ile balko od. dat holt fangt an to schalfcrn od. schalfert of; — sni koj) (ad. lu'ul etr.) sclialfenl (hlättert od. stJiupjtt etc.) of. — Zu sclialfcr etr. Mi'liäl-Iiolt, a. dünnes schulenartiges Holz Uli auch Holz, tvas noch mit der Schale hehtiftct ist ; — b. Holz, was zunächst der Schale od. Ixinde weggeschnitten ist. 1. sclialk, Schcdk, Schelm, loser Vogel, neckischer, gern foppender 3Iensch etc.; — 't isjo 'n rpcliten lütjen sclialk fan 'n junge; — de Schalk kikt hum to de ögcii horüt; — für de sclialk da nim di für in acht, de fop])t un bedrügt di net erder as he kan; — ho kwader (od. sj immer) schalk, ho mer glük; — he hed de schalk (od. de schalk sitt hum) in de nakke etc. — Daher: schalkheid (he sitt ful schalkheid ; — de schalkheid lüchtd hum üt de osen) u. schalkisk, schalksk (dat sunt sin schalkske streken). — £"*• ist eins mit schalk in mare-schalk (urspr. ivörtl.: l'ferdeknecht ; dann auch: Außeher über Ffcrde, Stallmeister u. später ähnlich wie franz. Chevalier, aucii hoher Hofbeamter, Heerführer, Ma r schal l, HofMarschall), hz. africs. skalk , schalk; as. Scale ; ags. scealk ; goih. skalks ; cdid. schalk, schalch, Scale ; mhd. schale, schalch (Knecht, Diener; Mensch von knechtisch bösem, tingetreuem, schadenfrohem Charakter), wovon goth. skalkinön (dienen, dienstbar sein etc.) u. ahd. sealchjan, scalehcn; mhd. sehelken (zum Knechte machen , in Dienstbarkeit bringen etc.) etc. — Was nun aber tveiter die Herkunft dieses mehr den Begriff eines Sclaven od. Unfreien u. Hörigen etc. involvirenden u. demnach von goth. thius (Diener) begrifflich ganz verschiedenen Wortes hetriff't, so erfordert es eine y skalk od. urspr. skark, die auch dem ahd. scraneh, skrank (was absperrt, Schranke, Gitter, Einfriedigung; Schrank, abgesperrter u. verschlossener Baum od. Behälter; Verschränkung, Windung etc.) u. nhd. Schranke, schrünk e n (ein- u. beschränken, verschränken etc.) etc., sowie dem nhd. schräge u. Schrägen etc., (cf. auch 1 schel u. schellig) zu Grunde liegt u. wozu Fick (1, 813) auch lat. carcer u. scrinium (für scricnium) etc. stellt. Ob man nun aber bei schalk an einen in seinem Willen u. Thun od. in seiner Bewegung u. Freiheit he- u. cing eschr änkten , unfreien Menschen denken muss, ist schwer zu ermitteln, zumal da die von Fick aufgestellte y skark (verscliränken, schräg gehen) ausser in lat. carcer, scrinium ti. crux so)ist in den ausserdeutschen Sprachen )iicht nachzuweisen ist u. nur im ahd. scric, scrich (Sprung, plötzliches Aufspringen, Schreck, cf. schrik, skrikkcn etc.) etc. 7ioch als skark, skrak od. skik in der Bedtg.: springen erhalten blieb, eine Bedtg., die dazu stimmt, dass nach Fick (1,813) skark (verschränken, 5 schräg gehen) aus skar (springen) erweitert sein soll, ohne indessen die Bedtg.: vers c h r ä n k e n od. s c h r ä g gehen, hz. die von lat. carcer u. ahd. scranc etc. (s. oben u. cf. noch itnter schräge u. schrank etc. 10 das Weitere) mit dieser Bedtg. zu vermitteln u. anzugeben, tvie die Bedtg. : verscliränken etc. aus der idter en von springen Jiervorgehen ko)inte. Sollte man daher hei skark nicht eher an die Bedtg. : hin- u. 15 herbewegen, sich ivenden u. drehen, sich biegen u. krümmen etc. der y skar (zu ivelcher Fick, I, 810 unter andern auch griech. skalenos [hi)ikend, ioankend ; uneben, höckerig etc.], skelos [Schenkel], skolios 20 [krumm, gebogen, verdreht etc.] skolex [Wurm etc.] stellt) denken, die für die Bedtg. : V er s c Jtr ä n k e n , s c hr äg g ehe n etc. (cf. schräg, schräge u. schrank, schranke. hz. das ags. scrincan, sich zusammenziehen 25 etc., bz. sich biegen u. krümmen u. dadurch die Länge von Etwas verkürzen) wohl besser stimmt u. loobei man dann auch hei schalk als Scluve od. Knecht u. Unfreier od. Höriger etc. vielleicht an einen sich biegenden u. 30 beugenden od. krümmenden etc. Menschen od. an einen Jemand denken kann, der sich unter den Willen eines Andern beugen muss od. darunter gebeugt ist':" 2. schalk, Holzklötzchen zum Schutz od. 35 cds Unterlage u. Stütze gegen zu tiefes Eindringen der Nägel; — 'u schalk under de ko]) fan de spiker leggen ; — de dälea mit schalkeu fast spikeni. — Wenn Holzdielen mir provisorisch an- od. aufgenagelt 40 iverden, so gescJucJit dies hier (u. geschah I solches früher noch viel häufiger cds jetzt) in der Weise, dass der Nagel zuerst durch ein hier schalk genanntes Holzklötzchoi gesteckt   u. dann damit die Diele auf- od. 45 festgenagelt wird. Soll nun später die Diele ivieder ab- od. aufgenommen tcerden, so spaltet man das Holzklotzchcn durch u. zieht dann den etwa einen halben Zoll über die Diele frei vorragenden Nagel mittelst 50 der Kneifzange ivieder heraus, bei icelchcr Frocedur die Diele ganz unbeschädigt u. heil u. aucli der betreffende Nagel brauchbar bleibt, wäJirend im andern Falle, wo eine Diele nicht mit solchen schalkeu an55 od. aufgenagelt wird, der Nagel schwer herauszuziehen ist u. die Diele nicht ohne Mühe u. Bescliädigung ab- u. aufgenommen loerdcn kann. — Da im nd. u. mnd. (cf. Br. Wb. u. Seil. u. L.) schalk auch die GO Bedtg.: Träger od. Stütze u. Unter �
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    SCHALKEN 93 SCHALM la(/e (worin es aus der von Knecht od. soivold aus der Grdhdtg.: souarc od. schalBiener überging, lüie loir auch sogenannte len, tönen etc., wie auch aus der von. • stumme Diener haben) hat, so ist auch spalten, bersten, springen etc. die Bedtg.: dieses sclialk genannte u. als Unterlage etc. Bruchstück od. Klumpen etc. hervorgehen dieneiidc Klötzchen jedenfalls mit 1 schalle 5 Icann u. auch ja die Bedtg.: serschmeturspr. eins. — cf. dieserhalb auch noch tern u. s er schellen etc. von ahd. sceWan Schalken, ferschalken etc. (s. oben) aus der von: schallen od. tönen Schalken , a. provisorisch mittelst eines etc. hervorging, untergelegten Holzklötzchens festnageln ; — sclialler, schale, schalon, (Stbg.) scha-, de dele, bz. de böne d'r an od. d'r up fast 10 sehe-, scher- od. schai'lun, umherziehender Schalken ; — b. zioei Stücke Holz auf-, mit- Bänkelsänger od. Bossenreisser etc. — Nd. od. ineinander verzapfen u. verzahnen, dass (Br. Wb., IV, 5!)8), mnd. (Seh. u. L.) sie sie gegenseitig halten u. tragen ; — de schale, schaler, schaller (0. L.-K., pag. 711) balken an (od. up) 'n ander Schalken od. sc schaloen, (Cod. Zylom.) schaller; mnd. (KU.) mit 'n ander fersclialken ; — c. überhaupt: 15 schaerluyii, scharluyn, scherluyn (liomo inbefcstigen, verbinden, ansetzen etc. ; — de composituset ignavns; sciirra, nebulo, vapi)a); balko is so to kürt, d'r mut nog 'n stük an- mjläm. scharluyn (belitro od. belistre, vilain, schalkt worden. — cf. ferschalken , icas vauneant od. vaultncant). i auch von dem Vernageln u. Befestigen der 1. schalin, Glied od. Gelenk einer Kette Schiffsluken u. Fresenningen mittelst der 20 od. eines Pnttings, cf. Bohrik, naut. Wb., < Sc halkle ist en(cf.scha,\k\\ste)od. Schal- pag. 580. — iV"/(Z. schal m. — Ob urspr. ein \men gebraucht ivird, sowie ferner auch nd. gespaltenes, offenes u. klaffendes od. gegabeltes [(Dälmert) Schalken, anschalken (bei den Etwas, toorin od. tvozwischen ein anderes I Zimmerleuten etwas durch Anstückungen Etwas steckt od. festsitzt od. hineingeklcmmt {verlängern) ti. (Br. Wb., IV, 602) schäl- 25 u. zwischen gesteckt wird, soda.ss es als ge[ken, schelken, anschelken (ein Hols be- spaltenes u. klemmendes Etwas mit dem ! arbeiten, dass es zum Tragen in u. mit- folgenden schalm (cf. daselbst das schwed. einander bearbeitet icerde), averschelken skahne //( der Bedtg. : Fuss od. Zacke eines (ein Stockwerk über dem andern hinaus- zweifüssigen I)istrumenls u. in der von: bauen, bz. es «! schalken od. Stützen 30 Gabeldeichsel; norw. skolm, Kluft etc., sou. Trägern, die über das untere Stock- wie auch schehn) etc. zu dem alten Stammwerk hinausragen, legen). — Zu 2 schalk verh. skilau, skal, spalten, scheiden, trennen als UnterInge od. Träger, Stütze, Halt etc. etc. (cf. auch nhd. Kloben u. Kluppe etc., Schalkhcid, Schalkheit; — s. 1 schalk. sowie auch Scheide, Messer- od. Schwertschalkisk, schalksk, schalkisch, schalk- 35 scheide etc.) od. direct zu der }/ skal (spalten haftig etc. ; — s. unter 1 schalk. etc.) gehört ? schalk-liste, eine Leiste od. Latte, die 2. stlialm, ein flaches, schalenartiges Brett, zum ferschalken der Schiffsluken u. Pre- bz. eine Holzplatte od. ein dünner Holzsenningen dient, bz. womit die Fresenningen streifen zum Vernageln «. Dichten der auf die Träger der Schiffsluken festgenagelt 40 T^öcher od. Nähte u. Fugen etc. der Böden, werden. — Dan. (cf. Bobrik unter Fre- bz. der Schiffsluken; — du must d'r 'u senningsleisten) skalko-liste, (Flur.) skalke- schalm afer dat gat (od. de niid etc.) sh'in, lister. — Wohl zu Schalken. dat dat kurn net dör de bOn fald ; — 'n j schallen, schallen, hallen, tönen etc. — schalm afer de naden fan de luken slän. jj^w 2 schal, bz. mit diesem u. ahd. scellau ; 45 — Nd., nid. schalm, cf. bei Bobrik (pag. Ijnhd. scheWen (schallen inachen, tönen lassen, 581) Schalmen der Luken od. (pag. 479) Uchellen, zerschmettern, zerschlagen, zer- Ljuken-Schnhiis = nid. Imkim-schalms. — Kchellen) u. nhd. Scholle (Klumpen, Eis- Davon: Verbum schsdmcn (einen svha.\m od. licholle, Erdscholle od. Bruchstück von Etivas mehrere schalms auf od. über Etwas sehla]^tc.) = ahd. scollo von ahd. scellan (schallen, 50 gen etc.) = nid. schalmen ; schwed. skalma ; Ionen, rauschen), falls Glicht etwa Scholle s. bei Bobrik, pag. 581. — Es ist beim ils Bruchstück od. abgespaltenes u. abge- Vergleich von schalfor u. schelf aus schalfa, lorstenes Etivas besser zu dem Stammverb. bz. ahd. sceliva (Schale von Früchten etc. < iicilan (spalten, trennen, scheiden etc.) von u. von Holz) zweifellos urspr. eins mit dem tnserm schil, schille, schulen, ferschil, fer- 55 obs. anld. schalm (Schale od. Binde etc. von ■chillen u. schclen etc. gelegt ivird, toas Früchten u. Gewächsen etc.), tvovon sich übrigens beim Vergleich von 7nhd. k]a,c, ahd. das F/-&. schalmen bei Kit. in der Bedtg.: rlaz u. claph, bz. unsers klatte etc. (s. unter decorticare u. bei Dähnert in der von: Idak, klap u. klatte etc., sowie unter klump, einen Baum, der verkauft iverden soll, durch ':16t u. killte) sich ganz gleich bleibt, da GO eine kleine Abschälung bezeichnen etc.
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    SCHALOTTE 94 SCHAMEL herschreibt, sowie ferner mit schwed. skalme u. Gefühl von Schani od. Schande; — (Schale eines Messers) ; «orj«. skalma, skolui Schamlhcile, Blosse; — wen 'n fro od. 'n (Muschelschale, Fruchtbalg, Fruchtschale, wicht de schäm erst de kop ofbeteii hed, Sainoihülse od. Samenkapsel etc., cf. bei den steid sc ök iiargends mür für stil ; — Jv. Aasen weiter die Formen: skolma, 5 sc Ictt gt'ii schäm blikkou ; — Avür gen skalme, skjelme, skjölme, skjelm, b::. der schäm is, is ök gen ere ; -- hc kend gen Flur, skjflmo = skahuiT, a)i. skalmir; schäm of schände; — he hed niks, um siu schwed. skalmar), ivus nach den sonstigen schäm to hcdekken. — Nd. schaam; mnd. Jiedlyn., wie z. B.: a. Fuss, Zacke od. schcme; africs. skome; wfries. schamme ; Klinge einer Schcerc od. eines zweizackigen 10 saU. schäme od. sgome (cf. schämte) ; wang. Schneidewcrkzengs, sowie h. Gabeldeichsel schüm; ;(/r/es. (sköiima? — cf.beiJ ohatisen, des schwed. skalme, od. der von: Spalt, pag. lOi) : skiin an sköomas, Schattde u. Kluft, Dcffnung etc. des norw. skolm ent- Scham); as. skama; ags. sceamu , scauui, loeder mit (//if/. scalmo etc. (6-. ««ier sclielm) sceomu; acngl. schäme; engl, shamc; an. u. an. skälm (kurzes, breites Schicert), sowie 15 skümm; norw. skam, skanim, skomm; dün., mit scliale u. schille etc. zu einem u. dem- schwed. skam; ahd. scama, skama, scliama ; selben Stammverb, skilan (spalten, scheiden, mhd. schäme, schäm (Gefühl der Scham, schneiden, trennen etc.) gehört od. sonst mit Sc}iumhaftigkeit,\)u.(\.ov,conhmo,v\\hov,\(iVQdiesen Wörtern u. iDiserm schel, schil, fer- ciiudia, reveienlia; Beschämung, Schande, schil etc. direct von der y skdl (sjxiUen etc.) 20 ignominia,turi)itiido, Z^^'. dedeciis,infamia etc.). ((bstammt, wo dann das für schalm, bz. — Wühl mit Suffix ma von ska = skr. schived. skalme; norw. skalma, skolm etc. ksha, kshan, verletzen, verwunden, schädigen anzusetzende Thema 'äkAhw.x mit dem Suffix etc. (od. urspr.: sclilagen, hauen, stossen, ma von der ]/ skal iceiter gebildet ist. stechen, graben etc. od. spalten, reisseii. Vergleicht man nun aber loeitcr luiser schap 25 bersten, springen etc., reissen, ritzen etc., u. schip von der y skap (spalten, hauen, cf. schade etc.), da das an. skamma (cf. schneiden etc.), so ist es klar, dass auch schämen) aucJi die Bedtg. : schädigen, schündus mnd. (Seh. n. L.) schalm (Becher in den, verletzen etc. hat u. zu der Bedtg. : Kahnform od. überhaupt ein Hohlgefäss, spulten, schneiden,]baucn etc., bz. abschneiden, cf. auch ahd. seit' i)i der Bedtg.: Gefäss) 30 abhauen, kürzen etc. auch das a». skammr, u. ahd. scalm (navis, cariua) mit dem obigen skömm, skamt; cdid. scani, skam u. skemmi schalm od. norw. skalma etc. von derselben (kurz) ; ahd. skemman (kürzen, abkürzen y skal (urspr. skar, cf. schär, schere etc.) elc.) stimmt. Vergl. dieserhalb auch schände abstammt, od. sonst, falls das mnd. schalm u. sehenden als wahrscheinl. von schinden (Schall etc., cf. galm von gellen) direct von 35 abstammend. ahd. scellan, bz. skillaii, skilan (cf. schal u. schäm-achtig, sclu'im-aftig, schamhaftig, schellen) abgeleitet ist, mit dem obigen Thema schamhaft etc. — Nid. schaamachtig. skalma (was auch für m)id. schalm u. ahd. schäme], a. schamhaft, schämig, scheu, scalma, Gefäss u. Schiff etc. ajizusetzen ist) blöde, bescheiden, zurückhaltend etc.; — se sowoJil, als dem ahd. scala u. unserm schille 40 is so schamcl, dat hör de klör glik iitsleid, zu demselben tüten Stamm verb, skilan, skal, wen hör 'n manminsk ankikt ; — dat kind skul etc. geJiört. is so schainel un blöi, dat 't sük glik achter sahtilotte, sth&lotte, Schcdotte, feinere Art de moder ferkriipt , wen d'r mcI frömds Zwiebel. — Aus od. mit franz. escalote, kumd; — he is so schamei, dat hc hast gen echalotte ; ital. scalogiio ; span. esc.ilona ; 45 wörd seggen diird etc. ; — b. bloss, nackt, nid. schaloiiie, schalonge ; e/;r//. scallion etc. entblösst, arm, armselig, ärmlich etc.; — von caepa escalonia, Zwiebel von Ascalon dat kind löpt so schamei herum, dat 't hast in ]\dästi)ia. gen hemd um de nürs hed ; — dat hüs steid schalten od. schalden, schalten, regieren so lös, dat aferal de schamele müreu to sen etc. ; — he lett hum fre schalten ; — he 50 sunt ; — dat sügt dar in hüs man arbarmlik schaldt un waldt afer alles. — As. scaldau; schamei üt; — 't is 'n arm un schamei t'ollc, ahd. scaltan etc. u. dies von ahd. scalta wat niks hed. — Nd , mnd., nid. schamei ; (Stange zum Fortstossen von Etwas, Schiffs- afries. skamel, schamei; wfries. scheamel; Stange), woj^ac/t scaltan etc. soviel wie: mit ahd. scamal, scaniel ; mhd. schemel. — der Stange fortschieben bedeutet u. 55 Zu schäm. hieraus in die von: lenken etc. überging. schamei, scheine], Schemel, kleine Bank, — Das aJid. scalta bezeichnet ein abge- Fussbank , beweglicher Fusstritt am. Webspaltenes Stück u. gehört zu skilan, skal stuhl, bewegliches starkes Querholz am Wagen, etc., cf. schulen. auf ivelches die Leitern u. Flanken etc. scliiiiii, Scham, SchamJiaftigkeit, Zustand GO ruhen u. in welcJics die Bangen eingelassen
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    SCHAMELUK 95 SCHAMPEN sind. — Ahd. scamal etc. aus lat. scamellum, scamnellum , scamillum, dem Diinin. von scamnum (Bank etc.), loas nach Fiele (I, 234) für scapnum ste]d u. zu der y skaj) (auf stemmen, hz. ruhen ti. sitzen od. stehen auf, sich stutzen auf etc.) gehört. scliameluk (verächtlich), ein elendes, mageres, langbeiniges, schlecht gewachsenes Pferd. — Wohl zum Adj. schamel. sehanicn, schämen; — schäm di wat; — be schämd sük etc. ; — he hed lium beschärad ; — dat kind sügt so ferschämd iit. — 2\d., mnd., nid. s.'hamon ; ivfries. schanijcn; ags. scamjan, sceanijau, sceonijan, scemigan; goüi. skanijaii (Scham empfinden, errüthen, verlegen iverden) ; an. skamma (schädigen, schänden, verletzen; Scham empfinden, sich schämen). schauiete, schämte ; i. q. schäm. — Nid., nd. schaamte; mnd. schamede, schemede, schemete, schämte; an. skemd; ahd. scaraida; mhd. schamede , schemede , schemde. — Thema : skamitha u. dies von skama od. von skamau, hz. skamjaa, cf. schäm ic. schämen. scliaiii-l'ileii, durch Schaben od. lieiben beschädigen u. verwunden. — Nd. (Bobrik, pag. 581) scliamvieleii ; schwed. skamfihi. — Es ist loohl ein Compos. von schäm, schwed. skam (Scham) in der Bedtg. : Zustand, wo man sicJi schämt od. ivo ein Etwas sicli seines Zustandes zu schämen hat, hz. in der von Blosse etc. u. von filen (feilen, reiben etc.), falls nicht etwa schäm (cf. auch schandek) für urspr. schamp (entweder von 1 schampen od. von schamp = schimp) steht, da skamfila im schwed. aucJt die Bedtg. : ausscliimpfen, aushunzen, schlecht u. heruntermachen etc. hat. scham-l'ilt, durch Beiben beschädigtes Tauiccrk. — Nid. (Bohrik, pag. 581) schamvijh; schwed. skamfilat; dän. skamfilt. — Zu schamtileii. schamp, flüchtiger, rasch u. leicht streift nder Blick, hz. Blick, den man in der Flucht od. im raschen Vorbeifahren od. \'orheigehen von der Seite auf Etwas wirft H. wobei man demnach von dem betreffenden Etwas auch nur einen leichten od. schwachen Eindruck od. eine undeutliche Vorstellung II. Kenntniss erhält etc.; — ik kreg dat iman efen mit 'n schamp to sen; — ik sag |hum man mit 'u schamp, un wet uet recht of he 't was of net; — ik heb' hum mit 'gen schamp sen (ich habe ihn mit keinem Streif- od. Seiten-Blick gesehen) ; — ik heb' d'r gen schamp (keinen Streif blick, hz. keinen Schimmer, keinen Schatten od. nicht einmcd das Vorbeihuschen des betr. Etwas) fan sen. — Nicht mit mnd., mnld. schamp (Schimpf) von schimpen, sondern mit schamp in schampschöt (Streifschuss etc.) u. idd. schamp (Streifstoss, hz. leichter Stoss od. Hieb von der Seite, Streifschuss, Seitenhieh etc.) zu schamj)en ti. zwar entweder in der Bedtg. : 5 streifen etc. (cf. 1 schampen) od. in der von: Jüchen, rasch entweichen, rasch u. eilig tveggehen od. vorbeigehen etc. (cf. 2 schampen), loeil in schamp sowohl der Begriff'  des Streifens u. leichten Berührens 10 von der Seite etc. als auch der einer flüchtigen u. eiligen Bewegung liegt u. auch Jücraus die einer flüchtigen u. leichten Berührung im Vorbeibewegen, od. der des Streifens od. Streicliens im Vorheistreifen u. Vorbei15 streichen (hz. Vorbeihewegens, Vorbeifliegens etc., z. B. einer Kugel) entstehen kann. 1. schampen, streifen, im raschen Vorheigelien leicht treff'en u. berühren, durch Streifen od. rasches Vorbeigehen u. nahes 20 Berühren eines Gegenstandes denselben äusscrlich beschädigen u. verletzen etc. ; — min öge hed lium man efen schampt ; — de kugel schampte d'r an hxngs od. fürbi ; — de sabel (od. dat mest etc.) schampte so 25 digt an hum licn, dat hum 't fei fan de arm ofschäft nii schunden wurd' ; — de kugel hed dat schip man efen schamjjt (nur eben gestreift u. nur leicht geritzt od. verletzt etc.) ; — de hiid is man efen schampt (leicht 30 gestreift u. geschunden u. nur in geringem Masse abgeschabt «. verletzt); — dat fei is d'r ofschampt (abgestreift od. abgeschabt etc.). — Nid. schampen (streifen , leicht treffen, seitwärts od. von der Seite treffen, 35 abglitschen, abprallen etc.), afschampen (abstreifen , aufritzen, leicht verwunden etc.; abgleiten, ausfahren etc.). — Möglichcrioeise eins mit mnld. (KU.) schampen (rädere, scalpere etc., cf. auch schami)eren) u. mfläm. 40 schampen (racler, gvAÜQv), sowie auch mit mnd. schampen, schempen, schimpen (schimpfen od. Schimpf machen etc.), wo indessen schimp u. schimpen iirspr. eine andere u. sinnlichere Bedtg. (cf. scliimp etc.) gehabt haben muss, 45 toie )nan gewöhnlich annimmt. — Ob aber dieses schampen nicJU mit dem folgenden schampen ursjjr. eins iit u. aus der Bedtg. : fliehen, fiüchten etc. in die von : sich rasch an Etwas vorheibewegen od. vorheistreifen 50 u. -streichen etc., bz. aus: weichen, ausloeichen etc. in die von : zur Seite gehen, sich seitwärts von u. an Etwas hinbewegen, vorbeistreifen etc. überging od. ob zuerst das Suhst. schamp in der Bedtg. : rasche 55 Bewegung nach u. an Etwas hin, hz. ein rasches Streifen an Etwas hin u. bei Etwas vorbei etc. aus der von: Jliehen od. ausweichen, zur Seite gehen od. seitivärls abgehen etc. das folgende schami)en entstand 60 ti. dann von diesem Suhst. schamp wieder
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    SCHAMPEN 96 SCHANDE das obige Verbum schamiicn in der Bedtg. : Blick von der Seite od. ein streifender Schuss, sich vorbei bewegen, vorbeistreifen u. -strei- streifender Schlag od. Hieb, Seitoihieb (sochen etc. entstand u. somit mit mnld. ivohl sinnl. ah bildlich), indirectcr Tadel, scliampen (rädere etc.) sowohl, als auch mit Stichelredc etc. ; — he heil 'n liitjen schampcr schimpen, bz. mit schimp durchaus unter- 5 mit ofkrejron. — Zu 1 schanipen. 7vandt ist, lasse ich dahingestellt sein. 3. scliainper, schlecht, elend, ärmlich, Vcrgl. iveitcr auch schampcr 1 bis 3, so- knapp, mager etc. ; — 't is 'a schiuupern lüie die folgenden mit schamp zusammen- tid; — 't sagt man schamper iit. — Ob gesetzten Composita. 7irspr. mit nid., mnld., mnd. schamper (con2. scliiimpen , Baum machen, loeicJien, 10 tumeliosus, petuhms etc.) eins u. so mit entwcichoi, fliehen, cnlunschen, sich ent- diesem von schamp, schemp, schimp? — fernen etc.; einem Etwas Baum macJien u. Oder gehört es zu 1 scliampen (streifen, ausioeichen od. entweichen u. cntflielien, abstreifen, verwunden, schinden etc.) od. zu sich Sahiren u. reiten etc. ; einem Etwas 2 schampen in der Bedtg. : schonen u. sparen od. Jemandem Baum machen od. geben, ihn 15 etc., sodass es zuerst die Bedtg.: sparend gehen od. entwischen lassen u. freigeben, od. sparsam hatte? ihm Bettung angcdeihen lassen, ihn schonen schaiujx'i'on, beschädigen, verletzen, verod. .'sparen etc. ; — he wil net schampen an wanden, kränken, beschimpfen etc. ; — dat hot maken ; — he mut schamiien, anders schip (od. dat schap, de hi'ul etc.) is 'n is he ferioren ; — he is nog net efen np 20 hitje schamperd ; — dat hüs is noch net as de rechte tid schanipt, er se hum to taten nei; dar is nocli niks au schami)("'rd ; — dat krogcn ; — de minsk kan de död net schäm- schamperde hnm so, dat hnm 't Icriten nader ])en of untgan; — he hcd sük schampt an stun', as 't lachen; — he hed hum schamburgen ; — de dod hed hum to hirto ])erd an siecht mäkt. — Nid. schampcren schampt (freigelassen, bz. ihn geschont u. 25 u. schampelen ; mnd. schamfercn etc. — (/esjjarij; — du bräkst ham hei net schampen Iterat. von 1 schampen, bz. dasselbe wie (schonen etc.); — de kerel is 't hei net nhd. schimpf iren. werd, dat he schampt word. — Nid. (cf. schaiiip-fel. Nach Stbg. die dünne OberWeiland) schamitcn (fliehen, weglaufen, haut (epidermis), ivelche durch das Streifen tceichen etc.) ; mnld. (KU.) schaml^en {nhive, 30 (cf. 1 schampen) an einem rauhen Gegenevadere, labi, elabi, dclabi, lagere, deflectere); stände hin od. durch Schaben u. Kratzen mfläm. schampen (s'en aller, ecliapper, fair leicJd abgeschabt loird. WalirscJieinlicher etc.). — Ziceifellos aus ital. schampare (vcr- indessen wohl die obere deckende u. schützende theidigen, retten, befreien aus der Gefahr, Haut, sodass die Vorsilbe mit schamp in schützen, beioahren, sparen, schonen; ent- 35 schamp-dek (cf. schan-dek) eins ist u. zu gehen, entkommen, der Gefahr entfliehen, sich schampen in der Bedtg. : scliützen (s. unter retten, davon kommen, das Leben davon brin- 2 schampen) gehört. gen, einer Gefahr entgehen), toas nach Diez schaiilj»-!!!;!!, ein ärmliches, knappes, sehr (s. 1, 367u)der scappare) mit afranz. cscamper frugales u. mageres Mahl. — cf. 3 schamper. (sich retten, bz. das Feld räunicn-, fliehen), 40 — Oder ist es urspr. = Schand- od. nfranz. escampor (davon laufoi, sich aus dem Schimpf - Mahl , sodass liier schamp mit Staube machen etc.) von l(d. CAmims (Feld etc.) mnd. schamp, schcmp , schimp (Schimpf) abstammt u. = ex campare (das Feld räumen) ident. ist ? ist, wogegen das span. escampar nur in der scliamp-ribben, die kurzen, vorne nicht Bedtg. : räumen, leer machen etc. u. prov., 45 zusaminenstosscnden Bippen. cat. escampar nur in der Bedtg. : verbreiten schainp-schot, Streif schuss; — flg. (loie etc. üblich geworden ist. Was dagegen das auch schimjj-schOt) ein Scitenhieb od. eine ital. scappare, franz. echapper (entwischen, indirecte tadelnde Bemerkung od. Beentschlüpjen, echappiren etc.) betrifft, welches schimpf ung etc. afranz. auch die Bedtg. : retten, etc. hatte, 50 sdiamp-slag, Streifschlag, Seitenhieb etc. ; so soll dies nach Diez aus lat. cappa ent- auch flg. standen sein u. soviel wie : aus dem Mantel schämte, s. schamcte. schlüpf en bedeuten. — Z^t rtaL scamparc iM schaiulal, schendal , Scandid; — wat der Bedtg.: schützen etc., cf. auchsch'An-dck. maken ji dar for 'n schandäl; — se hebben 1. scliainper, Splitter od. Spahn, Holz- 55 altld schandäl mit 'n ander. — Aus lat. spahn, Kienspahn zum Leuchten. — Ob ein scandalam. abgestreiftes Stück od. ein Streifen (Holz) scliaiidalon, Scandal machen; — wat hei u. so von 1 schamjjen ? ji dar wc'r to schandalen? 2. scliainper od. sdianiperd, Streifer od. scliandäl-niaker, Scandalmacher. streifendes Etwas, ivie z.B. ein streifender GO schände, schanne, schann", Schande,
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    SCHANDE-DEKSEL 97 SCHANKE Sehmach etc. ; — 't is Sünde un schände (be. sünn' un schanu'), so as he sin dingen angeid ; — 't is doch 'n schände wrrd, so as he sin frö behandehl ; — he mäkt 't all' to Schande (er beschädigt od. schändet ii. verdirbt Alles) wat he in de lianden krigt; — he hed min büksen gans to schaiin' mäkt un ferdürfen ; — he kan sin schände (Schande, Schmach, Unehre etc., bz. seine Scham u. Blosse) net dekken; — dat od. he dekt alle schänden to ; — he is in schimp un schände undergän un begrafen. — Sprichio. : beter arm in eren, as rik in schände. — Nd., nid., tnnld., itind. schände ; ahd. scanta, scanda; amhd. scante; mJtd. schände; goth. skanda ; africs. skondc , skande ; wfries. schanne ; satl. skande ; ags. sceaiule, sceand, sceonde, sceond; aengl. schände, schonde. — Mit schund zu schinden tc. eigentlich Zustand, tvo einem das Fell abgezogen, bz. Einer od. ein Etwas geschunden ist. scLande-deksel od. scliand-, schaiindeksel , ein Deckel zur Bedeckung von Schande, Schmach u. Unehre etc. — So wird hier namentlich die Person genannt, die für Geld od. eine sonstige Belohnung ein entehrtes od. von einem Reichen geschwängertes Mädchen heirathet; — he wulT mi to hör schandedeksel maken; — he hed hunderd daler kregen, un is därfür hör schanndeksel worden. — Auch nd. u. nid. schandedeksel od. schandedekkel. schande-göd, Schande-Gut, Gut od. Besitz, Habe etc. was Schande macht od. wovon man Schande u. Schaden hat, geschändetes u. beschädigtes Gut od. Besitz etc. — Sprichw. : mandegöd (gemeinschaftliches Gut od. Communion-Gut etc.) is schandegöd. schan-dek, sclian-dekkel, schaii-deksel, Schutzdeck, Schutzdeckel od. Schutz geivährende Bekleidung von Holz auf verschiedenen Schiffstheilen u. anderen Gegenständen, die eines Schutzes bedürfen. So z. B. a. die obere Deckplanke oben auf den Köpfen der Spanten u. auch die äussere u. innere Verkleidung derselben zur Verhütung des Eindringens von Wasser zwischen die äussere u. innere Verkleidung des Schiffes ; — b. der Deckel auf den Schiesslöchern der Kriegsschiffe; — c. der Deckel auf den Zündlöchern der Kanonen ; — d. eine besondere Holzbekleidung des Schiffsbodens zum Schutz gegen das Feuchtwerden der Ladung ; — e. die obere Deckjilanke od. flachliegende Holzplanke über den Fluth-Thüren eines Siels zum Schutz gegen hochsteigendes Wasser etc. — Nid. schamp-, schäm-, schandek; schwed. (cf. Bobrik, naut. Wb., pag. 581) skandäcket ; dän. skanddäcket u. (cf. Grönberg, dän. Wb.) skam-skjul. — Es J, ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. III. ivird oft mit schande-deksel (s. d. u. cf. schand-dekkssel bei Stbg.) idcntificirt, doch lüsst die übereinstimmende nid. Form schampdek (cf. auch Bobrik) icohl eher darauf 5 schliessen, dass die Vorsilbe schäm u. schan, schand aus schamp gekürzt ist u. aus schäm zu schan u. dän. skande ivurde u. dann überhaupt bei der nahen begrifflichen Verivandschaft von schäm)) in der Bedtg. : 10 Verletzung, Beschädigung od. Schündung, bz. in der von Schimpf (cf. nid. schamp u. nd. schamj) bei Dähnert, bz. bei Seh. u. L.) mit schäm, bz. an. skam (Scham, Schande) u. mit schände (s. d.) identificirt wurde, ob15 schon meiner Auffassung nach ivir es in dem ersten Thcil schamp hier gar nicht mit schamp in der Bedtg. : Verletzung, Beschädigung u. Schändung etc. od. in der von Schimpf zu thun haben u. schamp-dek 20 daher meiner Ansicht nach auch gar nicht die Bedtg. : Beschädigungs- od. VerletzungsDeck od. Deck zur Verhütung von Beschädigung od. Schändung etc. hat, sondern hier dieses schamp vielmehr ein zu schampen 25 (schonen, schützen etc., bz. vertheidigen, loehren, sichern, abhalten etc., cf. 2 schampen u. cf. ital. scampa, scampo, Sicherung, Bettung etc.) gehörendes Subst. ist u. demnach schamp-, schäm-, schan-dek ivörtl. die Bedtg.: 30 Schutz-Deck od. Deck zum Schutze u. zur Sicherung von Etwas hat. scliande-köp, sthanne-kOp, äusserst wohlfeil, so wohlfeil, dass es eine Schande ist ; — dat hüs is schandeköp weggäu. — Nid. 35 schandekoop; nd. (Schambach) schandkäp, schannekäp. schande-kräm, Schandekram, schändlicher Kram, schändliche Geschichte etc. ; — mit de schandekrära wil ik niks to dön hebben. 40 schaiidelik, scliandelk, scliannelk,sc/täMfZlich ; — dat is to schandelk, so as he 't mäkt ; — dat is 'n schannelken kram etc. schand-Hek, Schandfleck. schaii-dideln, lustig .singen od. i^feifen u. 45 trällern, jubeln etc., lustig, fröhlich u. ausgelassen sein, ein lustiges, sorgloses u. ausgelassenes Leben führen, sich lustig etc. umhertreiben; — he schandideld de hele dag ; — he schandideld wat herum ; — he 50 hed all' sin geld un gud ferschandideld. — cf. dideln u. zu schan das oigl. chant (singen etc. von lat. cantus, cantare) od. shanny (iciUl etc.). sclian-didelig, lustig, ausgelassen etc. 55 schaiid-mul, schand-snute, Schandmaul, Schandschnauze, Lästermaul etc.; — he hed (od. is) 'n schandniül. schäne, s. scheue. schanke, Bein, Knochen etc. ; — he mit 60 sin lange schanken. — Mit schinke u.
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    SCIIANN-DEKSEL 98 SCHANTSEN schnnke m. nhd. Schenkel etc. aus einem beide Wörter auch durch mutsaerd , moetsu der y skak (stossoi, springen etc., cf. saertl = fascis cocularius od. Reisbündel, 1 scliaken «. schök) gehörenden Thema Scheiterhaufen von Reisig) entstanden, so skauka (Bein, Beinröhre) = ags. sceanca, vcrmuthe ich, dass dieses dasselbe Wort ist sceanc ; e/i^//. shank; «//-/es. skunka, skonka 5 v)ic mnid. sclirantsc (fractio, coniminutio, etc., wovon auch schenken (s. d.) u. wobei ruptnra, scissnra), />^. ?H/tf/. schranz, scliranzc man incllcicht für die verschiedenen germ. (Rifis, Jiruch, SjMdt),wasmitvinld..Hchrixntsen Formen besser ein von der y skak, skank (tVangore, runipere etc.) vom. Prät. scrant (ü)geleitetcsagrrm.Stammverb.?>\i\nkAn,i>\iA\)\i, von ahd. sciintan, scrindan, bersten, reissen, skunk, sknnkun, stossen, springen etc. (hier 10 spalten etc. (daher auch nhd. Schrunde, aber wohl in der Bcdlg.: springen od. sowie auch neben nnserin schraiitsen das reissen, bersten, spalten etc., da man bei Adj. schi-aiider, ^oo loegen der Abstammung scanca, Röhre etc. 2Vohl eher an ein hohles von scrintan etc. das Weitere zu ersehen u. offenes Etwas denken, als an ein ist) entstand. Mögliclb ist es nämlich doch .springendes od. vorspringendes Etwas 15 sehr gut, dass die Bezeichnung schranz od. denken muss) zu Grunde legt. — Wegen der schrantse (Bruch etc.) auch auf das durch ursjyr. Bedtg. : gespaltenes od. offenes Etwas den Wind abgeworfene Bruchholz od. die cf. auch unter 2 scludcl das afries. skiilel. durch den Wind abgebrochenen Zweige n. scliann-deksel, .s. schandedeksol. dürren Reiser (bz. alles unter den Bäumen schanne etc., s. schände u. die dazu ge- 20 des Waldes liegende u. dort gesammelte hörenden Composita. Bruchholz od. Reisig) u. dann hieraus wieder 1. s
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    SCHAP yo SCHAP-HOST schantsen; — se hebben sük dar ferschanst; — c. überhaupt : sammeln, zusammenraffen od. -machen, liäufen etc. ; — he schanst dat all' bi 'n ander; — ho hed fol gcld un god In 'n ander (od. tosamen) schanst od. schansseld ; — he schanste (sammelte u. rafte od. häufte u. sparte) sük na un na 'n hei budel geld tosamen ; — he schanst od. schansseld (sammelt, häuft etc.) schat up schat ; — de düfel mag weten, wo föl de kerel wol al bi 'n ander schansseld (gesammelt, gehäuft, gerafft etc ) hed; — he schanst (häuft od. schichtet, wirft auf etc.) en stük nj) 't ander; — he schanst (od. schansseld) sük (od. hum) dat all' to. — Davon : schansseler, steter od. gieriger Sammler, Geizhals, Wucherer etc. — Zn schantse in seinen i^erschiedenen Bedtgn., wie das gleichbedeutende schrantsen od. schranssen (cf. auch zuschanzen od. zuschranzen bei Adehmg unter schanzen u. Schranzen) von dem mit schantse synon. älteren schrantse, aus dessen urspr. Bcdlg. (s. unter schantse) : Riss, Bruch etc. sic/i, übrigens auch die Bedtg. : reissen u. raff'en (rumpere u, rapere, u. so auch ivieder : an sich od. zu sich reissen u. raffen, an sich nehmen etc., bz. lesen , sammeln , aufnehmen etc.) entwickeln konnte, tvie auch nhd. Schranz (in Hofschranz) u. nhd. Schranzen von mhd. schranz (Riss, Bruch etc.) abstammt. Zu ttnserm schantsen od. schanssen, schansen vcrgl. mnd. (Seh. u. L.) schanzen (sammeln, raffen etc.) ; nid. schansen (eine Schanze od. einen Wall etc. machen u. auffiüiren ; häufen, schichten, stapeln etc., cf. Ho oft: en schansten bergh op bergh aan hemelhooge kiisten etc.), nd. (Schütze) schanssen (gierig od. übermässig viel essen, stopfen etc., heninschanssen). 1. schap, .s. schup, sknp u. cf. wanschup (Miss- Form, Miss- Gestalt) . 2. schap (Flur, schappen), Schrank; — Compos. : böken-, bröd-, geld-, kler-, linnenschap etc. — Zu brodschap (Brodschrank) sei noch bemerkt, dass auch die ]\Iutterbrust od. Mutterbrüste scherzweise 's kinds brodschap genannt werden. — Nfries. (Outzen) skäp, (Johansen , pag. 108) skiVbh (Schrank) ; satl. skap (Kleiderschrank od. Kleiderkasten); nd. (Br. Wb., Dähnert etc.) schapj); mnd. schap (Schrank) ; mnld. schap (promptuarium, armarium) ; an., isl. skäpr ; norw. skaap ; schwed. skap ; dän. skab (cai)sa , Behültniss mit mehreren Fächern u. Borten, Schrank). — Es ivird sehr oft mit mnld. schap (vas, tlieca) ; as. skap ; ags. skeap (Gefäss, Fass) ; ahd. scaph, scaf; mhd. schaf (Schaff', offenes Gefäss von Böttcherarbeit, Bottich, Holzgefäss für Flüssigkeiten, Getreidcmass, Scheffel) identificirt, tvas aus lat. scaphum (rundes, vertieftes od. concaves (feschirr od. Becken) oit5 standen u. entlehnt zu sein scJteint. — W((hrscheinlicher jedoch ist unser schap u. an. skäpr etc., sowie aucJi- nid., prov. (geldrisch) schap (Stelihrctt od. Fac/t in einem Büclicrschrank) u. ahd. scafa , mhd* schaf (in scafa-reita, 10 mhd. schaf -reite, Stellbrett od. Gestell zur Aufbewahrung von allerlei Geräth); bayr. Schafen (wovon ital. scaft'ale, (restell mit Fäcliern, Stellbrett, — genues. scaii'o, Bettstelle, — sicil., chiv. scaffa, Gestell mit Fächern etc.) etc. von dem 15 obigen aus lat. scaiihnm entstandenen as. skap (Gefäss, Fass), bz. ahd. scaph ; nhd. Schaff (cf auch schcpel u. schi])) urspr. ganz verschieden u. mit 1 schap (Form, Bild, Gestcdt, BescJiaffcnheit etc., cf. skuj») 20 lt. schalten u. 1 scheppen etc. direct t^on der y skap , hauen , spalten , schlagen, schneiden, etc., bz. machen, bilden, gestalten etc. (cf. y kar, machen etc. aus skar, spcdten, hauen, schneiden etc.) entstanden. 25 1. scliäp fP/ftr. schapen; Z>iHnn. schäpke, Plur. schä])kcs), Schaf (ovis). — Redensart. u. Sprichw. : 't is jo 'n schäp fan 'n kind ; — so främ (od. geduldig, unschuldig etc.) as 'n schap ; — d'r gän lol niakke scha])en 30 in ca buk; — wen 't hek fan de dam is, lopen de schapeu aferal ; — wen erst en schäp dür (od. afer) de dam is, folgen d'r mer ; — man mut de schapen scheren, na dat se wulle hebben ; — he scherd de 35 schapen un ik de biggen ; — 't scliäp hed 'n golden föt ; — he hed sin schäpkes up 't drüge. — Nd., mnd., nid. schaa]» ; mnld. schaej); afries. skep, schep; wfries. schiep; satl. skep od. schep ; loang. schaip ; as. scäp ; 40 ags. sceäp, sce]) ; aengl. schep; engl, sheep ; ahd. scäf, scaph ; mhd. schaf. 2. schäp, eine alte ostfries. Münze im Werthe von 2 ostfries. Stübern (IPI9 Bfennigen), toonach bis in die Neuzeit hinein 45 in Rechnungen u. bei (öffentlichen Versteigerungen gerechnet u. verkauft wurde u. ivelcJie ihren Namen daher haben soll, weil man früher ein Schaf (ovis) für diesen Preis kaufen konnte u. toeil in alten Zeiten 50 der Werih eines Schafes dem Werthe dieser Münze gleich gerechnet tvurde. schap-, sdiaps-döre, SchranUhüre. schäpe, scliiipen, s. schepe etc. u. schip. schapen, geschaffen; s. 1 sclie])pen. 55 schäp-^rüs, grüner Färbestoff' zur Bereitunq des grünen Käse, bereitet aus dem Saft des Schaf-Lorbeers u. angeblich auch aus dem. F.rcrement (kötels) der Schafe. schilp-herdep, Schaf- Hirte. 60 sciuip-höst (Schaf- Husten), ein trockener,
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    SCHAP-IIÜK 100 SCHARN schioindsüclüiger Husten. — Nd. (Br. Wb., IV, 596) scbafihost, bz. schaaphosteu. scliap-huk, Schaf-Koben, Schaf-Stall. seliii|tkp, s. scliäp. sch;i|ikor, s. schc-pkor. sclifip-kÖtPl, Schaf-Kütcl, ein rundliches Excremcnt der Schafe. scliup-scliinko, Schafschinlcen. — Scherzhaft auch liencnming einer Violine. scliap-scIiOii (Schrank-rein),rein auf, rein aufgezehrt, völlig rein u. leer; — 't is all' schap-scliön. schar, s. l u. 2 scharre. 1. schrii*, Schar od. Schaar, AUheilung, Rotte, Hanfe, Menge etc. ; — sc delden sük in ses scharen ; — dar kwam 'n bei schar fögels up enmäl anflögen ; — d'r sitt 'n hei schAr kinder um de disk ; — se stunden in scharen bi 'n ander. — Nd., nid. schaar; mnd. schare, schar; 7nnld. schaere, schaer; ahd. scara; mhd. schar, Schar, Hceresabtheilung, Menge, Haufe; der Reihe nach umgehende Dienstbarkeit, Frohne, Schaarwerk od. urspr. icohl das abgeschiedene u. zugetheilte Etwas, der (auferlegte) Theil od. Antheil einer betreffenden Arbeit, in toelcher Bedtg. es mit afries. skere (in hermskere = as. harmskara etc.) ; as. skara ; ags. scearu (divisio, portio, turma); engl. share (Theil, Antheil, Pflichttheil etc.) eins ist. — Mit nhd. Schar in Pflugschar (afries. skere), sowie dem folgenden schär u. schere etc. zu 1 scheren. 2. schär ('t scbip ligd iu 't schar, net für 't bütendep). — Eine Benennung derjenigen Stelle im Norder Fahrioasser, too dasselbe breiter wird od. wo das Aussentief aufhört u. in die eigentliche Leibucht ausmündet. Da sonach diese schär genannte breitere Stelle die Scheidung u. Grenze zwischen dem Aussentief und der Leibucht ist, so bedeutet dieses Wort ivohl soviel als Scheidung od. Grenze, falls es nicht ettva mit mhd. schär (Einschnitt, Ausschnitt, Spalte, Lücke), mnd. schare (offene Bahn durch ein Gehölz) urspr. eins ist u. daher den Namen hat, loeil das Tief od. Fahrwasser daselbst breiter wird u. einen Einschnitt ins Tjand macht. — Jedenfalls mit 1 schär desselben Ursprungs. 3. schäl', s. schore (Stütze etc.). schai'de, schärdo, schärte, a. Scharte, Kerbe etc. ; — dat mest sitt t'iil scbardcn (od. schärdcn, schärten) ; — b. Scherbe, cf. pan-schärde. — Nd. schaard, schord; mnd. scharde, schart; ?jW. schaard, schaerd; }nnld. schaerde; (i/V/es. skerd ; w/;v'c.9. schird; ags. sceard; aengl. schcard; engl, shord, shard ; an. skardh; Horw. skard ; a/trZ. scarti ; mhd. scharte (Verstümmelung, Einschnitt, durch Hauen od. Schneiden hervorgebrachte Vertiefung; Wunde; ausgehauenes Stück. — Sonst auch: Riss, Spalte, Oeffnung ; abgespaltenes od. abgesprungenes Stück, Scherbe, 5 Bruchstück etc. u. afries : das Abschneiden, Schnitt, abgeschnittene Stelle). — Mit ahd. scart ; mhd. schart ; afries. skerde ; as. skard; an. skerdr etc. (zerhauen, gespalten, verioundet, verletzt, verstümmelt etc.) vom 10 Prät. scar od. skar (icli skar, ich .spaltete od. hieb, schnitt etc. — er skard od. skart, er spaltete etc.) des Verbums skeran, cf. 1 schär u. 1 scheren. schardlns (0. L.-R.,pag. 207), Scheidung, 15 Grenzscheidung od. richtiger die scheidenden u. trennenden Hecken, Zäune, Holzwände etc., da die betr. gesetzliche Bestimmung vorschreibt, dass die schardinge auf die richtige Grenze (swette) gesetzt 20 loerden müssen. — Afries. skarding ; 7nnd. scharding. — Wohl mit Endung ing von skarde, skard. 1. scharen, schaaren, bz. Schaar machen od. bilden ; — be schärd se all' um sük ; 25 — se scharen sük bi 'n ander; — se scharen sük um de disk ; — to kinder ! schärd (od. rigd) jo. — Zu l schär. 2. scharen, gegenseitig ausgleichen, compjensiren, abrechnen etc.; — • wi willen dat 30 man mit 'n ander scharen. — Afries. (de Haan Hettema) skaria (compensare rationes [alicujus rei] subducere, putare rationem cum aliquo), — Wohl urspr. th eilen von skara in der Bedtg. : Theil, Abtheilung, 35 Antheil etc., s. unter 1 schär etc. scharlaken, Scharlach ; — scharlachen, von Scharlach. — Mhd. scharlachen. — Verderbt aus mlat. scarlatum, scharletum u. dies mit seiner Bedtg. entlehnt (cf. 40 Weigand) aus türk. iskerlet, bz. (cf. Diez, I, 36S unter scarlatto) j^ers. sakirlät. Scharm, Schirm. — Auch nd. scharm; nid. scherm etc. , cf. das gewöhnlichere schirm. 45 schär-meiers, eine Schaar od. Abtheilung von Mähern, die zusammen (gewöhnlich zu Vieren) ausziehen, um ivährend der Zeit der Heuernte die Heuwiesen zu mähen u. tvovon der erste od. vorderste (der geicöhn50 lieh auch der Annehmer u. Geldheber ist) f ö r m e i e r , der zweite h ö g s t r ä t , der dritte m ä t u. der vierte u. letzte stur genannt loird. scharn, Koth, Mist (storcus, mcrda etc.) 55 u. zwar hauptsächlich des Rindviehs u. auch der Pferde. — Nd., mnd. scharn ; afries. skcrn ; wfries. schern; nfries. skärn, skern ; ags. scearn ; aengl. scharn ; engl, scarn, sharn ; an., norw., schwed., dän. skarn. — 00 Vergl. griech. skör (Koth); kslav. skvara
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    SCHARN-BÜELTE 101 SCHAT (Schmutz) u. skr. apa-skara (Excrementc) (spalten, hauen, schneide», graben, stechen, u. karisha (Auswurf, Dünger) u. zu dem ritzen etc.) erivciterten y skarj). von FicJc (II, 260) für griech. skör u. lat. Schärpen, schärfen, scharf machen. — Btercus angesetzten Thema skart auch noch Compos. : anscliarpon, i'erschar])en etc. das engl, (north.) sliard (Kuhmist). 5 soharp-riclitei', Scharfrichter. scliarn-bülte, Koth-Haufe, besonders die scliarpstp, schärfste; Schärfste, einzeln im Lande herumliegenden Koth- scharpte, Schärfe, Schneide etc. häufen des Bindviehs u. der Pferde; — 1. scharre, schar, s. 1 schadde. de olde scbarnbülten muUeu 's föijärs erst 2. Kcliarre, schar, Schardc, eine Art Plattüt 'n auder slageu im afer 't land streid 10 fisch (pleuronectes flesiis od. limanda, cf. worden. 1 llimder u. kleis). — Nd. scharre ; nid. schar ; scharnen, Koth machen, Leibesöffnung mnld. (KU.) scliaerde ; engl, sharde. haben; — de ko is fei'Stopt ; se kau not 1. scharren, s. schaddcu (schatten). scharnen ; — wes försichtig, 't perd hed 2. scharren, scharren, kratzen etc., tote dar scharud. 15 im hochd. — Von dem Prät. schar, hz. scar scharn-slAn, das Schlagen od. Zerschlagen, von ahd. scerran, urspr. scirran od. sciran Zerkleinern des Kotlies des liindviehs u. (scar, scur etc., cf. unser schurreu) u. dies der Pferde in den Weiden , was jeden mit scheren (scheren) von derselben y skar, Frühling i^or Beginn des Graswuchses ge- jedoch hier in der Bedtg. : scharren od. Schicht; — ji miittou morgen heu to scbarn- 20 schaben, kratzen, die loohl aus der von: slän; — 't scharn-sKm mut gän; 't is spalten, reissen, ritzen etc. hervorging, ivie hold Mai. auch Fick (I, 238) ein Thema skar mit scharn-stede , scharn-ste', scharn-stil', der Bedtg.: scheren etc. u. scharren etc. die Stätte od. Stelle, wo ein Vieh-Excrement aufstellt. liegt od. gelegen hat; — bi de scharnsteden 25 Schärs, knapp, spärlich, sparsam, selten laten de köjen 't gras altid stän. etc.; — dat eten is lau middag scbärs, bz. scharn-tike, scharn- wefer, Mistkäfer kumd schars um; — 't geld word schärs. (scarabaeus). — tike ist = nhd. Zecke u. — Nid. scliaars, schaarsch ; mnld. scbaers; wefer steht für wefel = nd. wevcl , ags. nd. (Br. Wb.) scbaars ; mnd. (Seh. u. L.) wifi] (in scearn-wifil), ahd. wibil (Käfer), 30 schartz ; acngl. scars ; engl, scarce; ital. was zu wüban (weben) gehört, cf. 2 wefer. scarso ; jjrou. oscars, escas ; franz. echars ; Scharp, scharf, schneidend etc. (sinnl. u. s^jan. excaso (knapp, spärlicli, karg etc.). bildl. ivie im hochd.); — 'n scharp mest; — Aus mlat. Bcavsus, bz. älter mlat. scariisüs, — 'n Schärpen bil ; — 'n scharpen spitse ; excarpsus als Particip. von excarpere, bz. — Schärpe ögen un ören ; — 'n scharpen 35 excerpere, dem Compos. von ex u. carpere. tunge; — 'n scharpen nöse (a. eine scharfe schassen, verjagen, vertreiben, austreiben, od. spitze Nase; — b. eine scharfe od. wegjagen etc.; — he hed de kerel schasst scharf riechende u. scharf spürende Nase) ; (weggejagt, entlassen); — ik mut bum schassen — Schärpe niusterd (scharfer JMostrich od. (ich muss ihn wegjagen od. entlassen, ihn Senf) ;— hd is so scharp as mustcrd (beissend 40 laufen lassen, mich von iJim abgeben etc.), wie Mostrich od. auch scharf riechend u. hö is nargens miir to to briiken, bz. d'r is spürend etc., scharf von Verstand etc.); — doch niks mit hum uptostellen; — he 'n scharp gesigt (a. ein scharfes u. spitzes bed de budel schasst uu fan sük ofweseu. Gesicht od. Antlitz; — b. ein scharfes Ge- — Aus franz. cbasser ?
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    SCHAET 102 SCHATTE-BOERG Tcammer) ; — schcat-kisto (Schatz-, GeldKiste); — brand-schiit (Brand-Steuer, BraiidTribut, 02. die von den hier dem Versichcrungszivange roderliegenden Gebäuden an die allgevieitic lirandkasse zu zahlende 5 Abgabe); — liüs-scliat (Hausschoss, Ifaussteuer, von einem Hause zu zaJdende Abgabe in Geld) ; — ka])t;'il-schat (Kapitalsteuer) ; — kö-schat (Kuh-Schutz, Abgaben für eine Kuh od. eine Kuhweide) ; — ko])- 10 schat (Kopfsteuer) etc. — Nd., mnd., nid,, vmld. schat ; afries. sket , später sehet u. schat; wfries. schat; as. skat; ags. sccat; aengl. schat ; schott. schatt (nur in der Bedtg.: Abgabe, Tribut etc.); an. skattr; 15 norio., schivcd. skatt ; dän. skat; goth. skatts ; ahd. scaz; ndid. scaz, scatz, schaz, schätz (Geldstück, Geld, Geivinn; Vermögen, Gut, Reichthum, Schatz; Abgabe, Steuer, Tribut, Bezahlung, Lohn etc.). — Es ist wahrschcinl, 20 urspr. dasselbe Wort wie afries. sket, scliet ( Vieh, cf. scliathüs), wobei man indessen wohl schwerlich an eine Entlehnung aus aslav. skotü ; russ., böhm., poln. skot (Vieh) zu denken hat, da es einerseits gar nicht 25 den Anschein hat, als ob trotz des lat. pecunia aus pecus die Bedtg. des goth. skatts, bz. des as. skat u. cüid. scaz etc. aus der ausschliesslich nur im afries. vorkommenden Bedtg.: Vieh entstanden ist ii. 30 andererseits unser altes germ. skat loegcn seines Vorkommens in allen alten germ. Sprachen aucli so ganz den Eindruck eines urspr. deutschen Wortes macht, dass man auch schon dieserhalb kaum an eine Eni- 35 lehnung aus slav. skotü etc. denken kann, zumal dessen ausschliessliche Bedtg: Vieh (ausser in die weit abliegende friesische) dann auch doch icohl in irgend eine andere germ. Sprache übergegangen sein loürde. 40 Nach der anscheinend ältesten Bedtg.: Geldstück od. geschlagene Münze muss man bei skat wohl von der Vorstellung eines geschlagenen Etioas ausgehen «. demnach dessen Thema skatta (urspr. skata) 45 wohl von idg. skad (spalten, hauen, schlagen etc., bz. zerspalten, zerschlagen etc., cf. skr. skhad, spalten, zerspalten, zerschlagen etc.; — zend. ^keiida, Schlag, Bruch etc.) ableiten. 50 scliiit, schJito etc., s. schete etc. 1. schaten, geschossen; s. schcten. 2. schatfin, fehlen, unwohl u. krank sein, einen Eehler od. ein Gebrechen haben ; — dat kind scliätd gewis wat; 't siigt alt'id so 55 blek im nur i'it; — hör mag wnl wat an 't ben schaten dat se uet ördenflik löpcn kan; — wat scliätd de böni wol ? ht' sügt altid so krank üt un wil hol uet wassen. — Es heisst urspr. soviel als: einen Schaden 60 (Bruch, Gebrechen etc.) erleiden u. bekommen u. ging dann in die Bedtg.: an einem Scliaden (Bruch etc.) leiden, einen Schaden (od. Bruch, Gebrechen, Fehler etc.) haben etc. über «. erklärt sich das inlautende t aus dem th des afries. skatha, s. schade u. scliaden. schat-hüs, Name verschiedener Plätze u. Bauernhöfe u. ivörtl. ivohl soviel als : ViehII aus (von afries. sket, s. unter schat) od. Haus wo die ostfries. Häu]itlinge (so gehörte z. B. das schathiis bei Greetsiel früher den Cirksenas, bz. zur Cirksena'sc/j^H Burg daselbst) ihr Vieh unter Aufsicht eines Aufsehers od. Voigts aufgestallt hielten u. die IMilchwirtltschaft durch eine meierske u. mehrere Mägde besorgen Hessen. Vergl. dieserhalb auch afries. (v. Bichthofen) sket-skiall od. (0. L.-R., pag. 703) sketskiiile (Vieh-Stall, Vieh-Hürde). Möglich indessen ist es auch, dass einerseits auch das den Häuptlingen früher in natura zu liefernde Vieh sowohl, als auch sonstige Natural-Abgaben in solchen schathns genannten Gebäuden abgeliefert tccrden musste u. dass schat Jiier nicht die Bedtg.: Vieh, sondern: Abgabe, Tribut etc. (cf. schat) Jiatte u. demnach schathüs (cf. auch schattebörg) soviel als Schatz- od. SchatzungsHaus bezeichnet, wie es ja geschichtlich bekannt ist, dass der König Gothrik von Dänemark nach der Unterioerfung der Nordfriesen im Jahre 795 auch ein grosses schathüs bauen Hess, worin der Voigt ivoh)ite, der den pligtschat von den unterworfenen Nordfriesen zu heben hatte. schat-kainei', scliat-rik etc., s. unter schat. schiits (holt. Grenze), Schlittschuh. — Nid. schaats ; mnld. schaetse ; engl, skate. — Verb.: schatsen; nid. schaatsen ; mnld. schaetsen ; engl, skate (Schlittschuhlaufen). — 3Iit mnld., bz. mfläm. schaetse ; ivßäm. (de Bo) scliaatse, schatse (Stelze) aus franz. cchasse, alt escliace ; henneg. ecache. — KU. hat zu schaetse, grallae vulgo s c a c a e u. scheint dies scacae, bz. scaca demnach loohl ein mlat. Wort zu sein, was vielleicht auch dem älteren franz. escace zu Grunde liegt u. möglicherweise selbst loieder mit ital. (I)iez, I, 445), span. zanca, port. sauco (Bein, Schenkel, langes Bein, Stiel) u. span. zanco, lomb. zanch, venet. zanca, bz. (cf. KU. unter schaetse) ital. zancha; span. zanca (Stelze); prov. sanca (Kothurn); sard. zancone (Schienbein, sowie ferner mit port. chanca (sehr langer Fuss) aus ags. scanca (Bein, Schienbein etc., cf. schanke od. schinkc, schanke) entstand. schatte-börg , Name mehrerer früherer Burgen, wovon sich noch der Geschlechts �
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    SCHATTEN 103 SCHAU name Schatteburg u. von Schatteburg (od. souitu ; — b. striderc, crepare, dis])lo(lorc, das volksthümliche Schatbürg) herschreibt. tonaro, ri'toiuiro, perstrepere, fragorom cdore; — Der Name hängt jedenfalls ??;/< schat in garrire, offuiulere voccm ; — c. cachiniiari, der Bedtg.: Schatz od. in der von: Tribut, immoderate ridere); vijlihn. u. ivßäm. (de Abgabe, Steuer etc., cf. schal) zusammen, 5 Bo) scliottercn (faire un son csolattant; kann aber auch aus schattiug - borg (cf. rire desmcsuroment etc.). — Es ist urspr. schatting) entstanden sein u. soviel als: eins mit ags. (L. Ettmüller) scatcran Schatzungs-Burg bedeutet haben, wie (dissipare) od. (Stratmann) scaterjan ; die früheren grösseren u. mächtigen Haupt- aengl. scatcrin (spargere) ; engl, scattcr linge od. Dynasten u. Machthaber bekannt- 10 (zerstreuen, umherstreuen, verbreiten), wobei lieh solche Burgen od. feste Häuser (s. sich zunächst die Bedtg. : dissipare, S])argere unter schathiis) errichteten, in welchen der od. zerstreuen etc. aus: sprengen, zerdie Abgaben od. die Schätzung hebende sprengen od. springen, zerspringen, bersten, Voigt wohnte. auseinander jliegen etc. entwickelt lud u. scIiattCD, a. schätzen, Werth od. Preis 15 woraus dann ivieder (cf. lat. l'ragor von bestimmen, taxiren, icerthschätzcn, achten, frango, — an. braka, prasseln, krachen etc. wofür halten etc. ; — ik schatt' de kö up von brika, brechen etc., sowie brestr, Gefif daler ; — ik schatt' dat för niks ; — ik krach etc. von bresta, bersten etc.) von selbst schatt' hiira to bog, as dat ik dat fan lium die von: mit Krachen aus u. von einander löfen kau; — ik scliatt hum für 'ii dögenet 20 springen etc. u. loeiter die von: Stridore, etc.; — b. schätzen, in Tribut setzen, crepare etc. (s. oben vinld. schaetereu, Tribut od. Abgaben heben etc. ; — sc bebbeu sclietteren u. mnd. schatercii, sowie ferner hum scliattd (gerichtlich od. aussergerichtlich die von : einen lauten Schall machen od. geschatzet) ; daher auch brandschatten ; — scluncttern, schmetternd u. laut schallend c. Gewinn od. Eeichthum geben, eintragen, 25 lachen etc.) hervorging. — Was nun aber ausgiebig u. ertrag^reich sein etc. ; — dat toeiter das ags. scateran ; aengl. scatcrin ; körn schattd fan 't jär net god. — Zu scliat. engl, scatter betrifft, so stammt dies ivohl 1. schatte!', a. Schätzer, Taxirer etc.; — zweifellos mit engl, shatter (zerbrechen, b. Schatzer, Abgaben- od. Tributlieber etc.; zerschmettern, zertrümmern, zcrreissen, zer— daher auch: hvandschniter, Brandschatzer. 30 streuen; zerbrechen, zerspringen, in Stücke 2. schatte!' tHgeschattcr, s, /f»?c/" schatten!. fallen, auseinander fliegen, sich zerstreuen schatte!'!!, ein krachendes od. 2)rassehidcs, etc., cf. auch scbittern) aus einer (Quelle, schmetterndes u. laut hallendes Geräusch die vielleicht im ital. schiantare, scbiattare ; machen, laut schmetternd tönen, schmetternd sicil. scattari (zersprengen , zerschlagen, u. laut schallend (bz. so dass der Schall 35 zerschmettern, in Stücke brechen, abbrechen sich fortioährend tvie beim Knattern od. etc.) zu suchen ist, wobei die ital. lledensPrasseln, Krachen, Schmettern, stossweise art: sc]\\antareAc\]i}. risa, (platzen vor Lachen) wiederholt) lachen; — he schatterd 't üt si«?'/.; o/i t
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    SCHAU 104 SCHAU-FRE Chausseearbeiter heim Zerschlagen der Steine zum Schutz gegen Wind und Wetter hinter sich aufstelloi, gleichfalls scliiui genannt u. stammt dieses Wort in seiner alten Form schouwe od. scliüwe (vergl. die folgenden Wörter) wohl jedenfalls mit ahd. scüwo ; ags. scüva (Schatten), sowie mit schul, schür «. schür (Scheune, Scheuer) von der y sku, bedecken, schützen etc. 2. scliau, kleines, flaches, offenes Boot od. Floss von länglich quadratischer Form. — Nid. schomv (grosser Nachen, Prahm, Ponton) ; mnld. schouwe (stJata) ; mfläm. schouwe (sorte de navire ainsi nomniec). — Davon: Dimin. schauke, loas auch Bobrik (pag. 5S4) hat. 3. sclian, Schau, Ausschau, Ausguck, Besehen, Besichtigung (namentlich auch zur Untersuchung) etc. ; Ort od. Stelle etc., von wo aus man scliaut od. Schau, Ausschau, Umschau, Besichtigung etc. hält, Warte etc. ; — wi matten erst efen schau holden, wo 't steid, bz. wo 't ütsiigt; — he steld dat to schau (zur Schau od. zum Besehen etc.) üt; — se willeu morgen schau (amtliche Schau od. Schauung u. Besichtigung über Wege, Deiche, Wasserleitungen etc.) holden; — de weg (od. de diic, de waterleidung etc.) steid linder de schau (der amtlicheti od. behördlichen Schau u. Besichtigung, bz. der amtlichen Aufsicht) ; — he steid up de schau (Lugaus, Warte etc.) um schau to holden wo 't hüten steid. — Compos. : dik-, s'il-, weg-schau etc. — Nid. schouw ; mnld. schouwe, schouw (contuitus ; specula, pharus, turris); ndtd. schouwe, schowe, schawe; md. schau, schow (Schau, Schauen, Ausschauen, Zuschauen; Anblick, der Etioas gewährt. Aussehen, Gestalt); aengl. scheawe; engl. show (Schau, Zustand des Gesehenwerdens u. Etwas was man schaut od. sieht; Schaustellung etc. ; äusseres Ansehen etc. etc.). — cf. Weiteres unter 1 schauen. 4. schan, scheu ; s. das gebräuchlichere sch8i. scliau-dik, ein Deich, der unter der Schau od. Schauung, Besichtigung steht, bz. der amtlichen od. behördlichen Schauung u. Beaufsichtigung unterliegt, loeil er ein Hauptdeich ist. — cf. schaufre. 1. schauen, schauen, sehen, ausschauen, beschauen, beseiten, besichtigen etc. ; — he schaud dar hen, wat dar steid ; — de dik schal morgen scliaud (von den Beamten od. Deichrichtern amtlich geschaut, besichtigt od. inspicirt) worden. — Nd. schauen; mnd. schowon , schouwen , schauen ; nid. schouwen; mnld. schauwen, schouwen; afries. skawia, skowia, skua, schoia ; ivfries. schouwjen, schoagjeu; satl, skoe; as. skawon, skawojan, skawojeu ; ags. sceavjan, scavjan, scevjan ; aengl. scheawen, scheauwen ; engl. show, shaw, shcw ; dän. skue ; ahd. scawön, scauwon, scowon, scouön, scouwöu; mhd. 5 schowen, schouwen, schouen, schauen, sehen, besehen, anseilen, betrachten, etc. Es tvird stets mit goth. skavjau in usskavjan (cautum, sobrium reddere, vorsichtig etc. machen) identificirt u. dieses cUler10 dings formell mit dem ags. sceavjan ti. afries. skawia od. skafl'ja etc. stimmende goth. skavjan auch von (). Schade mit schauen, sehen übersetzt, toonach das mit us (ex) zusammengesetzte usskavjan dann loörtlich 15 die Bedtg. : aus- od. heraus- u. hervorschauen od. sehen haben musste, woraus tvohl die von: sich vorsehen od. vorsichtig sein, aber schwerlich die von : vorsicläig machen entstehen konnte. Wahrscheinl. 20 liegt die Sache aber so, dass neben goth. skavs in us-skavs (cautus) auch ein as. skaw ; ags. sceav etc. od. überhaupt ein altes germ. Thema s k a v a m. zwar soicohl in der subst. Bedtg.: von Schau od. Aus25 schau etc. als in der adj. von schauend od. schauig bestand u. dass dann von dem Subst. skava das allgemein deutsche Verb, skavajan od. skavjan, afries. skawja, (üid. scawön etc. in der Bedtg.: Schau od. 30 Ausschau machen u. thun u. halten, bz. in der von: schauen, ausschauen, beschauen etc. u. von dem Adj. skava (goth. skavas) lediglich das goth. skavjan in der Bedtg. : schauend od. ausschauend machen, 35 sichtig od. vorsichtig u. behutsam machen fortgebildet wurde. Was nun aber weiter das obige Thema skava betrifft, so ist es (cf. prava von pru, bz. plava von plu etc.) ein zu sku gehörender Stamm 40 (urspr. Partie. Praes. ?), was beim Vergleich des griech. plöos (das Sclnoimmen etc. = skr. plava) auch dem griech. sköos in thuösköos (Opfer - Priester , bz. Opfer - Schauer etc.) zu Grunde liegen dürfte , loie auch 45 Fick (I, 816) dieses sköos zu skava stellt u. zuerst auch (cf. I, 815 unter sku) sköos mit kennend übersetzt. Ob nun aber das Subst. Schau (cf. 3 schau) direct von dem Thema skava (s. oben) entstanden ist od. 50 von dem Verb, schauen (afries. skawja; ags. sceavjan etc.) abgeleitet lourde, ist zweifelhaft, doch tvird das Letztere wohl als das Wahrscheinlichste anzunehmen sein, zumal das Subst. Schau anscheinend loeder 55 im cüid. noch sonst in einer der alten germ. Sprachen belegt ist. 2. schauen, s. schulen. scliau - fi'6 , schau - frei , schaufrei; — a. der amtlichen Schau od. Besichtigung u. 60 Inspicirung nicht unterliegend ; — b. bei
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    SCHAUING 105 SCHEFT der amtlichen Schau für gut n. besteckniässig ausgeführt erkannt u. erklärt u. für gut abgenommen. schauing, sehauang, scliaiien, Schauung, Besichtigung, Inspection etc., besonders die amtliche Schauimg der Deiche, Wege, Canäle etc. — Nd. schauuug ; mnd. schowiiigc, schouwinge ; afries. skowinge etc. schautern, s. sjötern, sjauteiu. sch.ave, schaven etc. s. schafe, schafcu etc. sohäve, s. schefe. sehe, schei etc., s. Schede. schecht, s. scheft. sched, a. Scheid; — b. Schied. — Nur in Compos., toie z. B. in lialfscbed (Halbscheid od. Halbschied) ; — besched (Bescheid) ; — ofsched od. ofbesched (Abschied) ; — undersched (Unterschied) ; — fersched (Verschied, Unterschied, Verschiedenheit) etc. etc. — cf. schedeii. seliede, scheje, scliei, sehe, Scheide; — a. ein geschiedenes u. zertrenntes od. gespaltenes Etwas u. so auch ein hohles Etwas, worin man Etwas (Schwert, Messer, Scheere, Pfriemen etc. etc.) steckt od. hineinsteckt; — b. Scheidestelle, Scheidung, Grenzscheide. 1. scheden (scbede, schedst, schedt, wi scheden etc.; — sched'de,8ched'dst, scbed'de, wi sched'den etc. ; — bin od. heb' schedt od. [seltener] scheden), scheiden , spalten, trennen, theilen etc. ; sich trennen od. entfernen, weggehen etc. — cf. 1 u. 2 bescheden, of-, under-, end-, fer-, üt-schedeu etc., sowie weiter auch ütscheiden etc. — Nd. scheden; mnd. scheden, scheiden ; nid., mnld. scheiden ; afries. sketha, skeda, scheda; tcfries. schieden, Schiedjen; satl sgede; as. skethan, skedhan; ags. sceädan, scädau ; acngl. scheaden; goth. skaidan ; ahd. sceidan, skeidan ; mhd. scheiden (scheiden, trennen ; richterlich scheiden, entscheiden, schlichten, beilegen; unterscheiden ; erklären, deuten, auslegen; absondern; ausnehmen ; befreien von ; abthun , ein Ende machen; von einander abstehen; sich trennen, fortgehen etc.) u. daneben auch ahd. sceidon, sceitön ; mhd. scheiden (scheiden, trennen, unterscheiden etc.). — Nach leden (leiten, führen) von dem Brät. (goth. skaid ; ahd. sceid, sceit; as. skeidh etc.) eines urspr. Vcrbums goth. skeidan ; ahd. scidan ; as. skidhan, wobei es zweifelhaft ist, ob das ahd. scidön ; mhd. schiden (scheiden etc. vom Brät, scheit) damit iclent. od. von dem Brät, scied od. seid von sceidan fortgebildet ist. Nach an. skeidhar (Scheide, vagina) u. Skid (Scheit) muss das Verb, scheiden auch icohl im an. bestanden haben. Die y ist skidh (u. es erklärt sich hieraus, dass das dh in skeidhan ti. an. skeidliar sotcohl als auch das th in ags, scetha [Scheide] u. afries. sketha neben skeda u. ferner auch dat t in Scheit u. Scheitel etc.) 5 u. nicht Skid, zu ivelcher lat. scindo sowie auch ivohl lit. skedii (scheiden), skeda (Spahn) etc. gehören. Da übrigens beide die Bedtg. : spalten, hauen, schneiden, trennen, scheiden etc. haben u. Ablaute von skadh u. skad 10 sind, so gehen sie mit diesen ivohl auch ebenso wie skap u. skar etc. (s. unter schafon u. scheren) auf idg. ska zurück. 2. scheden in gescbeden, s. d. scheding, schcdung, scheden, Scheidung; 15 — de scheding is noch net iitspraken ; — d'r hed noch gen scheding fan goderen pläts had ; — dat steid net up de scheding od. swetting. schef, schief, nicht gerade od. recht, nicht 20 gerade aus, nicht recht tvinklicht, nicht lothod. wagcrecht etc., seitwärts geneigt, verschoben, verdreht, verbogen, krumm etc. — Sprichw.: 'n bitje schef hed God lef; — d'r is gen pot so schef, of d'r findt sük uoch 25 wol 'n deksel to ; — schefe dinger pissen 6k lik, se mutteu d'r man na holden worden ; — de müre steid schef; — de müts sitt schef; — dat geid od. löpt schef; — 'n schef hüs ; — 'n schefeu nose od. weg ; — 30 de böm wast schef; — he hold de kop schef etc. — Nd,, mnd., nid., mnld. scheev od. scheef, schef; md. schief, schtf; nfrics. (Johansen) skiaf; dän. skjev, skjaev ; nono. skeiv ; an., isl. skeifr. — Entstand 35 CS vielleicht mit unserm schei od. schäi (s. daselbst am ScJdusse) aus lat. scaevus (links, schräg ; linkisch etc.) ? — Oder hatte es vielleicht ursptr, die Bedtg.: verschoben, sodass es mit ags. scyfe (Fortschiebung etc.), 40 scj'fe (praeeeps) u. acngl. (Stratmann) scmveu (trudere, pellere etc.) zu ags. scüfan, sceaf etc. (schieben, cf. schufen) gehört u. aus ags, sc}'fe (praeeeps hat auch die Bedtg. : jäh, abschüssig , schief etc.) entstand? — 45 Vergl. Weiteres auch noch unter schife w. schifern, schifein. schefe, schäfe od. scheve, schäve, die beim Brechen u. Hecheln des Flachses abfallenden Splitter der Flachs- u. Hanfstcngel. 50 — Nd. scheve, schäve, schäwe ; mnd. scheve ; md., nhd. schebe. — Zu Schafen in der Bedtg. : schaben. scheft, schecht, Schaft, z. B. eines Geicehrs od. eines Stiefels etc. — cf. auch 55 Schaft od. Schacht, fifscbaft od. fifschacht. — Nd. Schaft, Schacht, schecht ; nid. scliacht ; mnd., mnld., mjläm. schaff, Schacht ; as. skaft; a^fs. sceaft; acngl. schaft, shaft, saft, ssaft, scaeft, scheft; engl, shaft; an. skapt ; 60 norw. skaft, skoft; dän., schwed. skaft;
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    SCHEFTEN 106 SCHEL ahd. scaft ; mhd. scliaft (Schaft am Speer, hastilo; Speer, liasta, teluin, jaciilum ; l'feil, saiiitta; Stange, Stab, Stock, Sticfelschaft). Daneben auch an. skcpti (Schaft) «. ahd. scepti (tcliim, Geschoss). — Nach Fick (III, 331) von skaban, hz. unsenn Schafen (hobeln), — Ob es aber nicht eher mit tat. scäpus (Schaft, Stiel, Stenr/el etc.) u. griech. skapos (Stab Stock, Ast) etc., sowie kslav. skoba (fibula, Heftel) etc. zu einer y skap od. skabli (fassen, halten, stützen. Halt geben, befestigen etc.) gehört':' — (/. dieserwegcn skr. skabh, skambh (fulcirc, figere etc., bz. stützen, befestigen, halten, hemmen etc.), wozu das lat. Thema scap (stützen etc.) wohl besser stimmt, als zu skr. kshap (werfen etc.), cf. Fick, 1, 808 seq. unter 3 ska]). sclieften, scliecliton, schaffen, einen Schaft ansetzen; — dat ,c;e\vcr mut Ixiltl nes scheft od. anscheft worden ; — de stefels worden an- od. förscheftd. schei od. scliai, schief, verquert, überzwerch, verdreht, linkisch, schlecht etc. ; — he steid od. geid so schei u]) de foten. — Davon: Verbum scheieu, schief etc. auf den Füssen stehen ti. gehen; — he scheid d'r so hen ; — lie scheid net as 'u olden jode ; — Subst. scheihakke, Schiefhacken, Schirffuss etc., bz. Person, die schiefe etc. Hacken u. Füsse hat od. schief u. iiberztoerch auf den Füssen steht, schief od. verdreht u. linkisch geht; — he is 'n recliten scheihakke ; — scheihakked, schiefhackig, verdreht etc. ; — he steid so scheihakkd up sin foten. — Vergl. bayr. (Sc h m eil er, III, 320) schiecken, schiegken, schiegkehi (mit schiefen, einwärts od. auswärts gesetzten Füssen gehen) ; schiegfnsz (valgus) ; schiegken (mit schiefem, seitwärts gedrehtem Auge blicken , schielen) ; schiegk (schief, schielend); hess. (Vilmar) schieb (schielend) ; engl, skew u. skue (schief, itherzwerch, quer, schräg), skew (von der Seite ansehen, schielen), sky (schielen) etc. — Diese Wörter stimmen formell am besten zu mhd. schiech, schie; bai/r. schieb; österr. schiech ; ahd. (scioh, scinh) ; ags. sceoh; aengl. scheoh, schei, skei etc. (scheu, linkisch etc., cf. schoi, schöe «. der Vocale ivegen zu unserm schei ausser aengl. skei auch unser bleien, bleuen, bloien, blühen, sowie greieu, groien, grojen etc.) u. kann die Bedtg. : verdreht u. schlecht etc. einerseits sowohl aus der von: scheu, verlegen u. linkisch, als auch die Bedtg.: schief ti. schielend, bz. schief u. seitwärts gehend u. blickend überhaupt auch in der Weise direct aus scheu entstanden sein, weil ein scheuer Mensch soivohl seinen Blick als auch seinen Gang abseits wendet u. nicht gerade aus, sondern zur Seite od. seitwärts sieht u. geht, bz. ein scheues Auge nicht gerade aus, sondern immer zur Seite sieht xt. auch ein scheuer (od. schiecher) Fuss 5 seinen Gang zur Seite od. abseits tvendet. Da übrigens unser schei auch ebenso gut seiner Aussprache nach mit schai geschrieben werden kann, so könnte es vielleicht auch mit griech. skaiös (links, linkisch, unge10 schickt, verlegen, unbeholfen etc.), /a
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    SCHELDEN 107 SCHELFE (schäl, ferscbil) mit 'u ander kregen ; — jungens, wil' ,ji ■vvol ! ji niuttou mi gOn schöl maken. — Nkl. scheel, verschil ; duiUI. schele, scheel, verschil, verschel ; nd. schele, verscheel, verschil; »?t«(?. schele (dasselbe u. auch : das Fehlende, Mangel, Gehrechen, Nachtheil, Schaden etc. cf. schelen) ; wfries. scheel , verschil ; nfries. skeel ; satl. schil od. sgil, sgil ; afries. skil (in skilinga) ; ags. seile ; aengl. schile ; engl, skill (discrimon, differentia, distinctio etc.); an. skil (Unterscheidung, Unterscheidungsvermogen, Verständniss, Begriff etc.) ; noriv. skil ; dän. skjel, forskjel. — 3Tit schale, schille, schilleii zur y skal (spalten, schneiden, theilen, scheiden, trennen etc.), wovon auch as. skola; ags. scolu, scalu (Abtheilung, Schaar, Menge etc.) ; an., isl. skella (amiiutare) ; afries. Skala od. skalin (Schnitt, Wunde, Verletzung etc.); goth. skilja (Fleischer, Metzger) etc. — cf. schelen. scheiden, schellen (schuld od. schull, schul, schalt; — schulden, schullen , gescholten), a. schelten, hart anlassen, zanken, seine Stimme laut u. drohend erheben etc., auch von bellenden Hunden u. sonstigen Thieren ; — he schull as 'n rad (er schalt ihn unaufhörlich) ; — de hund scheid d'r al tegen an ; — b. sprechen od. laut erklären etc. ; — kwit scheiden (los od. frei sprechen) ; — de sünde is hum kwit schulden. — Nid., mnld., nd., mnd. scheiden, schellen ; afries. skelda, schelda ; ahd. sceltan, skelten ; vihd. schelten , scheiden. — Wohl von schellen (schallen, tönen, rauschen. Gerdusch »lachen etc.). scheldens, schellens, Schelte; — ik heb' scliellens kregen, dat ik so lät to hüs kwam. schelen, schälen, schulen, Unterschied machen, unterschieden od. ungleich u. verschieden sein, (hff'eriren, vom Hechten abweichen, fehlen etc. ; — 'n dum (Zoll) up 'n mans nöse scheid ftil; — dat scheid wol twe stiuide, dat dat wider to faren is; — ^vi schelen man twe jär i'it 'n ander; — dat scheid mi wol hundert daler, dat ik dat hüs lefer heb' as dat andere; — dat scheid as dag un nacht; — dat kan mt net schelen, of du dat deist of net ; — dat schilld od. ferschilld net föl fan 'u ander; — dat scheide net fol, of ik harr' hum 'n slag an de oren gefen; — nu scheid 't doch wat to föl, dat d'r gen minske mit mi geid ; — dat scheid dog wat to föl , so siecht as du dl tegen din olden gedragst ; — dat geld is net recht, dar scheid gen pennink an ; — dar scheide gen bar an, of he was fan 't hüs störtd ; — wat scheid dt, kind, bist du net god ? — hum scheid gewis wat, he sügt altid so schi'ä üt; — de bom mut wat schelen, he lett alle bladon fallen. — Nid. schelen, schulen, verschillen; nudd. schelen, schellen, schillcn ; nd. schelen, schalen; mnd. schelen, schellen (auch soviel als: 5 Differenz od. Streit haben, in Streit sein etc., soioie auch trans.: Unterschied machen, unterscheiden, unterscheiden können, erkennen etc.); ivfries. scheelen, schillen; satl. sgile; nfries. skeelen (Unterscläed machen, 10 differiren etc.); ags. skiljan, skyljan; aengl. schiljen ; engl, skill ; an., noric, schwed. skilja (Scheidung, Trennung, Unterscheidung etc. »lachen, trennen, scheiden [Ftivas u. sich], auseinander viachen u. gehen, unter15 scheiden, verstehen, erkennen etc.); dän. skille (trennen, scheiden etc.). — Zu u. von schil, bz. dessen Thema skila (Zustand von Schcidu)ig od. Spaltung, Trennung etc., cf. unter schel etc.) u. mit diesen von einem 20 urspr. germ. Verb, skilan, skal, skul, skulun (spalten, hauen, schlagen, schneiden, zerspalten, zerschlagen, zerschneiden etc., bz. beschädigen, verletzen, verwunden etc. od. auch: scheiden, trennen etc.), wozu ausser 25 den unter schel angeführten Wörtern auch schale, schille, schillen (schälen) etc., sowie 2 schal, bz. scholen u. schuld etc. gehören u. dessen ]/ skal von Hause aus mit skur (der y von schär, schere, scheren etc.) 30 ident. ist. schelle, schell' od. schelve, scholv, ein wegen Mangel an liaum im Freien auf einer Unterlage von Stroh od. Brettern ruhender od. lagernder, bz. aufgestapelter, 35 aufgespeicherter od. aufgelagerter grosser Stapel od. Haufe von Heu od. sonstigen Feldfrüchten, der zum Schidze gegen Hegen mit einem Dach (od. einer Decke) von Stroh od. Holzbrettern überdeckt ivird, worüber 40 dann loeiter noch Strohseile gezogen 2verden, an deren Enden Steine od. Holzklötze befestigt sind, damit der Wind diese Decke nicht abwirft u. so den aufgespeicherten Vorrath von Heu od. sonstigen Feldfrüchten 45 nicht den schädlichen Einflüssen der Witterung hlossstellt ; — fan 't jär is d'r insen wer ördentlik wat wusscn ; man kau 't d'r an sen, dat d'r so fol Schelfen bi de bürenhüsen stän. — Nid. Schelf; mnld. schelf, schelve 50 (Hanfe, Stapel etc. von Heu od. Feldfrüchten). — Vergleicht .nan (abgesehen von dein Umstände, dass die Schelfen auf einer Unterlage von Stroh od. Brettern ruhen u. aufgestapelt sind u. mit Stroh u. Brettern 55 belegt werden) wie Stapel aus der Bedtg.: Gerüst, Unterlage od. Stütze, Säule etc. auch in die von : aufgestapeltes od. aufgeschichtetes Etwas od. aufgeschichteter Haufe etc. überging, so ist es wohl zweifel60 los, dass dieses Wort nichts (cf. Stbg.) mit II
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    SCHELFEN 108 SCHELM nid., mnld. schclf, schelve; mnd. schelp harte Hautdecke, so(7«ss schelfisk hlos ein (Schilf, bz. lat. scirjms, ivoraus dieses Wort Thier od. einen Fisch bezeichnete , tvas entstand) zu thun hat, sondern mit nudd. iScJiupjien hat? Schelf, schelve (foeuile, tahulatuni i)abula- schelle, schell", Schelle, kleine Glocke. — torium , horroum peusilo , meta foeiii aut 5 Zu 2 sclielleu. frumenti, promptuariuin pabulatorium, tabu- 1. schellen, s. scheiden, latuni focnarium) aus nd., mnd. schelf 2. schellen, schellen, klingen, klingeln etc. (Brett od. Brettergerüst, um Etwas darauf — Von schelle od. mit diesem u. schal, zu .stellen) entstand, bz. mit diesem u. ags. schallen etc. ?,'oh a/tt/. scellan; aengl. (Stratscelfe, scylfe (abacus, scamniim, tabulatum, 10 mann) schillen (schallen, tönen, klingen, tectuni) ; aengi sclielfe; engl. sheU (Brett, rauschen, lärmen), tvas mit an. ske]\A,s\iiSi\lai Sims, licgal, Büchergestell, Waarenfach, (bei heftigem Anstosse erklingen, erschallen) ; Bank etc.) von Hause aus ein u. dasselbe lit. skaliu, skaliti (anschlagen, bellen etc., Wort ist. Nach schalfer, schelfer, schilfer von Jagdhunden) zu einer ans skar (hauen, u. schalferii, schilfern zu urthcilen bezeich- 15 schlagen, stossen etc., bz. spalten, reissen, net dieses ags. scelfe, scylfe VJohl a. ein bersten, brechen, zerbersten, zerspringen, dünnes, abgespaltenes u. abgeblättertes, ab- zerschellen etc.) entstandenen y skal gehört, gesprungenes Etwas, od. h. ein dünnes, wobei die Bedtg.: sonare, fragorem edere schalenartiges Etioas, od. c. ein deckendes etc. ebenso aus der älteren von: schlagen Etwas, bz. ein Etioas tvas deckt tt. bekleidet 20 od. spalten, bersten etc. entstand, tvie in etc. tt. zum Decken ti. Verkleiden etc. von fragor von frangere od. im an. brasta Etwas dient, sodass es entiveder mit tinserm (krachen, prasseln etc.), brestr (Gekrach scheljie, schülpe u. lat. scalpere, sculpere etc.) von bresta (bersten, springen, reissen etc. zu einer u. derselben y skadp od. skarp etc.) od. im an. braka (krachen etc.); ags. (schneiden, spalten etc., s. tinter scharp ti. 25 brecan (fremere), gebrec (Gekrach, Geräusch cf. auch schürf u. nhd. schürfen etc.) ge- etc.); as. braht ; ahd. praht (Lärm etc., cf. hört od. von Hause aus mit ahd. sceliva ; pracht) etc. von breken = goth. brikan mhd. Schelfe (siliqna, putamen , häutige (brechen etc.). Schale von Obst u. Hülsenfrüchten; batjr. schellig, schillig, schielend, schief od. auch Schale od. Binde von Holz); mnld. 30 seitwärts sehend, falsch sehend etc.; — Schelfe od. schelffe (pntamen , ramentiim, he kikt schellig ; — he hed schellige ögeu ; squania, scinamula, testa, cortex, cf. schalfer — du ferdömde schellige bliksem, wat wult ti. daselbst auch mnld. schelifer in der Be- du falske satan ? — Nfries. (Johansen, dtg. : segmen etc. u. assula, frustum) eins pag. 155) skellagh. — Zu 1 schel. ist u. mit diesem aus schale fortgebildet 35 schellink, s. schillink. tvurde, woraus sich beim Vergleich von nehelm, Schelm, Schalk, loser Bube, Schuft, schale u. den damit zusammenhängenden Betrüger etc.; — he is so 'n recliten lütjen Wörtern (s. unter 2 schale ». cf. auch schelm; — he hed de schelm in de nakke; schille, sowie sclielpe, schülpe) neben der — 't sunt all' li'iter schelms un defen. — Bedtg. des ahd. sceliva etc. auch die des 40 Sprichw. : dat is slimmer as wen man röpt : ags. scelfe, scylfe (sei es als dünnes schalen- schelm! kum heriit; — 'n schelm gilt' 't artiges Etwas od. als bekleidendes u. decken- beter as he 't hed. — Nd., mnd., nid., des Etwas etc., s. oben) von selbst ergiebt. mnld. schelm; mhd. Schelme, schelm; an. schellen, ein schelf od. Heu- u. Ge- skelmir; norw., dän. skjelm; schived. skiUm treidehaufen machen od. errichten u. auf- 45 (Schelm, Schuft, Schurke, Betrüger). — Baschichten. — Nid. (v. Dale) schel ven. vo)i : af ranz, chelmo (Unruhestifter, Bebell). schel-fisk, Schellfisch; — ögen as 'n — Es ist urspr. ein Schimpfwort wie äs schelfisk (von einem der grosse glotzende ti. stiukerd u. eins mit mnld., mnd., mhd. Augen od. schel&sk-ögen hat). — Nach ags. schelm (gefallenes Stück Vieh, Cadaver, (L. EttmüUer) scolfisc (cchinus, piscis 50 Aas), sowie toeiter mit ahd. scalmo, scelmo; testaceus), bz. an., isl. skelfiskr (animal mhd. schalme, schalm, schelme, schelm etc. testacenm, conchylis) ein Compos. von skel (pestis, pestileutia, /Sfitc/j^", Vieliseuche; mhd. (Muschelschale, Muschel od. Schale etc., cf. auch: verstecktes körperliches Gebrecheti,schille) bezeichnete dieses Wort wohl urspr. Fehler), ivobei man bei pestis od. pestilenta ein Schalen-, bz, MuscJiel od. Kr ustenthier 55 tvohl an ein Erschlagcn-toerden von überhaupt u. dann vielleicht ein Muschel- Gottes Hand od. den mit dem Schwerte bethiere u. Krebse fressendes u. davon lebendes toaffnetcn Würg-Engel zu denken hat, da Thier, toeil der Schellfisch sich hauptsäch- dieses ahd. scalmo etc. mit unserm 1 u. 2 lieh von ]\[uschclthieren u. Krebsen nährt? schalm (cf. namentlich Letzteres u. die — Oder hat sdicl hier die Bedtg: Schuppe, 60 dazu angeführten Wörter) sowohl, als auch
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    SCHELOTTE 109 SCHENDEN mit an. skälm (Jcurzcs Schwert) u. dem griech. Fremdworte skalme (Schwert) entweder   von dem alten germ. Verb, skilaii, skal etc. (hauen, schlagen, erschlagen, tödten etc., bz. hauen, spalten, schneiden etc., cf. 5 schale, ßchille u. schel etc.) abstammt od. mit diesem zu der ]/ skal (hauen etc.) gehört,   iüohei man dann hei skalma soivohl an ein hauendes, schlagendes n. tödtendes Etwas, als auch an einen Zustand, 10 wo ei7i Etwas erschlagen u. g et ü dt et od. geschlagen u. verwundet wird, denken muss , woraus sich dann von selbst die Bedtgn. : Schtvert u. Seuche, Tod, Sterben od. Verderben, Gebrechen, Fehler 15 sowohl, als auch die von: Erschlagenes u. Getüdtetes ergeben. schelotte ; i. q. schalotte. sclielpe, s. schülpe. sche-man, Bootsmanns-Maat, bz. der auf 20 den Bootsmann folgende Unterbefehlshaber, der besonders die Aufsicht über die Takelage des Fockmastes führt u. noch für die Beinhaltung des Decks ti. für die Instandhaltung der Bumpen etc. zu sorgen hat. — 25 Nd. scht'man od. schieman ; nid. schiemaii ; mnld., mnd. schimman (proreta, (lui in prora tiitelae navis presidet ; vocatui* iile in navibus, cujns est omnium vasorum et instrumentorum curam habere). — Es entstand 30 vielleicht durch Assimilation aus schip-man, wie auch noch der schieman (cf. Bobrik, pag. 587) im dän. skibraan u. schived. skipnian heisst. schenie, sclieni, schim, scheniel, scheinte, 35 Schemen, Schatten od. Schein, Schimmer, dunkles, wesenloses Schein-, Nebel- od. ■ Schattenbild, schattenhaftes Spukbild eines Verstorbenen etc. ; — d'r is gen scheni fan to sen ; — ik heb' gen schera fan hum sen ; 40 — he sügt üt as 'n schem ; — ik heb' sin scheme sen. — Nd. scheme, Schemel; mnd. scheme (Schatten ; Scliimmer, Dämmerung : itcischen Tag u. Nacht; trübes u. dunkles • Sehen des Auges als Augenkrankheit; Larve; 45 i Strahlenschimmer etc.) ; nid. schemer (ScJiat: ten , Schimmer ; Dämmerung) u. schim ; (Schatten , dunkles Bild eines Körpers, . Schattenbild, Gespenst, Erscheinung) ; mnld. ' schäme, schimme ; as. skimo ; md. schime, 50 ; schim (Schatten, Schattenbild). — Es loird gewöhnlich mit ags. scima; as. sktmo; ahd. scimo, skimo, sgimo, schimo ; mhd. schime (Glanz, Schein, Schimmer, splondor, fiilgor; ■ Strahl, radins) «. goth. skeima (Leuchte), 55 soioie ferner mit Schimmer u. ScJiimmel ' etc. von ahd. sciman (micare , funkeln, I schimmern, glänzen, blitzen etc.) abgeleitet, obschon ich eher glauben möcltte, dass es (cf. kim neben kin etc. u. ktmen neben 60 kincn von kiiian od. kian) entweder direct von skinan (cf. schincn, scheinen) abstammt, od. nur mit diesem, sowie ferner mit Schein u. scheinen (cf. schin, schinen) von einer u. derselben y stammt u. mit dem Suffix ma von der y ski (scheinen) fortgebildet ist. Ist dies richtig, so nehme ich an, dass skimo od. dessen Thema ski-ma von Hause aus ein Schein-Sc in od. sowohl einen Schein-Zustand (Schimmer- od. Dämmerzustand, bz. Schein, Schimmer od. Dämmerung) als ein Schein-Wesen (nicht wirkliches Weseti od. nur .schimmerndes od. dämmerndes Wesen, schattenhaftes Wesen, Schattenbild od. Schatten von Etwas) bezeichnet u. sich demnach von dem mit einem, langen od. verdoppelten i , bz. einem i (= goth. ei) geschriebenen as. skimo etc. (Glanz etc. u. Strahl etc. od. Leuchte) dadurch unterscheidet, dass dieses einen wirklich od. loesenhaft sclieinendcn u. glänzenden Zustand sowohl, als auch ein loirklich scheinendes u. Licht icerfendes od. Licht gebendes Etwas bezeichnet. Schemel, s. das zweite schamel. scliemer-afend, Schimmer-, Dämmer-, Dämmerungs - Abend , Abend - Dämmerung, Zwielicht etc. ; — bi (od. in de) scliemerafend. — Nid. schemeravond. scliemer-lecht, Schimmerlicht, Halbdunkel. schemern, schimmern, schivach od. trübe «. dunkel scheinen, dunkeln, dämmern etc. ; — 't lücht schemerd man efen mcr; — 't fangt an to schemern (dämmern, dunkeln etc.). — Nid., mnd. schemeren (schattig, dunkel od. dämmerig loerden, schimmern, dunkeln, dämmern etc.). — Von schemer, s. unter scheme. sclieiiiering , sclieineren , Dämmerung, Zwielicht etc. — Nid. schemering ; mnld. schemeringe. sehenden, schennen, schänden, zu Schanden machen, verderben, verstümmeln, verloüsten etc. ; in Schande bringen, entehren etc.; — he hed mi de böm (od. dat hüs, de tun etc. etc.) gans schendt un ferdürfcn ; — de sin nOse ot'snidt, de schendt sin egen angesicht; — de trekpot is toniäl gans schendt, nu he mi de tut d'r ofbrakcn hed ; — wen d'r cnmül regen upkumd, den is so 'n neien hud (od. kled etc.) tomäl schendt un ferdürfen; — he schendt mi dat üt ; — de budel is gans iitschendt un fcrdiirfen ; — de jungens hcbbea mi de tun gans schendt od. ütschcndt; — dat wicht is schendt; — de 'n wicht schendt, de mut hör uk wer to eren brengen. — Nd., nid. sehenden ; ahd. (scantjan), scentan, scendeu ; mhd. sehenden. — Von Schande od. mit diesem vom Brät. schaud von schinden.
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    SCHENDE-KOEKEN 110 SCHENE scliendß-knkcn (richtiger: sehende de küken, sclienno de kokeu, schonn' de kflkon), ein Etioas, ivas die Küche schündet u. verunziert od. derselben Schande macht, bz. mit den sonst darin befindlichen Sachen nicht in Schönheit, Sauberkeit u. Glanz harmonirt n. so die Harmonie des Ganzen stört. — Daher vbcrJiaupt auch: Alles u. Jedes, was nicht zur Umricbung stimmt u. passt; — dat is 'u rechten schondoköken; — he hed mi d'r 'n rechten schondoküken fau mäkt. — Im nid. ist schende-keukcn ei7ie Person, die trotz vielen Essois mag/'r wird, hz. die der Küche Schande macht. soliondelik, schendelk, schändlich. schene, schiinp, a. vordere Fläche des Unterbeins, ivo der Beinknochoi nur von der Haut bedeckt ist u. daher jeder Stoss ti. Schlag sehr schmerzt xi. auch die Haut leicht verletzt. Sodann auch das Schienbein od. der Knochen vom Knie bis zum Fussgelenk selbst; — h6 krög en für de schenen, dat he net wus', war he h\(>i; — lie smitt huin dat für de scheuen. — Redensart: sük blaue sclienen löpen (sich als Freier einen Korb liolcn) ; — b. schmales, flaches, dünnes Brett od, schmale Holzplatte zum Schienen der Knochenbriichc. — Nd. schene, schäne; nid. scheen; mnld., mnd. schene; sail. skine; nfries. (Johansen, pag. lOS) sken ; loang. schini; ags. seine; acngl. schine, schene ; engl, shin ; ahd. seina, scena, sciena; mhd. schine, schin (Schiene, dünne, flache od. rundlich gebogene u. hohle Platte von Eisen od. Holz, Brust-, Arm-, Bein-, EisenSchiene; Nadel; Schienbein); an., isl. (Björn Haldorsen) skinua (lamina januae pro elave perforata, Eisenplatte vor dem Schlüsselloch einer Thür, Eisenbeschlag) ; norw. skjena ; schwed. skeua ; dän. skinne (Schiene, schmale Platte). — Davon (d. h. aus ahd. seina, Nadel, Stachel, Dorn etc.) ital. schiena ; venet., piem., romagn., sard. schina ; Span, esquena; prov. esquena, esquina; franz. echine (Bückgrat) ; ital. schiniera ; span. esquinela (Beinharnisch od. Platte zum Schutze des Schienbeins). — Wenn sehinne od, schin (Schuppen, die sich von der Kopfhaut abblättern, furfur capitis, squamulae etc.) nicJit dasselbe Wort ist wie an. skinn ; engl, skin; mnld. schind etc. (Haut, Fell etc., s. unter sehinne), so Hesse es sich beim Vergleich des goth. scalja (Ziegel od. nrspr. wohl Holzscliindel) u. dem davon abstammenden ital. seaglia; franz. ecaille (Schuppe etc.) ; mnld. sehalie (scandula, himina, lamelhi etc., s. unter 2 schale am Schlüsse) damit wohl hegrifl'lich idoitificiren, da es wohl zweifellos ist, dass schene od. alid. seina ebenso xoie auch schale ?/. schillc u. icahrschcinl. auch das an. skinn (Haut, Balg, s. unter schin) mit schinden auf eine |/ mit der Bedtg. : spalten, reissen, springen, brechen, bersten etc., hz. spalten, scheiden, trennen, 5 abreissen etc. zurückgeht, da die sümmtlichcn Bedtgn. von ahd. seina etc., bz. von Schiene sich nur erklären lassen, wenn man annimmt, dass es nrspr. ein gespaltenes od. a b g c spaltene s, abge sp r u n gene s Etwas, 10 bz. ein Etwas, was durch S}) alten etc. entstand u. ein Spalt- Ding od. gespaltener Gegenstand ist, bezeichnete. Dass nämlich ahd. sciua od. Schiene urspr. sotüohl die Bedtg. : abgespaltenes, flaches od. 15 dünnes Stück (Spahn, dünne Platte, dünner Streifen, dünnes Brettchen etc., assula, braetea, lamina od. lamella etc.), als auch die von: Splitter (gleichviel ob gross od. klein) hatte u. dass 7iur aus letzterer Bedtg. 20 (weil auch ein Holz- od. Eisen- od. GlasSplitter dünn u. scharf ist u. sticht u. hierin aicch einer Eis-Nadel gleicht) die von Nadel od. Stachel etc. des ahd. seina hervorgehen konnte /.si woJd klar, u. ivenn es richtig ist, 25 dass das ahd. seina (cf. 0. Schade) ausserdem auch noch die Bedtg.: Bölire hatte, so kann auch diese beim Vergleich des lat. canalis nur aus der Bedtg. : .tpalten, klaffen, auseinandergehen etc., bz. der von : Spalte 30 od. Oeffnung, Loch etc. hervorgegangen sein, ebenso ivie auch das von Björn Haldorsen angeführte isl. skinna neben lamella etc. od. Eisenplatte (vor dem Schlüsselloch einer Thür) auch noch die Bedtg. : foramen od. 35 Oeffnung, Loch, Ritz, Spalte (wodurch Licht einfällt od. durchscheint) hat. Was nun aber weiter das ahd. seina sowohl als auch zinser sehinne (s. d.) u. an. skinn (Haut etc.), sowie auch schinden be40 triffst, so muss man beim Vergleich von brand von brinnan od. land, lende, lind etc. von linnan fast zu der Meinung kommen, dass es ehedem auch ein altes germ. Verbum skinnan, bz. skinan, skan, skun, sknnnum 45 mit der Bedtg. : spalten od, brechen, reissen etc. gegeben hat, ivovon ausser skinn od. skind (Haut etc.), sowie schinden, schände u. schund auch das ahd. seina u. die damit ident. obigen Wörter , soivie ferner auch 50 unser sehinne abstammt, sofern dies nicht etwa mit an. skiiui ; engl, shin (Haut) von Hause aus ident. ist u. von dessen idg. }/ ska, skan (spalten, hauen, .schneiden, reissen, ritzen, verwunden, verletzen etc., bz. hauen, 55 stossen, stechen, graben etc.) ausser schade etc. u. ags. seinno (daemon, noeivus etc.) auch skr. kshan (verletzen, verwunden, beschädigen etc.), -kshiitix, (verwundet, verletzt, subst. Verletzung, Wunde etc.), -ehä (schneiden, schei60 den, trennen etc.), -chavi (Haut, Fell), -kha,
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    SCHENEN 111 SCHEPEN khan (stechen, graben etc.) etc., sowie auch griech. schäeio, escliaon (ritzen, schlitzen), -keto (Schlucht) etc. u. lat. canalis etc. (cf. Fiel;, I, 235) abstammen. Weiteres siehe auch noch unter kiiien n. dann vergl. auch noch an. skeina (leicht verwunden, ritzen etc) ; ags. scaenan, scöiian (ferire, loviter vulnerarc ; fraiigere), gescaeiian (viiliierare; oonquassare, coiiterere, oonfriugerc), toscacnan (t'raiigcre, destruere), scaening (collisio, vnlneratio) etc., was doch kaum von sciiiau (scheinen, leuchten etc.) abstammen kann, sondern anscheinend eher eine y ski (aus ska) mit der Bedtg. : spalten, hauen, schneiden etc.; spalten, reisscn, ritzen etc. (cf. schale, scluir, scheleii, 1 scheren etc.) erfordert. 1. scheuen, schiinen, schienen, einen Bruch mit Schienen od. diumen Holzstreifen einlegen u. verbinden. 2. schenen, schänen , ge.'ichienen , cf. schinen. schener, Charnier, Gelenk od. Gewcrh an einer Dose etc. — Aus franz. chaniiero u. dies von afranz. canie aus lat. cardo (Thürangel, Drehpunkt etc.). scheneren, geniren, Zwang anthun, belästigen etc. — Aus franz. gener u. dies von gene (Folter, Zwang), ivas ein Contract. des afranz. gehene, bz. des hebr. (cf.Diez, II, 308 u. M. Mililer, II, 226) Gehenna ist. schenke, schenk, Schenke; — n.Ferson, die schenkt od. Getränke einschenkt ; — b. Ort od. Stelle, wo Getränke verzapft u. verschenkt werden u. zwar hier specieU der Schenkladen od. der Schenkschrank, tco die Getränke stehen n. von wo aus sie verkauft u. an die Gäste verschenkt loerden ; — he steid in de schenke; — he löpt alle ögenblikken na de schenke un schenkt sük en (seil, snaps) in. schenken (schnnk, schnnken), .'schenken; — a. Getränk verzapfen od. schenken od. aus einem grösseren Gefäss od. Geschirr durch eine Röhre od. einen Hahn in ein Trinkgeschirr giessen od. fliessen machen M. ausjliessen lassen; — hir word her, win un jenefer schnnken od. ferschunken, fttBchnnken etc. ; — schenk' mi efen 'n kopke kofFe in ; — de trekpot wil net ördentlik schenken ; de tut is to enge ; — b. unentgeldlich ausgeben od. darreichen ; — he schenkt hum niks ; — bürgen is net schenken, od. geborgt is net geschunken. — Nd., nid. schenken ; afries. skenka , schanka ; wfries. schinkjen ; as. skenkjan ; ags. scencan ; ahd. scenkan, sccnchan ; mhd. schenken etc. — Es ist von skanka (Beinröhre, Knochenröhre als Ansatz- od. Ausflussrohr, Hahn etc, an einem Fasse od. Gefäss etc., cf. schanke , schinke , schuuke) fortgebildet. schenk-ketel, Schenk-Kessel, Kessel, toorin das zur Bereitung warmer Getränke (als 5 Kaffee, Thee etc.) gebrauchte Wasser gekocht u. ausgeschenkt od. ausgegossen tcird. schep , die Quantität dessen was man schöpft od. herausnimmt u. zu !
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    SCHEP-FARD 112 SCIIEPPEN schep - fird , scliJlp - färd , schip - färd, Schifffahrt. schep-fat, Schöpf- Fass, Schöpf- Gcfäss. schepke (Dimin. von schep), kleiner Löffel voll, kleiner llappcn etc. ; — ik nilm mi noch 'n schepke hrri ; — du mi noch 'ü schopkc büuen up de teuer. sohcpkcn, sclijlpken. Es int dassclhe tvie schcpen, scliiipen (.schiffen), Jedoch in dimin. Bedtg. u. von schcpkc, hs. schipke (Schiff'chen , kleines Schiff) fortgebildet; — he schepkcd dat dar heu ; — he mag iiiks lefer as schepkcn im bütjen (mit einem Schiffclien w. Bootchen, fahren). schepker, scliJlpker, Schäfer. — S^richw.: „frei man erst," Sil' de schepker to sin hiind, „den schalst (schast) du de stert (Schioanz) ök wol hangen laten;" — »Fiks, kum ! de hcrr^ pastör sticheld al wer," sä' de schepker to sin hund, do was he in de karke, war de pastör afer de gode herder predigte ; — schepker un schinder sunt süster- uu hrßrkinder. schepkere, scliäpkere, Schäferei. schep-lepel, Schöpf-lMffel. schep-mäl, Vesper-Mahl, Vesper-Mahlseit, Vesper - Essen , Vesper -Brod, Vesper; — dat folk (Gesinde) sitt bi 't schepmäl ; — um schepmälstid (um Vcspermahheit, um Vesperzeit). — Es ist das Mahl od. das Essen, was dem Gesinde od. den Knechten., Mädchen u. sonstigen Arbeitern auf den Bauernhöfen zwischen der Hcmpt- Mahlzeit am Mittag u. Abend zur Stärkung u. Erholung gegeben wird u. muss dieses Wort buchstäblich mit Schöpf- Ma h l od. Sc h öpfEssen übersetzt iverden, da schep hier ivohl dasselbe Wort icie schep (was man schöpft od. herausnimmt u. zu sich nimmt, einnimmt u. verzehrt) ist. schep-net, Schöpf-Netz. 1. scheppen (schöp, schapen), schaffen, hervorbringen, erzeugen etc., creare. — Es ist fast obs. u. hauptsächlich nur im Partie. schapen (God hed alle dingen schapen), sotvie in dem allgemein gebräuchlichen Subst. schepsel erhalten, ivährend auch schepper (creator) schon meist durch das nhd. Schöpfer verdrängt ist. — Nid., mnld. scheppen (schiep, geschapen) ; mnd. scheppen, schippen ; afries. skeppa , scheppa (skop, schöp; skepen, eskepen, eskipin) ; lofries. (Japi.r) schejjpjen; nfries. (Johansen, pag. 49) skeeban ; .satl. scepa; as. skapjan, skei»jan od. skapan (nur im Prät. giskop u. im Partie, skapan im AdJ. arm-skapan) ; ags. seeapan, sceapjan, sceppan, scyppan ; ciengl. schapjen, schapen, shapen, scheppen ; e)igl. shape ; a7i. skapa, skepja; norw., schwed. skapa; dän. skabe; goth. skajtjan in gaskapjan ; ahd. scaphan , scapheu, scephen, schephen, skeffeu, scepfen, skepfen u. skafan, scaffan, scatt'en ; amhd. scefen ; mhd. schepfen, schephen m. schatten, scalfen 5 (schaffen, erschaff en , bilden, gestalten, machen, bewirken, verursachen, thun, verrichten, ausrichten, einrichten, ordnen, anordnen, befehlen, bestimmen, in Ordnung bringen, fertig machen, bereit machen, besorgen, 10 sorgen für, verschaffen etc.). Es stammt mit 2 schap, Schafen, schip etc. von der y skap (spalten, hauen, schlagen, kappen, schneiden, scheeren, schnitzen etc., cf. dieserhalh bild u. bilden, soioie die aus 15 der gleichbedeutenden y skar entstandenen skr. y kar, machen, bilden, gestalten etc. od. die y tak, taksh, hauen, behauen, fertig machen, verfertigen, machen etc.) u. kann man beim Vergleich des Verbums bilden 20 von Bild (Gehauenes od. Geschnitztes etc. od. Ausgehauenes od. Ausgeschnitztes, durch Hauen od. Schnitzen Geformtes u. Gestaltetes etc.) auch vielleicht annehmen, dass sowohl skapjan als skapan beide von dem 25 Subst. skap (Form, Bild, Gestalt etc., cf. 1 schap u. skup, schup), bz. dessen Thema skapa (gehauenes od. geschnitztes, bz. durch Hauen u. Schneiden od. Schnitzen geformtes ii. gebildetes Etwas) weiter gebildet sind, 30 falls nicht dieses Subst. selbst zu skapjan gehört u. dieses ursj)r. selbst die sinnl. Bedtg. : spalten, schlagen, hauen etc. od. schneiden etc. hatte u. hieraus in die von: bilden, gestalten, machen, hervorbringen, 35 schafften etc. überging. Oder muss man das frühere Bestehen eines agerm. skipan, skap, skup, sknpun (spalten, hauen, schlagen etc., bz. schneiden, schnitzen etc. n. so auch: bilden, gestalten, schaffen etc.) annehmen, 40 icovon sowohl das Subst. skap (Bild, Gestalt, Form etc.), als das Verbum skap-jan (Bild, Gestalt od. Form etc. machen u. erzeugen etc.) abstammt? — cf. dieserhalb nocli Weiteres unter schif etc. 45 2. scheppen, schöpfen, schaufeln etc., bz. irgend ein Hohlgefäss (offenes Fass, Eimer, Napf, Glas etc.) od. Hohlgeräth (Löffel, Kelle, Schaufel etc.) od. überhaupt ein hohles Etwas (Mund, Nase etc.) ge50 brauchen u. verwenden od. damit arbeiten u. hantiren, um Flüssigkeiten od. ein sonstiges Etwas (Speisen, Erde, Kohlen, Getreide od. Luft, Athem etc.) zu heben od. zu nehmen, herauszuheben od. herauszu55 nehmen, aufzunehmen, an sich od. in sich zu nehmen, einzunehmen etc. od. solches darin aufnehmend zu verarbeiten u. an eine andere Stelle zu bringen; — he is hen tO water scheppen (er ist hin zu Wasser GO schöpfen, d. h. a. ^lm Walser mit einem
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    SCHEPPEN 113 SCnER-BELLEN-KOP Hohlgcfäsü zu heben od. heraus su nehmen u. SU holen; — b. tun Wasser mit einem Hohlgeräth, z. B. einer Schaufel etc. zu heben u. heraus zu schaffen , um einen Graben od. ein Loch zu entleeren) ; — liö schepdo dat wator (od. de jirc etc.) d'r ut ; — lie scliept dat fet (od. de rom, dat beste etc.) d'r of ; = schopp (schaufele) dat sand dar weg (od. dar i'it, up de wagen etc.) ; — he scbejit dat körn in do sak ; — dat körn mnt schept ((/eschaufelt od. umgeschaufelt) od. scliaten (geschossen od. geworfelt, umgeschosscn od. umgcworfclt, verarbeitet etc.) worden ; — hö srbci)t dat schip lös (er schöpft od. schaufelt das Schiff leer, schöpft od. schaufelt das Wasser od. das Getreide, die Kohlen etc. heraus) ; — he mut wat h'iclit (od. am) scheppen; — schei)p 't eten man np (schöpfe od. gebe, schaffe, thue das Es.sen nur auf); — he schept göd up (er giebt gut icas auf od. auch: er schaff't gut auf, giebt seinen Leuten gut toas zu essen) ; — he schept d'r diigtig wat in (er schöpft od. .■schaufelt da tüchtig was hinein, z. B. in seinen Sack od. in seinen Mund, Wanst etc., nimmt tüchtig icas zu sich, isst viel etc.); — du must de erde d'r net to na auscheppen (anschaufcln, anwerfen etc.); — de erde (od. dat körn etc.) mut dar wegschept (weggeschaufelt, weggeschafft, weggeivorfen etc.) worden ; — wi willen de budel upscheppen od. ujirümen etc. — Compns.: an-, of-, fer-, to-, um-, up-, iit-, weg-scheppen. — Nd.,mnd., nid., mnld. scheppen; as. skeppjan (d. i. skapjan) ; ahd. (sca])hjan), scajihen, scephan, scephen, sceffan, sceffen, skepfen; W8/ifZ.schephen,schei)phen, seh epfen, schöpfen. Dieses scheppen wird sehr oft (cf. O. Schade, Weigand etc.) mit dem vorigen 1 scheppen, bz. dem afries. skeppa; as. skapjan ; ahd. scaphan etc. (creare, formare etc.) für xcrspr. als ein n. dasselbe Wort angesehen , obsehon es ganz zweifellos ist, dass scheppen (creare, formare etc.) «. Bchei)pen (haurirc etc.) sowohl der Abstammung (ds Bedtg. nach von Hause aus zwei ganz verschiedene Wörter sind u. das erste (s. unter 1 scheppen am Schlüsse) wahrscheinl. von skap (Form, Bild, Gestalt etc.), bz. dessen Thema skapa cdjgclritet tourde, dagegen das Verbum s(hp])pen od. ska])jan, ahd. scaplijan, scaplien (haurire etc.) zu as. skap ; (did. sca^ih ( HoJilgefäss, Bottich, Gefäss für Flüssigkeiten , Getreidemass , bz. Gefäss, Fa.'is od. jedes hohle Gefäss od. runde, vertiefte Geschirr od. Gcräth etc. = lat. scai)he od. scaphium, s. unter 2 schap) gehört u. in ähnlicher Weise davon weiter gebildet ist, wie unser ]>üssen von püsse, pütten von pütte, pumpen von pumpe, J, ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. III. schöffeln von schöffel etc. od. nhd. löffeln von Löffel, segeln von Segel, schaufeln von Schaufel, schiffen von Schiff etc. etc. Dass beide Verba früher (s. bei 0. Schade) 5 im Brät, scuof etc. «. im Bartic. scaphan etc. mit einander stimmen, erklärt sich von selbst daraus, dass beide aus der urspr. Form skapjan od. ahd. scaphjan /« scapan, ahd. scaphan (scuopli, scöph) übergingen u. 10 spricht auch wohl der Umstand für die Abstammung des Verb, schejipen, bz. as. skapjan, n/ifi. scaphjan (haurire) für die Abst(nnmung von skap, scai)h (Hohlgcfäss, Hohlgeschirr, cf. 2 schepper), dass dieses Verb, ebenso wie das 15 Subst. skap, scaph (Hohlgefäss) nur im as. u. ahd. vorkommt ti. sowohl der afries., ags. etc. als an. Sprache abgeht u. unbekannt ist. 1. schcppfti', Schöpfer, Macher etc. (creator) ; — God is de schepper fan alles wat d'r is 20 un läfd. — Nd., nid., mnld. schepper; mnd. schepper, schipper ; afries. skippere ; ahd. skepliari, skepheri, scepphari; mhd. schephaere, schepfaere, schcpfer, Schöpfer (creator, conditor, fictor). — Zu 1 scheppen. 25 2. sdiepper, Schöpfer od. Schöpfgeräth, Schi>p)fkellc etc. (hanstrum, situla, capula etc.), bestehend aus einem Gefäss od. kleinen offenen Fass od. aus einem rundlich hohlen Blatt von Holz od. Eisenblech mit einem 30 langen od. kurzen Stiel. — Nd., nid. schepper. — Zu 2 scheppen. schcpping, scheppen, Schöpfung. sche.ps- od. scliilps-dilpte, Schiffs-Tiefe, d. h. sowohl die Tiefe des innern ladungsB5 fähigen Baumes, als auch die Tiefe des gauzot Schiffes od. soweit es in die Tiefe geht u. sich ins Wasser senkt u. so überhaupt die Tjadungsfähigkcit u. der Tiefgang eines Schiffes. — Spriehw. : elk schipper 40 mut sin schepsdüpte kenneu od. woten. scliepsel, Geschöpf, geschaffenes Wesen etc. ; — 't sunt all' Gods schepsels, se mögen wesen as se sunt; — so 'n dum un stum scliepsel wet net beter; — 'n schäp is 'a 45 dum schepsel. — Es loird sehr häufig auch im verächtlichen Sinn gebraucht ; — • so 'n scliepsel (uncultivirtes, dummes Geschöpf) fan 'n wicht as du bist is mi noch sin lefen net förkamoii. — Nd., nid., mnld. schejjsel od. schepp50 sei. — Zu 1 scheppen, ivie niäksel zu makeu. .s«'lir*ps-, scliiips-lalk, Schiffsvolk. scheps-, scliilps-juiige, Schiffsjunge. scheps-, scliilps-inaklor, Schiffsmakler. scheps-, schilps - timinermaii , Schiffs65 Zimmermann. scheps-, schilps-warf, Schiffswerfte. schor-bellon-kop od. scher-bellens-kop, fratzenhafte Maske od. T^arve , welche die Knaben am Martini- Abend vorbinden , um 60 damit bei den Häusern herum zu gehen u. 8
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    SCHERDER 114 SCHEREN unter derselben allerlei Scherereien u. Neckereien nuazuüben od. Scher:: u. Muthiv illen zu treiben. — Es ist entweder ein Couipos. von einem aus ahd. scürno, scirno (scurra, jocularis etc.) gekürzten scher u. bellenkop (Schellenkopf, cf. belle), sodass es iirs^n'. den Schellenkopf eines Gauklers, Possenrcissers od. Hanswurstes bezeichnete, od. es steht fär schabclleiikoj), jnas nach bricfl. Mitthcilun(j des Herrn Dr. Lübben ein Compos. von dem aus lat. scabolluin entstandenen scbabclle (suppedanenm od. pes imaginis) u. kop ist, sodass schabcllcnkop tirspr. einen auf ein Gestell od. auf eine Stange auf(/rset:len Kopf bezeichnete, wie man solche als Vogelscheuche od. Popanz u. Bangemaclicr in die Gärten stellt, woraus dann die Bedtg.: fratzenhafte Figur etc. leicht entstehen konnte. schcrder, s. scboror. schere, schäre, scher, schllr, Schecre ; — a. das mit zwei Klingen versehene schneidende (od. scheidende, theilende u. trentiende) I>istrumcnt , fori'ex ; — b. der Schneide- od. Scheidepunkt einer Wage, bz. die Stelle, loo das Ziinglein der Wage gerade in der Mitte steht u. also beide Wagschalen mit ihrem Inhalt gleich schwer sind; — de schale steid net in de schere, so hangt gen en kant afer; — dat gewicht fan dat stük tles stoid tüsken 2 un 3 pund in de schere. — iVW. scheer, schaar ; mnld. schove, schaere ; nd. schere, schäre ; mnd. schere ; a/n'n (abtheilen, abtrennen, in zwei od. mehrere Thcile zerlegen etc., z. B. einen Raum mittelst einer Zwischemvand od. Mauer etc. u. so auch: abkleiden etc.) ; — dn mnst de säl ofscheren 20 laten, dat du d'r twe kamers fan krigst ; — b. stellen, setzen, richten, spannen etc., bz. einstellen, einsetzen, ein.tpannen etc.; — lät d'r 'n latte of tan hen (od. bi längs) scheren , war man siik bi fast holden kan ; 2.5 — he scherd 'n latte In (od. dür) de hege längs, war de twigen un schoten an fast bnnden worden ; — du must latten (od. schor-latten) di'ir de bonenstokken sclieren laten, war sc an fast bnnden worden, dat 30 se net umfallen; — he scherd (richtet od. spannt) 'n tau fan en böm (od. en mast) na de andere; — de wefer scherd (ordnet od. setzt, stellt, spannt) dat gärn (od. schergärn) in de wefstel. — Nd., mnd., nid., 35 mnld. scheren ; as. skerjan (abtheilen, vertheileji ; bestimmen, anordnen ; austlieilen, rcrlrihen) ; ags. scerjan, scyrjan, scyran (V». Ahtheilungen bringen, eintheilen , ordnen; zutheilen, abthcilcn, sondern, trennen); ahd. 40 (scarjan), scerjan; mhd. schern (wohin schaffen, einstellen, einordnen; zutheilen, bestimmen etc.). — 3Iit Suffi.e jan (machen, thun etc.) von as., ahd. scara (Theil, Abtheilung, Schaar etc., cf. 1 schär). 45 3. scheren, sich rasch od. eilig bewegen od. überhaupt : sich bewegen, gehen, sich entfernen, sich aus dem Staube machen, flüchten, fliehen, eilen, segeln, fliegen, sich hin u. her bewegen, schweben, schwingen, 50 schwanken etc. ; — he scherde siik gau herüt, as he murk, dat de hiebt net rein was ; — scher' di lierfit, of ik smit' di hernt ; — de wnlken (od. de swälkes, de störken) scheren dür de liicht ; — de swälkes scheren 55 afer 't water längs od. hen un wer; — dat schip scherd dür 't water ; — de schepen scheren hen un wer (a. die Schifl'e segeln hin u. her; — b. die Schiffe bewegen sich od. schwingen sich u. schwanken liin u. 60 her). — Nd., mnd. (cf. das vierte scheren
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    SCHEREN 115 SCHERKE hei Seh. u. L. u. das. auch schcn]nn7.), nid., (cf. darüber auch Weigand u. Fiel) mnld. scheren. — Wohl umpr. eins mit durchaua uncenoatuU ist, da es mit dem ahd. sctTön (muthioillig sein, mnthwillig davon abstammenden itat. schcrno ; s^yan. springen, tarnen u. jauch-en , lascivire), escaniio; port. escarnlio; prov. esqnern ; dessen Grdhdtg. : sich rasch beiccgen od. 5 afranz. eschorn (Spott), sowie mit ahd. springen, hüpfen, sich rasch auf ii. nieder scirno, skirno , srheriio (scurra, jocnlaris od. hin u. her bewegen etc. ist u, tvozu liistrio); a/ir?. scirnöii, scörnoii, skornun; »(/uZ, auch engl, slicor (sich hin u. Iier bewegen, scliüfnoii (Spott treiben, verspotten) t
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    SCHERKE 110 SCHETEN 2. schei'kc, Wasser-Aloe, Wasser schecr, so genannt wegen ihrer schneidenden n. scharfen Blätter. 3. schei'ko, eine Schnepfen art , welche nach Stbg. von ihrem hin ii. her schwebenden (s. unter 3 scheren) Fluge ihren Namen hat. — Im nd. (Br. Wb., IV., GM) heisst eine Gattung Maren angeblich deshalb gleichfalls scbeorke. — cf. dazu engl, skirr (gemeine od. rothfässige Sceschwalbc) u. skii- (leicht berühren, schnellen etc.). — Zu 3 scliereii od. von ahd. sciaro etc. ;-■. daselbst. schei'-latte, sclicr-stdk, eine Latte od. ein Stock, der quer an od. durch Etwas hingesteckt (s. unter 2 scheren) wird, um Etwas daran zu befestigen. — Auch in der Nautik (Bobrik, pag. 5S5) kennt man Scheerlattcn u. S chcerstöcke. sdiei'-mest, Schcermesser. scherpo , Schärpe. — Vergl. darüber Diez (I, 371) unter sciarpa. scherts, Scherzen etc.; — schertsen, scherzen etc. — Auch nid. u. beides entlehnt aus dem Hochd. — Wegen der Abstammung s. unter 5 scheren am Schlüsse. scher -wand, Scheide- od. Quer -Wand, Wand, die quer durch einen Raum gezogen ist u. denselben in zwei Theile theilt od. scheidet. — Zu 1 scheren (schneiden, abschneiden etc.) od. zu as. skerjan, ahd. scerjan (theilen , eintheilen), bz. unserm 2 scheren. scliete, scliäte , sehet', schät, Schiss, Furz; fig. : ein Nichts. — Bedensar t. u. Sprichio. : 'n schilt 6k (grobe, abweisende Antwort auf eine ungehörige od. unangenehme Frage od. Zumuthung) ; — „'n schät," sä' Fokke, do harr' he noch hei gen ners; — lie mäkt fan 'n schilt 'n dunnerslag ; — du wetst d'r 'n schilt fan ; — he dögt (tatigt) gen schät od. is gen schilt werd. — Nd. scheet, schiüit ; mnd. schetc ; nid. scheet. — Wohl vom Prät. sehet (schiss) von schitea. — Oder stellt es loie nd. schit u. schete (cf. 0. Schade tinter schize) für schite? scheten (sehet', schütst, schütt ; — schöt ; — schalen), schiessen, d. h. sich selbst (bz. sich aus sich selbst od. von sich selbst) od. ein Anderes in den Baum hinaus betvegen; — de kugel schütt iit 't gewer; — he schütt de kngel d'r nt ; — de sten schütt (od. he schütt de sten) dür 't fenster ; — scheten mit 'n gewiir of 'n kannne etc. ; — klütscheten ; — de spiker wil net scheten (der Nagel will beim Einschlagen nicht vorwärts gehen od. vordringen, eindringen etc.); — de wagen schütt god fiirüt, lie sitt de perde hiist altid up de hakken ; — de ho schütt god fiirt od. fürüt (der Bau geht rasch fort od. voraus); — dat hüs schütt to wid für (das Haus springt, tritt, steht od. ragt etc. zu weit vor) ; — dat hüs schütt (stüsst etc.) net an niin luis ; — de hük is mi schaten (das Zäpfchen ist mir ausgetrieben od. 5 ausgetreten u. lang geworden); — dat schip schütt god fürgels (a. der Bau des Sclnfes geht gut vorwärts ; — b. das Schiff bewegt sich od. treibt etc. gut vorwärts) ; — de fisk schütt dOr 't water; — dat fögcl 10 schütt dör de lücht ; — dat water schütt (springt etc.) to de grnnd herüt; — dat water schütt (beivegt sich, jliesst, strömt etc.) mit gewalt dür de sil ; — he schütt 't anker (er lüirft den Anker aus) ; — he lett 't 15 anker scheten (vom Bord hinausgehen od. fallen); — he schütt d'r längs as 'n pil (er eilt od. ßiegt dahin loie ein Pfeil) ; — de balke schot (ßel , stürzte) fan bafen herunder ; — he schöt dör 't is (a. er schoss 20 mit dem Gewehr eine Kugel od. er ivarf eitlen Stein durchs Eis; — b. er brach ein u. stürzte durchs Eis) ; — he is dör de bön schaten (durch den Boden gebrochen u. herunter gestürzt); — geld scheten od. 25 förscheten (Geld zahlen, bz. Geld aus dem Beutel od. der Kasse werfen u. hingeben od. Geld vorschiessen u. für od. an Jemanden auszahlen, Vorschuss leisten etc. ; daher: geldscheter, nid. geldschieter, Zahl30 meister) ; — he hed noch 'n daler toscheten (zuwerfen, zulegen etc.) mnst; — dat schütt (od. dar schütt mi wat) in 't sin, das fidlt od. fährt etc. (od. da fällt etc. mir was) in den Sinn; — dat is mi noch to rechter tid 35 in 't sin schaten ; — dat schöt mi toniiM in de leden (das schoss od. fuhr mir auf einmal in die Glieder, z. B. ein plötzliches Zucken od. ein Schmerz, Fluss etc.) ; — dat schult ml in de kusen (das schiesst mir 40 in die Backenzähne , d. h. ich bekomme plötdich Zahnweh od. Zahnreissen etc.) ; — he lett 't tau scheten (er lässt das Tau schiessen, in den Baum hinausgehen od. fahren etc.) ; — de wind schütt (bewegt 45 sich, springt etc.) na 't norden ; — de wind is ütschaten od. umschaten; — de stralen scheten na alle kanten hen; — 't für schütt (od. flügt) hum üt de ögen ; — de böni wil net scheten (treiben , austreiben , wachsen 50 etc.) ; — de böni hed göd schaten (geschossen, getrieben etc.); — he is to lank u])schaten ; — he is to kört schaten (a. er ist ZU kurz gewachsen od. geblieben etc. ; — b. er ist zu kurz gekommen, hat nicht sein 55 Theil bekommen od. erhalten) ; — ik sehet net 'n daler to kcirt (ich komme gerade einen Thaler zu kurz) etc. etc. — Auch subst. dat scheten ; — hohl dat scheten (mit Gewehren od. Kanonen etc.) noch net bold GO up ; — d'r is so 'u scheten (von hin u. her
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    SCHETERE 117 SCHIDEL schiessendcii od. aufseht essen den Lichtstrahlen, z.B. des Nordlichts) in de lücht; — ik krejL,' so 'n scheten (Zucken, Stosseti etc., z. JB. beim Bhenma) in de leden (Glieder); — ik heb' so 'n scheten (schmerzliches Zucken etc.) in de küscn (Backenzähne) etc. — Compos. : an-, be-, fer-, in-, na-, of-, to-, um-, up-, üt-scheten etc. — Nd., mnd. scheten ; idd., mnld. schielen ; afries. skiata , schiata ; tvfries. sjietten ; nfries. (Outzen) skiete, (Johansen, pag. 49) schitten ; satl. sgiote ; wang. schiot ; helg. skiit ; as. skeotan ; ags. sceotan ; acngl. scheelen; engl, shoot; an. skjöta; nonv. skjota; schived. skjuta; dän. skyde; ahd. i sciozan , sciezen , skiezen ; mhd. schiezen ; I goth. (skiutan , cf. schöt). — Von einer j y skud, skiind (sich bewegen vor od. in • den Baum hinaus, eine Bewegung von einer 1 Stelle aus machen u. zwar gleichviel ob in die Höhe od. sonst tvohin, daher auch: springen, springen auf od. vor, heraus, herab, herunter etc.), die mit skr. skund, Bkundati (springen vor od. auf etc., cf. bei Fick, I, 453 skud, vorspringen, bz. bei Bopp skund, in die Höhe springen, wohin springen, subsilire) ans skad, skand (sich bewegen auf od. vor, herab, springen auf od. vor, herab, heraus, herunter etc., cf. skr. skand, skandati, springen, aufspringen, herabspringen etc., bz. nach Bopp: salire, sc andere, cadere, elabi, effluere, od. nach Grassmann : springen, hüpfen; herabspringen ^ herabstürzen od. fallen, herausspritzen; hervordringen od. brechen etc.) entstand u. zu der unter andern ausser utiserm 3 schüt, schütten, sehet etc. u. nhd. Schutz auch an., isl. skuta od. sküta (prominere, springen vor od. vorspringen, vorragen etc.) gehört. Dass der y skud soivohl als auch dem Verb, schiessen überedl nur ein Beivegen i n den Bau m h i n a u s (u. zwar gleichviel wodurch es geschieht u. wohin die Bewegung gerichtet ist u. ob dieselbe eine rasche od. langsame u. cülmähligc ist, wie z. B. beim Schiessen od. Keimen, Treiben n. Wachsen der Bäume u. Bflanzen) zu Grunde liegt u. dass man von dieser Grdbdtg. auch bei vielen andern Verben ausgehen kann u. eigentlich ausgehen sollte, ist wohl zweifellos. schetere, Schiesserei, anhaltendes od. wiederholtes Schiessen. schetere, schätere, ein tverthloses od. geringes Etwas, eine Kleinigkeit, ein Nichts etc. ; — 'n schiltere geld etc. — Weiterbildung von schetc, schäte (Schiss etc.). schet-löt, Schiess-, Wurf- od. Senk-Blei, was die Zimmerleute u. Maurer gebrauchen um zu sehen, ob ein Pfahl od. eine Mauer etc. gerade steht. schets, Entivurf, Conccpt, z. B. einer Bede od. Predigt. — Nid. schets ; nhd. 5 Skizze etc. aus ital. schizzo u. dies mit Span, esquicio , franz. equisse aus lat. schedium (aus dem Stegreif od. flüchtig u. roh gemacht, nicht recht bearbeitet etc.), tvas wieder aus griech. schedios (plötzlich, 10 unerwartet , kurze Zeit dauernd, aus dem Stegreif, ohne lange Ueberlegung, flüchtig, nachlässig) entstand. schetsen, a. einen Entwurf od. ein Concept machen; — b. cm Concept bei einem 15 Vortrage gebrauchen od. davon ablesen, z. B. eine Bede od. Predigt. schere, s. schefe. 1. schidel , Ueberbein am Vorderbein eines Pferdes, eine krankhafte Ablagerung 20 od. Ausscheidung von Knochenerde , die hier durch Einreiben mit ScJnveinefctt curirt u. im nid. (v. Dale) ausser overbcen auch schevel-, schuifel-been, mnd. schivelben genannt  wird. Da das nid. schevel, 7nnd. 25 schivel in schevelbeen dasselbe Wort (cf. bei KU. schever-steen, Schiefer-Stein, dasselbe wie schalie, s. unter 2 schale am Schlüsse) ist tvie mnd. schivcr (Schindel) u. nhd. Schiefer von ahd. skivaro (Splitter 30 od. abgespaltenes Stück, dünnes, flaches Etwas, lamella etc. etc., s. unter schif sub 4, sowie 1 schifein), so kann auch dieses schidel tnit dem folgenden schidel von Hause aus idcnt. sein. 35 2. schidel od. schitel, kleines Scheit, Scheitchen, dünnes, flaches, abgespaltenes Stück Holz, wie sie namentlich bei Arm- u. Bein-Brüchen gebraucht werden, um um das eingerichtete u. gerade gestreckte Glied 40 einen steifen Verband zu legen, zu welchem Ende dieselben erst dick mit Kleister beschmiert, dann längs der Bruchstelle neben einander hingelegt u. schliesslich mit Leine nstreifen ti. Bändern umwunden ivcrden, da45 mit der Bruch ruhig u. ohne Störung rerwachsen u. heilen kann. Es ist ein Dimin. od. Weiterbildung von afries. skid ; nfries. skeid , skiith ; ags. scide ; aengl. schide ; engl, shide ; an. skida, skid ; norw. skida ; 50 ahd. seit u. sceit (abgespaltenes Stück, Scheit, Spahn) u. gehört wie dieses u. nd., nid. schcdel ; mnld. scheedel, scheydel; mnd. schedel , schetel ; ahd. sceitila , sceitela (Scheitel, Haar scheide von dem Wirbel bis 55 zur Stirne, oberste Kopfstellc, Kopfwirbel, Vertex) u. mnld. scheode, scheyde ; mnd. Schede ; ahd. sceit ; mhd. scheit (Scheidung, Spaltung; richterliche Entscheidung; Scheide od. Grenze etc.), bz. unser sched u. Schede 60 etc. zu scheden (scheiden).
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    SCHIDELN 118 SCTIIF Sollte nicht auch (ef. schaiike etc.) das africs. skiilel (der Meine Arminwehen , bz. die ])ii)e od. der li ö h r k n oche n), mostfries. (O. L.-Ti., pag. 756) scliodol (dat is de liitke pipe) ebenso ivie das obige nd. sclicdel (Seheitel) u. unser scliede (Scheide) in der Bedtg.: hohles u. offenes od. röhrenförmiges Etxcas, ivorin man litwas hineinsteckt (Schiocrt-, Messer-, Vfriemen-Schcidc etc.) zu schedeu (schcidoi, spalten, von einander machen od. trennen etc.) gehören, wie auch das lat. caiialis (cf. kauäl) zur y ska, skaii (spalten etc.) gehört':' — Und wie verhält es sich ferner mit dem erst ii. allein im mhd. belegten nhd. Schädel od. Schale, Behälter, Gefüss etc. des Gehirns, dessen mhd. Form scliedel ein älteres scliidel voraussetzt ti. nach kop (Kopf, Tasse, Hohlgefäss etc., im nid. auch kleines Getreide-Mass od. Hohhnass von dem Inhalt einer Metze) zu urtheilen , loohl auch ein hohles Etwas bezeichnet, ivie denn das mhd. scliedel (cf. Lex er) u. mnd. (Seh. u. L.) schidele gleichfalls ivie k o p Bezeichnung eines Trockeiunasses ist u. dessen urspr. Form scidela tvenn nicht auf eine Abstammung von ahd. sceidan (cf. sclieden) vielleicht eher auf die von ahd. scidön (scheiden, trennen etc.) gleichfalls von der y Skid (spalten etc.) schliessen lässt u. dann ebenso icic das obige afries. skidel (Bohre, Böhrenknochen etc.) u. nhd. Scheide (als Scheide des Schivertes od. Messers) urspr. auch wohl ein. g csp alten es , klaffendes, offenes u. hohles Etwas bedeutet haben kann? — Bass auch kop, sowie lat. Caput mit skr. kapala (Schale , Hirnschale, Schädel) u. griech. kephalc (Kopf) beim Vergleich von schale u. schule etc. wohl eher zu einer aus skap (spalten, sich spalten, klaffen, offen stehen etc., cf. schap u. lat. scaphe, scaphiun etc., sowie 1 scheppen u. schip etc.) entstandenen y kap als mit lat. capio zu einer y kap (fassen etc.) gehört, ist loohl fast zweifellos. scliideln, scliiteln, kleine Holzscheite um eine Bruchstelle machen, sie damit belegen od. solche drum legen u. befestigen ; — (Uit bell (od. de arm etc.) is schideld od. niut schidcld (od. schitcld) worden. — Zu 2 scliidel, wie das gleichbedeutende 1 schoiicu od. nhd. s chiene n zu ahd. scena, bz. nhd. S chic n e, cf. schene etc. schif u. si'hift, das ivas sich abscheidet od. absondert, bz. das Abgeschiedene od. Abgesonderte, das Secret von Etwas, daher : a. Dreck, Unflath, Urin; — b. Sjrreu od. Kaff; — c. die sich beim Buttern von od. aus der Milch ab- od. ausscheidenden, geronnenen, fettigen Klümpchen, welche nach vollendetem Butlern oben aufschwimmen u. cd}geschöpft , nach sorgfältigem Waschen, Kneten u. Kämmen , die reine Butter ergeben ; — wen 't kamen dän is, den kanst 5 du 't schif man ofnenien un mit rein piitwater ütwasken etc. Wegen der Abstammung dieses Wortes, soivie auch von schiffen, schiften etc. sei hier gleich bemerkt, dass es ein an. skifa 10 (disciiideie, dissecare; deturbare, bz. klöve, skjäre; skiver ; forstyrre etc.) giebt , tvas Fick (I, 288 u. 807 u)ifer 1 u. 2 skap) mit an. sküfa, skyfa u. skafa (cf. Schafen) etc. zur selben y skap (s. auch unter schap, 15 schip ZI. 1 scheppen) stellt u. welches nach unserm schif od. schift u. schiffen, schiften, bz. den folgenden Wörtern auch in den andern germ. Sprachen bestanden haben muss, weshalb denn hier dafür ein allge20 mein germ. Grundverb, skifan, skaf, skuf, skufun mit der Bedtg. : spalten (bersten, reissen, sich scheiden etc.), hauen, schlagen, schneiden etc. , bz. zerspalten (zerbersten, zerreissen etc.), zerschneiden, zertheilen etc. 25 od. theilen, in Theile zerlegen etc. angesetzt wird, dem aber nach an. sk\\)ü etc. (s. unten) auch ein unverschobcncs u. noch ursprünglicheres agerm. skipan, skap, skup, skupuu mit derselben Bedtg. zur Seile stand, zooron 30 od. womit einestheils durch Uebergang der Grdbdtg.: spalten, hauen, schlagen od. schneiden, schnitzen etc. einerseits in die von: bilden, formen, gestalten od. anfertigen u. machen etc. u. andererseits in die von: 35 theilen, zerlegen, scheiden, sondern, ab- od. eintheilen, ordnen etc. (cf. as. u. ahd. skerjan etc. unter 2 scheren) wahrschcinl. abstammen od. indent. sind: 1. von deren Präterita : skaf, skap das 40 Subst. ahd. scaf; mhd. schaf; as. skap (in gi-skap) u. skepi, skipi; ags. sceap (in gesceap) ; an. skap etc. od. dessen Thema skapa (durch bereits geschehenes Spalten od. Hauen, Schlagen, Schneiden, Schnitzen 45 etc. gebildetes od. formirtcs u. gemachtes od. erzeugtes Etwas, Bild, Gestalt, Form, Ding, Wesen, Geschöpf etc., bz. Wesen, Natur od. Ansehen u. Aussehen od. Gestalt u. Beschaff'enlieit von Etwas etc., cf. bild 50 u. wicht etc.), sowie das Verb, as., goth. skapjaii (Bild, Form, Gestalt etc. machen, cf. 1 scheppen); 2. das mit dem obigen scaf, skap etc. gleichbedeutende Subst. ahd. scaft; amhd. 55 scaft, scapht; amd., md. Schaft ». aJid. scaft; »(/«/.Schaft; nhd. schaf t als zweiter T heil vom zusamme)>gesetzten Std)st , cf. skup ; 3. aus.'icr obigem schif, schift, soivie afries. skif (geschieden, gctheilt , geschichGO tet etc.), bz. unserm scliifrcn u. schiften
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    SCHIF 119 SCHIFELN (scheiden, sondern, trennen, sichten etc.) auch das mit unscrm 2 schoft (s. d.) u. ■norio. skift sijnon. nhd. Schicht ah 3. od. 4. Theil eines Tages, hz. als Zeilraum von 2^12 bis 3 Stunden, wo ununterbrochen gearbeitet loird u. auch als Zeit der Buhe, wo die Arbeit unterbrochen wird, wobei es wohl zweifellos ist, dass das mhd., md. Schicht sowohl in der Bedlg.: Thcilung od. Eintheilung , als in der obigen als bestimmter 'Theil eines Tages, sowie ferner auch in der von : Beihenfolgc auf , neben od. über einander liegender Dinge od. einzelner von einander getrennten od. geschiedenen Lagen von TJtwas, Bank od. Streifen (Schicht) verschiedener Erdu. Gestein-Arten etc., sowie auch das nind. schichte (Ordnung , ordnungsmässige Eintheilung) gar nicht mit mhd. Schicht (Begebenheit, Ereigniss etc.) u. nhd. Geschichte zu ahd. scehau (sich ereignen, geschehen etc., cf. 2 geschedcii) gehört, bz. mit diesem verwandt ist, sondern (cf. schiften, soioie noriv., dän. skifte etc. unten sub 5) mit Wandlung des urspr. f in ch (cf. schecht = sclieft od. kraclit, klücht, sacht etc., sO' wie nhd. sichten = unserm. siften von sife, sefe, Sieb) aus schift entstand u. demnacli mit unserm schif od. schift desselben Ursprungs (s. sub 4 unten) ist, icobei ich wegen der Bedtg.: theilen, eintheilen, ordnen, schichten etc. od. einrichten, ordnen etc. ausser auf unser schiften auch auf das as., ahd. skerjan (theilen, eintheilen, abtheilen, ordnen etc., s. unter 2 scheren), sowie weiter auf ahd. scafon etc. (s. unter 1 schaffen) verioeise, ivas sowohl mit ahd. scaf etc., als goth. skapjan u. ahd. scaft etc. (s. oben sub 1 u. 2) eines Ursprungs ist u. ja auch toieder (sei es direct od. indircct) mit an. skifa u. skipa (s. unten sub 5) zu derselben y skap gehört; 4. das ahd. skivaro, skivero ; mhd. schiverc, schivcr, sclievere (SpAittcr, Steinsplitter, abgespaltene Steinplatte, Schiefer); mnd. schevcr, scliiver (Splitter od. Blatt von Stein od. Holz, Schindel etc., cf. 1 schifein, schifern), sowie icohl auch unser 1 schoft (Schulter etc.) u. viele andere M^örtcr ; 5. dass das an. skipa (ordnen, einrichten, aufstellen etc., bz. ordinäre, constitnere etc.), norw. skipa (ordnen, einrichten, bestimmen etc., bz. aufstellen, behaupten, eine Meinung od. Ansicht aufstellen, Etwas behaupten, eine Meinung etc. aussprechen od. vorführen etc. od. überhaupt Etwas aussprechen u. vorführen u. erzählen od. vortragen etc.) ; schwed. skii)a (ordnen, verordnen, Becht sprechen. Jedem das zutheilcn ivas ihm gebührt) nicht von dem Subst. skip (Schiß) abstammt, sondern beim Vergleich von as. skerjau etc. (s. unter 2 scheren) aus der Grdbdtg.: sj} alten u. theilen (od. S2)alten, trennen, scheiden od. zerspalten, zer5 theilen, zerschneiden, von einander scheiden etc.) in die von : ein- od. abtheilen, ordnen, einrichten etc. überging u, also auch urspr. mit an. skifa , bz. dem oben angesetzten Stammverb, skifan u. skipan gleichbedeutend 10 u. eins ist, wie dies ja auch aus dem davon abstammenden an. skipti (Thcilung, Vertheilung ; Abänderung, Au.stausch; Unterschied, Difj'erenz, Zwist, Streit , Kampf) ; uorw. skifte, skipte (Thcilung etc.); dän. 15 skifte (Erbtheilu)tg , Schicht, Schichtung; Wechsel etc.); acn gl. svhiit; engl, shift etc. ; Verb. an. skipta (theilen etc., s. weiter unter schiften) deutlich genug hervorgeht. schir, .s. schife. 2U scliif-blük, s. schife-blok. scliife od. scliive, scliif, Scheibe od. ein rundes u. jlaches od. auch blos ein flaches u. in der Begel dünnes Etwas, bz. ein dünner u. flacher Abschnitt von Etwas ; — 25 schife fau 't blök, die Drehscheibe eines sogenannten bloks (Bolle od. Kloben), toodurch ein 2'au zum Heben od. Ziehen läuft u. zwar indem es über die Scheibe od. die radähnliche u. sich drehende Bolle 80 hinläuft, ivoher die Bedcnsart: 't geid afer lüle schifen (von Sachen, die durch verschiedenerlei Hände gehen) ; — 'n isdern od. holten schife; — 'n schife holt od. bröd, flesk etc. ; — in schifen (od. dalers) sniden ; 35 — bröd-, fenster-, flesk-, kne-, röfoii-schife etc. — • Nd., mild, scliivo; nid. schijf; mnld. schijve; aengl. schive; engl, shive ; an., isl. skifa; norw. skiva; dän. skive; ahd. sciba, skiba, schiba, scipa; mhd. schlbe 40 (sphaera, globus, Kugel; Scheibe, Walze, Bolle; Bad; Kreis; flaches Stück etc.). — Nach Eick (I, 234) mit ahd. (sciban, scipan); mhd. sch'iben etc. (s. unter 2 schifein) von skip, skap, werfen, schleudern, 45 schnellen etc. schife -l)lok, schif- blök, ein Block od. Kloben mit einer (od. auch mehreren) Scheibe od. flachen Bolle zum Heben von Lasten od. Aufziehen der Segel etc. 50 schife-gat, schii'-gat, das Loch in einer Blockscheibe od. in der Bolle des Klobens. — Nid. schijfgat. 1. schifelii, schil'eni od. schiveln u. auch schefeln , selielern od. sclieveln etc., in 55 dünnen blattartigen od. flachen Stücken abspalten od. abspringen, blättern, splittern etc., cf. schalfern, schilfern; — de floren (Estriche od. Eliesen etc.) schifein of od. fangen an to schifein. — l'Js ist eins mit GO mnld. schevereu; mhd. schivcren (spalten,
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    SCHIFELN 120 SCHIK sputlern, serspUttern, schi cf cm u. von Schiefer, bz. ahd. scivaro etc.; mnd. schovcr, scliivor; mnld. schcvcr etc. (s. viitcr Bchif sub 4) abgeleitet od. ein Iterat. vom (Uten Verb, skifan = an. skifa (spalten, zerspalten, zerspringen etc.), s. unter scliif. 2. schWoIn, sc'liiforn od. scliiveln etc., vorwärts od. von Statten gehen, JdecJcen, gelingen , flecken , vom Fleck gehen , sich entfernen, Vlatz machen, loeichen etc.; — (lat wil hei net schifela od. scliiforii ; ik kau d'r niks mit worden, bz. dür kuind iiiks bi herut ; — lie wil uet schifein (Platz machen, gehen, iveichen etc.). — Nach ahd. klacjau, klekaa; mhd. klecken (brechen od. bersten u. rcissen machen, Spalte, Ixitze od. Biss u. Bruch machen, Ocffnung u. Baum od. Bahn u. Weg machen od. schaffen, dass ein Ding gleitet, rollt od. von Statten geht od. vonvärts kommt u. so auch überhaitpt: von Statten gehen, Erfolg haben, klecken etc.) könnte es ivohl mit 1 schifein urspr. eins sein , doch kann es ebensowohl ^irspr. auch mit dem folgenden schifein ident. ?«. loie dieses ein Iterat. von schifen; mnd. schiven ; mnld. schijvcn ; cüid. scibau, scipau ; mhd. schibeu, Scheiben (rollend fortbewegen, rollen lassen, drehen; sich rollend fortbetvegen, rollen; reflex. auch: sich trollen, gehen etc.) sein, wie ioir auch sagen: dat wil net rulleu (das ivill nicht rollen od. vortoürts gehen). 3. sfliifeln od. scliiveln, wanken, schwanken, sich hin u. her bewegen, nicht fest u. sicher gehen etc. ; — he od. dat schifeld heu un wer; — he fangd an to schifelu; — wanken od. wankend, schwankend, unsicher a. unschlüssig sein, sich nicht getrauen, sich fürchten etc. ; — he schifeld um dat to don ; — he schifeld (od. he is bange) um dar heu to gäu. — Eins mit mnd. schiveleu (sich drehen u. ivcnden, sich ab- od. umivcnden, abtveichen od. seitioärts gehen, ivankcn, schivanken, auf die andere Seite treten, abfallen etc.); afläm. scifeleu (wanken, stürzen, fallen, zusammenfallen) ; mnld. schijtfelen (labi, delabi), dem Itcrcd. von schiven (s. unter 2 schifelu), tvas von schife (s. d.) abstammt u. ivomit ferner auch nd. (Dähncrt) scheifeln (mit der }Vahrheit nicht heraus loollen, umziehen), sowie (Schütze) scliicffeln (untreu, trüge arbeiten) ident. ist, Vergl. weiter: 4. scliiieln, scliifern od. schiveln etc., hingelien lassen , Nachsicht gebrauchen, .schonen etc. ; — he schifeld (od. schifcrd) hum uiks (er lässt ilim nichts hingehen, gebraucht keine Nachsicht gegen Hin, schenkt od. erlässt ihm nichts, nimmt ihn derbe u. scharf mit etc.) ; — he schifeld lunii uH (er schont ihn nicht od. giebt ihn nicht frei, lässt ihn nicht frei ausgehen von der Strafe, nimmt iJin tüchtig mit, straft ihn ordentlich ab, sagt ihm derbe die Wahrheit 5 etc.) ; — he (od. dat mest) schifeld net, war he (od. dat) heu kumd. — Es ist wohl soviel als laufen lasseti, looraus soicohl die Bedtg. : gehen od. hingehen lassen, als auch die von : frei lassen, frei geben, frei 10 ausgehen lassen, schonen etc. entstand u. tvird dieses schifelu von Hause aus ivohl mit 2 schifelu eins, bz. wie dieses ein Iterat. von schiven in der Bedtg.: rollen od. laufen lassen (s, unter 2 schifelu) sein. 15 scliife-löp, schif-löp, dasselbe wie schifel)lok u. ivnrtl. der Scheiben- od. Bollen-lMuf od. das Etwas, worin die Drehscheibe läuft. scliilfeli, schiften, a. scheiden, sondern, abscheiden, absondern, trennen, ausscheiden, 20 sichten etc. ; — de melk wil net schiffen od. schiften (beim Buttern nicht die Buttertheile abscheiden) ; — he schift dat fau 'u ander ; — du must dat gode fau 't siechte schiften ; — he schift dat iu twe deleu ; — 25 du must de böneu uu arfteu noch erst schiften , er se seid worden ; — b. sein Wasser ab- od. ausscheiden, abschlagen, uriniren, pissen; — ik mut nog erst schiöeu, du must Uli efeu wachten. — Nd. (D ä h30 n e r t) schichten, schiften (thcilen, abtheilen, absondern etc.); mnd. schichten, schifteu (theilen, auseinander machen u. setzen, theilend ordnen, eintheilen , ordnen, einrichten, ausrichten, thütig sein etc.); nid. 35 schifteu (scheiden, trennen, zerlegen, theilen; ausscheiden, aussondern; untersuchen, prüfen; gerinnen, zusammenlaufen; ausfasern, zerfasern); mnld. schifteu (dividore, partiri) ; afries. skitfa (scheiden, entscheiden, theilen, 40 eintheilen) u. skifta (ordnen, anordnen, bestimmen); nfries. (Johansen, pag. 175) skafteu (des a toegen cf. nfries. skap od. skapp = schip, Schiff) ; ags. seiftau, scyftau (dividere, ordinäre, dictare, mutare) ; aengl. 45 schiften ; engl, shift ; an. skipta ; norw. skifta etc. ; md. sliihten , schichten (eintheilen, abtheilen) ; nhd. schichten (cf. nhd. sichten = unserm sifteu ii. dazu bei Weigand unter Sieb auch sifte = sif, 50 Sieb). — 3Iit schift u. nhd. Schicht von einem agerm. scifan = an. skifa, worüber Weiteres uider scliif, schift. schit'd^, schiftij;, wenn die fettigen Thcile der JMilch sich- beim Buttern von den wäs55 scrigcn abscheiden od. absondern u. als geron)icne Klnmiichen obenauf schicimmen, so sagen wir: de melk is schiffig. — cf. schif u. schifteu. schift, schiften etc., s. schif u. schiffen. 00 schik, Gestalt, Form, Faron, passlichc
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    SCHIKKEL-BANK 121 SCHIKSAL od. scJiickliche, ordnungsmässige Form od. Art u. Weise, Ordnung, Hegel, schickliche od. ordnungsgemässe it. passliche Verfassung od. ordnungsgemässer, passender ti. schicklicher Zustand, Zustand (od. Sein, Wesen, Art, Beschaffenheit etc.) wie es sich passt u. schickt od. ivie es Einem passt ti. schickt od. Einem recht ist etc. ; — de rok sitt so mal , dar is hei gen scliik an ; — de rok (od. dat kled etc.) kumd hei üt sin schik (Form, Fa^on etc.), wen du dar so an ritst od. d'r so mit herum ritst; — dat hed (od. dat steid all' in) de richtige schik; — kürt iin dik, dat hed gen schik (keine Faron od. keine 2}assliche u. schickliche Form etc., hz. es sieht schlecht aus); — dat hed gen schik of wise; — he wet alles 'n godeu (od. dat gen) schik to gefen ; — dat is Sünder scliik (ohne Faron, ohne Anstand u. Passlichkeit etc.) ; — dat kan wol schik bebben, dat dürd he recht god don ; — dat is net in de schik (nicht in Ordnung etc., bz. nicht ordnungsgemäss, nicht so ivie es sich schickt u. passt; od. auch: nicht so gestellt od. gerichtet u. gerückt wie es sein muss od. sich i^asst u. schickt) : — he findt dat recht in de schik ; — dar kan man mit schik net heugan od. net sitten, wesen etc. ; — ik kan mit schik net löpen (nicht schicklich od. fast gar nicht, kaum gelten); — he hed 't all' mui in (od. up) de schik ; — ik finde dat net in de schik, dat he dat deid od. so settd etc. ; — ik bin d'r hei net mit in de schik (es passt mir gar nicht, ist mir gar nicht passend, recht od. bequem etc.), dat he ferreisd ; — he was d'r recht mit in de schik, dat sin söu so 'ii rikcn frü kreg ; — he was güster afend recht up sin schik (er war gestern recht auf seiner Gemächlichkeit, fühlte sich recht zufrieden u. behaglich etc.) etc. — Nd.,nld., mnd., m)üd. schick. — Mit geschikke, geschik, upschik, schiksal, schiksel etc. zu schikken in älterer Bcdtg. scliikkel-baiik, eine Bank in einer Kirche, hz. ein Kirchenstuhl, ivorin jeder Antheil Habende od. Berechtigte aufrücken muss, wenn Jemand nachkommt, der gleichfalls Antheil an derselben hat. scliikkele, Schickelei, Hin- u. Her-Geschicke od. Gerücke. — Zu schikkeln. schikkelik, schikkelk, schicklich, passlich, fügsam ; — cf. inschikkelk. scbikkeln, schickein od. rückein; sich bewegend iveiter schicken od. rücken, hin u. her schicken od. rücken, sich hin u. her bewegen etc. od. auch : sich hin u. her bewegend wo zwischen niederlassen u. einfügen etc. ; — he schikkeld sük wider od. hen un her; — he (od. dat) schikkeld sük d'r tüsken. — Iterat. von schikken. schikkel-stede, scliikkel-ste , schikkplstä', Schickel- od. B ückcl- Stätte , BückelStelle, Stelle od. Sitz, wo man tveiter rücken od. aufrücken muss u. nicht sitzen bleiben 5 kann n. darf, wenn Jemand nachkonunt, der gleichfalls Anrecht auf die Stelle od. den Platz hat; daher specicll: ein Sitz in einem getoissen Kirchenstuhl, tvo man weiter nach hinten od. aufrücken muss , falls ein 10 Mitberechtigter nachkommt u. Platz begehrt u. somit Gegensatz zu einem festen Kirchensitz. schikken, schicken, ordnen, richten, einrichten , stellen etc. ; passen , fügen , be15 quemen etc. ; schicken od. richten wohin, Richtung n. Bewegung geben od. anweisoi, abordnen, Befehl geben loohin zu gehen od. sich tveiter zu bewegen , Etioas od. sich weiter bewegen, rücken, Etwas verstellen 20 od. verrücken, tveiter rücken etc.; — he wet 't all' göd to schikken un to ordnen od. to stellen un intorichten ; — dat schikt sük net för di od. für elk un en ; — he wet sük göd to schikken un to fügen ; — 25 he schickt (stellt) sük god an; — schik' di in de weit, of scher di d'r üt ; — he schikt (stellt, setzt, rückt, schiebt etc.) de tafel d'r an od. fall en ste up de andere ; — he schikt hum weg od. up de reise, up böskup 30 etc. ; — schik' (rücke) insen up od. wat wider etc. etc. — Compos. : an-, be-, bi-, fer-, in-, na-, of-, to-, um-, up-schikkon. — Nd., mnd., nid., mnld. schikken; africs. skikka; ivfries. schickjen ; nfries. (J o h a n sc n, 35 pap. 175) skakkin; satl. sgikje; an., norw. skikka ; dän. skikke ; mlid. schicken, schikeu (zu Wege bringen, beivirken, schaffen, thun, machen, gestalten ; zmvenden, verschaffen ; passlich gestalten od. ordnen u. stellen etc. ; 40 sich schicklich od. passend verhalten, passend sein , sich passen u. fügen etc. ; fügen, ordnen, anordnen, befehlen etc. ; vorbereiten, zurüsten; richten; abrichten, abordnen, schicken, senden etc.). — Es ist ein Causat. 45 od. Factit. von ahd. scehan (schihan, scah) u. hat urspr. die Bedtg. : g e s c h e h e n od. e n ts}) r i n gen u. ent stehe n machen (cf. 2 gescheden), hz. machen u. bewirken, dass Etwas geschieht, tvoraus es dann von 50 selbst in die von: selbst Etwas zu Wege bringen od. hervorbringen u. schufen etc. überging. schikkere, Schickerei, vielfaches Schicken tvohin od. nach u. um Etwas. 55 schiksal, Schicksal, Geschick, Loos, Zufall, Ereigniss, Vorkommniss etc., hz. das ivas geschickt u. gemacht od. bestimmt wird od. das was geschieht u. sich ereignet od. vorkommt etc. ; — man mut 't an 't schiksal 60 aferlateu wat dat breugt od. bestimt; —
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    SCHIKSEL 122 SCHILD-WACHT he hed 'n trüricr sdiiksal in de wult ; — he hed fol schiksuleu belftfd ; — och God! wat heb' ik dar jo 'n schiksäl uj) de lials krepeii ; — dat is jo 'n schiksäl, wat ik mit de kinder beliifen miit etc. schiksel , Form, Gestalt, Drscheinuny etc. ; — dat is je ^u schiksel (od. 'ii albern, wunderlik schiksel) tau 'u wicht ; — so 'n schiksel (od. upschiksel) as dat heb' 'k min läfend noch net sen. — Zu schikkcn (gcstalten etc.) od. von schik, Form, Gestalt etc., cf. auch u])schik u. loegen der Form auch l)aksel, bröosel, schinsol, stelsel etc. etc. 1. soliil, ierschil, s. schOl etc. 2. Schi), s. schillo. schil-bar, schälbar, zu schälen etc. 1. Schild, geschält u. schält, s. schillen. 2. Schild, Schild, wie im nhd. — Nd., mnd., nid., mnld. Schild ; afries. skeld, Schild, schieb! ; as. scild ; acjs. scild, scyld, sceld ; aengl. schild; engl, shield; an. skjöldr, skjaldar ; noric, dän. skjold ; ahd. seilt, skilt; JH/if?. schilt ; //oe)i-]\Ialer, überhaupt: Maler, Färber, AnstreicJirr). 2. schildern, schillern, Schildwache od. 15 Schildwaclit stehen, auf Schildwacht od. Posten stehen, Wache od. Wacht stehen u. halten, Nachtwache (bei Kranken od. sonst) halten, wachen, hin u. her gehend u. loartend od. aufpassend u. Jiütend bei od. vor 20 Etwas stehen, warten etc., cf. -wachten ; — de Soldat mut twe stünde stau to schildern ; — ik heb' fan nacht twe stiinde bl hör schildern must; — he lett mi dar 6k so lanji stau to schildern, dat d'r hast hei gen 25 wachten iip is ; — ik heb' wol al 'n stünde stau to schildern uu ik heb' nog niks lau bum seil. — Nd. schildern, schillern ; idd. sebiblereu. — Wohl mit schildwacht von Schild, bz. dessen Plur. Schilder u. dann 30 urspr. soviel als die ((djgelegtcn u. zusammengestellten) Seh il d e r der ins Feld gezogenen Streiter u. namentlich der Edlen u. Bitter halten u. bewachen, Wache bei denselben halten od. stehen, sie bewachen u. hüten 35 etc., falls es nicht etwa ein Iterat. von mhd. schilten, Schilden (Schild od. Schutz tc. Schirm od. Hut eines Etwas sein, Schild od. Scliutz , Schirm u. Hut von Etwas machen. Etwas in Schutz u. Hut nehmen, 40 Etwas schützen od. beschützen u. beschirmen. Etwas behüten u. bewachen. Wache bei Etwas stehen etc.) ist, wie auch das Compos. Seh i 1 d to ache (cf. schildwacht) ivörtl. als S chut z- od. S c h i r m - WacJie auf15 gefasst werden kann u. vielleicht am richtigsten so aufznf i-iscn u. zu erklären ist. Schild - pjiddo , schild - päd , Schildkröte, Schildkröfcii-Scdiale. — Nid. scliildpad ; nd., mnld. scbildp.uld''; mnd. Schilde-, srliilt-padde. 50 scliilt-padden, von der Schildkröte od. von der Schildkrötenschale ; — 'u schildpaddeii dose od. kämm etc. schild-wacht , Schildwache, Schildwacht, militärischer Posten zur Bewachung u. Hut, 55 bz. zum Schutz u. Schirm von Etwas od. Jemanden; — he mut schildwaclit (od. up schildwacht) stau. — Nd., mnd., nid., mnld. schildwacht; mhd. schiltwahte u. scliiltwaclie. — Nach 0. Schade u. Anderen GO (cf. Weigand, Seh. u. L. etc.) soviel als
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    SCHILFER 123 SCHIMMEL Wache mit dem Schilde od. Wache in voller Büntung. Ob aber dies Wort schilil hier nicht in der Bedtcj.: Schirm n. Schutz ateht u. dieses Compos. demnach nicht richtiger mit Schirm- od. SchutzWacht, bz. Schirm- od. Schutz -Wache zu übersetzen ist, darüber s. Weiteres unter 2 schildern. Auch das Wort Schild- od. schilt-wachter (s. d. bei Seh. u. L., IV, 03) ka)in (u. muss meiner Meinung nach) auch doch besser als S c h i r m- od. S c h u t zWächtcr aufgefasst u, erJdärt loerden, denn als Wächter in voller Rüstung od. als Wächter mit dem Schilde, iveil für letztere Erklärung u. Deutung die dort angezogenen Stellen doch auch durchaus nichts beweisen u. gar keinen Anhalt darbieten, da sie darnach denselben Posten bekleiden u. haben wie die Schutzmänner in Berlin. schilter, sthillerig, schilfere u. schilfern, s. schalfer, schalferig u. schalfern. schil-lur, s. schille-für. schil-^arst, s. schille-garst. schilij!?, schilk, schideik, schnell, rasch, sofort, unvermuthet, idötzlich etc.; — du nuist schillg wer kamen ; — ho is 'n schiI ligen död stürfen ; — schillg ofreisen od. starfen etc. — Nid. schielijk; mnld. schiolicii. — Es entstand mit Ausstossung des r aus mnld. schierlick (proniptiis, paratus, : subitus etc.), dessen erster Theil eins ist ! mit »(«W. schier (propere, proporauter; cito, I mox, statim, i)ropediem, brevi, nuiier, modo, pene, prope, fere, ferme) ; innd. schere, schire, scliir; ahd. sciaro, schiaro, scioro, sciero, skero, sccro ; mhd. schiere, schier, schir (velociter, cito, ahd. auch: in rasch aufspürender Weise, argutum), s. Weiteres unter 8 scheren am Schlüsse. schil-kalk, s. schille-kalk. schilke, schiiken etc., s. schilleko, scliilleken etc. schille, schil (auch collect.). Schale, Haut, Hülse, Schote, Bast, Rinde, Muschelsclude etc. ; — schille tan nöten, arften, bönen, rogge, garste, appcls, kartulfels, eier, gernätea, hörnen etc. ; — se sunt hen na 't wat, um schil (Muschelschalen od. Muscheln) to halen ; — he hed drö ladungeu schil to 'n schiltur kamen lateu um schilkalk to branuen. — Nd. (Br. Wb., Bahn er t, Schütze etc.) schelle, schell; mnd. schelle, schille; nid. schel , schil; mnld. schelle, schille (dasselbe u. auch: furfures, furfurraceae squamulae capitis); ivfrics. schille; nfries. skel ; waH/y. schille; rtr/.?. scell, sciell, scyl ; aengl. schelle ; engl, sliell ; an. skel ; norw. skjel, skjal, skjöl. — Mit schale, schel etc. von skilan (spalten etc.). scMlled, s. schillig. schille-fiir, schil-fur, ein aus Muscheln u. Torf aufgebautes Feuer, woraus der 3fuschclkalk gebrannt ivird. schille-garst, scliil-garst ; i. q. jielle-garst. 5 schille-kalk, scliil-kalk, Muschelkalk. schilleke, schilke, iJimin. von schille; — dar sitt man so 'n dün schilke um to. schilleken, schiiken, kleine, zum Kalkbrennen dienliche Muscheln (besonders Hcrz10 viu schein) mit einem Netz fiscJien od. (wenn die betreffende Muschelbank trocken gelaufen ist) mit einer Scha^ifel abschürfen u. ins Schiff werfen ; — se willen morgen hen to schiiken. — Zu schilleke. 15 schilleker, scliilker, Schiffer, der die Muscheln zum Kalkbrennen holt, bz. Person, die das schilleken thut. schillc-niiiller; /. q. pelle- od. p(>ll-nuil!er. 1. schulen, ferschillen, *•. schelen. 20 2. schulen, schälen od. entschalen, häuten od. enthäuten, schoten od. cntschoten, hülsen od. enthülsen, rinden od. entrinden etc. ; — kartuft'els, appcls, bomeu, palen etc. schulen od. ofschillen ; — fig. auch: berauben, kahl 25 machen, plündern etc.; — he Schild hnm diigtig; — he lied hum schild od. rein ütschiUl. — Zu schille. schillig, schalig od. auch : schilled, scbilld, Schild, geschalet, mit Schale versehe)), Sclialc 30 habe)ul etc. ; — wek- od. hard-schillige, bz. wek- od. hard-schilde arften od. bönen etc. schillink, schellink, schilnk, schelnk, (die frühere Scheide-]\[ü))ze) Schilling. — Sprich)v. : „dat is wer 'n schillink to 'm 35 bliksem," sä' de patcr, do ful hum de bril tan de kausei. — Nd. Schilling; )n))d. schillink, schildink; nid. schelling; )n))ld. schellingh, schelliuck ; afries. skilling, scliilling, skilleng; as. skilling; ags. scylliiig; 40 an., isl. skillingr, skildiugr; norw., dän. skilling; goth. skillings; ahd. sciliinc, scillinch; )nhd. schillinc. — Davon (Diez, I, 368) ital. scellino ; spa)i., prov., fra))z. escalin. — Nach 0. Schade, Weigand 45 etc. von ahd. scellan (schallen, klingen etc., cf. 2 schellen) u. soviel als klingende Münze. — Ob aber nicltt besser vo)n ager)n. skilan, skal (spalten,, theüoi , scheidoi etc., bz. hauen, schlagoi etc., cf. schel u. scbölen 50 etc.) u. somit e))tiveder ui'spr. eine Sehe i deMünze od. ei)ie geschlago) e u. geprägte Mü)ize überhaupt ? schim od. schimme, .s. schemo. schiuuiiel, a. Schinunel od. mucor, h'c/.s,955 liches od. iveisslich- sclii)n)ner)ides FilzGewächs; — b. ei)i iveisslichcs od. weisslich-schi)))))ierndes Pferd, sei es, dass es ga)iz loeiss od. toeiss mit grau gesprenkelt ■ist; — ho hed 'n pär schimmeis ii}r de GO wagen. — Nd., )ild. Schimmel ; nfries.
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    SCHIMMELN 124 SCHIN skemmel ; mhd. schinu'l (dasselbe u. auch : Schein , Ghms). — 3Iit ahd. (scimlial, scimpal) ; and. scembel u. ahd. scimbli, schimbli ; nhd. (mdartl.) scliiinpol (miicor), sowie mit nhd. Schimmer von sciman (micare etc.), s. unter scliem u. schemern. si'hinimelu, schimmeln, Schimmel ansetzen, verderben n. alt werden, greis icerdcn ; als alte Jungfer heim Tanze sitzen bleiben; — ilat brod fange! an to schimmeln od. to ferschimmeln ; — he od. se fange! an to schimmeln ; — se hed güster up de ba! de hele afend schimmeln must. schimp , Schimpf, Spott, Hohn, Vcrhöhming, Unehre, Schande etc. ; — he hed dat i'it schimp dän; — he hed hum schimp andäu ; — warnm wult du hum de schimp audon, dat du hum nct für l'ul rekeust? — mit schimp un schände war fan kamen. — Nd., nid., mnd., mnld. schimp u. daneben aucJt mnld. schamp ». mnd. schamp, schemj) ; ahd. scimph ; mhd. schim])h, schimf, schimpf (Kurzweil, Scherz, Sjmss, Hohn, Vcrhöhmtng etc.). — cf. schimjien. scliiinpelk, s. schimplik. schiiiipen , schimpfen, höhnen, spotten, schmähen, schelten etc. ; — hc deid niks as schimpen (hühucn , spotten , stichehi etc. ; mit höhnenden Worten verletzen u. beleidigen, schmähen etc.); — he kau dat schimpen (Höhnen, Sticheln etc.) net laten ; — he schimi)t up alles wat d'r is un hum in de weg kumd ; — he schump (schimpfte) hum iit ; — he lied mi 'n rakker schumpen. — Nd., mnd., nTd., mnld. schimpen; aJid. scimphan, scimphen, scimfen, sciufen ; mhd. schimphen, schimjtfen (Scherz, Muthioillen 11. Kurzweil treiben , scherzen , spielen ; spotten, verspotten, verhöhnen etc., deridere, irridere). — Wohl von ahd. scimph (s. schimp) loeiter gebildet, sodass ahd. scimphau für älteres scimphjan (Schimpf od. Scherz etc. machen u. treiben etc.) steht. — Wegen ahd. scimi)h etc. cf. Fiele, I, 809, toonach es mit skr. kship , kshipati (schmähen, schimpfen) zu einer y skip als Ablaut von urspr. skap geJtört, von ivelch Letzterem neben afries. skof, schof; aengl. scof; engl. scoff (Spott, Spötterei, Hohn); an., isl. sko]) (ironia, cavillatio) u. skup (irrisio) ; ahd, scoph, schof, scopf (ludibrium ; poesis, commentum) auch skr. kshapanya (Beleidigung, Verhöhnung) ; griech. sköptö (spotten, scherzen etc.) etc. abstammen. schimplik, schiiiipelk, schimpflich, schmählich, schändlich etc. ; — hc is dar schiinpelk fan de reise kamen od. liehandeld etc. ; — dat is doch to schimpolk, so as sc hum dar behaudeld hebben; — dat is 'n schimpelken haudlungswise od. sake etc. schillip-scliöt, Schimpf- od. Spott- Schuss ; — flg.: Schimpf- od. Bcleidigungs-Wort, ironisch gemeintes Wort, Spott- od. StichelJiede, Seitenhieb; — se hed hum 'n schimp5 sehnt in de ribben gefen. Schill od. schiime, trockene Borke, Grind, Kruste od. Rinde auf der Kopfhaut od. lösige Hautschüppchen od. trockene, dünne, schorfartige Vlättchen , die sich von der 10 (Kopf- etc.) Haut abblättern ; — 't kind hed to fül schin uj) de kop as dat 't d'r mit de kam ofkemd worden kan, darum mut de ko]) alle morgen diigtig mit 'n swamp un sepwater wuskcn un ofräfen worden. — 15 Nd., mnd., nid., mnld. schin od. schinn (furfures capitis , furfuraceae squamulae capitis, porrigo). — Wohl eins mit od. doch desselben Ursprungs ivie nid. schin (Schief er od. abgespaltene Steinplatte), sowie mit nd., 20 mnd. schinn od. schin, schinne ; nid., mnld. schinde (membrana , peius, cortex) ; ags. scinn ; aengl., engl, skin; an. skinu (Haut, Balg, Fell, Leder, Pelz); 'jwrw., schioed. skinn; dän. skint (dasselbe), wie sich ähn25 liehe verivandte Bedtgn. auch in schale u. goth. skalja (s. unter 2 schale), sowie in schalfor, schilfer u. schelf, bz. ahd. sceliva (s. unter schalfer ti. schelf) zusammenfinden. — Nach Fick (III, 330) von einer Basis 30 skan (Haut abziehen), wozu er ausser dem für ags. scinn ; an. skinn etc. (Haut) angesetzten Thema skenda auch schinden (s. d.) stellt u. die nach ihm mit skr. chä, chyati (cf. dazu skr. cha-vi, Haut, Balg, Fell); 35 zend. skä, skyaiti (schneiden, trennen) auf idg. ska, skan (schneiden, ritzen od. urspr. wohl: spalten, reissen, brechen etc.; hauen, schlagen, verwunden, tödten etc.; schneiden, trennen, scheiden, abscheiden 40 etc.; hauen, stosscn, stechen, graben etc.; reissen, ritzen etc., s. unter schade u. cf. bei Fick, I, 802 die ]/' 2 u. 3 ska u. dessen Weiterbildungen skad, skap, skar etc. u)tter scheden, schafen, schap, scheren 45 etc.) zurückgeht. — Sollte man indessen nicht besser beim Vergleich von laud, leude, lind für scinn (Haut od. der abgerissene od. abgezogene, lose Balg) u. schinden etc. das frühere Bestehen eines gcrm. Stamm50 verb. skinan od. skinnan, skan etc. (spalten, reissen etc.) annehmen können, tvozti auch ags. seine, bz. unser scheue (s. d. u. vergl. die Bemerkung am Schlüsse) gehört '^ — Weiteres s. auch noch unter kiuen. 55 1. schin. Nur in der Redensart: up schinor däd (in flagranti) ; — he is up^ schiner däd fatd od. up schiner däd d'r bi betrapt. — Vielleicht Partie. Fraet. von afries. skia, schia (geschehen), tvie es auch 60 mit schin in mischiu der Fall ist u. dann
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    SCHIN 125 SCIIINEN eins mit tvfries. (Jap ix) schien; africs. (de llaan-Hettevia) scliyn (geschehen, vollendet, factus, i)erfectus). Möglicherweise indessen auch dasselbe wie as. sktii ; ags., ahd. sein; mhd., mnd. schin (scheinend, leuchtend, hell, sichtbar, augenscheinlich, offenbar, manifestiis) u. mit 2 sclnn, sclunlik etc. u. ahd. scina (manifcstatio) zu scliincn gehörend. 2. sc'liin, Schein etc.; — de schin fan 't liiclit od. fan 't für is mi to lecht od. to stark, to bot ; — d'r fald mi so 'n schin in de ögen ; — hc dcid dat to 'm scliin ; — dat is man schin un gm wiirkolkheid ; — h\t dl d'r 'u schin (Beweis, schriftlichen Beioeis, Bescheinigung, Quittung etc.) fan od. afer gefen etc. — Compos. : iur-, hicht-, man-, siuinc-schin etc. — Nd. scliicn ; vind. schin; nid., mnld. schijn; afries. skin, schin; an., nor7o., dän. skin; ahd. sein, schin; mhd. schin, Glanz, Strahl, Helligkeit, Schein; Sichtbarkeit , Augenschciidichkeit ; Beweis, Anblick, Schau, Ansehen, Aussehen, Bild, Form, Gestalt; Scheinbild, Schattenbild. — Als scheinendes od. leuchtendes, strahlendes Etwas u. als helles u. sichtbares od. in die Erscheinung tretendes, zu sehendes n. SU erkennendes od. zu geiouhrendes Etwas zu schinen od. mit diesem u. ahd. sciman (micare otc, cf. schcme etc.) dircct von der y ski (s. am ScJilusse vion schincn), loie kiu , kim u. knien , Ivhncn von der y ki (aus ski'?), cf. kinen. scliin-l)är, scheinbar, sichtbar etc. (Schein tragend u. zeigend) ; — schTiibarlik, schcinharlich etc.; — dar hfif ji je hei net niör afer proten, dat is je scliinbär (od. sehinbärlik) gemig. schinden, scliinnen (schnnd, schunn; — scliimden, schiinnen), schinden, die Haut od. das Fell, die Binde etc. abreissen od. abziehen , enthäuten etc. (cf. Schinder ja. Behindere etc.), die Epidermis od. die Oberhaut etc. M. das Aeussere von Etwas abstreifen od. verletzen u. beschädigen, ein Etivas beschädigen od. verletzen, schänden w. verderben etc. ; bis auf die Haut ausziehen, (jemanden) nackt od. kahl u. arm machen, (ihn) ausziehen und plündern, berauben etc. ; — he hed siik de liiid schunden; — de höni (od. de rok, dat kled, dat schap etc.) is schunden od. i'itsclumden ; — he Bchindt hum l)it up 't hlod ; — he schindt (od. sehilhl, klcdt etc.) hum gans üt ; — he scliindt (od. sehilhl, tilld etc.) hum net so lank, as he wat hed etc. — Nd., mnd., schinden, schinnen ; nid., mnld. schinden ; ahd. scintan, skintan, scitidan, scinden (Präf. scinta) ; mhd. schinden (Prät. schinte; Partie, geschindet u. Prät. schaut, später schund; Partie, geschunden), schinden, die Haut od. Binde abziehen, coiium auferre, cxcoriare, dccortieare ; bis auf die Haut berauben, ganz ausplündern , bis aufs Blut peinigen, 5 arg misshandeln, Raub u. Gewalt anthun). — Nach (). Schade etc. steht ahd. scintan für seiiifjan u. stammt dieses von einem, verlorenen ahd. scinta, scinda (Haut etc.), s. Weiteres unter schin. 10 Sehinder, schinner, Schinder; — a. Abdecker, cf. filier u. fillkule; — b. Einer der die Menschoi schindet u. auszieht od. plündert, ihnen Alles nimmt, sie bis aufs Blut aussaugt; Blutsauger, Wucherer etc. 15 — Nd.,mnd. sehinder, sehinncr ; mhd. Schinder (Schinder, der dem todtcn Vieh die Haut abzieht; Peiniger bis aufs Blut; Stras.senräuber). — cf. auch mhd. schinthfis (Haus, worin Thiere geschlachtet u. enthäutet wcr20 den, Schlachthaus). schludere, Schinderei; — a. Abdeckerei; — b. Auszieherei od. Plünderei, Wucherei, bz. das Ausplündern od. bis aufs Blut aussaugen etc. — Zu Schinder. 25 schinen (sehen; — scheuen od. schilnen), scheinen, glänzen, strahlen, leuchten; aussehen wie, loonach aussehen etc. od. überhaupt : Schein machen u. geben od. Schein haben u. besitzen etc. etc. ; — de sünn' (od. 30 man , bz. dat lücht od. für etc.) schind heller od. to stark) ; — dat schind mi an ; — dat sehind wid in 't fehl ; — dat schind of ; — dat schind so, as of dat so is ; — sc schind al (sie ist schon sichtbar sehtoan35 ger, sie tvird schon .stark od. beleibt etc.) ; — dat körn fangd an to schinen (das Getreide fängt an zu scheinen od. grün zu werden, bz. es keimt u. geht auf od. es wächst schon etc.) ; — de bomen fangen an 40 to schinen (die Bäume keimen aus, bz. sie fangen an zu keimen u. zu grünen etc.) ; — de ügen (Knospen) fangen an to schincn (auszukeimen od. auszubrechen, auszutreiben, zu scliwellen etc., cf. Schein = junger 45 Trieb des Weinstocks, den Schein ausbrechen etc.); — ferner auch: Schein od. Ansehen u. Gestalt haben, nicht ein Nichts sein etc., daher Sprichio. : beter schinen as kwinen ; — dat kuiin' hum schincn (sehci50 nen od. gut thun, passen, dienen etc.), dat he diisend daler in 't lot wunn ; — dat schind (od. likt) hum noch al wat to etc. etc. — Nd., mnd. schinen ; nid., mnld. schijnen ; afries. skina , schina ; icfries. 55 schijnen; nfries. skiinan ; satl. sgine; ivang, sehin ; helg. skin ; as. skinan ; ags. sciuan ; aengl. schinen; engl, shiiie; an. skina; nonv., schwed. skina; dun. skine ; ahd. scinan, skinan, schinan ; mhd. schinen ; goth. 60 skeiuau.
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    SCHIN-FAT 126 SCHIPPEllN 3Iü alid. sclman »/. scimo etc. (s. unter der y skap (spalten, hauen, schlagen etc., srhcnie etc.) von einer ]/ ski (wie kinen ?
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    SCHIPS 127 SCHIREN scliips (Schiffes) in Compos. als schips- Feine od. in Biehtigheit, in Ordnung etc.) gCnl etc., cf. das gewöhnliche scheps, schaps kamen im alle stridigkoitloii sunt tnsken hör in scheps-folk etc. sliehtil. — cf. unsclur n. niischiie. — Nd. scliir (ßect. sclurcr, schirste), schier, scliior; lund. schir; afries. skire; nfries. rein, blank, satd)cr, hübsch, glatt, eben, 5 sker, skier; satl. sclilr ; wnng. sclur; as. recht, richtig, geordnet, in Richtigkeit od. skiri , skir ; ags. scTr ; aengl. scliir ; engl, in Ordnung etc. ; — 'n scliir stük flesk sliccr ; an. skirr ; noriu., schtved. skir ; an. (ein Stück Fleisch ohne Knochen, Haut, auch skaerr; dän. skjaer; goth. skeirs (hell. Sehnen od. Fett) ; — 'n schtr stük spek glänzend, rein, klar, deutlich etc., cf. klar (ein reines Stück Speck ohne Fleisch etc. 10 etc.). — Nach Ftck (I, SJ4 ?/. Jll, :i:'>5) daran); — he mag wol schtr spok nn tot; von derselben y ski ivie sclnn «. schinen. — he ett de schire ("of^. bare, klare) hotter ; scllii'-al, der beste, blanke u. fetteste Fliiss— schire botter (reine, utiverf cd sehte od. Aal, mit glänzend sctnoarzem Rücken u. reine u. saubere Butter ; — schir gold un hellweissem Bauch. — Gegensatz zu brnn-, sülfer (reines, unvcrmischtes Gold u. Silber) ; 15 mör- u. se-al, bz. Aal der im braunen, — 'n schir stiik holt (ein Stück Holz, was moorigen Wasser od. in der See lebt u. gekeine Aststellen u. Ilarzgallen od. sonstige fangen loird. Rauhigkeiten u. Uneboihcitcn hat u. über- 1. schii'cn, rein, blank, sauber, nett u. in haupt ganz fehlerlos ist u. sich leicht be- Ord)iung u. fertig machen, bz. reinigen, arbeiten lässt) ; — 'n schir glas (ein Glas, 20 säubern, patzen (ausputzen, ausschneiden), was ganz rein u. ohne alle Fehler ist); — zurecht machen, ord)ien od. ins Reine u. schir \iind (reines Land ohne Unkraut etc.) ; in Ordnung bringen etc.; — du must de — schire rogge (reiner Roggen ohne Un- balke beter schiren (reinigen, abkratzen etc. kraut , Schmutz u. sonstige Beimischung od. glätten u. behobeln etc.); — 'n slöt etc.); — 'n schiren hnd (reine, blanke, 25 schiren (einen Graben reinigen, den Dreck glatte Haut) ; — 'n schiren böm (ein ausmachen ?/. die Kanten glatt stechen etc.) ; reiner, glatter, hübscher Baum ohne Knorren — al schiren (Aal reinigen u. aufmachen od. sonstige Fehler); — 'n schir wicht ('r/n od. ausweiden); — 'n böm schiren (einen blankes, sauberes, glattes, hühsehes Mäd- Baum reinigen u. abkratzen, z. B. die rauhe dien) ; — du must de halten efen wat schir 30 Rinde, Moos etc. od. auch ihn ausputzen (rein) maken un de hast un alle pnkkels u. ausschneiden mit dem Messer) ; — he d'r ofhauen, dat he gans schir (eben) un lett sin hüs schiren 0(^/. upschiren ; — schire glad is ; — de balke is fan alle kanten (od. heminele, knappe etc.) di gau efen wat schir behauen un besneden ; — dat wicht up; du must glik up b(')skup ; — he schal kumd so schir (rein, sauber u. blank, bz. 35 't wol schiren ins Reine od. in Richtigkeit, rein gewaschen u. sauber gekämmt u. hübsch, in Ordnung bringen, fertig machen etc., cf. nett u. ordentlich gekleidet) fan dag, dat 't klaren) ; — he kau 't all' schiren un slichten 'n waren lüst is, um hör to sen; — se is (ordnen u. schlichten) etc. etc. — Nd.,mnd. recht schir (rein, nett, sauber u. ordentlich schiren; afries. skiria, skeria od. skirja, etc. od. überhaupt so, dass nichts daran zu 40 skerja; nfries. (Johansen, pag. 109) skir, tadeln ti. auszusetzen ist u. aucJi keine Risse skirrin; aengl. (Stratmann) schiren u. u. Löcher sich darin befinden) in de kler; nach ihm auch ags. sctran ; an. skira; — dat sügt dar in hüs all' so schir iit, dat norw., schived. skira. — Zu schir, bz. as. man recht göd sen kau, dat he 'n reinelken, skiri etc. ordendliken un uppassenden fro hed ; — 45 2. schiron, ein Etwas auf seine Reinheit schir gehl (reines, baares etc. od. auch : od. Richtigkeit untersuchen u. besehen, richtiges u. passendes Geld). — Auch, subst. : scharf u. genau nachsehen ?t. untersueheu (dat od. de) schire; — sc snidt 't schire ob Etwas rein, lauter u. schier ist; — 'n d'r of un lett 't ofgefal un bunken afer; swin schiren (ei7i Schwein scharf u. genau — de budel is wer in 't schire (od. in de 50 besichtigen u. nntersuchen ob es rein ist u. schire) kamen (die Sache etc. ist wieder keine Finnen hat); — 'n ei schiren (ein ins Reine od. in Richtigkeit u. in Ordnung Ei vor dem. Licht halten u. untersuchen ob gekommen) ; — de fro hold hör I)udel (ihre es noch frisch u. rein ist od. ob der sögeSachen od. ihre Wirthschaft, ihren Haus- nannte Hahnentritt an dem runden Ende halt etc.) göd in de schire fi« Ordnung etc.) ; 55 od. an der Seite sitzt). — Auch nd. (Br. — se sunt mit 'n ander in 't schire (sie Wb., IV, 6G0, Dähnert etc.) schiren (gesind mit einander im Reinen od. i)i Ord- nau betrachten ob Etwas rein. u. lauter ist), nung, fertig etc., z. B. zwei Händler, zwei dörschiren (genau betrachten od. durch u. streitende Rartheicn, zwei Liebesleute etc.); durch besehen u. untersuchen, durclimustern) — 't is all' wer mit hör in 't schire (ins 60 u. schwed. skira (in skira ägg, Eier gegen
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    SCIIIRER 128 SCHIT-KRAM (las Licht halten, ob sie noch frisch it. f/iit sind). — I.st es dasselbe Wort loic 1 schireu u. (jing es von der Bedlg. : rein machen, lauter etc. in die von : Etivas in Bezug auf seine Reinheit u. Lauterkeit besehen ii. 5 untersuchen etc. über ? — Oder hatte es ursjjr. die Bedtg. : scharf u. genau thun u. handeln, bz. .scharf u. genau sein (scharf u. genau prüfen u. untersuchen, scharf spüren od. forschen, nachforschen, scharf 10 u. genau besichtigen, inspiciroi etc.), sodass es entweder von alid. scori, sköri (sagax, acer ad invostigandum), bz. dem davon abstammenden Adverb ahd. sciaro , sciero, skero; mhd. scliicro, schier, scliir (argntum; 15 ahd. u. mhd. auch: velociter, cito etc., s. hinter schilig etc.) abstammt':" sdiirer, scliirder, Compar. von scliir. scliii'igiicid, a. Reinlichkeit, Sauberkeit od. schierer Zustand, schiere Beschaffen- 20 heit etc.; — dat stük flesk od. dat land etc. hod fall scliirigheid net sins gliken ; — b. Richtigkeit, Ordnung etc.; — wi hebben efen schirigheid mit 'n ander milkt. sdiii'm (selten scliorm od. scharm), Schirm, 25 Schutz gewährendes Etivas; — scliirm an od. für 't büs od. für de niütse; — afen-, süniien-, regen-scbirm etc. — Nd., mnd. scherm, scbarm; nid., mnld. scherm ; afries. skirm (nach bi-skirma) ; xvfries. scherme ; 30 ahd. sciriii , skirm , scörm , skerm ; mhd. schirm , scherm (Gegenstand zur Deckung od. zum Schutz, Schild, Schutsiochr, Schutzmauer,   Schutzdach; Auffangen der Hiebe des Gegners mit dem Schilde od. Schwerte, 35 Pariren, Parade; Schutz, Schirm, protectio, defensio , persönl. : protector). — Davon : ital. scbermo (Schirm); ital. scborma, scrima; span., port. esgrima ; prov. cscrima ; afranz. escrime (Fechtkunst), ivie von schirmen, 40 bz. ahd. scirmjan, scirman ; mhd. schirmen, schermen (schirmen, schlitzen, vertheidigen etc.) das ital. schermire; span., port. csgrimir ; prov., afranz. escrimir (fechten). sclürste, Superl. von schir, auch subst. 45 gebraucht; — 't schirste flesk, holt, wicht etc. ; — li('' hed 't all' up 't schirste etc. schirting. s. unter schürt. schit-biilte, Koth-, Dreck- od. Mist-Haufe. scliite, schit, Scheisse, E.rcremcnte, Mist, 50 Dreck, Koth etc.; — de scbite flügt d'r iit; — 't is niks as omcr scbit un strunt ; — de weg is en stük scliite ; — de siut (Graben) sitt fiil scliite; — lie sügt d'r lU as on stük schite ; — schite uk ! ik wil di wat niksen ; 55 — he is 'n kerel as 'n stük scbite. — Nd., mnd. schite, scbit; nid. schijt, scliit; mnld. schijte, schette, schitte ; aengl. scbite; an. skitr; norw. skit (dasselbe); ahd. scize (sordes yentris, Durchfall). — Davon: wallon.hite; CO henneg. csquite (Durchfall); venet. schito ; comask. schit (Mist). — Zu schiten. schitel, s. 2 scliidel. scliiten (schite od. schit, schitst, schitt etc.; — sehet; — sdictcn, schäten), scheissen, furzen; — fig.: anführen, betrügen, beschmutzen, schlecht machen etc. ; — sO hehlten eil de ander beschilten ; — he is beschiitcn fan de reise kamen ; — ik schit wat in dl od. in din gcld (seine Nicht- od. Missachtung bezeugen); — ik scbit d'r wat in, wat du befeist od. segst etc. — Nd., tnnd. schiten; nid., mnld. scbijten; ags. scitan ; aengl. schiten ; engl, shite, sbit ; an. skita ; dän. skide; ahd. scizan , vdid. schizen. Wie schüfen (mingere) die Bedtg.: scheiden od. sondern, absondern etc. hat u. excremeiitum vo)i excerno abstammt, so wird auch schiten tvohl urspr. die Bedtg. : (Etwas) a bod. ausscheiden, absondern etc., bz. die von: aus-, heraus- od. hervorbrechen, auswerfen etc. gehabt haben u. demnach mit griech. schizö (spalten , zerspalten od. brechen, bersten, platzen, rcissen, zerreissen, scheiden, theilen, sondern, trennen etc.) u. vielleicht auch mit griech. chezö (scheissen) etc.; lat. scindo etc., soioie ferner mit skr. chid, chinatti u. (^cid, ^cindayciti (spalten, reissen, brechen etc.), chitti (das Spalten etc.) etc. zu einer u. derselben y skid (spalten, bersten, brechen, sjjringen etc., bz. scheiden, trennen, sondern ete ) gehören, die als Weiterbildung von ski aus ska (cf. unter scbafen u. saks) auch unserm schcden zu Grunde liegt. Da.^s aber schiten nicht ausschliesslich die Bedtg. : cacare, sondern die allgemeine von: Dreck, Schmutz, Unrath (fest od. iveich u. flüssig ete.) absondern M. ausscheiden od. ausfliessen machen etc. gehabt hat, geht auch aus ags. scitta (profinvium, fluor alvi) u. ahd. scizata, s

  

  
    Page 141
    

  
  
    SCHIT-KROETE 129 SCHITTERN schit-kröte, erbärmliches Subject. schit-Dat ; i. q. mes-nat. schitter in gescliitter (Gesprütze , Gesprenge,  Gefiprülie etc.), s. unter schittern. schitter-bille , a. ein unjlüthiges Weacn (kleines Kind, 3Iüdchen) od. ein Wesen, dessen bille od. billen (Arschhacke od. Arschbacken) vom schittern (von iterativem Scheissen od. von durcJifälligem ti. SchnellScheissen) schmutzig sind od. an denen beim schittern Koih od. Kccrementtheile heruntergelaufen u. haften geblieben si)td u. daher auch (weil dies namentlich kleine Kinder thun die sich selbst noch nicht helfen können u. es auch nicht sagen, wenn ihnen das schittern ankommt) b. ein, einem solchen kleinen u. umvissenden u. unbeholfenen Kinde ähnliches unwissendes u. dummes Wesen überhaupt; — 't is (od. 't was) noch so 'n lütjen schitterbille fan 'n kiiul (od. ding, wicht); — du scliitterbiir ! 't geid di je noch nct as lütje kinder, wetst dn den noch net beter? s«'hitter-büsse, Sprütz- od Sprüh-Büchse, kleine Handsprütze für Knaben von Hollunder = snirtje-biisse. — Zu 1 schittern in der Bedtg. : Flüssigkeiten aussprützen. 1. schittern (Iterat. von schiten), dünn od. schnell scheissen , den dünnen Koth rasch u. mit Vehemenz auswerfen od. heraussprützen, Koth od. Dreck, Schmutz etc. sprützend u. sprühend umherschleudern od. sprengen, iterativ schmutzig machen od. bcsprützen, mit Koth u. Schmutz od. dünnen Koth- u. Schmutztheilchen besprützen u. besprengen etc. od. überhaupt: iterativ od. wiederholt u. anhaltend scheissen od. drecken, schmutzen, nässen, regnen, sprühen, dreckige od. sonstige Flüssigkeiten aussprützen od. sprühend u. sprützend umherschlcudern ; — de kö schitterd al in enen weg; — de kö (od. dat kind) schitterd 't all' ful ; — de kö (od. ossc etc.) schitterd afer de hele stal hen; — wik dj! de kö fangd an to schittern ; — dat schitterd so, dat en de drek um de oren flügt; — dat fangd al wer an to schittirn (häufig u. iviedcrlwlt an zu schmutzen od. zu sjirühcn u. zu regnen, schmutzig od. regnicht zu werden etc.) ; — dat schitterd (sprülzt u. sprüht wiederholt in kleine Theilchen etc.) d'r man so üt; — de wagen schitterd d'r so dör, dat de schite wid bi de sid ütsprütst ; — de mudder schitterd so (sprützt so od. fliegt so sprützend u. sprühend umher), dat 't hast an bön un balken flügt ; — he is beschitterd (mit Scheisse od. Koth, Dreck etc. besprützt od. besprengt u. besudelt etc.) ; — he (od. dat kind etc.) hed sük beschitterd etc. — Daher: geschitter (das Dünn- u. Sehn eil- Scheissen od. das J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. III. iterative Scheissen u. Drecken od. Schmutzen etc. od. auch: das Geschmutze t4. Gcregne od. das Gesprütze u. Gesprühe od. Gesprenge von SchmutzHieilcn od. Wassertheil5 chen u. sonstigen Theilchen überhaupt); — dat geschitter (Gescheisse u. Geschmutze etc. od. Gesprütze, Gesprenge, Geregne, Genüsse etc.) hold hei net up. — cf. auch schitterig u. das folgende : 10 2. schittern, sprühen, Funken sprühen, sprühend u. glühend od. leuchtend umher fahren od. fliegen (z. B. von abspringenden glühenden Eisentheilchen beim Hämmern des glühenden Eisens etc.), Funken od. 15 StraJilen ausstreuen od. von sich geben u. verbreiten, sich strahlend verbreiten, funkeln etc. ; — dat isder is so gleinig, dat 't dügtig schitterd, wen de smid d'r uphaud ; — de funken schittern dör deliicht; — dat liicht 20 (od. de sünne etc.) schitterd so, dat man 't in de ögen net ütholden kan ; — schitternde stralen od. demanten etc. — Davon : geschitter (das Sprühen leuchtender od. glühender Eisentheilchen od. der Funken beim 25 Hämmern od. beim Feuerschlagen mit Stahl u. Stein ; das Gefunkel od. Gestrahle etc.). — Nid. schitteren, schittering, geschitter. — Da dieses Wort weder im alten nid. noch auch im mnd. vorkommt, so könnte es sehr 30 wohl mit I schittern urspr. ident. u. aus der Bedtg. des Sprützens u. S2)rühens von Dreck u. Flüssigkeiten in die allgemeine Bedtg.: sprützen u. sprühen etc. u. hieraus loieder in die des Sprühens u. Stie35 bens von glühenden Eisentheilclien u. Funken etc. übergegangen sein. Möglich indessen ist es auch, dass es von Hause aus mit mnld. scheiteren (diffundere, spargere, dispergere cum soiiitu, bz. stridere, crepare, 40 displodere, tonare, perstrepere, s. Weiteres unter schattern) eins u. ident. ist, wobei man indessen auch loieder leicht auf die Idee kommen kann, dass neben uitserm 1 schittern auch dieses Iterativ sowohl wie 45 auch das ags. scaterau od. scaterjan (cf. Stratmann, bz. unser schattern), sowie ferner auch das mnld. schetteren (s. oben) gleichfalls auf ags. scitau (cacare od. scheissen u. furzen) zurückgehen, zumal 50 da dieses selbst auch von einer y skit (spalten, brechen, bersten, heraus- od. hervorbrechen, auswerfen, ausscheiden etc.) abstammt u. hieraus leicht alle Bedlgn. dieser Iterative sowohl, loie auch die Form der 55 Stämme scater u. schetter hervorgehen konnten, da ja die Brät. ags. scät u. as. sket, bz. mnd. sehet gut dazu stimmen u. man namentlich aus der Vorstellung des iterativen Scheissens u. Furzens leicht auf 60 die des Platzens u. Sprengens mit Ge �
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    SCHITTERIG 130 SCHOFT rausch od. die von: crepare u, displodere etc. etc. kommen konnte, ebenso gut als auf die des Heraussprützens von Dreck u. Flüssigkeiten aus Etwas, tvie dies hei unserm 1 schitterii der Fall ist. sehitterijs:, schittrig, schittorg, kothig, dreckig, schmutzig, regnicht etc.; — fig.: gemein, nichtsnutzig, nichtswürdig etc. ; — de weg is so scliittorig, dat d'r hast gen minsk dörkamen kan; — dat wer is faii dage recht schitterg; — du schitterge junge od. kerel etc. scliive, scliiveln etc., s. schifc, schifehi etc. 1. schö, s. schßi. 2. schö (Flur, schöen, schö'), Schuh. — Redensart, u. Sprichw. : fast in de schoen stau; — de de scho past, tivkt luun an; — elk wet sült'st am besten, war hum de schö drükt ; — d'r hilrd mer to 't dansen as 'n pär schö'. — Nd., mnd. scho ; «W. schoen , schoe ; africs. skö ; wfries. schoe ; nfries. skög u. (cf. Johansen, pag. 109) skuch ; satl. sgö ; wang. schö, schöer ; hdg. sku ; as. sköh, skuch ; ags. scö, sceö ; aengl. schö ; engl, shoe ; an. skör ; nonv., schwed., dän. sko ; ahd. scuoh, scuah, scöh, scüh, scua , scö , scü ; mhd. scheuch , schuo ; goth. sköhs. schöen, s. wär-schöen. schof, s. 2 schoft. 1. schöf, Prät. von schufen. 2. schöf, Schaub, Garbe, Bund (Getreide od. Stroh) : — ik heb' 'n half fätje üt en schöf rogge düsken (gedroschen) ; — tein schofen weite od. weitenströ; — 'n schöf roggen-lang-strö mut mindestens dartig pund wegen. — Nd., mnd., nid. schoof u. schöf; ags. sceäf; aengl. schcaf; engl, sheaf; an. skauf; ahd. scoub, scoup ; mhd. schoup. — Fs ist vom Prät. schöf von schufen gebildet u. bezeichnet ur.^pr. ein beim Mähen od. Schneiden des Getreides mit der Sense od. später mit den Händen u. Füssen zusammengeschobenes II. zu einem Bund vereinigtes Etwas. schofel, schlecht, gemein, elend, armselig etc. ; — du bist 'n schofelu kerel ; — dat is 'n schofeln sake od. kram, budel etc. ; — dat (od. he) siigt man schofel üt; — 't geid hum recht schofel; — ik bin so schofel to mode, ik wet hei not wat mi angi'id etc. — Nach Weigand aus dem jüdischen od. talmudischen schafel (niedrig, gering, nicht geachtet). schofel, Schrittschuh, Schlittschuh; — schöfel-löpon od. up schufels löpen (Schlittschuhlaufen od. auf Schlittschuhen laufen); — he is up schüfeis (er ist auf Schlittschuhen,  bz. er geht zur Zeit auf Schlittschuhen od. er ist Schlittschuhlaufen gegangen); — schofel - löper (SchlittschuhLäufer); — schofeln, sali. (Ehrentraut, II, 21S) sgBvelje (Schlittschuhlaufen, auf SchUtt5 schuhen gehen etc.); — he is na 't fen henschöfeld. — Dieses hier «. in Jecer ganz allgemein gebrauchte Wort scheint sonst in derselben Bedfg. nirgends vorzukommen. Was seine Herkunft betrifft, so gehört es wohl 10 jedenfalls mit schöft'el u. 2 schöf zu schufen (schieben), da es ein Etwas ist, worauf man sich schiebend u. gleitend bewegt. schofelaiit, ein schofeler, miserabcler, armseliger  Wicht. — Zu schofel. 15 schofeln, s. unter schofel. schiitfel, Schaufel. — Hier jedoch nur die Platt- Schaufel od. die eiserne, scharfe, schräggestcllte u. flache Schaufel (od. PlattSchaufel) zum Reinigen der Beete u. Pfade 20 vom Unkraut, während wir für die Schaufel zu sonstigem Gebrauch das Wort schuppe verwenden. — Nd. schüfel, schüfi'el ; mnd. schuftel, schufel; nM. schotfel; hihZ^/. schuytfel, schooffel, schuft'el ; ags. sceofl ; aengl. scho25 vele; engl, shovel ; ahd. sciifala , scüvela, scüfla; mhd. scüfele, schüfele, schüfel. — Zu schufen. schötfeln, schaufeln, mit der Schaufel arbeiten; — a. die Erde schaufeln od. los30 machen u. wegschaufeln ; — he schüffeld de erde lös od. weg ; — b. die Pfade u. Beete, Aecker etc. mit der Schaufel von dem Unkraut reinigen; — c. mit Löffel od. Gabel das Essen vom Teller etc. in den Mund 35 schaufeln, unmanierlich od. gierig u. hastig essen; — he schöffeld dat eten d'r man so herin. — Nd. schüfein , schüffeln ; mnd. schutfelen ; nid. schoffelen (schaufeln) u. schuifelen (schmarotzen) ; mnld. schuyffelen. 40 — cf. auch 2 schuffeln. 1. schoft, die Schulter od. das Schulterblatt ohne od. mit dem Muskelflcisch , der Vorderbug (beim Bind); der sogenannte Wider-Rist (beim Pferd); — he gift hum 45 en up de schoft, dat 't ballert ; — de jode (Fleisch- Jude) hed mi 'n schoft (od. schoft6tük) brocht; — dat perd hed 't in de schoft. — Nd. schuft; nid. schoft (Schulter, Schenkel); mnld. schoft, schocht (Jorsum, 50 dorsi tumor sive gibbus , dorsi superior par

  

  
    Page 143
    

  
  
    SCHOFT 131 SCHOEIEN skifan, skaf, skuf, skufun (spalten etc.) (Arbeitsstunde ^= öykt, an. eykt) etc. zudem abstammen. für unser schif u. schift etc. (s. daselbst das 2. sclioft od. (seltener) scliof od. scliof- Weitere) anfjesetztem Stammverb, sk'ü'dni, skaf, tid , ein mehrstündiger Zeit- od. Tages- skuf, skufun (spalten, theilen etc.), ivovon Tlieil, während dessen Dauer ununter- 5 auch 1 schoft ivohl abstammen wird, brachen gearbeitet wird. Die Dauer einer schoften, s. unter 2 schoft. schoft ist Je nach der Jahreszeit verschieden, schof-tid, s. unter 2 schoft. sowie auch die Zahl der schoften, worin schoi od. (seltener) schau, scho, scheu, jeder Arbeitstag eingctheilt ist. So fallen schüchtern , blöde , ängstlich , schreckhaft, z. B. auf die kürzesten Tage im Winter 10 erschreckt etc. ; — dat kind is so schöi, nur zwei schoften , ivovon die erste von dat 't hei net w;igt um bi 'n frömden to Morgens 8 bis 3Iittags 12 u. die zweite von kamen, bz. dat 't glik weg kikt un sük Nachmittags 1 bis 4 Uhr Abends dauert, achter de moder ferkrupt, wen man 't anwährend die längeren Tage in vier u. die häld ; — he kikt so schBi üt od. um sük längsten auch wohl in /«»/schoften zer- 15 etc.; — de perde sunt ligt schBi etc. — fallen od. gethcilt sind, zwischen denen dann Auch subst. : he kend gen sch8i etc. — Nd. jedesmal eine kürzere od. längere Bast (des schou, scho, schu; mncl. schu, schuw; mnld. Morgens zum Frühstück 1 Stunde, des schouw, schuw; wfries. schuw; ags. sceoh; Mittags 1—2 Stunden u. des Nachmittags aengl. scheoh ; engl, shy; norw., schwed. V« Stunde) gehalten tvird n. ioerden auch 20 skygg; dän. sky; mhd. schiech ; ahd. (scioh, die kürzeren zur Bast bestimmten Tages- scieh). — Davon (d. h. von einem älteren Theilc oft schoft (\vi willen schoft od. sciuh) ital. schivo, schifo ; span. esquivo ; schoftld maken od. holden, loir ivollen Bast prov. esquiu ; franz. eschiu ; churw. schiv od. Feierabend machen od. Bast halten) ge- (spröde). — Zu ahd. sciuhan, od. mit diesem nannt, von welch letzterer Bedtg. wieder das 25 von einer vorgerm. y skuk, s. unter schÖien. Verbum schoften (schoft od. Bast, bz. schöje, schöi, die Streife od. das SichFeierabend maclien, Bast halten, rasten um umhertreiben u. Herumstreichen etc. ; — zu speisen u. zutrinken u. sich auszuruhen he is up de schöi üt; — he geid up de etc.) abstammt. — iV/(Z. schoft ; mnld. (KU.) schoi; — de junge is altid up de schöi, schof, schoft (quadrans operae, operarura 30 d'r wet sin lefen geu minsk wat fan war diurna divisio in quartas facta) u. schoft he is; — de köjen sunt al wer up de schöi (etmael , pastio diurna quatuor vicibus) ; giin. — Zu dem folgenden : mfläm. schoft (le quart d'un jour) u. schoft schojen od. scliöien, streichen, streifen, (repas journel quatre fois) ; — Verbum : nid. sich umhertreiben, umherstreifen ol. laufen schoften; mnld. scoften , schoffeu ; wfries. 35 u. rennen etc.; — war schöid de junge war (Jap ix) schoaftjen, schöftjen frasie«, PrtJise wer herum; — de köjen fangen 't schöjen machen etc. od. 7iach KU.: pascere aut an; se sunt hast net nier in 't land to quiescere quatuor statutis vicibus sive horis holden. — Nid. schooien od. schooijen; diei); — Subst.: nid. schoft-tyd (rust-tyd), mnld., mfläm. schoyeu (grassari, incedere schoft-uur (rust-uur, bz. Bast-Stunde) ; mnd. 40 cum impetu). — Sollte es etwa urspr. das(Sch. u. L.) schoch-, schof-tit (der vierte selbe sein wie ahd. scuohjan, scuahan; mhd. Theil eines Arbeitstages); schwed. skof scuohen; ags. sceöjan; aengl. schöin ; engl, (eine bestimmte Zwischenzeit od. ein be- shoe; mnd. schöen, schoien, schoigen; mnld. Stimmterzwischen zwei andern liegender Zeit- schoeyen (induere calceos, calceare), sodass Theil), skoftals (absatzweise, schichtweise 45 es aus der Bedtg.: sich beschuhen u. zum etc.) ; norw. skoft (Bast-Stunde od. -Zeit, Gehen od. Ausgehen fertig machen etc. in Zeitthcil, Intervall, Pause zum Basten etc.), die von : sich auf die Sohlen machen od. skofta (bvile ud efter et Arbeide = nid. sich auf den Gang machen, aus od. fortschofteu). — Es hat mit schaf in schaf-lid gehen, auswandern etc. überging? nichts zu thun, sondern gehört zweifellos 50 schoieu od. (seltener) schaaen, schöen, in der Grdbdtg.: Theil, Tages- od. Zeit- scheuen, schrecken, stutzen, bangen, fürchten, Theil etc. mit nd. (Br. Wb., IV., 650) sich abwenden, meiden etc.; — de perde Schicht in Schicht maken (Feierabend od. schOien ligt ; du must hör göd uppassen uu Bast machen) ; mhd. Schicht ; nhd. Schicht göd in de line holden; — he schBid d'r = unserm schoft; nd. schuft (cf. Adelung 55 för torüg; — he schöid sük um dar hen to unter Schicht sab 2), sowie mnd. schiebt gän od. dat to dön; — he schftid ök de in schichtmeker (Streit-, Unruh-3Iacher,Un- düfel net; — he schöid de arbeid od. dat ruhstifter etc., cf. dieserhalb H»ser schel etc.) kwade etc. — Nd. schonen, schuwcu ; mnd. u. in schicht-tal (gleiches Verhältniss etc., cf. schuwen , schuen ; nid. schuwen ; mnld. oben das schwed. skoftals) etc. u. norw. skift GO schouwen, schuwen ; aengl. scheowen ; engl. 9*

  

  
    Page 144
    

  
  
    SCHOJER 132 schokken shie, shy, eschew; a/icZ. sciuban, scühen ; mhd. schiulu'ii, &ch\u\fcn(scheu od meidend machen, scheuen, meiden; sich scheuen etc.). — Du von : ital. schivare; fipan., port., prov. esquivar; franz. esquiver; churio. schivir (meiden, verschmähen), sowie auch nhd. Scheuche, sehe u chen u. scheu sslich etc., s. darüber bei Weif/and etc. Es [/ehurt ivohl mit mhd. sciech, bs. ahd. scioh, sciuh (s. unter schöi) etc. zu einer vorgerm. y skuk als Ablaut von (cf. bei Fiele, I, 804 das zweite skak, wovon auch an. skaga, rect. skaha, vorspringen etc., sowie lit. szökti u. kslav. skakati, springen etc.) skak (springen u. so auch: auffahren, zurückfahren, sich erschrecken, scheuen, scheu tverden), ivie auch schrikken urspr. dieBedtg. : springen m. schrik die von: Sprung hat. — cf. auch schok w. schokken. schöjer od. schöier, Mensch od. Thier der od. das sich überall wnhertreibt u. das Bchöjen thut; — de scliöjers fau jiingeiis drifen sük lefer aferall herum, as dat se ua de schöI gkn un wat leren ; — de kö dat is 'n schüjer; de ritt dör alle sloten un is hei net in 't land to holden. — Ueberhaupt ein Landstreicher od. Vagabund u. so auch ein gemeiner «. schlechter Kerl, ein Taugenichts u. Betrüger etc. ; — du schöjer fau kerl , wult du mi al wer bedregen ? — Sprichw. : wat de düfel sülfst net kan, dar helpt hum noch 'n schüjer an. — Nid. schooyer (Landstreicher, Vagabund, Bettler etc.). schüjere, Betrügerei, schlechte u. faule Geschichte etc.; — he hed schöjere mäkt. scliok, Schock, Stoss, Ruck, Prall, Erschütterung, Schreck, Schrecken, Furcht etc.; — he kreg dar 'n schok, dat he gans tosamen schruk , bz. dat he net wus', war he blef; — ik heb' hum so in schok settd, dat he 't wol net Magd um dat wer to doii; ;= se wurden so in schok settd, dat se glik de flucht namen; — he hed hum 'n schok injagd. — Nid. schok (Stoss, Bück, Erschütterung; Schreck etc.); mnld. schock (concussus, us; concussio, succussatio, jactatio); ahd. scoc ; mhd. schock (Stoss, Windstoss, Erschütterung, schaukelnde Bewegung, oscillum, oscillatio) ; engl, shock (der Stoss od. Prall, Anprall, Zusammenstoss etc. ; die Erschütterung ; der Schlag; der Kampf, der A)ifall, der Ansturz, der Angriff etc. ; der Schrecken; das Aergerniss, die Beleidigung, der Anstoss, der Verdruss). — Davon (cf. Diez, 1, 129 unter ciocco) nfranz. choc; Span, choque (Stoss) u. franz. choquer; spa7i. chocar (stossen) etc., s. Weiteres unter schokken. schüke, Schuhchen, kleiner Schuh. — Dimin. von 2 schö. schokken, stossen, zucken, prallen, zusammenstossen od. zusammenprallen, auf einander stossen, einen Stoss od. Ruck etc. od. eine Erschütterung machen, erschüttert 5 werden, beben od. in oscillirender u. schaukelnder Bewegung sein, zusammenfahren, schrecken etc. ; — dat scbokt hum in de leden (das stösst od. zuckt ihm in den Gliedern) ; — dat schokt up 'n ander od. 10 tosamen; — de wagen schokt hen un wer; — de erde schokt (bebt, zittert, oscilUrt) d'r fan ; — he schokt (führt od. schrickt) gans tosamen etc. — cf. auch ferschokken. — Nd. schokken, schukken; 7nnd., mnld., 15 mjUbn., nid. schocken od. schokken; aengl. (St rat mann) schoggin , schokken; engl. shock (stossen, anstosscn, angreifen ; bildl. : Anstoss geben, beleidigen etc. ; in Schrecken setzen od. erschrecken etc.) u. schok (auf 20 einander stossen), shog (stossen , rütteln, erschüttern), shuck (stossen, schütteln, rütteln; erschüttert werden, beben etc.), shug (beben, schwingen, schaukeln) ; mhd. schocken (in schwitigender od. schaukelnder Bewegung 25 sein, sich im Tanze iviegen od. schivingen u. drehen). — Der Stamm schok od. skok steht für ursjir. sckök od. skök, skuok als dem Prät. von as. skakan ; ags. sceacan ; engl, shake ; an. skaka (cf. 1 schaken) u. 30 setzt Fick (III, 329) für schok u. schokken sowie für an. skykkr (Erschütterung) ein davon abgeleitetes Thema skoka, skokja an, wozu er auch ags. scucca, sceucca (Verführer)    u. scyccan (verführen , bz. ins 35 Schwanken bringen) stellt. Zum Schlüsse sei hier auch noch des mhd. schoche (aufgeschichteter Haufe Heu, Heuschober); anld., mnld. schocke (acervus, congeries , meta , strues) ; aengl. schokke ; 40 engl, shock (acervus, Haufe, Garbenhaufe, Schaub etc.), sowie des nudd. (KU.) schocke (cespes stercorarius; cespitis genus in tessellas conformatum fimo bibulo constans, interspersis straminis , arundiuum , foeni 45 quisquiliis, ad solem aestivum excocto) ii, ferner des mhd., mnld., nid. schoc od. schock, schok, nhd. Schock (Zahl von 60 Stück od. urspr. eine gewisse Menge, ein Klumpen od. Haufen etc.) gedacht, ivobei man bei der 50 von Diez (I, 129) angenommenen Abstammung des ital. ciocco (Klumpen, Klotz, Stück Holz) ; afranz. choque , chouqet (Stamm) von schock (Stoss) u. ciocca (Büschel) von schock (Haufe), sowie beim Vergleich des 55 Subst. klump (Masse, Klotz, Holzschuh) von klimpau (spalten, hauen, schlagen, stossen, bz. zusammen od. aufeinander schlagen u. stossen), bz. der Wörter Schaub (cf. schöf) u. nhd. Schober (geschichteter GO Haufe von Getreide, Stroh, Heu etc.) von

  

  
    Page 145
    

  
  
    SCHOKKEREN 133 SCHOELEN ahd. sciuban (schieben, stossen, auf- od. zusammenschiehen , hz. aufeinander- od. zusammenstossen) ivohl nicht fehl geht, toenn man auch diese Wörter als vom Prät. skök od. skok vo)i skakan od. sonst von scliok 5 (Stoss) od. scliokken (stossen) selbst entstanden ansieht. scliokkeren, hin u. her od. nach u. nach durch einen iviedcrhoUen Stoss tt. Ruck iveiter stossen od. rücken n. schieben u. 10 dadurch in die richtige od. gewollte Lage bringoi, bz. (Etwas) verschieben, verrücken, verstellen etc. od. anders schieben u. stellen etc. ; — de balke (od. ile disk etc.) mut noch 'ii bltje schokkOrd (ud. ferschokkf'rd) 15 worden ; — de sake mut noch erst schokkerd (od. ferschokkerd) worden ; — dat mut all' 'n bitje schokkerd (versetzt, verstellt, anders gesetzt u. gerichtet od. geordnet) worden, dat i)ast so net recht ; — dat mut sük all' 20 en na 't ander schokkereu (das 7nuss sich Alles Eins nach dem Andern verschieben od. versetzen u. in die richtige od. gewollte Stelle u. Lage einstellen u. einordnen) ; — schokkerd jo wat (verschiebt u. verrückt 25 euch etwas, bz. schiebt euch etwas iceitcr, setzt euch etwas anders etc., od. auch: rücke Jeder von euch auf seinen Platz, damit nicht Alles durcheinander sitzt u. Jeder seinen richtigen Platz einnimmt); — dat 30 körn mut all' möi schokkerd worden, dat de weite un de garste nct dör 'n ander kunid. — Wohl (cf. ferschokkeu) Jterat. von sehokken. 1. schokkorn od. schnkkeru, iterat. od. öfter u. wiederholt einen Schock od. Stoss, 35 Zuck etc. od. eine Erschütterung machen od. freq^. krampfhaft zucken etc. u. zwar speciell unabsichtlich mit dem Körper nach vorangegangenem heftigen Weinen als Nachwirkung der starken inneren Aufregung ; 40 — dat kiud sitt noch al hen to schokkern (od. schukkern), 't kan sük noch hei net bedaren. — Es ist Iterat. von schokken, hat aber hier dieselbe Bedtg. wie snukkern u. nhd. schluchzen. 45 2. sehokkern, gierig fressen od. schlucken u. hinunterschlingen. — cf. nid. schokker (Fresser, Vielfrass od. gierigaard), schokken (gierig fressen u. hinunterschlucken), schokachtig (gierig, gefrässig) u. dies Alles wohl 50 von schok (Stoss od. Auf^toss , Auf stürz etc., bz. Ansturz, Anfall od. Angriff etc. auf Elivas), .sodass hier schokken aus der Bedtg. : stossen auf Etwas, bz. einen Stoss od. Auf stoss u. Anfall od. Angriff machen 55 auf Etwas um Etwas zu, erjagen od. zu erbeuten (z. B. ivie ein Habicht od. ein sonstiger Raubvogel u. namentlich auch wie die auf die Fische niederstürzenden u. Fische verschlingenden Seemöven etc. auf 60 ihre Beute) im 7veiteren von : gierig fressen u. verschlingen überging. schü-lapper, a. Schuh-Flicker ; — b. bunter Schmetterling (Fuchs) ; — c. Wasserjungfer, grössere Libelle. scliole, scliöl, Schule; — Dimin. scholke. — Daher (von Kindern) : schölke-spölen (Schule s])ielen, spielend Schule halten). — Bekan)dlich aus lat. schola; griech. schule (Müsse, Ruhe; Müsse zur Belehrung etc.; Ort für dieselbe (ds Lehranstalt etc.) u. dies wahrscheinl. mit unserm schul (Schutz etc.) von derselben ]/, da sich aus Schutz (od. Ztistand, ico man geschützt ist u. in Frieden u. Ruhe lebt etc.) leicht die Bedtg. : Friede, Ruhe u. Müsse entwickeln konnte. scliolen, schulen; — he is göd schold un tolerd. schulen, schölen, sölen, sollen, müssen, schuldig sein etc. ; — Präs. : schal, sal, — schalst, schast u. (mit Ausstossung des s) schalt, Salt, — schal, sal, — schölen, solen ; — Lmperf. : schulde, sulde, bz. schul, sul, — schulst, sulst, bz. scliust, sust u. (mit Ausstossung des s) schult, sult, — schulde etc. (wie in der ersten Person), — schulden, suhlen , bz. schullen , sullen ; — Partie. Prät. : (heb') schult od. sult ; — Partie. Präs. : schölend od. sölend (schölender wise, sollender od. müssender u. gezwungener Weise). — Goth. skulan, skal, skulda, skulds; afries. skila, skela, schela, sela (skal etc., skolde etc.) ; ivfrics. schillen, sillen (schoe etc.) ; nfries. skel ; satl. schille od. sgille ; helg. skell; ivang. sil ; as. (skulan), skal, skolda; mnd. schölen, skolen, solen (schal, skal, sal, sol, — scholde, schulde, solde); nd. schulen, sölen (sal, — sul) ; nid. zullen (zal, zoude) ; a7id. scolan ; mhd. scolen, schollen, scholn, sulen, suln, solen, soln (scal, scol, sal, sol ; — scolda, scolta, solta, scolte, schölte, solte) ; an. skula (skal, skylda) ; noriv. skula; dän. skulle; ags. (Präs.) sceal ; aengl. schal; engl, shall. — Es stammt ab von einem nach schel, schelen etc. (s.d.) ganz bestimmt bestanden habenden altgerm. Verb, skilan , skal , skul , skulun (spalten, hauen, schlagen, verwunden, hz. erschlagen u. tödten) u. hatte demnach skal urspr. die Bedtg. : schlug, verwundete, bz. erschlug u. tödtete, u. iveil ein Jeder, der einen Andern schlug u, verivundete od. erschlug u. tödtete zur Erlegung des Wehrgeldes verpflichtet tvar, so ging skal atis (ich) schlug od. habe geschlagen (vertüundet, getödtet) auch sofort in die Bedtg.: (ich) bin schuldig (debeo) über. — cf. dieserhalb auch lit. skeliu, skelti (spalten) u. skelu, skilti (schiddig sein); preuss.
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    SCHO-MAKER 1S4 SCHONERLIK Bkellänts (schuldig), skallisnan (Schuld, Schuldigkeit, Pflicht), soivie ferner noch die wahrscheinl. von der y dar, dal (spalten, hauen, schlagen, schneiden, theilcn etc.) abstammenden Wörter goth. dulgs (Thema dolga); kslav. dlüfiü (Schuld) u. ags. dolg (Thema dolga) ; ahd. tolc (Wunde, Wundmal) ; an. dölg (Kampf, Streit, Feindseligkeit), dölgr (Feind), dyigja (Streit, Feindschaft etc.) etc. schü-niakei', a,. Schuhmacher ; — b. Wasserjungfer. scLom - leclit , Schimmer • Licht , HalbDunkel. — cf. scheraer-lecht u. schummeldüstern. schön (flect. schöner, schönste), klar, hell, rein, blank, sauber, sch(j)i, gut etc.; — de lücht is net so schön, dat d'r gen wulkjo an to sen is; — de handcn (od. de klc'r, de kamer, de tfin, dat päd etc.) schön raaken; — mit schone handen anpakken ; — dat kumd mi schön (schön, gut, passend) üt; — de schöttel is schön (rein od. auch leer); — 'n schön schap maken (einen reinen, hz. leeren Schrank machen, ihn ausräumen); — 't is schön up (es ist rein od. vollständig auf u. verzehrt) etc.; — wo schöner, wo mojer; — he hed 't all' up 't schönste mäkt; — he brengt altid sin schönste (sein Schönstes od. Bestes, ihm am Besten passendste) för. — Bedensart. : schön lei mit 'n ander maken (miteinander abrechnen) ; — 'n schön hemd antrekken (ein reines Hemd anziehen; — flg.: seine Schulden tilgen, sei es durch Zahlung od. durch einen Bankerott; — seine Sünden tilgen od. sie sich gegen Busse vom Pater vergeben lassen). — Nd., mnd., nid., mnld. schoon od. schön ; afries. skene, sken, sköne ; wfries. scliien ; as. sköni ; ags. scene, scyne, scöne ; ctengl. schene , scöne; engl, sheen; norw. skjön; schwed. skön; dän. skjön; alid. scöni, scaoni, skaoni, scöne, schöne ; wj/itZ. schoene, schoen; amhd. auch scuoni, scuone u. md. schoun (glänzend, hell, heiter, klar, rein, sauber, unbescholten, iveiss, schön, herrlich, stattlich, freundlich, schonend) ; goth. skauns (pulcher, splendidus). — Nach Fick mit an. skiggn (klar, deutlich sehend), sknggsja (Spiegel, bz. ein Etwas, worin man schaut od. sich sieht u. beschaut), skygna (genau beobachten), skyrr (deutlich, heil, klar) etc., sowie mit 'S schau u. 1 schauen zur selben y sku u. darnach urspr. soviel als: ansehnlich od. richtiger tvohl: seh au ig od. zu schauen u. zu sehen, sichtbar u. so weiter dann auch: scheinend, hell, klar, rein etc. — cf. dieserhalb das goth. ibnaskauns (confonnatus , gleich gestaltet od. gleich zu schauen, gleich od. ebenso aussehend, eben, ähnlich etc.) u gutha-skaunei (Gott-Aehnlichkeit od. das Aussehen wie Gott), wie Ja auch skaunei mit ahd. scöni, scauiii (Glanz, Abglanz, Klarheit, Schönheit, f) Scliöne etc. od. der sichtbare u. scheinende Zustand etc. von Etwas) ident. ist. 1. schonen, rein u. blank etc. machen, reinigen, klären etc. ; — de lücht scliönd sük, wi krtgcn gcwis möi wer; — de lücht 10 hed sük gans ofschönd un is wer gans heller; — du nuist di fan afend ferschonen (reinigen od. waschen etc.) un 'n rein homd antrekken. — ]\[it ahd. scönjan, scönön; inlid. schoenen (schön machen , schmücken 15 etc.) von schön, hz. ahd. scöni. 2. schonen, schonen, milde u. mit Nachsicht behandeln, Bücksicht nehmen, nachsichtig sein, nicht verletzen od. tödten, übrig lassoi, .sparen etc.; — he schönd hum net; 20 — ditmäl wil 'k di noch schonen ; — he schönd gen kind of kükeu; — du must di beter (od. 'n bitje) schonen; — du must diu kler schonen un net so stark brnken, bz. se net fül maken; — he hed hum fer25 schönd ; — he is d'r fan ferschönd blefen etc. — ]\Iit amhd. scönen ; mhd. schönen (mit umsichtiger Sorgfalt verfahren , mit Schonung verfahren, schonen, berücksichtigen, Bücksicht nehmen auf, Nachsicht 30 üben, nachgeben etc.) von ahd. scöno; mhd. schöne (auf schöne Weise, schön, stattlich, prräcJitig, gut, wohl; auf anständige Weise, gebührlich, fein; mit Aufmerksamkeit, mit Sorgfalt, mit Umsicht u. Schonung; voll35 ständig, ganz u. gar), ivovon auch das nhd. schon = bereits. 1. schöner, reiner etc. — Compar. von schön. 2. schöner (Subst. zu 1 schonen), ein 40 Geräth od. Werkzeug zum Beinigen u. Abputzen etc., Bürste od. eine Art Besen mit langem Stiel; — gif mi de schöner efen her, dat ik de mür efen wat ofstübben un fein maken kan. 45 3. schöner, eine Art kleine Serviette od. Tuch, Schürze etc. zum Vorbinden, um die Kleider zu schonen u. rein zu halten ; — du must 'n schöner förbindcn, dat du di net fül mäkst un gen flekken in de kler 50 krigst. — Wohl zu 2 schonen, ohschon es als Bein - Halter auch von 1 schonen od. auch dircct von schön abstammen kann. 4. schöner od. schiiner, Schooner od. langes, schmales, scharfgehautes Schiff mit 55 zwei hintenüber geneigten Masten. — Nid. schoener ; engl, schooner, scooner ; schtved., dän. skooner; franz. (cf. Bobrik, pag. 611) scliouner; ital, span., port. scuna. schönerlik, schönerlik, besonders od. sehr GO schön od. heiter, hell u. klar, wunderschön
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    SCHON-HANDIG 135 SCHOEREN etc. od. mich besonders milde u. angenehm etc. ; — schönerlik wer (besonders schönes od. ivunderscliönes u. vortreffliches Wetter); — 'u schonerlikeu dag (ein wunderschöner Tag); — 'n sclioiierlik wicht (ein iciotderscJiönes od. auch ein besonders gutes u. vortreffliches 3Iädchen) ; — 'n schönerliken böm etc. — Wohl vom Compar. sclioner (schöner od. besser, vortrefflicher etc.) mit lik (gleich) n-citcr gebildet. schön -händig , mit reinen Händen behaftet, reine Hände habend, sie rein haltend, sie nicht beschmutzend, bz. cm f reine Hände haltend, sie nicht beschmutzen loollend etc. ti. daher: arbeitsscheu etc.; — he is mi föls to scbonhanclig un bang um fül to worden ; he wil niks anfaten un don. schönigen, scliönnigon, reinigen etc.; — he schöuigt sin hiis etc. — Zu schon, ivie reinigen von rein. schön- öge, Schön- Auge (lichnis coronaria). schön-roggen , rein-rocken , von reinem Hocken od. reinem u. feinem Bocken-Mehl ; — schönroggen bröd. schöns, obschon, obwohl etc. ; — schöns dat gescheden (geschehen) is. — Nd. schoon, schoonst. schönste, reinste etc.; — auch subst. gebraucht. schöntjes, rein, sauber etc. ; — 't is all' glik schöntjes un netjes. — Von schon, toie netjes von net. schör, schräge etc., cf. schör-foten etc. u. s. unter dem folgenden : schore, schör od. schare, schär, schräg stehender od. schräg gestellter Pfahl od. Balken zur Stütze od. zum Halten von Etwas, bz. eine Stütze, ein Stützpfahl, ein StrebeBalken ; — du mnst d'r 'n schore (od. schare, schär) tegen setten, dat dat schot (od. de mür etc.) net umfalld. — Nid. sclioor; mnld. schoore (fulcimen, fulciraentuni, fulcrum, statumen, pedamen, pedamentum) ; aengl. schore; engl, sliore. — Wohl mit nid. schoren (stntten , steunen , schrägen) etc. ; mnld. schooren, schoren (fulcire, suffulcire, adniiniculare, pedare) ; aengl. schoren ; engl, shore (stützen etc.) von schör (schräg etc., cf. schör-foten, soivie engl, shoring schief od. quer, schräge, abschüssig), tvie schräge u. schrägen von schräg, ivobei wohl anzunehmen ist, dass schör od. schore (schräge) mit schore (Spalt, Riss etc., cf. schore u. schoren) entweder von dem Fräter. schor V071 skeren (schneiden, theilen, spalten etc.) abstammt od. doch mit diesen Wörtern sowie an. skor (Einschnitt, Felsspcüte etc.) u. an. sker, schwed. skär (Fels, Klippe, zerklüftetes Gestein od. Ufer etc.) von derselben   y skar (spalten, reissen, bersten, springen etc.) abstammt u. aus der Bedtg. : abgespalten, abgesprungen, abgerissen u. zerklüftet , zerspalten etc. in die Bedtg. : schroff, jäh, steil od. abschüssig, schräg 5 etc. überging. Dass nun aber iveiter auch das aengl. bcliore (litus, ripa) ; engl, shore (Ufer, Gestade, Strand, Küste); ags. (L. Ettmüller, pag. GSO) score; mnd. schore, schare (Vorland, Gestade, Küste, Wall od. 10 Festland im Gegensatz zu Wasser od. Insel etc., cf. faste wall) ; mnld. schoore od. schore, schorre (allnvies, alluvio ; acta, ripa) ; nid. schoor M. schorre (Anwuchs, angeschivemmtcs Land, Vorland, ScJdainmlaitd etc. an 15 der Küste, der See od. den Flüssen) auch enticeder mit ahd. scorrä od. scorro ; mhd. schorre (praeruptum montis, scopulus) ti. ahd. scorren ; mhd. schorren (ragen, hervorragen etc. von schroffen Felsen u. Zacken 20 od. hervorstehenden Knochen) vom Brät. skor von skeran (cf. 1 scheren u. schär etc.) entstand od. roahrscheinlicher noch von einem mit schör (schräg), bz. nid. schoor (zieh schoor zetten, sich schräge setzen um 25 Etwas zu stützen) n. nid. schor (zackig, rissig, schroff, steil, abschüssig etc., bz. zerrissen, rauh etc. fauch von der Stimme], daher auch heiser) ident. altem, skori od. skor abstammt ist tvohl zweifellos, da man 30 bei der Bedtg.: Strand od. Küste etc. wohl zunächst an die Bedtg. : steil od. abschüssig etc. (nach dem Meere hin schräg verlaufend od. schräg abfallend etc.) zu denken hat, wie auch ja nfries. (Johansen, 35 pag. 27) skaar (steil etc.) dasselbe Wort loie schör (schräg, abschüssig) ist. schüre, schör (Plur. schüren), Spalt, Eiss, Sprung, Borste etc.; — 'n schör in 't glas od. holt, is etc. od. in 'n sten, 'n barg, 'n 40 böm, in de erde etc. — Nid. scheur; mnld. scheure, schore (scissura , ruptura , rima, fissura; hiatus); mnd. schore, schoer (Riss, Bruch etc.). — Mit ags. score, scor ; aengl. score , schere (incisnra etc.) ; engl, score 45 (Kerb, Einschnitt, Schlitz, Strich, Linie etc.) u. an. skor (Einschnitt, Felsspalte etc.) wohl vom Brät, skor von skeran (cf. 1 scheren, schör) od. sonst mit diesem von derselben y skar, s. unter schar, scheren u. dem vor50 hergehenden schore. schüren, spalten, reissen, brechen, bersten, springen etc. ; — dat glas (od. dat is, de böm , dat kled , de büksen etc. etc.) is schörd ; — dat schörd all' iit 'n ander ; — 55 de erde fangt fan drOgte an to schüren ; — de müre is upschBrd; — he^ schörd hum de kler fan 't lif ; — ik mag di wol fcrschöre^n od. territen etc. ; — he schörd dat papir (od. linnen etc.) kört od. fan u. üt 'n ander; 60 — de hund hed dat schäp ferschörd ; —
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    SCHOERF 136 SCHOERT-DOK h6 schÖrd (od. ritt) sük lös; — h^ sch8rd sük d'r mit gowald dör. — Nid. Schemen; vinld. schoeren , schoren ; mnd. schoren ; tvfries. sclioerren ; satJ. scliürje od. (Ehrentraut, II, SIS) SfrBrje. — cf. scliöre. schürf, Schorf, Baude, Krätze, Grind. — Nd., mnd. schcirf, schorf; nid. schort't, schürft; mnld. schorft u. schrot't; tvanf/. schürf; ags. sceorf, scurf; aengl. scurf, scorf, scrof; engl, scurf u. scruff; nfrici. (Johansen, pag. 15) skrobh ; an., isl. skurfa,skorfa; ?; ont'. skurva; schwed. skori; dän. skurv ; ahd. scorf; mhd. schorf, schorpf. — 3Iit nhd. scharf, scharhen, schürfen etc., hz. nnserm schrabben u. schrubben etc., sowie auch mit nhd. schroff (cf. schrüf), vdid. srhroÖ'c (Fehldippe, rauher, zerklüfteter Fels) u. schreft'e (Spalte, Ritze, klaffende Wunde), ahd. screvön (incidere), hayr. scbrefeln (mit Einschnitten versehen, kerben, ritzen, kratzen etc.), ags. scräf (speluiica), hz. unserm schrefe u. scbraftel etc., ivie desgl. auch mit lat. scribere (cf. scbrifen), scrobs (Grube), scröfa (Sau od. Wühler, Beisser etc.), scalpere (schneiden, spcdten, stechen, graben), sculpere (schneiden, schnitzen, bilden, formen etc.) etc.; griech. skropizö (zertrennen, zerstreuen), skorpios (Skorpion) etc. etc. von einer aus skar (cf. 1 scheren u. scheleu etc.) erweiterten y skarp, skrap mit der Nebenform skarb, skrab (spalten, reissen, schneiden etc., bz. reissen, ritzen, kratzen etc.), cf. lat. scabere, scaber, Scabies von y skap (spalten, reissen, ritzen etc., bz. schaben, kratzen etc.) u. nhd. Krätze von kratzen (ritzen, verwunden etc.) etc. scliörf-brägen od. brägen-schörf, bösartiger Kopfgrind. schorfig.! krätzig, räudig; — fig.: schäbig etc. ; — 'n schorfig schäp ; — du schorfige bliksem. schör-föteii, 7nit schräg, quer od. schief gestellten Füssen gehen, linkisch u. schlecht od. schleppend n. schleifend gehen, träge, langsam u. widerwiUig gehen etc.; — he schorfötd d'r hen ; — du must iiet so schorfoten od. scheien. — Nid. schoor-voeten (dasselbe) u. schoor-vo^tig (träge, langsam, widerwillig etc.). — S. Weiteres unter schore. Schor-fütS, schräg od. quer u. schief gefusset; — he is od. löpt schörföts; — fig.: schleifend, schleppend, träge etc. ; — dat geid so schörföts mit hum. — cf. nid. schoor-voclig unter schörföten. schüji'- Jtapir, Beiss- Papier od. Papier, was zum Zer reissen (schoren) bestimmt ist, daher überhaupt : altes, gebrauchtes od. verbrauchtes Papier, 3fakul(itur ; - dat bök is mi noch to göd um d'r schörpapir fan to maken od. um 't as schörpaptr to brüken. — Nid. schcurpa])ier. sehorsnei'-wurtel, Scorzonier- Wurzel. — Wegen /en, kleines od. grösseres Ijcder-Fell etc., 2V(is man zum Schutz vor die Brust od. den 55 Ijcib steckt od. befestigt, um sich nicht zu beschmutzen; — du must 'n schört förstekf'u (od. för-dön, för-binden etc.), dat du dl net ful mäkst. — Daher Sahst. : schürt -(16k (Schurztuch , Schürze etc., 60 mhd. schurztuoch etc.) u. (aus der früheren
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    SCHOERT-DOK 137 SCHOERT-DOK allgemeinen Bedtg.: Kleid, Behang od. diese Wörter nach Fi cTc (I, 818) mit griech. Hemd etc., s. unten) afer-scliört (Ueber- chrauö (reissen, ritzen, verwunden) , chroii, Wurf, Ueber-Kleid, Ueher-IIcmd, Kittel, chroiä , cliroos (Haut) etc.; tat. scrotum Blouse). — Nd. schärte ; «/c/. schort; vmd., (Hoden-Sacl;), scrutillus (Magcnsäckchcn), mnld. schürte (supparus , succiiictoriiim, 5 scrautum (Leder-Sack, Eunzen), crumeua praecinctorium , castula); mhd. schürz (Beutel etc.) von der aus skar (spalten, (Schurz); aengl. (Stratmann) schiirte, reissen, trennen, schneiden, hz. abreissen, schirte, scherte (camisia, iiiterula, subucula) ; abtrennen etc.) entstandenen y skur, skru engl, shirt (Hemd, Mannshemd, Banzer- (spalten, reissen, brechen etc., bz. spalten, hemd, daher s\\\v{\ag, Schirting, Baumwollen- 10 trennen, theilen, schneiden) abstummen, zeug zu Hemden etc.) ; an., isl. skyrta, skirta wozu auch xvohl slr. kshura (Scheer(Hcmd, bz. subligar, iiulusium, iuterula) ; messer) gehört ; — sotvie ferner unter 5 röf norw. skyrta, skjürta, skjurta ; dän. skjorte (Bauh), dass das ags. reäf (Kleid) u. as. (Hemd) u. skjört (Schurz, Bock); schived. girobi (Kleidung, Gewänder) von riufan, sk^oviix (Hemd, Bock, Geivand, Mannshemd), 15 bz. riuhan (rauben, entreissen , abreissen. mess-skjorta (Mess-Gewand, cf. auch skörta, bz. spalten, reissen, brechen, abbrechen etc., Schooss an einem Bock od. Wamms u. cf. rumpo, rupcs etc.) abstatnmt, so glaube lofries. bei Japij:, pag. 3dG scherte, schirte, ich eher, dass man bei den Subst. skorta Schooss) ; nfries. (Johansen, pag. 15 u. 109) (Schurz) u. an. skyrta; engl, shirt (Hemd) skörtj (Jacke, Knaben- od. Matrosen-Jacke, 20 etc. wohl auch zu der Annahme berechtigt Unterjacke) u. (Outzen, s. iinter schert) ist, dass auch diese Wörter tosjjr. ein schürt (Weiberrock). (einem Thiere) abgebrochenes od. abgcEs wird gewöhnlich mit schürten von rissen es Fell bezeichnet haben, weil eben ags. sceort, scort, scert, scyrt ; aengl. schort; die Thier- Felle od. die ihnen abgebrochenen engl, short; ahd. scurz (curtus, brevis, bz. 25 od. abgerissenen Felle u. Vliesse die ersten kurz od. abgehauen, abgeschnitten, abge- u. ursprünglichsten Kleider u. Decken der brochen, verstümmelt etc.) abgeleitet u. als Menschen waren. ein kurzes od. abgekürztes, abgeschnittenes, Zum Schlüsse sei hier übrigens noch des gekürztes od. verkürztes u. verstümmeltes lat. scortum (Haut, Fell) gedacht, woraus Etwas gedeutet. Da indessen dieses Wort 30 od. aus dem davon abstammenden Femin. ebenso wie an. skardhr (beschnitten) ; ahd. scortea von scorteus (aus od, von Fell od. Bcart (verhauen etc.); «i^d. scart (zerhauen, Leder) wohl das ital. scorza; 2val. scoartze; verletzt, verstümmelt) u. Scharte (cf. prov. escorsa.; franz. ecorce (Sclinle, Binde, scharde u. auch kört) ^^w sceran, bz. dessen Haut etc. der Bäume od. des Obstes); — älterer Form skiran , skar, skur, skurun 35 Verb.: ital. scorzare; prov. escorsar; franz. (spalten, reissen, ber.-iten, brechen etc., bz. ecorcer (schälen, abschälen, entrinden, abhauen, schlagen, schneiden, scheren, ab- od. streifen etc.) entstand, so könnte daraus auch beschneiden, stutzen, kürzen, ab- od. ein- selbst nach den obigen Ausfülirungen das an. kürzen, kurz u. kahl machen etc.) gehört, skyrta; yiorw. skyrta, skjörta etc.; aengl. so kann man bei skirt od. skurt (ich habe 40 schürte, shirte; engl, shirt; mnd. u. mnld. od. es ist skirt od. skurt = ich habe ge- schorte etc. (Hemd, Gewand, Unterkleid spalten od. gerissen etc., bz. es ist gespalten etc) entstanden sein, sofern es urspr. die od. geborsten, gerissen, gebrochen, ge- Bedtg.: Haut od. Fell hatte. Was nun schnitten, geschoren etc., bz. ich od. es spaltete, aber weiter das lat. scortum betrifft, so riss, brach etc.) auch neben skirta od. skorta, 45 wird man auch hierbei beim Vergleich skurta (kurz) auch an ein Subst. skirta, von schale u. schule von der aus skar entskurta in der Bedtg. : gespaltenes od. ge- standenen y skal wieder annehmen müssen, rissenes, gebrochenes etc., bz. abgespaltenes dass auch dieses Wort aus skar od. dessen od. abgerissenes u. abgebrochenes Etwas, Bart. perf. skarta (gespalten, gerissen, gebz. eines Etioas toas man spaltete u. brach 50 trennt, ge- od zerschnitten, abgebrochen od. etc. od. icas spcdtete u. brach etc. sowoJil, abgeschnitten, kurz etc.) entstand, woraus als auch in der eines Zu.standes, loo Etwas nach Fick (I, 812) neben lat. curtus auch spaltete od. riss u. brach etc. denken, aus as. skard ; ahd. scart; mhd. schart (zerweich letzterer Bedtg. icenig.sfens das an. spalten, zerhauen, verletzt, verstümmelt, geskortr (Mangel od. das Gebrechen u. Fehlen 55 kürzt) u. griech. kartos (geschoren, gevon Etivas, cf. gebrek) u. skorta (mangeln schnitten etc.) hervorgingen u. loovon anstatt od. gebrechen, fehlen, cf. schorten etc.) von einem angenommenen Verb. '&]i\\-M\. ?:\i'Ar, hervorging. — Vergleicht man nun aber skur (s. oben) dann auch das ags. sceort, weiter das ags. skrüdh (vestis, vestimentum) scort (kurz od. abgebrochen, abgeschnitten) u. an. skrä, bz. skrava (Haut), bz. dass 60 entstanden sein kann. Dass nun aber beim
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    SCHOERTEL-DOK 13S SCHOT Vergleich unsers schale u. schule auch das lat. cortex u. coriiim, soivie griech. chörion (Haut, Fell, Lcder, Balg, Sack, Hülle etc.), lit. karnä (Bast), kslai\ kora (cortex) ti. skr. krtis (Haut, Fell) durch Abfall eines Sibilautoi mit scortiim aas derselben y skar (cf. darüber auch Curtius, (ürundzügc der griech. Ftijmologie, pctg. 147 u. 4'.)8) hervorgingen , ist ja icohl zweifellos u. icird hier dieserhalb auch noch wieder auf die oben sclion angeführten Wörter : ags. scriulh, soioie griech. cliroä etc. u. lat. scrotmn etc. verwiesen. scliöitcl-dök, Schurztuch, Vorsteck- od. Vorbiiid-Tuch, Schürze. — Nid. schorteldoek; 7U)dd. schert-, schortel-doek; innd. schortoklök ; tcang. schoreldaiik etc., s. unter schürte. sclioi'teii, fehlen, mangeln, gehrechen etc. ; — 't schnrtd hiim in sin hfifd. — Nid., mnld. scherten ; an., norw. skorta. — Mit an. skortr, Gebrechen, Klüngel etc. u. ags. scort, sceort, abgebrochen od. abgeschnitten, kurz etc. (s. unter schörte u. schürten) eines Ursprungs. schöi'ten, kürzen, schürzen, mit Stecknadeln od. einem Band (schürtband) aufod. fest- u. zusammenstecken od. -ziehen, in die Höhe ziehen, aufbinden, aufkrempeln, nach oben liin umschlagen u. dadurch verkürzen od. einkürzen etc. ; — de strengen mutten wat schürtd worden ; — du niiist din kled schürten od. upsehörten, dat du 't net fül krigst; — he hed siu biiksen bit afer de kneen upschürtd ; — he schürtd sin mauen up etc. — Daher : ferschörten (verod. anders stecken, anders schürzen, anders binden u. schlingen od. auch durch einanderbinden u. schlingen, verstellen etc.); — dat kled ferschürten ; — dat band is in 'n ander forschörtd ; — de knöp (Knoten) mut Avat ferschürtd (verstellt od. versetzt) worden ; — di' sake od. de tornnn ferschüiten (die Sache od. den Termin verstellen od. auf einen andern Tag setzen, ihn ver- od. aussetzen od. verschieben etc.); — unischürten (umschürzen, anders schürzen, tan- od. ver- od. anders stecken) etc.; — ujischürten (aufkürzen; auf- od. hinaufschürzen , hinauf- od. hinausstellen od. -schieben etc.) etc. — cf. auch schürtjen. — Nd. schürten ; mnd., nid., mnld. schorten u. mnld. auch schorssen statt scliortseu (suspendcre, subducere, attollere, succingere, accingere, adstriogere, contrahere, fibulare, figcrt') ; ags. sceortjau , scortjan ; acngl. schortin ; engl, short u. auch ags. scyrtan, gescyrtan (breviare , abbreviare) ; acngl. schürten ; nihd. schürzen ; md. schürzen, schürten (Jcurz machen, kürzen, abkürzen. zusammenziehen etc., besonders: ein Kleid schürzen). — Zu schort, bz. ags. sceort, scort, scyrt ; ahd. scurz (kurz, curtus, brevis), ^cie (cf. Diez, I, 372) ital. scorziare; span. 5 escorzar; afranz. escorcer, escoursser (verkürzen, das Kleid zusammen- od. aufnehmen, zusammenfalten) u. ital. scorzio; span. escorzo (i'erkürzung, Zusammen- od. Aufnehmung,    Zusammoifaltung) u. afranz. 10 escors, escours (Schooss des Kleides od. die Zusammenfaltung u. Aufnahme des Kleides u. die dadurch entstehende Höhlung) von lat. curtus. ,s('liört-hase , Strumpf, dessen Fussende 15 abgeschnitten od. gekürzt ist. schörtjeu , a. dasselbe wie schürten ; — he schürtjed sin büksen od. sin mauen (roksod. hemds-mauen) up ; — b. sich in die Höhe ziehen , mit umschlingenden Hunden 20 u. Füssen klettern etc. ; — he schürtjed up de bom od. bi de böni up ; — junge ! wult du dat schürtjen wol lalen ; du rittst diu hele büksen je kürt. — Daher: schörtjebüks (a. eine bis ans Knie aufgeschürzte 25 od. aufgekrempelte , aufgezogene Hose; — b. ei)ie kurze Knie- Hose ; — c. eine KletterHose ti. fig. : ein Knabe, der immer klettert u. in den Bdumen sitzt). scliöi'tung, Kürzung; — upschürtung, 30 Auf kür ziing, Hinausschiebung, Auf Schiebung etc. — cf. schürten. Schosse , Chaussee. — Bekanntlich von lat. calceare. schosten, seliöstein, s. schorsten. 35 sciloster, Schuster. — Sprichw.: schoster! hilf bi din leste. — Mit mhd. schuohstaere, schuohster aus schaoch - siuter , schuochsütpr etc., einem Compos. von schuoch u. dem aus lat. sutor entstandenen siuter. 40 scliösteni, schustern, Schuhe machen od. flicken u. so üJ)erhaupt: flicken od. büssen etc. ; — he schosterd wat torecht ; — he hed d'r föl geld bi iiischösterd (eingeflickt, eingesetzt, eingebüsst etc.). 45 1. schot, Ausivurf, Dreck, Schlamm etc., bz. die beim Graben od. Beinigen u. Ausgraben der Canäle, Tiefe u. Wasserläufe aus denselben ausgeworfene nasse Erde od. Schliek u. sonstiger Unrath; — wen 't dep 50 klar un rein is, den willen wi 't schot erst up de kante liggen latcn un den 't ander fürjär, wen 't göd dürfroren is, afer 't land breiigen. — Nd. (Br. Wb., IV, 648 u. 6S0) Schott (ausgeworfene Grabenerde) ; mnld. 55 schot (uitwori>scl , ejfctamentum). — 31it schot in afersfhot (Ueberschuss , Ueberschicsseniles etc.), sowie in ütschot (Ausschuss) u. fürschot (Vorschuss, bz. vorgeschossenes Etwas) zu scheten (schiessen, werfen, aus60» iverfen etc.), — cf. weiter:
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    SCHOT 139 SCHOET 2. Schot, Schosf, Abgabe, Steuer etc.; — sheet; an., norw. skaut; sckwecl. skot u. Compos. : dik-, sil-schot etc. — Nd. scliott; sküt, sküte; dän. skjüd; ahd. scöz, scaoz; mnrf. scbot, schote; tdd., mnld. schot \ afries. mhd. schöz u. ahd. scozo, scoza , scaoza ; skot, sehet; ags sceot, scot; aengl. scot, mhd. schoze ; goth. skauts. — Bas Thema sehet; e)igJ. scot, shot; mhd. schoz. — 5 skauta, skota ist vom Frät. skaut, sküt von Gleichfalls zu scheten (schiessen, schiessen skiutan , skeotaii ; ahd. seiozaii (schicssen vor od. ans etc.). — cf. iveiter: heraus od. Jiervor, bs. springen vor od. hervor, 3. St'hot, eine zum Schutze angebrachte heraus , cf. scheten etc.) entstanden u. beWand od. Täfelung, hz. eine Schutz-, zeichnet skauta od. sköta (cf. Fick, III, Scheide- n. Sperr -Wand ; — ik heh' d'r 'n 10 337) zunächst einen Vorsprung od. ein schot für huigs, ilör od. umto trekken (od. vor spring endes Eticas , bz. eine vorsettcn) laten; — he settd hum 'n schot für springende Ecke, tvoraus es dann de nöse , dat he 't brilleu lett; — holten wieder in die von: Winkel od. Bug schotten mutten bäten god in ter hohlen (zwischen Bauch u. Beinen beim Menschen) (od. hüpig terd) worden; — Compos.: 15 u. in die von: Spitze od. Zipfel, sowie achterschot (liintcrwand) ; — förschotfT'o?-- ferner in die von: Aeusserstes od. od. Vorderwand); — middelschot (Mittel- Ende, Band, Saum etc. überging. — wand) ; — wageuschot etc. — Nd., mnd., Vergl. dieserhalb auch die von skiutan etc. nid., mnld. schot; an., norw skot; schwed. abstammenden Wörter: an. skixtv (hinterster skott , dasselbe u. auch (wie nfries. skott) 20 Theil eines Schiffes), skiiti (die von einem liiegel od. Verschluss etc. (cf. scbOtel), loie vorspringenden n. überhangenden Felsen es auch mit tinserm schilt sub 2 begrifflich gebildete Höhle) u. ahd. scioz ; mhd. schiez eins ist n. mit diesem, bz. unserm schütten (Giebelseite od. Fronte eines Hauses). u. nhd. Schutz u. Schooss (cf. 2 schöt) S(iM\,svMt^, Schuss u. Schoss; — Si. Schuss zu scheten (schiessen, schiessen heraus od. 25 aus tt. von einem Gewehr, einer Pistole, einer schiessen vor, springen heraus od. springen Kano)ie, einem Bogen etc. od. auch ein Wurf vor etc.) gehört u. auch dieBedtg.: Schutz mit dem Arme od. Fuss u. ferner auch ein sowohl als Schutzivand u. Bieget auf noch in einem Gewehr od. sonstigem Geschoss der Bedtg.: vorspringen (vor Etivas od. sitzender Schuss od. die Ladung desselben; Jemanden u. es od. ihn dadurch schützen 30 — de schöt was mis ; — lät mi noch en u. zugleich auch absperren) beruht. schöt dön ; — gä mi für de schSt weg ; — 4. st'hot, Zustand, tco Eticas bereits aus- mit en schöt was he död ; — he truf in en geschossen od. ausgeworfen ist u. am schöt twe änten ; — elkor sch8t is gen Grunde od. in See liegt; — 't anker ligt treffer; — he hold sük hüten de schBt; — in 't schot; — 't want (das ganze Öe- 35 de schöt is d'r üt ; — ik heb' d'r man en räih zum Fischfang, cf. want sub 4) ligt schöt mer in; — he is gen schöt pulver in 't schot. werd etc.; — b. Schuss od. Wurf als Mass1. schöt, schoss; Prät. von scheten. bestimmung ; — dat ligt m'oI 'n schöt wtd 2. schöt, a. Schooss, '^remmm; — he sitt fan hüs ; — dat gewend is dre schoten in Abrams schot ; — in möders schot is 't 40 laiik ; — c. ein rheumatischer Schuss , bz. warm liggeu ; — se hed 't kind up de schot ein plötzlich in die Glieder od. in den etc.; — b. Zipfel od. herunterhängender Bücken fahrender rheumatischer Schmerz, Theil eines Bockes od. Kleides; — rok- ein sogenan)iter Hexenschuss ; — ik kreg schoten; — de scböt fan 't kled is net lank mit 'u mal 'n schöt in de rügge; — d. Vorgenug; — de achter- of för-schöt fan 't 45 tvärtsbewegung etc.; — de wagen od. dat jakje ; — c. Zipfel od. Ecke u. Winkel schip etc., dar sitt gen schöt in ; — e. Trieb eines Segels nebst dem daran befestigten wd. Wachsthum etc. ; — dat körn is in Tau zum Anliolen u. Festbinden desselben schöt kamen; — de junge od. de böm ('tc, u. daher jetzt auch oft lediglich Benennung dar sitt gen schöt in ; — f. Schuss od. Trieb dieses an der vom Mäste abstehenden ausser- 50 u. Ende, was ein Etwas od. Jemand sten Ecke des Segels befindlichen Taues ivächst u. in die Höhe geht; — de böm selbst; — du must de schöt wat anhalen, hed fan 't jär 'n schöt mäkt, de wol drc dat 't seil wat strammer steid ; — du must föt lank is ; — de böm hed fan 't jär so 'n de schöt in de band holden, dat du 't seil schöt dän, dat he wol fif föt \vus
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    SCHOETEL 140 SCHRA maken to föl schSten etc. — Nid. scheut; mnld. scheute, schote (dasselbe); nd. schöt, schßte; vnid. scliote; afn'es. skette, scliette; ioang. schÖt ; a()S. Sfvte, scyt; aengl. schute; an. skot; ahd. scuz; mhd. schuz (Schuss) «. ohd. scoz ; vihd. schoz (Schoss, Schösslhiff). schötel, hülser ner od. metalleiier Riedel od. Schieber zum Verschlicsscn einer Thi'ir etc. od. eines Schornsteins, einer Ofenröhre etc. — Afjs. scyttel ; aengl. schuttel. — Weiterbildung von 3 schot, hz. dem mit diesem gleichbedeutenden schilt. SchSteln, riegeln, den Biegel od. Schieber vorschieben od. dicht schieben, schliessen ; — kik iiispn to, of de dür (od. de afeniap etc.) ok schöteld is. schöt-, sohöfs-fel , Schooss- od. Schurzfell, lederner Schurz der Handwerker zum Schidz der Kleider. — Nd., mnd., nid., mnld. schoot-vel (castula jiellicea; succinctorium polliceum) ; dän. skjödskind. scliötig, a. schössig, triebig, bz. leicht u. schnell vorwärts schiessend od. gehend, sich leicht hinein treiben lassend, nicht stockend etc. ; — schOtige arhcid ; ^ 'n schötij^ren wagen , — 'n scliötigeu spiker, de d'r ligt in to slän is etc. ; — b. triebig od. leicht u. gut schiessend u ivachsend, schlank u. gerade aufschiessend, schlank gewachsen, von schlanker od. dünner u. nicht plumper od. nicht stumpfer, bz. von schlanker, dünner u. spitzer od. lang u. dünn zugespitzter Form, vom Anfang bis zum Ende ganz allmählig almehmend u. spitz verlaufend etc.; — 'u schötigen bom ; — 'u schötigen jung' ; — 'n schötigen nagel od. sptker ; — 'n schötig stük holt. — Nid. scheutig. — Zu srhot (Schuss, Trieb etc.). schöttel, Schüssel, Ess- od. Braten-Schüssel, flache Schale od. Unterschale einer Tasse etc. — Sprichio. : in 'n nndermans schöttel is 't alttd fetter as in sin egen , — od. üt 'n andermans schöttel smokt 't altid heter as üt sin egen. — Nd. schöttel; mnd. schotel, schöttel ; nid., mnld. schotel ; ahd. scuzila, scuzzila; mhd. schuzel, schüzzel etc. — Aus lat. scutella, sciitula. schöttel-haiik, Bank od. Tisch, Gestell etc. zum Aufstellen der Schüsseln, ein dem Anrieht ähnliches Küchcngeräth. scliöttel-dök, Schüssel- Tuch, Tuch zum Abwischen u. Beinigen der Schüsseln etc. i(. so überhaupt ein Wischtuch od. Wischlappen etc.; — 'n körel as 'n scliötteldok od. 'n schötteldok fan 'n körel. — Nd. schötteldook; nid. schoteldoek; 7nnd. schotteldwcle. scllötteln , aus der Schüssel erhalten od. bekommen, zur Schüssel od. zum Essen u. zur Mahlzeit zidassen etc. ; — de d'r nct is, de Word 6k net schötteld ; — wen d'r 'u brtl-mal (od. Visite) is, den word' ji kinder net schötteld. — Nid. schotcleu. schöltel-tain, Schüssel-zahm, bz. bei der Schüssel od. beim Essen zahm od. ruhig 5 u. stdl ; — wen d'r erst upschafFt is, den is he srhötteltam genug, man anders hed he de niuiul ultid bafen water. schöttel-watcr, Schüsselwasser ti. Wasser vom Abwaschen od. Abspülen der Schüsseln, 10 Schü.'isel-Spülicht; — de soppe is net so dün, as wen 't schöttelwater is. schrä, schräe, schrö, sehröe, elend, schlecht etc. ; — he (od. dat der, de bom etc.) sü

  

  
    Page 153
    

  
  
    SCHRA 141 SCHRABBEN rissig u. rauh, uneben etc. zu sein, icoraus sich dann tveiter die Bedtgn. : hart, dürr, trocJcoi , viager etc , hz. nichts enthaltend, ärmlich od. dürftig, schlecht, mangelhaft, armselig etc., bz. dürr, mager, verschrumpft lt. verkrüppelt etc. leicht weiter entwickeln konnten. Zu der Bedtg.: rissig u. rauh etc. vergl. das jedenfalls toohl von schrä abstammende mhd. sclirä (rauheft, kaltes, stürmisches, tvindiges od. schlechtes Wetter, Wetter mit Schneegestöber u. kaltem Regen), wovon loieder mhd. schraejon (stieben, spritzen) u. bayr. schräen (hageln), sowie mhd. Schrat (spritzendes od. stiebendes Wassertheilchen) abstammt u. ferner das engl, (prov.) sbrovy als Sgnon. von shabby (schäbig, armselig, elend etc. od. urspr.: rauh, zerrissen, wund, schorfig, grindig etc., cf. scbabbig). Entstand schrä od. scbrae u. schro od. schroe aus schrade od. schrode (cf. bei Seh. u. L. u. dazu mnd. schrade-, schrode-, schragc-link, Schnitzel, Abfall etc., sowie engl, screed, schmaler Streif eri ; das Keissen, das Abgerissene , das Stück od. Stückchen etc. u. screed, reissen, abreissen etc., sowie scrce, die Schramme od. Fitze, Wunde etc., die Narbe etc. u. ferner auch mnld. schroode, schroye, das Abgeschnittene etc., segniLii, pars abscissa, fascia; pagella, segmen chartaceutn, sceda etc., bz. mnd. schrode etc.), so xvürde es mit schräd u. schrod etc. von schraden, schroden (schroten, bz. spalten, hauen, schneiden, zerkleinern, zerreissen, zermalmen etc.) abgeleitet loerden müssen, was mit an. skrä, bz. skrava (Haut, Pergament etc., bz. pellis, membrana ; liber, tabuk); mnd. schrä; nd. (Br. W b., IV, 686) schraa, scbrae, schräge (Bolle, Statut) u. ags. scrüdh (vestitus , vestimeiitura) ; aengl. scbriid ; engl, shroud, shrowd ; an. skrüdh etc. zur y skru (spalten, reissen, ritzen, verwunden etc., bz. schneiden, schroten etc., s. unter schürt) gehört u. wobei man dann annehmen müsste, dass die Bedtgn. : r a u h etc. (s. auch unter schere am Schlüsse) sowohl, cds auch die von: trocken, dürr, mager, elend etc. aus der Grdbdtg. : geod. zerspalten, zerklüftet, rissig etc. entstanden, wobei ich wegen den letzteren Bedtgn. auch auf das von lek (leck od. gerissen, gespalten) abstammoide od. mit lek «. lekkeu (s. unter lekken am Schlüsse) zu derselben y gehörende mhd. lechen (reissen u. bersten vor Trockenheit, dürr werden, verschmachten, lechzen etc.) verweise. Zum Schlüsse sei zu den Formen: schräh, schroh, bz. schräg, schrägh, schröcb u. schräge (s. oben) auch noch das engl, scrag (dünn, mager, dürr etc.), scrag (Dünnes, Dürres; dürre, magere Person; Höckeriges, Rauhes, Unebenes; Abfall, Abhub etc.) verglichen, ^oas vielleicht mit aengl. scrog; engl, scrog (das kleine, verkrüppelte, abgestutzte Dorngesträuch, abgebrochene Baumzweige , bz. 5 Bruchholz) ; dän. skrog (Rumpf) u. aengl. scroggi ; engl, scroggy (verkrüppelt, verdreht ; buschig, bz. uneben, höckerig, xackig, rauh etc., cf. bei S trat m a n n : tlie wei was scroggi) mit Uebergang von w in g (cf. nd. 10 blag, blaag, blau) aus scraw, scrow entstand u. dann wohl mit an. skrä, bz. scrava (Haut etc., s. oben) u. engl, sbrovy (schäbig, s. oben) zur y skru (spalten, reissen etc.) gehören könnte, womit auch ioohl norw. skraa (Platte; 15 kleiner Stumpf, Stengel etc.), skraa (klieben, spalten etc.) etc. zusammenhängen. — Zu, schrä cf. auch schral. sclirä, s. scbrede. schrabbeu, schrapen, sclii'api)eii,sc7ira^jcH, 20 schrappen , kratzen , schaben ; scharren, reissen, raffen etc. ; — kartuffols od. wurtels schrabbeii od. ofschrabbeu (Kartoffeln od. Carotten schrapen, bz. ihnen die Schale od. Haut mit einem scharfen Instrument od. 25 Messser abschaben) ; — dat mest schrabd (ritzt) so , dat ik 't hei net ütholden kan ; — he schrabt (schabt od. scheert) sük de bärd of (daher: bärd-scbrabber = Bartscheerer, Barbier) ; — de schubben (Schup30 pjen) fan de fisk schrabben od. ofschrabbeu; — de müre (od. de bömeu etc.) schrabben od. ofschrabben ; — he schrabt 't all' na sük ; — he schrabt föl geld bi 'n ander ; — de gidshals hed 'n helcn budel geld bi 35 'n ander (od. tosamen) schrabt; — schrabbe (od. schrab', schrapi^e, schrap') di (raffe dich auf od. zusammen, greife dich an od. beeifere dich, zvehre dich etc.), dat du klär worst uu gen fan de lätsten bist ; — du 40 niust dl d'r tegen schrabben (wehren od. stemmen etc.), dat he di net uiider krigt. — Nd., mnd. schrapen , schrappen ; nid., mnld. schrabben , schrapen , schrappen, schreppen, schraepen ; wfries. schraepjen; 45 nfries. (Johansen, pag. 175) skräbin, skrobbin; satl. sgrabje; ags. scrapan, scrypan od. screpan , screppau ; aengl. schrapien, schreapien ; engl, scrajje u. scrab, scrabl)lc ; an., norw., schtved. skrapa ; dän. skrabe ; 50 mhd. schrapfen. — 3Iit scharp ti. ahd. scarbön, scarpön; »«/tri. Scharben (concidere, Scharben) etc. zur ]/ skarp, skarbh, skrap etc. (s. unter scharp ti. schürf ti. cf. schraffel, schrefe etc.) u. zwar wahrscheinl. vom Prät. 55 skrab , skrap , skraf eiiies alten skripan, skrifan = aJid. screvoQ (incidere), wovon mhd. schraf, schraft (Felsklippe , schroffer, zerklüfteter Fels; scharfe, schneidende Kälte), mhd. schroffe (Felsklippe, rauher, zerklüf60 teter Fels, Felsivand) ; bayr. schroffen (das �
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    SCHRABBER 142 SCHRADEN selbe) ; Schweiz, schrof, schrofen (FclsJcopf, Felsenabsatz) u. nhd. schroff fc/. schrüt), sowie bai/r. schret'eln (mit Einschnitten verschen, ritzen, kratzen, nagen); md. schrefle (Spalte, klaffende Wunde); alid. screfunsfa (Einschnitt) u. auch tvohl unser schraffel, schreie etc. 1. sclirabber, Werkzeug od. Geräth zum Kratzen u. Schaben etc., Kratz- od. Schabeisen, radula. — Nd. scbrape u. schraper; mnd. schrape; nid. schrabber, schraper; engl, scraper ; ags. screope ; norw., schwed. skrapa. 2. schrabber, Person, die kratzt, schabt od. scharrt; — Scharr er, Scheerer, Schinder, Geizhals etc.; — he is 'n rechten Schrubber. — Compos. : bärd-sclirabber (Barbier). — Nid. schrabl)er, scliraper; nd. schraper. schrab.sel, schrapsel, das Geschrappte, Abgeschrappte, Ausgeschrappte od. Geschabte, Abgeschabte, Ausgeschabte etc. ; — kartiift'el-, wurtel-, pot-schral)sel ; — wenn man sük brand hed, den mut man d'r sclirabsel fan kartutfels np leggon, dat trekt de brand d'r gau iit. — Nid. sclirabsel, schrapsel ; nd. schrapels; mnd. schrapelse. schräd, sdirät, im Winkel od. in winkelichter, abweichender u. schräger Richtung, schräg, bz. so, dass es einen Winkel od. Keil od. eine allmählig dünn zulaufende Spitze bildet, schräg etc. ; — du must dat Schrat (od. in 't schrade) sotten od. stellen ; — he wand (od. dat hüs steid) d'r schräd tegen afer ; — de päl steid d'r schräd tegen au ; — he ritt (od. suidt) dat schräd dör ; — de päl (od. de mür, dat hüs etc.) steid wat schräd ; — du must dat stük holt (od. de balke, de stok etc.) wat schräd besniden (od. besagen , behauen), dat de ene ende schün un spits tolöpt; — dat stük holt (od. de kante fan de slöt etc.) mut noch 'n hitje schrader (schräger) mäkt (od. ofsteken, ofgrafen etc.) worden ; — dat schrädste (schrägste, meist zugespitzt verlaufende etc.) ende must du d'r ofhauen (od. ofsagen, ofsniden etc.). — Daher Subst.: schrade, Winkel, Schräge, bz. ivinkelichte od. abweichende, schräge llichtung ; — du must dat in 't schrade (od. in 't winkel) setten od. dursngen, dürsniden etc. — Nd. (Br. W b., IV, 687, Dähnert) schraad u. (Dann ei l) schröt ; 7nnd. (Sc h. u. L ) schrät, scrät in schrät- od. scrath-rode (SchrägButhen, bz. scliräg u. spitz zulaufende u. schräg gegen einander aufgesetzte lange, starke Hölzer, die zur Thurmspitze dienen), — schrät-S{)leten (schräg gespalten), — schrät-, schrädt-, schret-stake {Zaunpfahl, der schräg od. im Winkel gegen einen andern gesetzt toird). — Es gehört mit nd. schräd ; mnd. schrät (ein Stück vom Ganzen, tvas in der Länge durchgeschnitten wird); mhd. schröt ; ahd. scrot (Hieb , Schnitt ; Schnitt eines Kleides; abgehauenes od. ab5 geschnittenes Stück); mnd. schrode, schröt; )nnld. schroode, scliroye (segmen, pars abscissa etc., s. unter schrä); afries. skred, schred (Schnitt etc.); ags. screade ; aengl. schreade; engl, shred (Schnitt, abgeschnit10 tenes Stück, schmaler Streifen, Lappen, Fetzen, Bruchstück etc.) etc. u. unserm schrod, Schrot (s. d.) zu nd., mnd. schraden, schroden, scliräten ; mnld. schröden, schroyen ; 7ild. scliroeyen; afries. skreda; ags. screädjan; 15 acngl. schrcaden ; engl, shred ; ahl. scrötau ; mhd. schroten (hauen, spalten, zerhauen, zerspalten, schneiden, zerschneiden, abschneiden, beschneiden; zerkleinern, zerstückeln, schroten etc.), toas mit ags. scrüdh 20 (vestitus, vestimentum); an. ?]iv\\(\\\ (Schmuck, Putz) etc. von der y skru (spalten, hauen, schneiden etc., s. unter schört) abstammt u. wird demnach schräl urspr. wohl die Bedtg. : behauen od. zugehauen, bz. be- od. 25 zugeschnitten , an- od. zugespitzt gehabt habot, u. so lociter in die von : scharf, spitz, eckig, ioi)ikelicht, im Winkel od. in winkelichter, abweichender u. schräger Bichtnng verlaufend, schräg (cf. auch jel, schren u. .30 schün) übergegangen sein, wie die Bedtg. : im Winkel, bz. Ecke oi. Winkel auch im nd. (Däh^iert) schräd-dök (ein dreikantiges od. dreieckiges Halstuch, deren zwei durch Zerschneiden eines viereckigen in S5 der Weise entstanden sind, dass solches diagonal od. von einer Ecke od. einem Winkel desselben zum andern durchschnitten ist), sowie im mnd. (Seh. u. L.) schrötwacht M. scliröc-wago (Setzwage , Winkel40 mass) zu Tage tritt. — Wegen der Bedtg. : zugeschnitten, zugespitzt od. spitz, scharf, schneidig, eckig etc., cf. auch egge = ahd. ekka. Ecke, Kante, Winkel, Spitze, Sch)ieidc etc. 45 1. schraden, scliräten, schrägen, schräge machen durch Abstechen od. Abschneiden, Abgraben etc.; — ofschräd'^n OfZ. ofschräteu (abschrägen, schräg abstechen od. abgraben etc.); — de kante fan de slöt (od. de weg 50 etc.) mut noch wat ofschräit worden; — 'n balke ofschräden od. ofschräten (einen Balken mit einem Beil etc. abschrägen od. ihm eine schräge Kante geben). — Zu schräd. — Auch nd. schraden, schräg schneiden etc., 55 cf. Seh ü t z e etc. 2 schraden, sehräten, einen Graben od. Canal von dem in demselben ivachsenden Gras, Schilf it. sonstigen Wasserpflanzen reinigen, indem man die Kanten derselben 60 in eine schräge, nach unten verlaufende
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    SCHRADER 143 SCHRAL Linie od. Bichtimg bis zur Sohle mit einem tlat is 'n schralen (schlechte, magere, karge, scharfen Samten absticht u. dann diesen knappe, theHrc)\.\(\; — dat isschräl ('sc/t/ec/ties, Abstich od. Abfall ausräumt. — Entweder elendes, mageres, dürres, unfruchtbares) ■ dasselbe wie 1 schraden od. toie nd. schradeu land ; — dat kurn steid man schi äl (mager, (schroten), s. unter schräd. 5 dünn, fein, spitz etc.); — de rogge is schräl scliriuler, si-hräter, Compar. von schräd. (knapp, ivenig od. fast gar nicht vorhanden schrädor, s. schräer. od. zu haben); — schrale halms (magere, schrudste, Superl. von schräd. dünne, feine, spitze Halme) ; — 'n scliralfu schräer, sclirfider, Superl. zu schrä. pot (ein magerer Topf, bz. ein mageres, schräl'P, s. 8chrett'. 10 schlechtes od. schmales, knappes Essen od. \ sclu'äfen, schreien, s. schrifen. eine schlechte u. magere, schmale, knappe, Schraffel , schäbiger, geiziger Mensch, ärmliche, unzureichende Kost) ; — 'u schräl Geizhals, Gieriger, gemeines Subjcct, arm- jär (ein schlechtes u. mageres od. dürres, seliger, elender Wicht, Lump etc.; — de unfruchtbares, knappes Jahr); — schräl ' scliraft'el fan kerl is so gitsig, dat he 't all' 15 wer (dürres od. kaltes, rauhes, unfruchtbares I na sük schrabd uii gen minske wat günnen Wetter) ; — 'n schralen liicht (eine dürre I is; — so 'n schraffel fan 'n kerl, de sültst od. rauhe, kalte, nichts gedeihen lassende ' niks in de melk to brokken hed, de wul na J^uft). — Nid. schraal u. schriel (mager, ! nun dochter freen ? ik wil hum lefer M'at schmächtig, dürr, hager, schlecht, kärglich, ütlachen. — Subst. zu dem folgenden: 20 kümmerlich, dünn, selten, dürftig, kalt, rauh, schralFeln , iterat. od. toiederholt u. an- nnfruchlbai-) ; mnld., mfläm. schviiel {grAcWh, I haltend kratzen od. scharren, namentliclt tenuis, bz. gresle, niince) ; wfries. (Jap ix) auch mit einem spitzen u. scharfen Instr'i- schreal, schrealle (dun, rank, tenger) ; nfries. ment, sodass es ein scharf es u. unangeneh)nes (Outzen) skräl od. (J ohansen, pag. 28) I Geräusch macht; — he hed sük föl geld 25 skräl (knapp, bz. gering, wenig, sparsam, \ un güd bi 'n ander schraffeld; — du must spärlich etc.); norw, skräl (schwach, dünn, I net an de müre schraffeln od. net so up 't mager, klein, schmal etc.); dän. skral ! lei (Schiefer- od. Rechen-Tafel) schraffeln. (schioach). — 3Iit schralen in ferschralen — cf. bayr. schrefelu (ritzen, kratzen etc ) (verdorren , vertrocknen , vergehen , verunter schrabben, sowie auch unser schrefe. 30 schwinden od. verkümmern u. abncJimen, — Davon: geschraft'el, anhaltendes Kratzen weniger werden etc.; — dat körn od. dat od. Scharren, sei es mit einem scharfen In- gras etc. ferschräld gans od. al mer un strument od. im fig. Sinn wie ein Geizhals. mer etc.) u. an., isl. skraela u. skraelna schräg, s. schreg. (arefacere), skraeling (arefactio), skrael-thurr schräge, ein Gestell od. Gerüst, Bock etc. 35 (aridus, tDrridus), sowie auch ivohl: norw. mit schräg gestellten od. schräg (nach skraelen (schwach, kraftlos), dän. skraelling unten hin auswärts gebogen) stehenden, bz. (ein Schwächling) ; schwed. skrällig (schwach, mit itis Kreuz gestellten od. verquerten, ver- untauglich), skrälle (ein Gefäss, was wegen schränkten, kreuzweise über einander lie- Dürre leckt; ein schioaches, unnützes Ding) genden u. mit einander verbundenen Füssen 40 etc. wohl von einem lliema skrar, loas forod. Beinen. — Nd., mnd., mnld., mhd. mell auch unserm schrei etc. zu Grunde schräge; nid. schraag. — Zu schräg (cf. liegt u. wobei man dann wohl annehmen schreg), ivie schore zu schür. muss , dass die sämmtlichen Bedtgn. von schrägen, schräg setzen, stemmen, stützen schräl etc. aus der von : trocken, dürr u. (auch fig.), daher auch: stärken, aufrichten, 45 rauh od. scharf etc. hervorgingen u. dass helfen etc. ; — he schrägd sük tegen de diese wieder ebenso wie bei griech. kerchö wind, dat he net fald od. tegen dat schot, (trocken, rauh, heiser machen od. sein), dat 't net umfald; — du must dl d'r tegen kerchaö (trocken, rauh u. heiser sein) etc.; schrägen, dat du stän blifst; — he schrägd skr. kharju (Jucken, Kratzen), kharjika dat schot mit stekken , de he d'r schreg 50 (Durst, Trockenheit ; Kratzen im Halse etc.), (od. schün) tegen an settd ; — he schrägd bz. bei dem von Fick (I, 812) für diese Sin swakheid; — sin swakke benen mutteii Wörter angesetzten u. aus skar (rauschen, schrägd worden ; — he schrägd (hilft, tönen , kreischen etc.) erweiterten Thema richtet etc.) hum (od. sük) wer up. — Nid. skark u. skarg (kratzen, heiser machen etc.) schrägen; mnld, mfläm. schraeghen (das- 55 gleichfalls aus der urspr. Bedtg.: sonare oc?. selbe) ; mhd. schregen (mit schrägen Beinen crepare etc. entstanden sind, wo dann schräl gehen). — Wohl eher von schräg, bz. schreg etc. u. an., isl. skraola etc. ohne Anstand mit (schräg), als von (cf. 0. Schade) schräge. schrei u. den dazu aiigeführten Wörtern zu schräl, schlecht, mager, dünn, elend, arm, einem u. demselben (aus skar entstandenen) knapp etc. od. dürr, unfruchtbar etc.; — 60 Thema skrar gestellt loerden könnten.
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    SCHRALEN 144 SCHRANTSEN schralen od. schrälen, s. unter scliräl. (scharf u. beissend, bäter, herbe, raxih, abschramme od. schräm, Schramme, Ritze, stossend etc.) fau Mord un wesen ; — du leichte Hautwunde etc.; — du imist nn gt'u must bold wat schranner (schärfer, aufschrauiincu in 't glas inakcn ; — de dibk passender n. Idiiger) worden etc. — Wohl (od. dat schap, de dole, de büd etc.) sitt 5 aus schraiide, schraniie gekürzt., was mit ful schrammen; — he hed 'n schräm in 't nifläm., sächs., fries. (KU.) schrand (acer, gesigt. — Nd., mnd., nid., mnld., mflüm. subtilis, vat'cr, sagax ; subacidus) u. dem daschram, schramme ; mhd. schräme, schräm ; von weiter cjehildeten schranden (s. d.), soioie an., isl. skräma ; nono. skraania ; schwed. fer)ier auch mit mJid. schrunz; mnld. schmnisc skriima; rf««. skrammo; nfries. (Johanscn, 10 (i'ractio , comminutio, rupUira, scissura), pag. 100) skrem. — Wohl mit schrammen sclirantsen (fraugere, rumpere etc., cf. u. an. skräma (Axt), skräma (leviter vubie- schrantsen) u. mnld. schronde ; ahd. scrunta, rare), skrämr (vir cicatricosus) ; afränk. scruuda; vid., mhd. schrunde (Spalte, liiss, scTSLaiA(in scrAma.-sacs,messerartigesSchivert, Kitze, Wunde in der Haut, Scharte etc.) culter validus) u. dem von scrama entstan- 15 zu mnld., mnd. schrinden; ahd. scrintan, detienmlat.%CYa.m.\?,\ altspan.(i?,cvAva.o (Wurf- scrindan (scrant, scraud, — scruut, scruiul, spiess), sowie ferner auch dem hess. (Vit- — scruntum, scrundum); mhd. schrinten, mar) schremen (die Spitzen des Winter- schrinden (spalten, bersten, reissen. Hisse getreides abschneiden u. cinstutzen) zu der od. Ritze bekommen, aufspringen etc.) gey skar (spalten, hauen, schneiden, scheeren 20 hört u. demnach urspr. soviel als: S2)aletc, reissen, ritzen, verwunden etc. od. scha- tend, schneidend, ritzend (u. so ben, kratzen etc.), ivie an. skälm (breites auch: scharf, stechend etc) bedeutete. Messer); thruk. skalme (Messer, Schioert), Das Verbum scrintan, scrindan betreffend, u. unser 1 u. 2 schalm, soioie schelm von so gehört es zu einem aus skar (cf. schär, der aus skar entstandenen ]/ skal (spalten 25 scharde, 1 scheren etc.) erweiterten Thema etc.) u. das mhd. schrimpfe (Ritze, kleine skard, skrad, skrand (spalten, hauen, schnciHaiitwunde , Schramme etc.) von skarp, den, scheiden etc, bz. spalten, reissen, berskrap (cf. schrabben od. schrapen etc.), sten, springen etc. od. reissen, ritzen, vertvobei man übrigens beim Vergleich von wunden etc.), wovon auch an. skridha kramme u. krum aus krampe u. krumb, 30 (Bergsturz) ; norw. skrida; dän. skred (sich krumj) auch vielleicht für schrAmmQ u. mhd. ablösende od. abspaltende, niedergleitoide schrimpfe ein Stammverb, skrimpan, skramp, Masse, Erdsturz, Schneesturz, Lawine etc.), skrump etc. ansetzen muss, loas mit skrim- sowie icohl auch ahd. scritan; as. skridan pan (dem Stammverb, von schrumpen etc.) (schreiten etc.), da die Bedtg. ; schreiten urspr. ident. war. 35 sich aus der von: spalten, aus einander schrammen, schrammen, ritzen, kratzen, gelten od. von einander machen (die Beine leicht verwunden etc.; — du must de disk von einander thun u. eins davon vor das net so schrammen; — he hed sük in 'n andere setzen etc., cf. schrede) entwickelte. splker (od. an de müre etc.) schramd ; — Zum Schlüsse sei zu schran, bz. schrand de katte hed hum schi-amd; — de wagen 40 u. schrantse etc. (s. oben) noch bemerkt, schramd an de müre längs; — de dorens dass Diez (II, 409) auch das franz. schrammen so etc. — Nd., nid., mnd., mnld. seran (Hechel), serancer (hecheln) mit schrammen; satl. sgraeme. Frisch von mnd. schrantsen (zerreissen schrammig, mit Schrammen behaftet od. etc.), bz. mnld. schrantse; mhd. schrauz Schrammen habend etc; — du must mi dat 45 (liiss etc.) ableitet. glas (od. de disk etc.) net so schrammig schraiider, scharf u. eindringend von maken. Sinn u. Verstand, scharf sin)iig, klug, tvitzig schrä-mod, Armuth; — he hold in sin etc.; — he is schraniler un klok genug, um schrämöd doch altid noch gode möd ; — dat in to sen un to weten ; — he hed 'a dal is man slim för de schrämöd (od. 't 50 schrandern kop etc. — Nid. schrander; schrämödig folk), dat de rogge so dür is nd. schrander, schrandig. — Von schrand, un se hast gen brOd betalen könen — cf. schran. Zu schrä. schrantsen, schranssen, schranscn, reisscliran, scharf, schneidend, stechend, sen, raffen, kratzen, scharren, sammeln od. ritzend, kratzend, beissend, ätzend, herbe, 55 a>i sich missen, gierig essen etc.; — he rauh, abstossend etc.; — dat mest is so schranst 't all' na sük; — he schranst föl. schran as für; — • de dorens sunt schran; geld un gOd bi 'n ander; — he schranst — de etik is mi föls to schran ; — dat is (scharrt od. wendet) hum dat to ; — he so schran in de hals ; — dat smekt (od. schranst 't all binnen, wat up de disk kumd rukt) so schran; — he is mi fÖIs to schran CO un in de schöttcl is. — Nd. schranssen od.
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    SCHRAP 145 SCHREG Schranzen u. dies mit tnnld. schrantsen (frangere, rumpere, laniare etc., maiidere, dentibus frangere; coniminuere ; po})inun,heIuari) u. nhd. Sehr an z (cf. Weigand) von inJid. Bcbranz; miild. sclirantse (fractio etc.), s. unter schran u. cf. scliantsen. — Davon Verhum : schrantseln, schransseln in derselben (aber iterat.) Bcdtg. wie schrantsen M. Sahst, geschrantse etc. u. geschrantsel etc. (Geraffe, Gescharre etc.), sowie sclirantseler etc. (Scharrer, Gieriger etc.) u. Adj. schrantselig (raff'erig, gierig etc.). sclirap, auf Halt od. Wiederhalt, fest etc.; — du must dl schrap setton, dat du net falst od. dat se di net umsmiten ; — hold' dl schrap (halte dich fest od. halte Stand, weiche nicht, stemme dich dagegen etc.). — Auch subst. : he (od. dat) steid up schrap, er (od. das) steht auf Halt etc. ; — ik heb' gode schrap (ich habe guten Halt, stehe auf Nummer Sicher, habe keine Noth zu fallen od. zu gleiten etc.) ; — du must erst schrap (Halt od. Stütze, einen Haitod. Stützjmnkt etc.) hebben od. süken, er du springst (od. hoger klinist etc.). — Nfries. (Outzen) skrap ; icfries. schraep, schrep ; ags. scraepe, screpe, scröpe ; süddän., jütl. skrap. — Zu schrapen, schrappen, schrabben in der Bedtg. : wehren, stemmen etc. schrapen, schrappen etc., s. schrabben. schrapsel, s. schrabseh scliräp-siicht, Schrapsucht, Scharrsucht, Habsucht, Gier etc. Schrat, Schraten, s. schräd, schraden. schräve, s. schrefe. schräven, s. schrlfen. schrawauen, schrawaueln , in unangenehmer u. störender Weise laut schreien od. heulen, von Kindern, Hunden, Katzen etc. — Nd. (Er. Wb., IV, G93 u. G94) schrauen, schraulen, schrawauen. — Ob von schreven od. schreien ? schrcde, schräde, schre, schrä, Schritt, Weite od. Mass eines Schrittes, cf. trede. — In sonstiger Bedtg. cf. schrid. — Nd., »ind., nid., mnld. schrede, schre. — Mit schrid zu scridan etc., cf. schriden. schreden, schraden, geschritten; — wi sunt därto schreden. schref, schrieb, s. schrifen. schrefe, schräfe od. schreve, schräve, Einschnitt, Kerbe, Ritze, Strich, Linie etc.; Strich od, Li)iie als Merkzeichen od. Grenze, Mass, RichtscJmur etc. ; — du must dar 'n schrefe (od. schräfe) insniden od. iumaken ; — he hed 'n schrefe (od. schräfu) in 't gesigt kregen ; — he hed 'n göden schrefe an de müts kregen (er hat einen guten Denkzettel bekommen); — dat geid buten (od. afer) de schrefe. — Nd. schreve, schrewe; J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. III. nid. schreef; mnd., mnld. schreve. — 3{it md. schrefFe (Spalte ; klaffende Wunde) ; ags. scräf, scref, screaf, screfe, scryfe (Höhle, Spelunke, Cloakc) ; ahd. screvön (iucidere) ; 5 bai/r. schrefeln (mit Einschnitten versehen, ritzen, kratzen, nagen) ; altd. screfunga (incisio, Einschnitt) ; mhd. schraf, schraft (Felsklippc, schroffer, zerklüfteter Fels, schneidende Kalte) u. nhd. schroff (cf. schritt') 10 etc. zu der y skarp , skrap , cf. scharp, schrabbon, schraltel etc. sclireg, sclirfig (nicht so gebräuchlich loie schritt M. schftn), schräg, abschüssig, von der senkrechten od. geraden Linie abweichend. 15 — Nd. schreg, schrego; wang. schrech; nid., prov. (v. Dale) schraag. — Sollte dieses im mnld., mnd. u. mhd. u. auch sonst in den alten Sprachen unbelegte, jedocJi nach schräge u. mhd. schregen (mit schrägen Beinen gehen) 20 schon mhd., mnd. vorhandene Wort ivohl wirklich, wie Kick (I, 813) annimmt, mit lat. carcer, crux, scrinium etc. u. nhd. Schrank, Schranke, schränken etc. von einem atis skar (springen) entstandenen u. erweiterten 25 'Thema skark (verschränken, schräg gehen) gehören, zumal die Wörter Schranke, schränken etc. zweifellos mit ahd. scranchöu (in verschränkter Stellung sein, mit verschränkten Beinen gehen, schwanken, 30 wanken), screnchen (in verschränkte Stellung bringen, schräg stellen, verschränken, verqueren, hintergehen ; seitwärts abweichen) ; mnd. schrankelen (beim Gehen die Füsse kreuzweise setzen, schivankend gehen, in 35 beide Seiten fallen, Melken etc.) etc. vom Frät. scranch , skrauk eines im ags. forscrincan (verschrumpfen, verwelken, verdorren, kraftlos werden) ; aengl. schrinken ; engl, shrink (schrumpfen, ein- od. zusamuien40 schrumpfen, zusammenziehen, sich zusa)nmenziehen, ei)itrocknen etc.); mnld., mjläm. schrinclcen (contrahere etc.) erhaltenen agerm. Verb, skriukan, skrank, skrunk, skruukum abstammen, dessen y skark, skrak, slcraiili 45 beim Vergleich von 2 klingen, klinken u. kringen, krinkel etc. aus der Bedtg. : spalten od. brechen etc. in die von: knicken, biegen, krümmen etc. u. hieraus in die von : sielt krümmen u. zusammenziehen od. schrumpfen 50 etc. (cf. auch schrumpen) überging, während das Wort schreg od. schragi, skragi, skrakt sehr leicht mit an. skjälgr (schief, (pier, schräg etc., s. unter schel u. cf. zu schräge auch schore etc.) zu derselben ]/ skark in 55 der Bedtg. : spalten od. hauen , schneiden etc. od. bersten, reissen etc. gehören kann u. zwar gleichviel ob man dabei wie bei schor (s. unter schore) von der Bedtg.: abgespalten, abgerissen etc. od. wie bei jel u. GO schräd von der von: scharf, spitz etc. (cf. 10
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    SCHREIEN 146 SCHREN auch schren u. scliün) ausgeht, da sich alle diese Bcdtgn. selbst aus der mit skarp (cf. scharp) etc. von skar (spalten etc., s. unter schär, 1 scheren, sclieleii etc.) weiter gebildeten y skark ergeben. Wie verhält sich übrigens das aengl. (Stratmann) schreawe, schrcwe (pravus) u. schreawin, schrewin ((le])ravare) zu schreg «. muss man auch vielleicht bei letztem Wort von der Bedtg. : krumm (nicht gerade, von der geraden Richtung abweichend, obliquus etc.) ausgehen, sodass es in dieser Weise mit ags. scrincan u. ahd. scranchön, screnchan etc. (s. oben) u. schräge etc. zur y skark (brechen, biegen, krümmen etc.) gehört ? Auch ahd. scrauk, skrang, scranch ; mhd. schrank, bz. dessen Thema skranka (vom Frät. skrauk von skrinkan, brechen, biegen, krümmen etc.) hat neben Schranke, Gitter, Einfriedigung (bz. ein Etwas, loas absperrt od. V)odurch Etwas abgesperrt ioird), ein- od. abgeschlossener Baum, Seh r a n k, Behälter etc. die Bedtg. : Windung, Biegung, Krümmung, bz. Verkrümmtmg, Vcrcj^uerting, Verschränkung 11. bedeutet skranka als Schranke, Gitter etc. urspr. demnach ivohl ein in krummen od. gebogenen u. runden Unten um Etwas herumgezogenes Etwas, ähnlich wie auch Kreis, Bing u. Kring (cf. kreis u. kring) in die Bedtg.: abgeschlossenes Etwas etc. übergingen , od. es bestanden die Schranken urspr. aus schräg od. schief u. quer gesetzten, bz. mit einander verquerten u. verschrägten u. verschränkten Stäben, wie ja auch noch gegeniüärtig solche Schranken od. Zäune u. Hecken von schief gesetzten u. mit einander verschrägten Stäben gemacht werden, wobei dem Worte skranka auch ivieder die Bedtg.: schräges od. schiefes Etwas zu Grunde liegen könnte, tvenn man bei skranka als vom Prät. skrank von skrinkan (zusammenziehen , einsclirumpfen etc.) gebildet, nicht etiva an ein zusammengezogenes, eingeengtes u. beschränktes Ettvas (einen beschränkten od. eingeschränkten Baum) denken muss. Zu ags. scrincan (sich zusamme^iziehen, einschrumpfen, dürr u. mager werden etc.) gehört auch nfries. (Johansen, x>ag. 27) skrinkal-bianat (mager- od. dünnbeinig). schreien, schreien, iveinen etc., cf. schreven. — Sprichw. : schreiende kinderkes maken singende moders; — 'n hof um de man, dat kan nog gän; man 'n hof um de silun', dar schreien fro un kinder um. schreiers-liök, in Emden am Delft die Ecke (cf. huk), ivo die ankommenden Schiffe angerufen (angeschrieen) wurden od. auch Ecke, tüo die Frauen u. Kinder von den Seeleuten loeincnd Abschied nahmen u. ihnen Lebewohl u. glückliche Beise zu- u. nachscJirieen , wenn sie die Anker lichteten u. 5 aus dem Hafen fuhren. — Auch in Holland hat man in verschiedenen Städten diese dort schrijershoek genannten Stätten an den Häfen u. in Amsterdam auch einen schrijerstoorn. sthrek, i 10 sclirekkelk, s. schrik, scliriklik, schriksk. schreksk, J schrül, scJirill, scharf, laut u. durchdringend tönend, schreiend, kreischend etc.; — se hed so 'n schrelleu täl , dat en de ören 15 d'r hast fan ser dön, wen man hör lank sproken hören mut ; — wilsters uu mewen makeu so 'n schrei gerer, wen se dör de lücht scheren. — Nd. (Br. Wb.) schrell (scharf von Ton u. Geschmack, rauh, heiser 20 etc.) ; aengl. scliril ; engl, shrill. — %Lit ags. (cf. H. Leo u. L. Ettmüller) scral od. scräl (scharfer Ton, bz. exclamatio) u. (cf. Fick, III, 339) scralletan (laut schreien); an., isl. skriala (sonitum attactu edere), 25 skrill (plebs tumultuans), skrüllt (strepidus, Stridor), skrüllta (strepere), skröllr (terror; derisio) ; norw , dän. skraal ; schwed. skräl (Schrei, Geschrei, Geplärr), norw. skraala, dän. skraale, schwed. skr;11a, dithm. (Seh ü t z e) 30 schralen,«/r/es. (Johansen, jicig. 49) skvialea (laut schreien, plärren), sowie norw. skrala ; dän. skralde; schwed. skrälla (schallen, tönen, rauschen, lärmen, prahlen etc.) ; norw. skral ; dän. skrald ; schwed. skräll (laut 35 schallender Ton, crepitus, fragor etc.); no7'w. skrael (lautes Weinen), skryla, skraela ßaut schreien u. weinen) etc. etc. von einer aus (cf. Fick, I, 813) skrar entstandenen germ. y skral (tönen, schallen, rauschen etc., bz. 40 schreien, kreischen), als Weiterbildung von skar, skra (sonare, clamare etc.), icobei man zunächst für die obigen Wörter ivohl ein verlorenes germ. Verb, skrilan (skril, skral, skrul, skrulum) anzusetzen hat, was aus 45 der Bedtg. : sonare od. crepare, crepitare, fragorem edere etc. auch in die von: krachend zerbrechen od. zerschellen etc. überging u. wovon dann ausser Schrulle (s. d.) auch mhd. schrolle (gleba, Scholle, 50 Klumpen, Eisscholle etc.) vielleicht abstammen könnte. scliren, schräg, im Winkel, keilförmig etc. ; — dat geid schren hendäl ; — schren tegen afer; — he hed de balke schren dür55 sägt; — dat löpt schren to. — Nd. (Br. Wb.) schreem. — Verb. nd. schremen (eine schräge Sichtung geben , schräge od. winkelicht u. keilförmig schneiden), afschremen (schräg abschneiden, ein keilförmiges Stück 60 abschneiden), toschremen (schräg, keilförmig
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    SCIIRENKEL-DIK 147 SCHEIDEN od. spitz zuschneiden etc.) u. (Dähnert) sclirennen (schräge schneiden) ; mhd. scliraemen (schräg machen, schräg schneiden, ein Kleidungsstück schneiden, da.ss es den Linien u. Biegungen des Körpers entspricht u. detngemäss gut sitzt etc.). — Das Verb, scbraemen hatte urspr. entweder selbst die Bedtg : schneiden, spalten etc., od. falls es von schraem, schreem fortgebildet ist, so hatte dieses urspr. selbst die Bedtg. : gespalten, geschnitten, abgeschnitten od. behauen, zugehauen, zugespitzt, in eine scharfe Spitze zu- od. auslaufend, spitz, scharf, eckig etc. {cf. schräd), da es mit schramme u. schrammen, sowie an. skrüma (Axt) etc. «. hess. schremen (s. unter schramme) zu derselben y skar gehört. sclirenkel-dik, Nofhdeich zum Absperren des Wassers, angelegt bei einem Deichbruch, tun das fernere Einströmen des Wassers u. die weitere Verivüstung des Landes durch die Meeresjluthen zu hemmen, — Mit nhd. schränken (in be- od. einschränken etc.) von ahd. scranc; mnd. schrank (das was absperrt etc.), s, unter schreg. schreven od. sclirewen «. schreien (s. d.), schreien, heftig u. laut weinen etc. ; — dat kind sitt to snukkern un to schreven , dat man 't God wet war hören kan ; — de junge sclirevd snöt un kwil, dat he sin wil net krigt. — Nd. (Br. Wb., Dähnert, Schütze, Schambach etc.) schrijen, schrauen, schrewen, schreen, schrien, schreien ; mnd. schrien, schrigen ; nid., mnld. schreeuwen, schreijen; afries. skria; wang. schri; ags. scrian ; norw. skria, skreia; schwed. skria; ahd. scrian, skrian, scrieu, scrijen, scrigen ; vihd. schrien, schrigea (schreien, rufen, jammern etc.). — 3Iit lat. scroare von der y skar, skri (sonare, clamare etc.). Daneben auch mnd., norw., schwed. skiüka etc., s. unter schrikken am ScJihisse. schrever, schrewer, schreier, Schreier, Weiner etc. scUreverig, sclirewerig, sclireverg,sclii'eierig, schreierg, schreierig, loeinerlich etc. ; — 'u schreverg kind ; — he hed so 'u schrevergen stim'. sclirid od. schridh, sclirit, a. Schritt, passus , gradus ; — in d' schrid faren od. löpen ; — b. die Stelle des Körpers, loo sich die Beine spalten u. auch die Spannioeite zwischen den ausschreitenden Füssen; — fan de schrid of bit an de foten ; — he hed sük in de schrid heserd ; — he is nog al wid in de schrid; — de büksen is to eng' in de schrid ; — he is dre föt in de schrid (od. fan schrid) wid. — Nd. schrid ; ahd. scrit; mhd. schrit etc. — Z«< schriden. schrideu (scbrlde, schridst, schridt; — schred , schredst , schred ; — schreden, schräden), schreiten; — dat schridt net wider ; — be schred d'r to ; — wi sunt d'r to schreden etc. ; — ik kan dat net of5 Schilden (ich kann das nicht abschreiten, bz. mit den auseinander gesetzten od. gespreizten Füssen nicht abtreten od. abspannen etc.); — lie aferschridt dat etc. — Nd. scliriden ; 7ild. schrijden; o/r/es. skr ida 10 (in ur-skrida , überschreiten , überfahren, über hinfahren etc.); as. skridan, skridhan ; engl. (prqv. Somerset) scride ; ahd. scritan ; mhd. schriten (schreiten, gleiten, einen Fuss vor den andern gespreizt steigen); an. 15 skridha (langsam dahin gehen, sich fortbewegen, gleiten etc., von Schiffen, von der Schlange, auf Schneeschuhen etc.) ; schived., norw. skrida (schreiten, gleiten etc.) ; dän. skride (schreiten). — Davon: an. skridha 20 (Bergsturz , Felsrutsche, Bergschliff, bz. niedergleitende, abrutschende, niederstürzende Masse etc. = norw. skrida , skreid ; dän. skrcd), skreidhast (kriechen, sich mühsam fortschleppen , gleiten etc.), skridhna 25 (schwanken, straucheln) etc., sowie schtoed. ßkridsko; mhd. schrit - scbuoch = nhd. Schrittschuh, tvoraus mit Uebergang von Y in 1 das nhd. Schlittschuh enstand. — Nach Fick (III, 339) mit griech. skairö, 30 skirtäö (hüpfen, springen, tanzen) von der y skar (springen) aus deren erweiterter Form (s. unter 3 scheren u. unter 5 scheren am Schlüsse, sowie bei Fick, I, 810) skard auch das nhd. Scherz entstand, — Ob man 85 indessen skridhan beim Vergleich von striden (schreiten etc., wovon auch nd. stridschö, Schlittschuh) nicht tvohl besser zu einem aus skar (spalten etc.) erweiterten Thema skart od. skardh (skrat, skradh, abgesenkt 40 zu skrit, skridh) stellt, wie auch goth. skreitan ; as. skritan (spalten, bersten, reissen etc., cf. auch sllteu) zu einem aus skar erweiterten skard , skrad , skrid gehört u, man bei schriden, bz. dessen Thema skrid nicJit auch 45 von der Grdbdtg. : spalten, reissen, scheiden, sich od. ein anderes trennen, sich von einander thun od. von einander machen etc. ausgehen muss , sei hierbei zur Envägung gestellt. Das Schreiten besteht doch zu50 nächst aus dem Auseinanderthun od. Auseinandermachen der Beine u. Fasse , ganz abgeseJten davon, dass aus: spalten, reissen etc. auch von selbst die Bedtg. : (sich od. ein anderes) scheiden, sich trennen u. ent55 fernen, sich wegbewegen od. fortbeioegen, iveggehen, fortschreiten etc. entstehen konnte M. ja das Schreiten nur in einem langsameren od. schnelleren Sich-weg- od. -abu. -fortbewegen von Etwas besteht u. hier60 aus auch die Bedtg. : gleiten, rutschen, sich 10*
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    SCHRID-WISE 148 SCHRIKSK mühsam fortschleppen etc. (s. oben) eher stehenden Eisnadeln u. EisJcrystalle sich entstehen konnte, als aus der Grdhdtg.: nach u. nach mit einander verbinden u. so springen, hüpfen etc., ivie sie in gricch. die erste dünne Eisdecke bilden; — daher skairö u. skirtäö (s. oben) liegt. überhaupt : leicht gefrieren ; — 't hed fan schrid-wise, schrittweise. 5 nacht wat schrikkdd od. schrokkeld ; — sohi'ifen (schnfe, sclirifst, schrift ; — dat water is man efen afersclirikkcld. — schref, schreist, schref etc.; — schrefon Jterat. ran schrikken. od. schräfen), schreiben ; — schrefen schrift schrikken (schriik, schrukken), springen (geschriebene, nicht gedruckte Schrift). — od. einen plötzlichen u. unvorhergesehenen Bekanntlich ans tat. (scribo, scripsi, scriptum) 10 liuck machen od. bekommen, auf- od. zurückscribere , loas ebenso wie afries. wr'ita (cf. fahren, schrecken, erschrecken, scheu iverden rtten) die Bedtg.: reissen, ritzen etc., od. etc.; — he schrak mit 'u mal iip (od. tnwie griecJi. ^ra,\)heu\ dievon: stechen, graben, samen). as de blits kwam ; — he schrikt d'r eingraben etc. hatte u. mit schreie etc., fan (od. d'r für) toriig ; — dat schrak hum schraffeln u. scharp zu derselben y skarp 15 of, as he dat sag, wo dep un bred de slöt gehört. was ; — de perde schrikken toriig ; — man 1. sehrifer, Schreiber. mutal schrikken, wen man d'r man an denkt; 2. schrifer (Brokmerland), Taumelküfer — ik ferschruk mi (ich erschrak od. ent (Gyrimns natator), auch snider genannt. setzte mich) so, dat ik hast umful etc. — .sohi'itfeln, mit einem scharf en Instrument 20 iV/rf. schrikken ; wfrics. s,c\ir\cY]e\\ (dasselbe) ; auf Etwas kratzen u. ritzen, sodass es einen nudd. schricken (dissilire, absilire, subsilire, kreischenden u. scharfen, unangenehmen prosilire ; gradi , transgredi , praetergredi; Ton macht. — ISlit schraffeln u. schrefe, bz. tremere, pavere ; exanimari) ; mnd. schricken bayr. schrefeln etc. (s. unter schrefe) eines (Hände u. Fasse bewegen, klatschen, sprinUrsprungs. 25 gen). — Mit schrik , bz. ahd. scric , sowie schi'if-penne, schril'-pen, Schreibfeder. — ahd. screcco (in hewi-screkko, Heuschrecke, Bäthsel: grote heren un potentaten, künen d. i. Heu- od. Grasspringer , Grashüpfer) Sünder mi uet radeu, sniden mi dat lif up, m. dem von ahd. scric (Sprung etc., cf. nämen mi de sei üt, gefen mi wat to süpen, scrik) gebildeten ahd. scricchen , scrikken, un laten mi den löpen. 30 scrichen ; mhd. schricken (Sprung machen, Schrift, Schrift (in allen Bedtgn. wie im spmngen, auffahren, erschrecken) von ahd. Hochd.). — Sprichw. : schrift, — klift. — screchon ; amhd. screchen ; mhd. schrecken cf. klifen. (springen, aufspringen, hüpfen), wovon auch schrik, Schreck, Schrecken; — ik kreg ahd. screcken , screchen, screcchen; mhd. so 'n schrik fod schok), dat ik torüg Sprung; 35 schrecken (springen machen, antreiben, — he hed de schrik nog in de leden sitten ; instigare, exhortari; stürzen; verscheuchen; — wel hed hum de schrik injagt? — en i)i Schrecken setzen), sowie mnd. schrikker (einen Schnapps) für de schrik nemen. — (Springer) m. unser schrikkeln etc. — 3Iit Nd. schrick , schreck ; nid. schrik ; ahd. an., isl. skrika (wackeln, gleiten) etc. von scric, skrig, scrich; mhd. schrick (Sprung, 40 einem aus skar (springen, hüpfen etc., s. Aufsprung , plötzliches Aufspringen, Auf- unter 3 ii. 5 scheren) erweiterten Thema fahren, Schreck). — Wohl Subst, zu skark, ivie rt?i. skark (Geräusch) u. an., isl. schrikken. skriki od. skrikja (minurire, deridere, ranschrikkel-dag, Schalt-Tag od. einsprin- care), skraeki (ejulare , quiritare), skraekr gender Tag, 23. od. 29. Februar des jedes- 45 (Geschrei, Getöse etc.); norm., schwed. maligcn viertes Jahres. — Nid., mnld. skrika; dän. skrige; aengl. schrieben; engl. schrickel-dag. scrike, shrike (sclireien, kreischen etc.); nd. schrikkel-jjiP, Schaltjahr od. Jahr, wo (Schambach) schrikeln, schirkelu, schreein Tag einspringt u. dasselbe 366 Tage kein (schreien, krächzen, kreischen etc., nur hat. — Auch nd., mnd., nid., mnld., mfläm. 50 von Vögeln, z. B. den Elstern, Kranichen, sclirikkolik , schrikkelk , schrekkelk, Schneegänsen , Wasserhühnern etc.), sowie schrecklich. zweifellos auch ags. scric; mnd. skrik (turschrikkel-mund, Schalt-Monat, der Fe- dus) u. scric im as. scricondi (garrula avis) bruar , wenn er 20 Tage hat. — Nid. zu dem aus skar erweiterten Thema skark, schrikkelmaand; mnld., mfläm. schrickel- 55 skarg, wovon auch griech. kerchö, kerchaö maend (niensis Februarius vel intercalaris). etc., s. unter schräl. schrikkeln , schrökkeln , schrokkeln, schriksk, schreckisch, vom Schreck erfasst springend od. ruckweise zusammenfahren u. befangen, schreckhaft etc. ; — ■ he (od. dat od. zusammcnschiessen, wie es beim ersten pürd etc.) is so schriksk, dat he glik upfärd leichten Frost geschieht, wenn die ent- 60 wen d'r man 't geringste is.
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    SCHRIVEN SCHRUECHT schriven etc., s. schnfen. schrod od. schrodt, sclirot, kleines od. werthloses, geringes, schlecJitcs Zeug, Abfall etc. ; — wen ji de kartuffels riult hebben, den niiitt ji 't schrod d'r ütsefen un de 5 dikken un goden in de keller brengon ; — de pereu un appels etc. sunt fun 't jar hei uet ütwusstui, 't is niks as enicr sclirodt; — schrodgödje fun spikers etc., de niks wörd sunt. — Nd. (Dähnert) schrod, schrood. 10 — Mit nhd. Schrot u. ahd. scrot ; inJtd. Schrot (Hieb, Schnitt; abgehauenes Stück); afries. skred (Haarschnitt , Geldbeschneidung); mnd. schrode; nmld. schroode, schröye (segmeu , pars abscissa) ; mnd. 15 schräd, schrät (Stück vom Ganzen) etc. zu dem hier nicht mehr gebräuchlichen schröden, schrädcn; mnid. schröden, schroyen ; ahd. scrutan ; mhd. schroten (liaucn, schneiden, abschneiden etc.); afries. skreda etc., s. 20 tmter schräd u. schürt. schröd-lianier , Schrothammer, Hammer, womit die Schmiede das Eisen auf dem Ambos schroten od. abschroten, hz. abhauen, abspalten, abschneiden etc. — Mit schrod 25 in af schrod (Eisen, ivelches in den Ambos gesteckt ivird, um darauf Eisenstangen etc. abzuschroten od. abzuhauen , cf. mnd. scredere , schreer bei Seh. u. L.) zu schröden, s. schrod. 30 Schröder. Ein hier vielfach vorkommender Sta7nm- od. Geschlechts-Name u. geioöhnlicher als Snider (Schneider). — Eins mit tü/rjes. skröar ; mncZ. schräder, Schröder ; md. Schröder, schröer, schräder; afries. skredere 35 (Schneider) von schröden , s. unter schrod. sclirögel , ein dürres, mageres od. altes, abgelebtes, elendes u. erbärmliches Wesen; — 'n schrögel fan 'n pürd od. kerel etc. — Wohl mit nfries. (0 ut zen) skrog (ann- 40 seliges Gerippe) zu schroh, schröch etc., bz. engl, scrag, s. unter schrä etc. scliröjen, brennen, sengen, durch Feuer zerstören u. vernichten etc. — Compos. : ferschröjen ; — fan 't od. dör 't für ferschröid 45 (vom Feuer od. durchs Feuer verbrannt od. versengt, verzehrt, zerstört od. vernichtet, z. B. ein Wald, Gehölz, Dorf, Haus etc.); — ofschröjen (abbrennen, absengen etc.); — 'n wakl, fehl, land etc. etc. od. 't busk 50 etc. ofschröjen. — Nid. scliroeijen , afschroeijen, verschroeijen u. auch schroken ; nd. (Br. Wb.) schroien, schröggen, (Dähnert) schroien , schreuen ; mnd. schroien, vorschroien; wfries. schroeyen (cf. schroey- 55 nijp-tang, glühende Kneifzange bei Japix) ; nfries. (0 atze n) skroje od. (Jo h anse n, Ipag. 49) skruian (brühen , bz. brennen od. sengen mit kochendem Wasser); hess.(Vil— Oh urspr. soviel als versehren, verletzen etc. u. so mit nhd. schroten etc. (s. unter schräd, schrod u. schrä etc.) von der y skru ? schrökkeln, schrokkeln, s. sclirikkehi. scliröui, schröni, Scheu, Furcht, Zagen, Zaghaftigkeit , AengstlicJtkeit etc. ; — he deid dat Sünder schröna ; — he keud gen schröm of angst. — Nid. schröm. — cf. schrümen. scliröni, scheu, furchtsam, zaghaft etc. ; — he is wat scliröm fan ärd. schrömen , scheuen, fürchten, ängstlich sein, zagen, verzagen etc. ; — he schrömd hum net, he dürd göd up hum an ; — he schrBmd sük net um dar hen to gän (od. dat to dön etc.) ; — he schrönid sük för niks ; — he schrömd net ligt, of 't mut al hei (lül un mal worden. — Nd. schrümen ; mnd. schrömen , schrümen ; nid., mnld., mfläm. schrömen od. schroomen ; wfries. schroomjcu. Schrot, s. schrod. schrubben, a. (mit einem Messer od. sonstigen zum Abkratzen brauchbaren Distrument, bz. mit einer Bürste od. einem Besen etc.) kratzen , reiben , scheuern , bohnen, reinigen etc. ; — 'n böm od. fisk schrubben od. ofschrubbeu; — de hüden mit 'n schrubmest ofschrubben ; — de müre od. de dele etc. schrubben od. ofschrubben etc. ; — b. (sich) reissen od. abreissen u. wehren, (sich) abmühen etc. ; — du must dl d'r tegen schrubben , dat du d'r mit klär worst. — Nd. schrubben ; nid., mnld., mnd. schrobben ; sa
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    SCHRUF 150 SCHRUMPEN schrüf, schroff, steil, rauh, unfreundlich, ab- od. zurückstossend etc.; — tlat steid schrüf tegeii 'u ander up od. an ; — he is föls to schrüf tegen de lue ; he stötd elk uu en för de kop. — Mit nhd. schroff; mhd. schroffe (Fclskhppe, rauher, zerklüfteter Fels, Felswand) ; bai/r. schroffen (dasselbe) ; schiveiz. schrof, schrofcn , sclirofer (Felskopf, Felsenabsatz) ; amhd. scruffen (spalten, reissen, bersten etc.) ; ags. scruft (spehinca) u. scräf, scref (dasselbe) zu einem alten u. verlorenen Verbum skrifan, skraf, skruf, skrufun (spalten, reissen, bersten etc., bz. reissen, ritzen), ivas mit ahd. screvon (ineidere) etc. u. unserm schrefe etc. (s. d.) zu derselben y skarp, skrap gehört u. von dem auch das mhd. schraf, schraft (Felsklippe, schroffer, zerklüfteter Fels), sowie an., isl. skrof (glacies spongiosa, bz. loses, poröses, brüchiges Eis); schtved. skroflig (rauh, uneben, schroff) etc. abstammt. schrüfe, schrüf, Schraube; — a. ein Geräth zum Pressen od. Zusammendrücken u. Klemmen mittelst einer darin angebrachten drehbaren Schraube od. ein mit Windungen zum Drehen versehener länglicher Körper; — b. das Gewinde od. der mit Windungen versehene u. zum Drehen u. Zusammenpressen von Etwas dienende Körper selbst; — du must dat in de schrüfe setten; — du must d'r 'n schrüfe dörmaken, 'n spiker hold dat net. — Kedensart. : en de schrüfe up de dum setten ; — he hed 'n schrüfe lös etc. — Nd. schrüwe; vmd. Bchrüve; nid. schroef; mnld. schroeve; nfries. skruw ; engl, screw ; an., isl. skrüfa ; noriv. skruva u. an., isl. skrüf; noric. skruv; schwed. skruf; dän. skrue; mhd. schrübe. — Zu schrüfen. schrüfen (schrüfe, schrufst, schruft etc. ; — schröf, schrofst , schröf; — schrofen, schräfen), schrauben, drehen, winden, torquere etc. ; — he schruft dat d'r in od. fast etc.; — se schrüfen sük; — he schrufd sük d'r dör; — de wagen schruft sük (windet sich mit Pressung od. starkem Druck) d'r an längs etc. — Compos. : an-, fer-, in-, of-, to-schrüfen etc. — Nd. schrüwen ; nmd. schrüven ; nid., mtdd., mfläm. schroeven; sali, sgrüvje; nfries. skrüw, skrüwin; engl. screw; an., isl. skrüfa; ?ior2ü. skruva; schwed. skrufva ; dän. skrue; jjJjrf. schrüben. — Zu der Bedtg. : biegen , krümmen , winden, drehen etc. (u. diese aus der älteren von: spalten, reissen, bersten, brechen, knicken etc. von einem aus skarp od. skarbh verdumpf ten Thema skurp od. skurbh , als Weiterbildung von skar , skur , skru ?) cf. auch aengl. (St rat mann) schreawe, schrewe, screwe (pravus), schreawin, schrewin (depravare), loozu das engl, screw (schrauben etc.) wohl besser stimmt, als das von S tratmann damit identificirte ?,hrevr (verfluchen, verwünschen), tcas nach shrew 5 (Zänkerin, Keiferin, Zankteufel), tvohl eher mit unserm schrewen, bz. nid. schreeuwen etc. (laut schreien etc.) connex ist. Schrulle, schrul, Schrulle, Anfall von Tollheit u. Verrücktheit etc., Anfall von 10 verrückter od. toller, verkehrter u. übler Laune, verrückter u. lounderlicher Einfall, verrückte u. unsinnige Idee etc.; — wen he sin schrul hed (od. krigt), den is d'r hei un dal niks mit hum antofaugen un gans 15 net mit hum klär to worden; — he hed altid sülke ferdumde Schrullen in de kop, dat man hei net wet , wo he d'r wol bi kumd. — Nd. Schrulle ; mnd. schrul, schrol. — Wohl mit nid. schrollen (schelten, schimpfen, 20 grollen, knurren, brummen etc.) von dem für schrei etc. (s. d.) angesetzten urspr. skrilan , skral, skrul, skrulum (schreien, kreischen etc.), sodass schrulle u. schrul urspr. die Bedtg. : Schrei, Geschrei, Lärm, 25 Tumiüt, Unruhe etc. od. schreiiger, lärmender, tumultuöser, unruhiger Zustand etc. hatte u. hieraus in die von : Anfall von Tobsucht u. Irrsinn od. Verrücktheit etc. überging. 30 schrumpel, a. Eunzel, Falte etc.; — he hed 't gesiebt ful schrumpeis ; — dat sitt ful fan schrumpeis un folden ; — b. ein verschrumpftes od. zusammengeschrumpftes u. verknurzeltes Etwas; — 'n old schrumpel 35 fan 'n wif; — schrumpeis od. schrumjielgodje (Schrumpfelzeug , KnurzeUeug etc.) fan peren od. appels etc. — Nid. schrompe ; mnld. schrompe, schrompele; ?i(?. schrumpel ; mnd. schrumpe. — cf. schrumpen. 40 schrumpelig , schrumplig , schrumpelg, runzlich,faltig etc. od. zusammengeschrumpft, eingetrocknet , welk etc.; — he word so schrumpelg in 't gesiebt; — se hed so 'n schrumpeigen hüd; — ^n schrumpelg ge45 sieht; — sehrumpelge peren od. appels, kartuft'els etc. schrumpelu, ferschrumpeln, Iterat. von schrumpen. — Nid., mnld. schrompelen; nd. schrumpeln; loang. schrumpel. 50 schrumpen, schrumpfen, faltig od. runzlich iverden, sich ein- od. zusammenziehen, eintrocknen, toelken, verdorren etc. od. kleiner u. geringer iverden, abnehmen etc. ; — de böm (od. de bladen, de hüd etc.) fangt an 55 to schrumpen ; — dat schrumpt gans in 'n ander od. all' mer tosamen. — Nd. schrumpen; engl, shrunip. — 3Iit schrumpel, bz. mnd. schrumpe von einem alten Verb. schrimpen, bz. skrimpan, skranip, skrump, 60 skrumpum, ivas im späteren mhd. (Lexe r)

  

  
    Page 163
    

  
  
    SCHU 151 SCHUDE schrimi)fen u. engl, shrimp erhalten Hieb u. he is 'n rechten seh uLbejak; — du schuhbewovoti neben engl, shrump auch engl. sciumiJ jak faii kürel, wult du ^vol maken, dat du (falten, einfallen), scrump (kräitseln ete.J^ to de dür herüt kumst. — iVt/. Schubbejack ; scrimp (knapphalten, knapp machen, knau- nid. scbobbejak. — Wörtl. soviel als Beibesern; zu kurz machen), scrimp (kurz, spar- 5 od. S ch euer- Jacke od. Person, die sich lieh, knapp etc., cf. bekrumpeu) abstammt. die Jacke an Etwas scbubbt od. schabt. Wie ahd. hrimphan etc. (s. unter ramp kratzt, reibt, scheuert etc., weil u. cf. rimpel) von einer y karp , krap, so er Läuse hat u. ihm die Haut unter der stammt skrimpan von einer y skarp, skrap Jacke juckt. ab, die mit der y skarp von schrabben, 10 1. schubbon od. schuppen, schuppen, schrapeu (kratzen, scharren, raffen etc.) Schuppen mittelst ei)ies 3Icsscrs etc. abident. ist u. looraus loahrscheinl. fli«c7t karp, schaben od. abkratzen; — du nuist de fisk krasp , raff'en , rupfen, rümpfen etc. (cf. erst göd schubben un rein makeu, er du se griech. karphö , zusammenziehen, runzeln iu de pot deist. — Zu 1 schubbe. etc., — keleiphos, krätzig, räudig etc., — 15 2. scbubbeil , schaben, kratzen, reiben, karpös, Frucht etc., bz. lat. carpo ». crispus scheuern; — be scbubbt sük de hiul hast etc., sotcie ags. hearfest, Herbst u. ahd. rau, so 'n jük hed be; — be sitt altid to hrimphau, zusammenziehen etc.) ebenso ent- schubbea, as wen lie ful lüsen sitt. — Nd. stand, wie kar (machen etc.) aus skar. schubben; nid. schobbcn; norw., schived. schü, ksjfi, sgu , sjfi, Jnterject. des 20 skubba; <7««. skubbe. — 3[it 1 schubbe zu Scheuchens od. zum Scheuchen od. Ver- schafcn, bz. ahd. scaban. scheuchen; — de rüpt fan schü (od. ksjü, schubbe- od. schubber-de-bunk, ivörtl. sjü etc.)! de meud de höuer all'. — 3Ihd. soviel als: schabe od. kratze etc. den schü. — Zu ahd. sciuhan (scheu machen etc.), Knochen, bz. das Abs chabe n od. A bcf. schöi M. schöien. 25 kratzen u. Absuchen der Knochen 1. schubbe, Schub', Schuppe, kleines hörn- etc. — Daher Redensart. : np schubbe- (od. artiges Flättchen cds Hautbedeckung der schubber-) de-bunk ütgau (hungrig, gierig Fische etc. — Nd. schubbe; nid. schob, u. schmarotzend umherziehen, lun irgendwo schuh ; mnld., mnd. schubbe u. mnd. auch einen Knochen od. liest von Fleisch u. schove, schope, schobbe ; satl. sgub ; ahd. 30 sonstigen Speisen zu erhaschen , ivie dies scuopä, scuobbä; mhd. schuope, schuop; von Bettlern, Handwerksburschen, Schmamd. schüpe u. ahd. scupä ; mhd. schuppe rotzern etc. od. hungrigen u. gierigen Men(Schuppe auf dem Fisch; Schuppe auf dein sehen ii. Hunden geschieht); — he löpt alKopf). — Wohl mit schubben (kratzen, tid up schubbe-de-i)unk, um wat to raken; reiben etc.) vom Brät, skuob , sköb von 35 — de huud is wer up schubber-de-bunk üt skaban, bz. ahd. scaban, scapan (schaben, (macht Streifzüge bei den Schlächtern etc., kratzen etc., cf. schalen) xi. demnach urspr. tim Knochen «. sonstige Abfalle zu erdas (von der Haut) geschabte, ge- haschen). kratzte od. von derselben abgeschabte 1. schuhbert, ein Eeiber, Kratzer u. od. ab g ekr atzte Etivas. 40 Necker od. Fopper, bz. eine Person, die 2. schubbe, schub'. Nur in der Redens- sich gern an anderen Leuten reibt, od. auch : art : en bi de schubben ki'tgen od. faten etc. ein geriebener , glatter u. durchtriebener, = Einen od. Jemanden bei den Armen od. schlauer Patron, loser Bube, Schlingel etc. ; den Kleidern etc. kriegen od. fassen etc. ; — he is so 'n rechten schubljert ; he is net — he kreg (od. föt, pakde) hum bi de 45 föl to tröen ; — du lütje schuhbert, -wult schubben un smet hum to de dör herüt; — du olde lue anfören un wat für narr' brüken? wen ik d'i man erst iu de schubben to faten — Zu schubben (reiben etc.). hebb', den wil 'k di wol krigen. — Her 2. schubbert, ein grober, derber, dicker Plur. schubben spricht ivohl dafür, dass u. fester Pfannkuchen; — hak' ml fan schubbe hier weder die Bedtg. : Schopf hO middag man 'n bökweiten schubbert, ik heb' noch Nacken od. Kragen hat. u. unter hunger as 'n perd. — Wohl auch wie schubben nur die äussere Bekleidung od. 1 schubbert von schubben als Etwas, ivas überhaupt das Ausivendige od. die äusseren den 3Iagen scheuer t. Extremitäten (Arme, Flügel etc.) gemeint schubbig, schuppig, schorfig, rauh etc.; sein kann, weshalb es denn auch wohl an- 55 — 'n schubbigen hüd. zunehmen ist, dass dieses schubbe nicht scliude, Schutztuch, Schurz, Schürze; — von dem vorigen schubbe (als äussere Haut- wen du kalk stötst, den must du 'n schude bedeckung) verschieden ist. för don, dat du gen spütters an de büksen schubbe-jak, Lausekerl, gemeines, unrein- krigst ; — in hüs bi 't kaken (od. wasken liches Subject, Lump, Schuft, Betrüger; — 60 etc.) must du 'n schude för dön, dat du di
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    SCHUDELN 152 SCHUDER net fül mäkst ; — alle ambachtslAe iin meiflen dragen schiulen In hiir arbeid ; — loron (od. wullen, linucn, siilen) scliuden. — Sprichw.: de fro kan iiiör mit de schiule to 't hiis ütdragen , as de man to de schürdör infürd ; — he ferkrupt sük under (od. achter) stii frö's schude (von einem Schuldner , dessen Frau hei einer gegen ihn eingeklagten Schuld intervenirt u. das vorhandene Vermögen als ihr Eingekrachtes in Anspruch nimmt, sodass der Gläubiger leer ausgeht). — Nfries. (J 0 h a n s e n , pag. 15) sküdj (Tuch, Laken), haadskiidj (Kopftuch); icang. (Ehrentraut, I, 3D0) schüd (leinenes od. wollenes Tuch, worin die Kinder gewickelt iverden). Dieses hier u. iti Jeverland so ganz allgemein gebräuchliche Wort scheint sonst überall zu fehlen u. stimmt lautverschoben zu griech. skütos (Haut, Fell, besonders die abgezogene u. schon gegerbte Haut), ivonach man cüso wohl annehmen darf, dass es ebenso tvie schürt ursj^r. auch die Bedtg. : Ha u t od. Fell, Leder gehabt hat. Vergl. auch das gotli. skauda in skauda-raip, Schuhriemen od. (rect.) Sandalenriemen, ivas doch ganz unmöglich dasselbe Wort ivie skuhs (Schuh, cf. schö) u. auch nicht daraus entstanden sein kann, weshalb daher ivolü anzunehmen ist, dass auch dieses gleichfalls lautlich zu unserm schude stimmende goth. skauda urspr. nur ein Fell od. ein Leder bezeichnete, tvas als Sandale od. Fussbekleidung, Fussleder etc. gebraucht u. mit Biemeti um den Fuss u. das Unterbein befestigt wurde, ebenso wie dies in Palästina etc. der Fall ivar u. auch sonst noch überall bei den uncultivirten Völkern der Fall ist. Dass übrigens auch Fick das goth. skauda in der Bedtg.: Haut od. Leder auffasst ti. mit griech. skütos u. lat. scütum zur y sku (bedecken, bekleiden etc.) stellt, darüber vergl. bei ihm (I, 816) 3 sku u. (I, 817) sküta. SchndelD, (etwas od. sich) iterativ hin u. her bewegen, schütteln, rütteln etc. ; — he schudelt dat gau wer cf; — he schudelt sük fan lachen; — lie schudelt dat of as 'n waterhund, bz. as 'n pudelhund, de üt 't •\vater kumd; — he schudelt dat wat torecht od. dör 'n ander; — du must de sak wat schudeln, dat de törf (od. de wurtels, kartuflfels etc.) wat dichter tosamen falld un d'r wat mer in kan ; — he schudelt sük (rüttelt od. drängelt sich durch iviedcrholtes Hin- u. Herbeicegen u. dadurch bewirktes Voneinanderschieben des seitlichen Nachbarn) d'r tüsken ; — he schudelt sük an (er drängelt sich an, cf. anschudeln) ; — he schudelt sük (er reibt sich den liücken hin u. her bewegend) an de pal ; cf. gcschudel. — 3{it schüddeln, hz. ahd. scutilon etc. von schüdden od. richtiger von dem urspr. sküdan, ahd. scütan od. skiudan, ahd. skiotan (Thema skud), wovon auch skudjan (cf. 5 schüdden) abstammt. scJiiulde ; i. q. schurre. schüdden, .schütten, .schütteln; — he schüdt sin hart üt ; — he schüdt sük üt für lachen; — he schüdt hum (od. dat) of; — 10 he schüdt dat in de sak od. in de mat; — water ütschüddon ; — appels un peren schüdden od. schüddeln; — mit de kop schüdden od. schüddekopjien. — Nd. schüdden ; mnd., nid., mnld. schüdden ?
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    SCHUDERIG 153 SCHÜFKE Schrecken etc. ; — d'r geid mi so 'n schuder focl. schür, rilling etc.) afer 't lefen ; — dar triik mi so 'u schuder afer de rügge, as wen ik 'n emmer mit kold water afer de kop störtd kreg ; — d'r kwam mi ördentlik 'n schuder an, as ik dat blöd sag. — cf. schudern n. geschiider. schfiderig, scliuderg, scliuderlik, schauderig, schaurig, zitterig, frösteltet], scJiauderhaft etc.; — ik bin so scbiiderig un kold; — 't is mi so schiiderig to mode ; — ik heb' so 'n scbüdrigen hi'id ; — dat is je 'n sehuderig (schüderfik) tug od. 'n schuderigen (schüderliken) kram. — Nd. schudderig. seliudern od. schüderii, schaudern od. schauern, beben, zittern etc. ; — lie schudert fan (od. für) kolde (od. fan angst etc.) ; — he schilderte tosaraen , as he de spOk sag. — Auch subst.: dat schudern kumt mi an, wen ik d'r man au denk ; — ik kreg so 'n schudern up 't lefen, as wen 'k de kolde (das kalte Fieber) harr'. — Nd. seliudern u. (Br. Wb., Nachtrag, pag. 293) schüren, sotcie (Dähnert, Danneil, Schambach) schuddern, schliddern; satl. sgudderje; icang. Schilder ; ndrhein., clev. schuyderen ; anld. schuderen; aengl. (Stratmann) schuderen, schoderen ; engl, shudder. — Wohl schwerlich, wie Weigand glaubt, mit eingeschobenem d von od. aus schür od. schüren (cf. 1 u. 2 schür u. 1 schüren), sondern mit schüddeln , schuddern u. schudeln von schüdden od. dessen älteren Statninverb. sküdan od. skiudan , zumal im nd. schwerlich an eine Entstehung von schuder aus schür, dagegen ivohl aber an ein Contract. von schür aus schuder zu denken ist, u. datin auch die hoclid. Formen Schau der u. Schauer od. scJia u dem u. scha uern in dieser Bedtg. noch verhältnissmässig sehr neu sind. schuf, a. das Schieben od. Umherschieben u. Sichumhertreiben etc. ; — he is up de schuf üt; — b. ein Etwas, was man einu. ausschiebt od. verschiebt u. aufschiebt, Schieb ding , Schieber; — trek' dat schuf ' efen apen; — 't ligt up 't bafersto schuf; — du must de (od. dat) schuf (Schieber, Schiebdeckel, Schiebholz, Bieget etc.) digt reaken, wen du weggeist; — steke de schuf d'r in od. d'r för. — Nd., mnd. schuf; nid., mnld. schuif etc. — Zu schufen. schaf-bred, Schiebbrett. schuf-dör, Schiebthür. schufen od. schüfen (schüfe , schufst, schuft etc. ; — schöf, schöfst etc. ; — schofen, Schafen, geschoben), schieben, treiben, dränI gen etc., bz. durch Druck od. sonstige Kraft! anwendung von reo weg m. in den Baum hinaus beicegen ; — de slüngel fan jung' schuft altid bi de strafe herum; — wen de wichter 's afends f81 bi de strate schufen, den heb' 'k hör dik in de lür ; — he schuft de disk (od. de wagen, dat schip etc.) wider 5 od. an de sid; — he schuft sük up de dele längs; — he schuft dat mit de kare weg; — he schuft de schötel d'r up od. för ; — he schuft de schuld uj) hum ; — dat erdnk fangt an to schufen ; — de böm wil net 10 schufen (der Baum will nicht schieben od. treiben, wachsen etc.) etc. — Nd. schuven, schuwen; mnd. schuven; nid. schuiven; mnld., mfiäm. schuyven ; afries. sküva ; wfries. (Jap ix) schuwen, schouwen; loang. 15 schüv; satl. sgüve ; ags. scüfan , sceofan; aengl. schuven, schouven ; engl, shove; an. sküfa; norw. skuva; schwed. skuffa; goth. skiuban ; ahd. sciupan , sceopan , sciuben, sciaban ; mhd. schieben (schieben, stossen). 20 — Mit lit. skubus, skubrus (flink, eilig, geschioind etc.); skr. kshubh, kshobhate, kshubhyati u. kshubhnfiti (agitari), kshubh (schnelle Bewegung, Bück, Stoss) von einem aus sku (sich bewegen, sich regen, gehen 25 etc., cf. schüdden) erweiterten Thema skubh. schufer od. schufer, a. Schieber; — b. Person die schiebt, cf. karscliufer (Karrenschieber); — c. Person, die überall herumschiebt   u. vagabondirt; — war drift de 30 schufer sük nu wol wer herum. 1. schuffein, ruckweise rasch gehen, mit stossender u. schicankender Bewegung sich rasch auf dem Pflaster od. dem Wege fortschieben, trotten; nachlässig u. mit nicht 35 ordentlich aufgehobenen Füssen rasch gehen etc.; — he schuffeld d'r längs, as so 'n schüster; — du must net so schuifeln; du kanst je wol ördentlik löpen. — Wohl von schufen. — Davon : geschuffel (Geschiebe, 40 Getrotte, unordentliches od. nachlässiges u. rasches, eiliges Gehen) ; — wat is dat fan dage för 'n geschuffel bi de strate. 2. schuffein, rasch, unordentlich u. gierig essen ; — he schuffeld d'r gau wat in ; — 45 du must net so sitten to schuffein ; du kanst nog sat genug worden. — Mit nd. schüffein etc. (s. unter schöffeln) von schuffei (Schaufel). schüf-för-de-düra , (fig.) Geld, tveil man 50 solches beim Zählen mit dem Daumen vorschiebt. — Auch nd. u. nid. sdiüf-havi, Schieb-Hamen ; — i. g». manne u. slötlä. schuf-kare, schuf -kar, Schiebkarren. — 55 Fig. auch: Person, die überall herumschiebt u. sich viel hei der Strasse herumtreibt ; — 't is so 'n recht schüfkär fan 'n wicht. 1. schiifke, Dimin. von schuf. 2. schufke, ein Mass von 3—4 Last Torf 60 für die Torfmesser u. Träger in Emden.
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    SCRüEFKE 154 SCHULD schftfke, "kleiner, loser Streich, Meiner im JReife sich eine Beioegung machen), soSchelmatreich , neckischer Streich, kleine wie (Br. Wh.) schokken, sclmkken, schukNeckerei etc. ; — hü hetl wer 'u schüfke kein (schütteln, schaukeln) u. Weiteres unter ütöfd; — he hed allerhand schütkes hi de schukel, b^. unter schok u. schokken. ende od. in de kop. — Davon: schüfke- 5 scliukkern, s. 1 schokkeru. maker, Person, die allerhand kleine, necki- 1. schul, s. unter scheiden. sehe Streiche macht u. ausübt. — Auch 2. scliul, s. unter schölen. nid. schuifje u. somit jedenfalls Dimin. von 3. schul, s. unter schulle. schuf in einem fiij. Sinn. schul, Schutz, Bergung, Deckung, Unterschuf-slede, schul'-sle, schuf-slä u. kurz 10 kunft, Obdach, bedeckter Schuppen etc.; — auch schu-slJl, Schieb-Schlitten, Schnee- od. ik mut sen , dat ik schul krig' (od. find'), Eisschlitten, der mit der Hand geschoben 'k bin bang', 't fangt hold an to regen ; — wird. he frög aferall an , man he kun' nargends schuft, Schuft, Schelm, 'Taugenichts, gen schul finden; — he sucht sin schul bi Schurke etc.; — he is so 'n rechten lütjen 15 mi; — de perde un wagen stän in de schul schuft; — du schuft fan kerel, -wult du wol fan 't hCis, war de wind hör net treft; — maken, dat du fürt kumst; — he is 'n he steid in de schul fan de böm ; — du schuft un bedreger. — Nd. schuft ; nid. must de wagen under de schäl schufen, dat schoft. — Urspr. dasselbe wie schiif-iit u. de siinue hum net to dül ütbradt; — Comdaraus contrahirt. — Davon (Diez, 11,20) 20 pos.: im- od. immen-schül (Schutzdach od. ital. ciofo (niederträchtiger Mensch). kleiner Schuppen, worin od. toorunter die schüf-ti'UUipet, Schieb- Trompete. — Fig. Bienenstöcke stehen, Bienenhaus) ; — fSgelauch: ein Frauenzimmer, ivas sich viel bei schul (im Freien errichtetes grösseres Vogelder Strasse herumtreibt, tvie schüf-kare. haus für allerlei Geflügel). — Sprichw. : schüf-üt, „Schieb aus"; — a. eine Vor- 25 „schul," rep de fos , do ferkröp he sük richtung od. ein Brett in einem Schrank achter 'n benthalm. — Daher auch der zum Ausschieben; — b. eine Person, die Name des im Schutze der Leda «. der viel aus schiebt od. viel ausgeht u. stets Ems gelegenen, früher Esculum genannbei der Strasse ist od. die sich müssig um- ten Dorfes Esclum, dessen bekanntlich hertreibt, ein Strassenlüufer, Müssiggänger, 30 aus hem entstandenen Endung um (cf. Vagabund etc.: — he (od.se) is 'n rechten ' Farmsum = a/i Ferth-mares-hem, olden schüfüt. — Auch nd. schüfiit. d. i. Fried-Meers-Heim) es deutlich schukel od. schukel, Schaukel, schau- als ein Compos. von E (Wasser), scül kelnde od. auf- u. niedergehende stossende (Schutz) u. hem (Heim) erkennen lässt. Bewegung beim Gehen od. Reiten, Galopp, 35 — Afries. sküle, schule; wfries. (Jap ix) Trab etc.; — he löpt altid in de schukel; schuwl; ivang. (Ehr entraut , I, 198) — he ridt in so 'n lütjen schukel; — daher: schul; satl. sgüll ; helg. skull; nid. schuil schukel-draf (Schaukel-Trab); — he löpt (Schutz, Schutzort, Versteck) ; an. isl. skjöl od. ridt in 'n schukeldraf od. hotjedraf. — (refugium, tutela, latebra; umbra) ; norw. Wohl Subst. zu schukeln od. mit nd. 40 skjol , skjul ; schived., dän. skjul. — S. (Dähnert) schokke, schokker u. nd. schuk- Weiteres unter schulen, kel (Schaukel), sowie dem hochd. schockel schuld, Schidd ; — a. das Vergehen ti. u. Schaukel (s. bei Weigand) u. mhd. b. das, loas Jemand schuldig wurde u. zu (Lex er) schoc, schocke (Schaukel) vom zahlen od. zu leisten u. zu entrichten hat, ahd. (0. Schade) scoc; mhd. ?>c\ioc (schau- 45 urspr. aber wohl das begangene Verbrechen kelnde Bewegung, osciUam; Windstoss), ico- (körperliclte Venvundung od. Todtschlag von auch das and. (cf. Weigand unter etc.) u. zugleich auch das dafür nach (dtS ch a u k e l) scocga (Schaukel) u. icelches germ. Hechte zu zahlende Wehrgeld , als ahd. scoc nach Fiek aus einem Thema Sühne der verübten bösen That; — dat is skoko, skokja (s. unter schok) entstand. 50 sin schuld (das ist seine Schuld od. sein schukeln od. schukeln u. schukkeln, a. Vergehen u. zugleich auch seine Verpflichschaukelnd od. schwingend u. stossend be- tung um zu büssen od. zu zahlen) ; — he wegen; — lie schukeld sük; — b. im schau- is ane schuld (er ist ohne Schuld, bz. ohne kelnden Trab gehen od. reiten; — he Verbrechen od. Vergehen u. braucht deshalb schukeld d'r so laugsam hen ; — c. schau- 55 auch nicht zu zahlen); — he hed schuld kein od. schwingen, hin- u. herbewegen, (er hat Schuld od. wörtl. : er hat geschlagen schütteln, rütteln etc.; — he schukeld dat u. ein Verbrechen begangen, ist schuldig hen un wer ; — he schukeld dat wat toregt od. ein Verbrecher geworden u. muss büssen od. dör 'n ander. — cf. nd. (D ähnert) od. zahlen). — Zu schölen, bz. dem alten schokkern, schokkelu (auf der Schaukel od. 60 Stammverb, skilan. — Sollte nicht auch lat.
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    SCHULDEN 155 SCHUL-HOK culpa (Verbrechen, Fehler, Schuld etc.) in schuldiger, Schuldiger, Schuldner. ähnlicher Weise mit lat. sculpere «. scal- scliüldigheid, Schuldigkeit, VcrpjUchtunft, pere von der y skarp (cf. scharp u. schelfe Schuld etc. ; — dat is iiiks iiief , as dm etc.) abstammen ? — Wegen Abfall des an- scbüldigheid , dat du dat deist od. betälst lautenden s vergl. auch Za
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    SCHULLE 156 SCHÜLPEN Scliulle, schal, Scholle, Plattcise (platessa). — i\''(/. scliulle ; /h/u/, schulle, schölle; nid. schol ; ninld. schölle, aengl. schuUe; schwed. sktllla ; nfries. (Juhansen, pag. 109) skol. — Als flaches, plattes Etwas wohl 5 zioeifcUos mit mnd. scliulle (i)Iagge od. flaches Haseiistiick) ; m)ild. schölle (gleba etc.); nhd. Scholle (in Erdscholle, Eisscholle), sowie norw. skul (Stückchen Schede einer Frucht, Abfall); schwed. skoll (IJlätterchen 10 im 3Iiinde), skoUa (dünnes Stückchen Metcülhlech, ]\Ietallplättchen) v. unser schille etc. SU skilan , skal , skul (spalten , springen, bersten, platzen, sich abspalten od. ablösen etc.). 15 scliuller, sclnillern, s. schulder u. schuldern. scliul-ör, sclml-üi', a. ein Schlapphut od. ein Hut mit breiter, schlaff niederhängender Krampe, auch slürhöd genannt. Wörtlich 20 soviel als: Schutz-Ohr, Bing, was den Ohren schul od. Schutz gewährt u. sie bedeckt od. verhüllt u. verbirgt, bz. icor unter die Ohren schulen od. Schutz haben u. sich verbergen u. verstecken etc. ; — he hed 'n 25 schülör up ; — he sett sin scliülor up od. trekt sin schfilör afer 't gesicht, dat he niks hürd nn sügt ; — b. ein Geschöpf (Pferd, Hund, Schivein od. Mensch), was schul od. Schutz u. Bedeckung etc. über 30 die Ohren macht u. zieht, sei es, dass es die aufrecht stehenden grossen Ohrlappen herunter klappt ii. auf das Ohr niederfallen lässt u. so das Ohr bedeckt, od. dass dies heim Menschen mittelst des scliiilör genannten 35 Hutes gesclueht, bz. dass dieser die Krampe desselben über die Ohren liegen hat u. mit schlaff herunter hängender Hutkrämpe geht, od. dass überhaiipt ein Mensch dies auch nur im fig. Sin7i thut, woraus dann loieder 40 schülör in die Bedtg. : Geschöpf, tvas mit he- u. verdeckten od. niedergeklappten u. herunterhängenden Ohren geht überging ; — dat perd is 'n schülör, dat klapt de ören altid heruuder, bz. dat lett de ören hast 45 altid hangen. — Weil nun aber ein solches Geschöpf, was die Ohren verdeckt u. niederklappt od. mit niedergeklappten u. niederhängenden Ohren geht od. auch ein Mensch, der mit tief nieder gekramptem Hute geht, 50 in der Kegel einen versteckten u. heimtückischen Sinn u. Charakter hat u. ihm nicht zu trauen ist, so bezeichnet man mit schülör auch c. ein verstecktes, falsches, listiges od. ein unzuverlässiges u. Charakter- 55 loses Geschöpf od. eine derartige Person; — he (od. dat perd etc.) is 'n rechten schülör un 'n falsken dönner. — Vergl. bei Stbg. n. im Br. Wb., IV., 709 schuU-oor, loas dort fälschlich zu schulle (Platteise) gestellt ist. 60 sehul-ord, scliul-örig, schnl-orig, a. mit verdeckten u. nieder geklappten od. niederhängenden Ohren behaftet, bz. ohren verdeckt, ohrenhängig etc.; — dat perd is schülörd od. schülörig; — he (od. dat perd etc.) löpt altul so schülörig to ; — b. versteckt, falsch, verschmitzt, unzuverlässig etc. ; — dat is 'n schülörig perd, dat is net to tröen; — he is nii füls to schülörd, as dat ik wat mit hum to döu hebben mag. — Nd. schullorig; mnd. (Seh. u. Ij.) schüloret. scLul-ören, die Ohren verdecken od. niederklappen u. niederhängen lassen , mit verdeckten od. nieder geklappten u. niederhängenden Ohren gelten etc. ; — he (od. dat perd) lüpt altid to schülören. schulpe, schulp, schlllpe, schiilp, a. Muschelschale ; — de hele Strand ligt ful schulpen (od. schülpen), man kan se maa SO mit de föt bi 'n ander schrabben ; — b. ein Schnitt od. dünnes, schalenartiges Stück Holz, eine dünne Platte etc. : — wi willfu nog en dünnen schülp fau de dele of'sniden od. ofsagen. — Nd. schulpe; mnd. schelpe, scholpe, schulpe; nid. schelp, schulp; vuüd. (cf. schelpeken bei Seh. n. L.) schelpe, scholpe , schulpe (Muschelschale) ; wang.. nfries. schülp (Schuppe); hess. (Vilmar) schulpe (Erdscholle). — Wohl (cf. schale u. schille etc.) zu 1 schulpen (spalten etc.) od. mit diesem u. unser m schalfer , schilfer etc., sowie ahd. sceliva etc. (cf. schalfe) von einer u. derselben y skarp, tvovon auch lat. scdlpere u. sculpere etc., cf. scharp u. schrefe etc. schalp- , schülp-ei , ein nicht volles od, schon altes u. faules Ei, dessen Inhalt hörbar an die Schale klopft tc. schlägt, bz. was ein Geräusch macht, tvenn man es stark schüttelt. — Nd. (Br. Wb., IV, 711) schulp- ocZ. pulsk-ei (dasselbe); mnld.sdiolpod. swalp-, klots-ei (ovum requietum). — Zu 2 schulpen. 1. schulpen, schülpen, simlten, schneiden, sägen, von einander scheiden, trennen, sich lösen, blättern etc. ; — dat stük holt (od. de balke, de dele etc.) mut schulpt (in Streifen od. in Platten geschnitten od. zersägt) worden; — de fisk schulpt göd (der Fisch spcdtet sich leicht ab, spaltet, schiefert od. blättert gut etc.); — dat schulpt (od. schalferd) of; — de schinn' schulpt sük of etc. — Nd. (Br. Wb.) schulpen (schiefern, sich blättern, in blätterige Stücke zerfallen) ; mnd. schuljjen (in Holz od. Stein schneiden od. stechen, graben etc., caelare, formai'c); nid. schulpen (Holz od. Stein etc. auskehlen, ausstechen, ausgraben), schuli)cr (Pumpenbohrer), schulpen fm dünne Bretter schneiden od. sägen), schuipzaag (Brettersäge, Fournier �
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    SCHULPEN 157 SCHUMEN säge); loang. (Ehrentraut, I, Gi) schülp (schuppen, abschuppen). — Zum Theil von schiilije od. mit diesem eines Ursprungs, .:um Theil aber auch (nid. u. vind.) aus lat. sculpcre. 2. scliulpeu , scliiilpen , mit Geräusch schlagen od. stosscn, xoerfen etc. (von Flüssiijkeiten , wenn sie bewegt u. geschüttelt werden); — dat water schiilpt d'r tegen an (::. B. gegen ein Schiff od. einen Steindamm etc.); — dat water scliulpt d'r afer (das Wasser schlägt mit Geräusch darüber hin, z. B. über ein Wehr, einen Damm, den Band eines Gefässcs etc.); — dat water scliulpt (schlägt od. stösst mit Geräusch) heu Uli wer (z. B. in einem offenen od. geschlossenen Gefäss , wenn es stark bewegt od. geschüttelt ivird) ; — dat ei schulpt, wen 't schüddeld word (das Ei, bz. dir Flüssigkeit in einem Ei od. der Inhalt (lesselbe)i schlägt hörbar an die Schale wenn es geschüttelt wird, ivas zugleich ein Zeichen dafür ist, dass es nicht voll od. schon alt n. faul ist, ivoher ein solches Ei ein schulp-ei genannt wird); — he schulpt (stösst od. wirft, stürzt, giesst mit Geräusch) dat water d'r üt od. afer de dele etc. — Nd. (Br. W b., D a n n eil, Dähnert etc.) schulpon, schülpen, schiilpern; mnd. schulpen (quassare); nid. scholpen (zachtjes aaukloppcn, tikken, kabbelen) ; mnld., mjläm. seliolpen i. q. kloteren (pultare , tuditare , pulsare crebro ictu). — Da es begrifflich dasselbe tvie unser kabbeln u. SM-abbeln ist od. sich doch sehr nahe damit berührt, so ivird auch an., isl. skolp (cluvies), skolpa (diluerc) ; dä)i. sqvalpe (schwabbeln) toohl damit connex u. u'ohl anzunehmen sein , dass es mit scealfor u. scealfra (mergus avis) von derselben Schallwurzel skarbh, skarp (tönen, kreischen etc.) abstammt, tvozu Fick (I, S13) auch griech. skerbolos (schmähend), scheraiphos (Geschrei), krembalon (Hassel) etc.; lat. crepare etc.; kslav. skripaja (strepere) etc. u. an. skrapa (rauschen, knarren) etc. stellt. schulte, ein Verwalter od. Aufseher etc. — Nur noch im Compos. : bau- od. buscliulte (Verwalter eines Bauernhofes in Rheiderland), sowie in dem Namen Schulte M. Scholto erhalten u. eins mit nd. schulte; nid. schont; mnld., mjläm.. schoudt; afries. skelta, schelta; nhd. Schulze etc., was nicht allein begrifflich dasselbe ist wie Schultheiss, sondern auch durch Contract. daraus entstand. Nhd. Schultheiss ist = ahd. sculd-, scnlt-heizo; mhd. schult-heize; 7nd. scholt-heize (tribunus, praefectus, procurator) ; mnd. scult-hetho, schulthete, schultete; afries. (sceld-, scelt-heta), sceltata; mnld. (scold-heta), schouJ-hcet, schoud-heyt (praetor, praefectus, praetorio, qaaestor jjarricidii, judex quaestionis, consul, praesidens inter judices) ist aber ein Com5 pos. von sculd (Schuld) u. hcta od. ahd. heizo (Heisser od. Sager, Sprecher, Verkündiger, Befehler etc., cf. böten) m. also wörtl. soviel als Schuld- Heisser od. Person,   xoelche als lUchter u. obrigkeitliche 10 Person, bz. als Stellvertreter des Gerichtsod. Landesherrn (Königs, Fürsten, Grafen etc.) die Schuld (d. h. ursjrr. das begangene Verbrechen sowohl, tvie auch das dafür zu zahlende Wehrgeld u. später über15 haupt jede Schuld u. l^eistung eines Schuldigen etc., cf. schuld) eines Jemand aus- od. ansagt, ausspriclit, verkündet u. bestimmt u. in dieser seiner Eigenschaft auch zugleich die an den Gerichts- u. Landesherrn (König, 20 Fürst, Graf etc.) zu entrichtenden Schulden od. geldliche u. sonstige Leistungen u. Verpflichtungen befiehlt u. heischt. scliüm, Schaum, durch starke Bewegung (wiederholtes Schlagen, vieles Rühren, Gäh25 rung. Aufkochen, Schmelzen etc.) entstandene zusammenhängende , oben aufschwimmende Bläschenmasse od. Blasen- u. SchmutzDecke. — S^mchw. : he is so falsk, as schüm up 't water. — Nd., mnd. schuni ; nid., 30 mnld. schuj-m; nfries. sküm ; wang. schüm; acngl. scüm, scöm; engl, scum ; an. sküm; norw. skum , skom ; schwed., dän. skum ; aJul. scüm ; mhd. schüm ; Ostreich, schoum ; ital. schiuma, mdartl. scuma, sguma; span., 35 port., prov. escuma ; franz. ecume ; gael. sgüm ; alban. scume. — Zweifellos als Blasenu. Schmutz -D ecke mit Suffix ma von der y sku (decken, bedecken etc.), cf. schul, 3 schür, schüre, 1 schau etc. 40 scliunien, schäumen, Schaum machen od. erzeugen u. auf der Oberfläche absetzen, gähren etc. ; — dat watcr (od. de soppe etc.) scliümd dügtig od. afer etc. — Ahd. (scümjaii), scüman etc. 45 1. schunien, schümen, .schäumen, Schaum od. die Schaum- u. Schmutzdecke abnehmen, von Schaum u. obenauf treibendem Schmutz reinigen, denselben abräumen etc.; — du must de soppe etc. gud schümen od. schümen. 50 — Es ist urspr. eins mit dem vorigen schümen. — cf. auch nid. de zee schuimen, die See abräumen, Seeräuberei treiben etc.; — schuimen gaan, schmarotzen etc., d. h. ivohl den Tisch abräumen od. die Schüsseln 55 u. Teller abräumen u. leer machen etc., Bedtgn., welche auch das franz. ecumer hat. Weiter cf. auch mnd. schümen sub 3 (raubend u. bettelnd das Land durchstreifen, landstreichen,   herumstreichen, besonders vom, 60 Weidevieh) bei Seh. u. L. u. unser folgendes :
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    SCHUMEN 158 SCHUMMELN 2. sehumen, scliUmen (vom Weidcvich), aus der Weide brechen u. wild umherschweifen etc. ; — de besten scliamen aferall lierum; — de blikseinse köjoii fangen dat schdmen so an , dat se hast hol net in 't 5 land to holden sunt. — Wohl urspr. eins mit schämen (schäumen, gührcn, sich heftig u. unc/estüm bewegen etc.) u. so übertragen auf (las wilde u. ungestüme Bewegen u. Betragen des Viehs, wie weg-schümen auch 10 im nd. (Br. Wb., IV, 712) in der Bedtg. : tocglaufen ivie die ivilde u. lärmende Jugend, gebraucht wird. Weiter cf. auch jläm. (de Bo) schuinien (in gloed en drifte zijn, met ijver en drift iets verrichten etc.) u. 15 nlid. schäumen u. überschäumen von der Jugend. scliüincr, a. Schäumer, Schaum-Abräumer, Werkzeug, womit man den Schaum u. obenauf treibenden Sclimutz abräumt u. wegnimmt ; 20 — b. ein Bind, was aus der Weide bricht u. wild u. zügellos umhertreibt. — Nd. schümor; nid. schuimer (Schäumer, Abschäumer, Schaum-Abräumer, See-Abräumer, Seeräuber, Corsar , Schmarotzer , Tafel- 25 räumer etc.). — S. unter sehumen, schümen 1 u. 2 , cf. auch mnd. schumer (Landstreicher, Nichtsnutz); mnld. schuymer (parasitus, musca, gnatho, quadruplator, delator , sycophauta) , icobei man auch an 30 Jemanden denken kann, der das obenauf schicimmende Fett abschäumt od. abräumt u. abnimmt. schum-lepel, Schaumlöffel. 1. sohuinmel , fest aufsitzender Schmutz 35 od. grauliche Schmutz-Decke auf der Haut od. auf sonstigen Gegenständen, bz. Schmutz, icomit die Haut od. Oberfläche von Etwas überzogen ist; — dar sitt so fol schuramel up, dat man hei gen klör of farfe mer sen 40 kan, bz. dat man hei »et mer sen kan, wo 't förher ütsen hed ; — de schummel sitt so fast up de luid (od. müren, disken, stölen etc.), dat mau se hast hei net wer rein krigen kan; — d'r sitt so föl schummel iip, 45 dat d'r hast hei gen gruud (Grundfarbe, bz. die Couleur od. Farbe, die Etwas urspr. hatte) wer in to krlgeu is. — S. Weiteres unter schummeln. 2. schummel (Dimin. schummclke), 50 Schlumpe, unreine od. unordentliche, nachlässige, watschelig gehende, plumpe Person; — 'n schummel fan 'n wif; — 'n schummelke fan 'n wicht. — Nach Dähnert ist schummel ein Schimpfwort auf eine iin- 55 manierliche , nachlässig gekleidete Person; — nach Danneil ein Scheltwort a. für eine Person, die betrügt od. beschummelt u. b. nocJi, häufiger für ein leichtfertiges, flüchtiges Mädchen; — nach dem Br. Wb. be- 60 zeichnet es (bz. das Dimin. schummelke) eine nachlässige u. unreine od. schlecht u. schlotterig einhergehende Person od. eine Person, die nachlässig in Kleidung, Anstand u. Gang ist u. nach Scham back eine kleine, dicke, rundliclte Person, während schommel im nid. vielerlei abweichende Bedtgn. hat, nämlich (v. Dalc) a. Schaukel, Wipper; — b. Frau, die nichts thut als wischen u. reinigen ; — c. dicke Frauensperson u. d. Person, die stets in Bewegung ist. — cf. 1 schummel u. Weiteres nach A schummeln in der Schlusshemerkung sub 4. 3. schummel, Halbdunkel, Dämmerung, Zwielicht, Schimmer; — in scliummeldüstera (im. Dämmerungs-Düstcrn , im ZwielichtsDunkeln). — Nd., mnd. schumraer; nid., mnld. schommer, schummer. — 3lit scheme, schemern, Schimmel etc. zu skiman. 1. schummele, Bohnerei od. Gereinige u. Gehobne etc. — Zu 1 schummeln. 2. schummele, s. 4 sciuimmeln. schummelig, schumiig, schummelg, mit Schmutz behaftet, schmutzig, unreinlich, schmierig etc.;  sin hüd is so schumiig, dat man d'r hast mit 'n swintje (steife Bürste) afer her mut, um hum wer schön to wasken ; — he hed so 'n schummeigen hüd (a. eine schmutzige u. unreine Haut ; — b. eine Haut, die leicJtt Schmutz absetzt od. leicht schmutzig ivird etc.) ; — dat sügt dar in hüs all' so schummelg üt, dat man d'r hast fis für wesen schul, um d'r heu to gan ; — dat göd is so schumiig, dat d'r hast hei gen grund wer in to krlgeu is. — Zu 1 schummel. 1. schummeln, mit scharfer Lauge od. Seife u. scharfer Besenbiirste etc. den schummel von der Haut od. den Mauern, Wänden, Dielen etc. od. Tischen, Schränken, Bänken etc. abwischen od. abscheuern, dieselben vom schummel befreien od. reinigen etc.; daher überhaupt: (die Haut od. das Haus u. Hausgeräth etc.) waschen, scheuern, bohnen, reinigen etc.; — du must di saterdag-afend, wen du di ferschunst uu 'n rein hemd antrekst, göd schummeln, dat du din hüd insen wer recht schön un blank krigst un net mer so sweterig rukst, as in de Icste dagen; — um pinkster word dat ganse hüs fan bafen bit na de kelder honin schummeld, un het disse tid de schummeltid od. dat grote schummelfest; — wen de frölüe an 't scliuranioln sunt, den deid de man am besten, dat hii 't hüs ferlöpt un hör net in de weg kumd. — Nd. (Br. Wb., Schütze etc.), dithm. schummeln; wang. schuramel; nl4. schommelen (scheuern, reinigen, bohnen etc.); mnld. schommelen (culinaria opera facere, agere mediastinum, despumare carnes, pisces
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    SCHUMMELN 159 SCHUMMELN etc., lavare scutellas, expuvgarfi supellectilem in der Beätg. : schmutzig u. schmierig ( ulinariam). — Wohl von 1 schammel = machen, Schmutz u. Schmiere machen auf wang. scliummel (Schmutz auf dem Kopf Etwas, die Obcrjläche mit Schmutz od. durch Schioeiss od. Ausdünstung) u. dies sclmiiimel überziehen , die Farbe u. das wahrscheinlicli aus älterem scümel, scöinel 5 Aussehen von Etwas verdunkeln od. trüben, als Weiterbildung von scüm (Schau7n od. Etwas dunkel u. trübe machen entstand, Schaum- u. ScJimutz-Decke etc., cf. schäm wie auch scliominelen im nid. die Bcdtg.: n. 1 scliummel), toie auch engl, scummer trübe od. dunkel machen etc. hat u. dass (schmieren, sudeln) tcohl von scum (ScJiaum, hieraus xvieder das Verb, beschummeln u. Bodensatz, Schlacke von Metallen, die sich 10 das Subst. schummele entstand, beim Schmelzen derselben absondert u. als Zum Schlüsse sei hier übrigens zu 1 ic. Schmutzdecke obenauf treibt; fg.: Ab- 2 schummel u. 1 bis 4 scliummeln noch folschaum, Austvurf, Hefe, Pöbel) abstammt. gendes bemerkt: — Weiteres s. übrigens noch in der Schluss- 1. dass schuim (Schaum od. die Decke bemerkung nach 4 schummeln, sowohl toegen 15 von Schaum, Unreinigkeit u. Schmutz etc.) dieses als auch icegen der folgenden Verba im mnld. (cf. KU.) auch die Form schoni schummeln. hat u. dass es neben diesem schom auch 2. schniiimeln , stöbern, suchen, tcirth- ein zweites schom in der Bedtg. : brynn, schaffen etc. ; — he schummeld dat ganse muscus , lanugo in corticibus arborum etc. hüs dör, bz. aferall herum. — Urspr. das- 20 giebt, welches jedenfalls wohl von Hause selbe wie 1 schummeln , weil dabei Alles aus mit schom = ahd. scüm (cf. schüm u. Unterst zu oberst gekehrt u. Alles genau 1 scliummel) ident. ist u. wovon schommen nachgesehen wird. (emuscare , muscum adimere) abstammt. — 3. schummeln, (sich) fertig od. j^ffff^t Vergleicht man nun iveiter: machen, (sich) tummeln od. tüchtig rühren, 25 2. ahd. scüman a. in der Bedtg.: schäusich beeilen, beeifern, wehren etc.; — du men, bz. Schaum od. eine Decke von must dl schummeln, dat du mit kamst; — Schaum, Unreinigkeit, Schmutz u. Schlacke du must di d'r tegen schummeln , dat du machen u. absetzen ; — b. in der von klär worst etc. — Gleichfalls urspr. eins s cliä um en od. Schaum u. Schmutz, Schlacke mit 1 schummeln u. tvohl aus der Bedtg.: 30 etc. absondern od. abnehmen u. abschöpfen, reinigen in die von: ordnen u. zurecht damit das Reine zurückbleibt, u. c. in der machen etc. übergegangen. Uebrigens kann von träumen od. urspr. in der von Schaum die Bedtg.: sich tummeln u. beeilen etc. etc. machen od. gähren, bz. in gähr ender auch daraus entstanden sein, dass beim u. lieft ig er Beivcgung sein u. so (bildl.) : schummeln od. Bohnen u. Scheuern des 35 pjhantasiren, träumen etc., so lässt sich von Hauses Alles sehr geschäftig u. eilig zugeht scüman in der Bedtg. sub h, bz. von mhd. od. es kann dieses Verbum auch ein Itcrat. schümen in der Bedtg. : Schaum abnehmen von ahd. scüman (s. die Schlussbemerkung u. (auch bildl.) reinigen auch ein Iterat. nach 4 schummeln u. daselbst sub 4) sein. schümelen in der Bedtg.: reinigen, bohnen, 4. schummeln, trügen, täuschen etc.; — 40 scheuern etc. ableiten, tvoraus zunächst daher: beschummeln, betrügen, an- miser 1 schummeln ti. nid. schommelcn entod. hinters Licht führen etc. u. Subst. stand, obgleich dies andererseits auch aus schummele (heimliches Gethue u. Getreibe dem obigen mnld. schommen (emuscare etc.) im Dunkeln, Betrügerei, Täuscherei etc.); entstehen konnte, da dies schommen od. — se hebben schummele mit 'n ander; — 45 emuscare (der Bäume) auch im Reinigen he hed schummele mükt; — he hed aliid derselben von Moos durch Abkratzen etc. allerlei schummeleen bi de ende etc. — bestand; Man könnte dieses schummeln sowohl von 3. das mnld. schom, schomme (a. glao schummel = nd. schummer (Halbdunkel, bretum, calvetum; — b. locus situ obsitus, Dämmerung) od. schummer (dunkel, trübe 50 locus squalidus), so ist es klar, dass die etc., cf. Dähnert) ableiten u. so deuten, erste Bedtg. auf ein durch schom (Schaum dass es urspr. die Bedtg.: dämmerig u. od. Schmutz etc.) entstandenes schommen dunkel machen , verdunkeln (eine Sache) = ahd. scüman, mhd. schümen in der Bedtg. : hatte u. hieraus in die von : vertuschen od. abschäumen u. reinigen (s. sub 2) od. auch hinters Licht führen, betrügen übergegangen 55 mnld. schommen in der Bedtg. : emuscare sei. — Möglich ist es indessen auch, dass (von Moos etc. reinigen, Moos abkratzen, neben 1 schummeln (schummel od. Schmutz eine Stelle, wo Moos sitzt, rein u. kahl wegnehmen, scheuern, bohnen etc. etc.) von machen etc.) hindeutet, während die zweite schummel als Schmutz od. Schmiere u. Un- Bedtg. : locus squalidus (schmutzige u. unreinigkeit etc. auch ein zweites schummeln 60 reine Stelle) sowohl auf schom = schuim
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    SCHUMMEL-TIKE 160 SCHUENEN (Schaum, ScklacJce, Schmutz), als auf schom (Moos, Moosdecke) zurückgehen kann; 4. das ahd. scünian, mhd. schiimeu (träumen, phantasiren etc., od. ursjir. : gühren, aufschäumen, in fortwährender heftiger Bewegung sein etc.), so tvürde daraus wohl das nid. schommeleii (stark hin u. her bewegen, rühren, schütteln, schaukeln etc.) u. schommel (Person, die in steter Beivegung ist, kleine, rührige Person; Schaukel), schommeling (das Hin- u. Her-Bcivegen, das Schütteln u. Bütteln, das Schaukeln, die Schwingung etc.) etc. hervorgegangen sein können, sowie vielleicht auch die von : schlottern, nachlässig u. schlotterig gehen etc. des nd. schummeln (s. unter 2 schummel) u. unser 3 schummeln in die von: (sich) tummeln u. tüchtig rühren etc. scliammel-tike, (Schmutz-Zecke), SchmutzFinke , schmierige u. schmutzige Person, Person od. Kind, icas sich immer beschmutzt u. beschmiert, cf. 1 schummel. scliuiiip, selmmpen, s. schimi)en. 1. st'hün, s. schüne. 2. scliün, schräg, diagonal, von der geraden od. wagerechten Bichtung abioeichend, schief, über- od. abhängend, abscluissig etc. ; — he snidt dat schfui dör od. of; — he wand mi schün togen afer; — dat hüs steid schÜQ (a. das Haus steht schief, indem seine Mauern oben nach rückwärts überhängen etc., od. b. es steht der Strasse entlang so, dass die eine Seite weiter vorspringt als die andere u. dass es so von der geraden Bichtung abweicht) ; — he kikt d'r schün (mit seitwärts gerichtetem Blick) tegen an ; — dat hangt schün afer od. of; — 't steid all' schün un ferdreid ; — dat steid d'r schün (schräg u. nach oben hin zurückweichend) tegen an ; — du must de ledder wat schüner setten, dat he faster steid ; — de stok (od. de müre etc.) steid gaus schün, du must seu, dat du hum wat liker krigst ; — de kante fan de slöt is so schün (schräge od. steil, abschüssig etc.), dat man d'r glik bi herunder glidt, wen man de kante to nä kumd ; — de weg is to schün (der Weg hängt nach der einen Seite hin zu sehr ab); — dat dak steid to stajiel up, du must dat wat schüner setten laten ; — dat geid schün bi de barg herunder od. hendäl ; — de barg fald to schün of. — Nd. (Br. Wb.) schüns, schiens; nid. schuin; mnld., mfläm. schuyn (obliquus; transversus) ; nfries. (Johansen, pag. 14'J) sküüus ; wang. (Ehrentraut, I, 101, s. unter schrech) schün. — cf. 1 schauen. schund, Schund, schlechtes, unbrauchbares, werthloses Zeug od. wörtl. ivohl ein völlig kahles, abgeschabtes, stark gebrauchtes od. völlig abgetragenes Etwas, da es zu schinden gehört. schundjen, suchend u. spähend umherstreifen od. umherschleichen, strolchen od. urspr. ivohl: Schund od. allerlei Abfälle (als Knochen, Lumpen, Papierschnitzcl etc., 5 die in den Kehrichthaufen geworfen sind) sam)neln u. auflesen od. suchen gehen; — he schundjed aferall herum, of he uich wat finden of raken kan. — cf. beschundjen. schuudjer, Umherstreif er , Herumschlei10 clicr. Strömer, Strolch etc. scliundster, soliunster, gemeine Person, Strassenläuferin, Strassenhure etc. ; — 'u scliundster fan 'n wif etc. — Wohl auch von schund od. von schundjen , cf. wefster 15 (Weberin), neister (Näherin) von wefeu u. neien od. snüpster von snupen. sclmndstei'ig, schunsterig, seliundsterg etc., schlumpig, zerlumpt u. unordentlich, bz. verwildert u. verkommen etc. ; — dat 20 wif is so schimdsterig (od. schundsterg, schunsterg) in de kler, dat man wol seu kan, dat 't 'n gemen frösporsön is ; — se löpt so schunsterg bi de strafe as 'n olden bedlerske ; — dat wicht sucht so schund25 sterig un gemen üt, dat ik hör hei net in hüs hebben mug. Schandstern , schiinstern , sich bei der Strasse herumtreiben wie eine gemeine Person  od. Strassenhure u. als solche ihrem 30 Hurengewerbe nachgehen ; — se schundsterd ahid in düstern herum , of se nich wat raken kan. schüne, schün (selten; gewöhtilicher schüre), Scheune. — Sprichw. : wen de köl wil afer 35 de tiine, den müI dat hei net in de schüne. — Nd. schüne ; tnnd. schüne ; mhd. schiune, schüne «. dies mit mhd. schuhen ; ahd. scugin aus ahd. scugina, scuginna. Wohl mit schüre u. 4 schür von der40 selben y sku, bedecken etc. 1. schiinon, schrägen, schräg stellen od. machen, abschrägen, bz. durch Bc- od. Abhauen, Abhobeln, Abstechen, Abgraben etc. der Kanten ein Etwas mehr od. loenigcr 45 schräg od. abschüssig, abhängig, neigend etc. machen, bz. so machen, dass ein Etwas am Ende in einen Winkel od. eine Spitze verläuft; — de mür (od. dj pal etc.) mut nog wat mer schund worden ; — du must 50 de balke (od. de slöts-kaute etc.) noch wat mer schünen od. of-, ferschünen ; — de stok (od. de balke etc.) mut nog wat anschünd od. toschünd (an einem Ende an- od. zugespitzt) worden etc. — Nid. schuinen, ver55 schuinen etc. ; nfries. (Johansen, pag. 27 u. IGD) sküüns, sküünsin. — Wohl von schün, wie 1 schraden vo)i schräd, wobei man bei schün auch wohl an eine ähnliche ursjyr. Bedtg. wie bei schräd u. schren etc. u. an 60 eine y sku in der Bedtg. : spalten, hauen,
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    SCHUENEN IGl SCHUPPEN schneiden etc., hz. spalten, reissen, ritzen etc., spitz u. scharf sein u. machen etc. denken muss, die mit sku (schaben, wetzen od. schneiden, scheeren etc., cf. slcr. khsiin, wetzen, reiben; lit. skutu, skusti, schaben, scheeren etc. unter 2 sku aus ska bei Fick, I, SIG) tvohl ident. «. tcovon auch sku (genau .sf/«, knausern; necken, reizen, sticheln, peinigen etc., ef. 4 sku bei Fick, 1, 817) von Hause aus nicht verschieden ist. 2. schiinpu, stacheln, reizen, hetzen etc. od. mahnen, aufmuntern, anreizen, antreiben , verführen , veranlassen , geneigt machen etc.; — he schund lium to 't steleu au od. up ; — du must de hund löpcn laten un hum uet nog m'Ov an- od. u])scliünen, anders kun he di wol hitcn ; — lie schünde hum tegen sin fader up ; — wel hed hum dat inschünd (eingesetzt od. eingetrieben, eingeblasen, eingegeben etc.), dat he hum kwäd dun (od. krabben, prügehi etc.) schul? — he kan niks as kwäd in- od. toschüiuMi; — nim dl in acht! de düfel kun toschünen, dat du in 't ungliik kwanist; — de düfel kun toschünen, dat mi 't hüs bafen de kop tosaraon störtde ; — he hed hum ferschünd (verführt, verleitet etc.). — M''citer cf. ferschünen u. ofschünen, deren Bedtgn. sich ebenso wie die von geneigt machen leicht von der sinnl. Bedtg. von schüu (schräg, sich nach einer Seite hinneigend , geneigt, abschüssig etc.), bz. von 1 schüncn (schräg od. geneigt machen etc) ableiten lassen, obschon dieses 2 schünon mit 1 schünen völlig unverwandt, sondern vielmehr eins ist mit nd. schiinnen, schünden (an-, up-schünnon etc.) ; mnd. schunden ; nfries. (der Form wegen cf. nfries. skiene u. wfries. scheijnen, schänden bei Outzen u. Jap ix) skienne ; loang. (Khrcntrant, I, pag. 52, s. tinter scliain) sihain (cf. die Compos.: farschain n. onschain = unserm ferschünen u. anschünen, sowie auch toschain = toschünen) ; satl. (Ehrentraut, II, 218) sgaeue; as. skundjau f/n farskuudjan, anreizen etc.); «//.s. scyndan; ahd. scuntan, scunten, scunden ; mhd. schünden (antreiben, reizen etc.), dessen Stamm skund toohl mit mnd. scunt (Beiz, Anreizung, Verlockung) u. scliin, schinden etc. zu einem M. demselben Stammverb, gkinnau, skan, skun (spalten, reissen, ritzen, stechen, reizen etc.) gehört , ebenso wie B r a n d , B r u n s t, Brunnen etc. von brinnan u. Land, Lende etc. von linnan abstammt. Wegen der Bedtg. : reize n od. steche n, stacheln etc. aus spalten, reissen etc., cf. auch nhd. Beiz, reizen, ritzen u. reissen etc. aus u. von as. writan (spalten, bersten, brechen, reissen etc.; stechen, ritzen, schreiben etc.) = engl, write .T. teu DoornU.aat Kooliuaii, W'ortorl.ucli ill. otc. (s. unter riten), woraus beim Vergleich der Bedtg. : mit Heftigkeit sich od. Etwas bewegen, eilen etc. des as. writan sich auch sofort die Abstammung des an. skynda, 5 skunda; norw. skunda; schwed. skynda; dän. skynde (festinare, sich hasten, eilen etc.) von demselben Stammverb, skinnan {]/ skan = skr. kshan , spalten , hauen, schlagen, schneiden etc. od. reissen, ritzen, 10 stecJien, graben, verwunden etc.) ergiebt. schuiik, s. schenken. schunke ; i. q. schanke u. schinke u. namentlich in der Bedtg.: Bein gebraucJit ; — inust du diu lange schunken altid so 15 wid förüt steken, dat elk d'r afer fahl? — Bedensart: he is göd to 'n koptein ; he hed lange schunken. sohüns , schräg , von der Seite etc. ; s. schün. 20 schanster etc., s. schundster. schünte, Schräge, Schrägigkeit, Abschüssigkeit, Abhang etc. ; — de slötskante hed gen schünte genug; — dat hfis steid up 'n schünte (auf einem Abhang). — Nid. schuinte. 25 — Zu scliün. schup = nid. schap; nhd. schaff im idd. vriendschap, nhd. Freundschaft etc., cf. skup. scliiij), schlip u. scliups, Schupps, Stoss, 30 Fusstritt etc. ; — he gaf hum 'n schup in de ners, dat he to de dör heri'it flog; — he gaf hum 'n scliüp för de scheuen, dat he net wus, war he blef; — he smet hum mit 'n schüp afer de weg in de slöt; — eu de 35 schü}) gefen (Jemanden den Stoss od. Fusstritt geben, ihn derbe abweisen od. abfertigen, ihm einen Korb geben als Freier etc.). — Nd. scluip, schupp, schupi)S , idd. schop, schup ; nfries. skup etc. — cf. schupi^en. 40 schüp, s. schuppe. schüp -blad, das Blatt od. der untere breite u. flache Theil der Schippe od. Scha ufel. schuppe, schüp, Schuppe od. Schippe, 45 Schaufel, flacher breiter Spaten etc.; — Compos. : ask-, kalen-, körn-, mes-schüppe. — Nd. schuppe , schuppe ; mnd. schuppe ; nid. schop, schup; mnld., mfläm. schoppe, schuppe ; nfries. skup. — Zweifellos mit 50 mnd. schope ; mhd. schuofe ; aengl. scüpe ; engl, scoop ; schwed. skopa (Schöpfgefäss, Schöpfkelle; im engl, auch Schuppe, Schippe, Schaufel) zu 2 scheppen (schöpfen, schaufeln),   dessen Brät, im ahd. scuof, scuaf, 55 scöf lautete. schuppen, schuppen, schupsen, schupfen, schupsen, stossen, werfen etc. ; — he schupt hum in de sul ; — he scliupt de sten weg ; — he schüpt hum to de dör herüt ; — lie 60 schüpt de l)nlt erde mit de fot üt 'n ander; 11
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    SCHITEPPEN 162 SCHUR — he schüpt (od. schilpst) hum an do sid hz. eine einzelne Wetterphase, verbunden od. weg etc. — Nd. schupiion : nid., vinld. mit Gewitter u. iSturm od. mit Hacjcl u. Schoppen , schuppen ; ahd. scupf eii ; mhd. liegen ; — dar kumd wer 'n nei Bchiir uj) schupfen, schupfen (stossen, schleudern, (od. afer), wi mutten sen, dat wi under dak fortstosscn, fort- od. vorwärts treiben ; durch 5 kamen, anders worden wi dörhcn nat ; — Stossen in schaukelnde Beivegung setzen). he krrg so 'n schür up de kop, dat he er — Nicht mit mhd. schup (das Schieben der dürhen nat was, er he 't sülfst wus ; — wi Schuld auf einen Anderen etc.) u. nhd. hebben 'n Hitje scln'ir regen had ; — (^n Schub von schieben, bz. skiuban, sein- scliiir jagt 't ander; — tüskcn de schurca pan etc. (cf. schufen), sondern mit diesem 10 in is 't wer 't müiste wer fan de weit ; — u. unserui schup, sowie mhd. scupf, schuf; dat regend (od. hagehl, dünnerd) hi schüren nid. schop (schaukelnde Bewegung); ahd. (einzelnen Schauern od. mit Abwechselung sciiphä , scophä , 7Üd. schop (Schaukel, von hellem od. stillem u. trockenem Wetter Schaukclbrett , Wippe); mnd. schuppe-stül bei Böen od. Johnsen u. Touren etc.). — (Schnellgalgen, Wippe, bz. Stuhl, wovon man 15 Compos.: dünner-, hagel-, rcgen-schür. — hcruntcrgestossen wird) etc. u. skr. kshuhh, Sprichw. : dat scliür (Univetter etc. u. fig. : kshohhate (agitari), kslmbli (liuck^ Stoss, Verderben u. Verderben bringendes Etwas) Schubs od. Schu2)ps) von derselben y skubh, hangt hum bafen de kop; — lät di insen stossen, schieben, cf. schufen. net so mennig schür afer de kop gän , as schuppen, Spielkarte mit dem Zeichen 20 nu, den kaust du 6k niitju'oten. — Nd. der schuppe, welches der Deutsche im schnür; mnd. schür; tdd. schoer; ags. franz. piquc sah; — ik spül in schuppen scür; aengl. schür, schour, shour; engl, od. in pik. — Daher: shower; o/(.skür; norw., seine ed. sknr; ahd. schuppen -bür, Fique-Bauer od. Beste- scür; mhd. schür, schuwer ; österr. schour Bauer. — Sprichw. : he is so krüs as 'n 25 u. mhd. schüre (nimbus, tcmpcstas, Wetierschüppenbür. schauer, Univetter; bildl. : Verderb, Versclinps, s. schup. nichtung) ; goth. skura. — Es bezeichnet scLupsen, s. schuppen. urspr. ein den Himmel bedeckendes od. ver1. schür, frostiger Schauer, frostiges od. hüllendes, verbergendes u. verfinsterndes fröstelndes Ueberlaufen , verbunden mit 30 Etwas od. überhaupt ein dunkles u. finsteres Zittern ; — d'r truk mi mit 'n mal so 'n Etwas, da es sowohl mit lat. ob-scürus, als schür afer 't lefen, net äs wen ik de kolde auch mit unserm schul u. dem folgenden (das kalte Fieber) kreg. — Nfries. (Jo- 4 schür u. schüre zu einer u. derselben hansen, pag. 109) sküür. — Entweder ]/ skü (bedecken, verhüllen etc.) gehört. — contrahirt aus schuder od. urspr. eins mit 35 Vergl. dicserhalb auch lat. nimbus, ivas mit dem folgenden schür, da dies im mnd. auch griech. nephos (Gewölk); ags. nifol (finster} vom Baroxismtis des Fiebers u. der mit n. as. nebhal etc. (cf. nefel) von der y nabh einem plötzlichen Erbeben od. mit Krämpfen (bedecken, verhüllen) abstammt, verbundenen fallenden Sucht gebraucht wird, 3. schür, m der liedensart: he trekt 'n obschon auch dies sich wohl nur davon 40 schür afer de ögen od. d'r trekt hum 'n herschreibt, dass ein Wetter-Schauer in der schür afer de ögen, ivas von demjenigen Tiegel plötzlich u. heftig u. nur mit U)itcr- gesagt xvird, der ein finsteres u. saures Gebrechungen u. stossweise auftritt u. aus- sieht macht, bz. der die Stirne kraus u. die bricht. — Vergl. dieserhalh auch afries. skür, obere Partie über den Augen herunter zieht schür (Krankheit) u. hess. schür (Krankheits- 45 u. finster u. drohend drein sieht od. dem anfall), Dimin. schuereken (Krämpfe der ein finsterer Wolkenschatten (im fig. Sinn) kleinen Kinder) bei Vilmar. übers Gesicht zieht. — Es wird auch nd. 2. schür, Schauer od. Bö, bz. eine ge- (cf. Br. Wb., IV, 719) in derselben Bcdtg. wohnlich rasch einherfahrende einzelne gebraucht u. ist von Hause aus eins mit grössere, dunkle u. schwere, ein drohendes 50 2 schür als dunkle, drohende Wettenvolke. Unwetter in sich verbergende Wolke , die 4. schür, Schauer od. Wetterdach, Obwie jede einzelne Wolke durch ihren Schatten dach, Schutzding od. Schutzort, Regenhütte, eine plötzliche Erkältung der Luft u. da- bz. Obdach, Unterkommen, Schutz, Schirm, durch Wind erzeugt u. deren InJialt (als Beschützung, Schonung, Nachsicht, Geduld Hagel od. Begen von Blitz u. Donner be- 55 etc.; — Compos.: wagen -schür (Wagengleitet) gewöhnlich mit Vehemenz u. pras- Schauer, Wagen-Bemise) ; — imraen-schür selndem Geräusch auf die Erde nieder- (Bienen-Schauer) ; — he gift gen schür nier stürzt. — Daher überhaupt: ein plötzlich (er giebt kein Obdach od. keinen Schutz ausbrechendes, rasch vorübergehendes kurzes mehr etc., bz. er giebt u. gewährt weiter Unwetter od. Sturm-, Guss- u. Schlagwetter, GO keinen Schutz u. keine Beschul i ung , bz.
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    SCHUER-DOER 163 SCIIUEREN Ifig.] er gieht n. getoährt n. hcwiUujt weiter keine Schonung od. Nachsicht n. Geduld od. Frist zum Bezahlen etc.) ; — ik kan geil schür niör hl hum krigcn od. finden (ich kamt keinenSchutz od. keine Bcschiitsung u. Schonung od. Nachsicht etc. mehr bei ihm bekommen od. finden); — hö trüggekle al, of lie net uog wat schür (Schutz u. Schonung etc., bz. Aufschub u. Frist zum Bezahlen etc.) fan (od.\)\) hum krigen (od. finden) kan, man all' sin trüggeln uu bidden kan hum niks holi)en; — ik gef gen schür mer, he mut botalen. — Nd., mnd. schür; ahd. scür ; mhd. schür (bedeckter Ort, Obdach, vor Wind u. Begoi geschützter Ort; fig. : Schutz). — Davon (wie schulen von hchül) mnd. schüren (schützen, schirmen). — Mit schul u. schüre etc. von derselben y sku (bedecken, verhüllen, schützen etc.). schür-dör , Scheuer- od. Scheunen- 7 hür, Scheunen-Thor. — Sjn-ichw. s. unter scluule, wofür es auch heisst : de frü kan mer to 't fenster ütlangen, as de man to de schür-dör infaren kan. scliüre, schür, Scheuer, Scheune, Schupi)en, bz. grösseres Gebäude zur Unterbringung od. zum Bergen der Ernte n. des Viehes, sowie der Wagen, Pflüge u. sonstiger landwirthschaftlicher Gegenstände; ferner auch zum Bergen von Holz u. Torf etc. — Com230S. : büren-, holt-, türf-schür etc. — Nid. schnür ; mnld. scliuore, schüre ; ahd. sciura, skiura, scüra ; mhd. schiure ; hess. scheuer (gespr. schier, cf. Vilmar). — Davon (d. h. von ahd. sciura, scüra) prov. escuria, cscnra; franz. ecurie (Stall), wie desgl. auch Wallach, .sure; ungar. tsür od. csür, tschür (Scheuer). — Wohl zweifellos mit 4 schür etc. von derselben j/ sku od. vielleicht blos Weiterbildung davon. sehuregelD , schuriegeln, thätlich (durch Knufl'en, Stossen, Schütteln etc.) od. mit Worten strafen, hart anfassen «. anlassen, zurechtsetzen, schelten etc. ; — he schurcgeld liuni ürdentlik dür; — he hed hum dügtig ütschuregeld. — Nd. schuregelii ti. dies mit loesterw. (Schmidt, pag. 207) schorgeln (schieben, stossen, hin- u. her stossen u. tverfen, plagen, quälen etc.) von ahd. (scurgjan), skurgan, scurkan, sourgen, scuregen ; mhd. schurgen (stossen, schieben, treiben, trudcre, impellere,impingcre,i>raecipitare,propellere); as. (scurgjan) in dem and. Pscdm bescurgen (prapcipitarc), dessen Bedtg. : stossen wahrscheinlich aus treiben (forttreiben, vorwärts treiben, antreiben etc.) u. diese wieder aus g eis sein, peitschen entstand, da auch das ahd. scurgjan mit md. schurge, schüre (Anstoss, Angriff, Verlauf) %i. ahd. scurgo (cf. schurke) looM fast zweifellos mit acngl. scorgo; engl, scourgo (Geissei, Peitsche, Strafe, Plage etc.) ; aengl. scorgeu ; engl, scourgo (geissein, peitschen, strafen, züchtigen, plagen, mit einem Besen fegen) 5 aus u. von dem (Stratmann) afranz. cscorgie ; nfranz. ccourgee ; norm, courgee (Peitsche, Geissei) abstamtnt, was nach Diez (J, 374) mit ital. scuriada u. span. zurriago (Peitsche) aus lat. excoriata (sc. 10 scutica) entstand. 1. schüren od. scliui'en , schauern. — Von 2 schür als liegen- od. Hagelschauer, da uns Verba von 1 u. 4 schür fehlen ; — dat schürd fan dage in euoii weg an ; küm 15 is en schür afer, den is 't ander d'r al wer. — Nd. Schuren; mhd. schüren. 2. schüren od. schüren ; schurren u. sclifu'Sen, scharren, kratzen, bz. scharf über od. an Etwas liinfahrcn, class es ein dumpfes 20 Geräusch macht u. zugleich von der betreffenden Oberfläche die Farbe od. die Epidermis abscheuert u. sie äussert ich verletzt wird u. ahschlcisst; — du must net so mit de stöl up de dele schüren (od. schürsen), 25 ik kau dat net in de kop ütstän un du schürst darmit 6k alle farfe fan de dele ; — ji muttcn net so mit de stolen afer de dele schüren un riten , dat milkt niks as schrammen un kale steen; — tili' din füten 30 ürdentlik up un schür net so afer de dele ; — wen du so mit de fötcn afer de stenen schürst, den slitst du de salen fols to gaii of; — he schürd mit sin hakken afer 't is hen, dat mau gans sen kau, war he afer 35 kamen is; — de wagen schürd (od. schürst) so an de mür längs, dat d'r 'n gansen langen schräm' in de mür kamen is. — Nd. (B r. Wb., IV, 721, Dähnert) u. mnd. etc. schurreu (dasselbe) ; hess. schurren (auf dem 40 Eise gleiten). Es ist entweder ein ablautendes scharren (auch schon mnd.) od. mit diesem aus dem für 1 scheren anzusetzenden skiran, skar, skur (scheren, schaben, kratzen etc.) ent45 standen. Dans es sich aber begrifflich auch leicht aus mnd. schüren = 2 schüren (■scheuern) entioickeln konnte, ist klar, iveil auch dies in vielen P'ällen (wie z. B. wenn man zwei rauhe Steine auf einander scheuert od. 50 reibt, od. toenn man ein Etwas an einem rauhen u. scharfen Gegenstande reibt) ein kratzendes u. scharrendes Geräusch macht u. sich dabei auch die Farbe od. Oberfläche von Etivas abreibt od. dabei auch die Epi55 dermis abgerieben u. verletzt wird. 1. schüren, scheuern, in die Scheuer od. Scheune bergen od. bringen. — Nur in inschüren; — dat körn is all' inschürd un bürgen. — Nid. schüren. — 60 Zu schüre. 11*
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    SCHUEREN 164 SCHURRE 2. schüren, scheuer)), reiben, abreiben, bz. Sollte es aber nicht eher mit 2 schüren gleicher durch Beiben od. Ahrcihen (mite i)ic))i rauhen Absta)n)nung sein u. auf die sinnl. Bedtg.: iStcin od. einon rauhoi Etivas etc., bz. mit scheren, schaben, Jiratzcn, reiben etc. zurück Sand od. Leh)n od. damit gonischter saurer gehen, ebenso tvie auch )nnd. schüren; nihd. Schle)))pe u. scha)-fcr Lauge) glatt machen 5 schiiron (schüren, stacheln, reizen, stechen od. reinigen, putzoi u. blank machen; — u. stecken, in Brand stecken, oitzünden, lir scliürd sük au hum; — he scliürd sük bz. stechen, stossen, treiben) wahrscheinl. de liüd noch kort un klon, wen he dat von donseihen Sta)ii)nvcrb. skiran, skav, slmv schüren ni't hold afer gift; — he schftrdc (spalten, hauen, schncidoi, schnitze)i [cf. siilv de lind uet so lank, dat se gans rau un 10 a)i. skur-gndh , aus Holz od. Stein gehlOderg was; — he schürd sük de ri'igge schnitztes od. gehauenes u. gebildetes Bild, an de mür od. an 'n pal, um dat he hum Götzenbild] scheren, scJtaben etc., bz. spalten, jokt; — de küjen schüren sük gern de hüd, reissen, ritzen, verivmiden etc. od. hauen, darum mut d'r altid 'n schür-])äl in 't land stossen, stechen, stacheln, reize)i etc.) ahstän ; — de tauen schüren sük so, dat se 15 stam))it? — cf. darüber auch Pott, Wurzelal gans rüg un ofsleten sunt; — de har is wb., I, zweite Abthlg., pag. 6S9. d'r ofschürd un de hüd is gans käl un hlöt: schtirje-iniu'je, s. schurre-murre. — de bdm is to dicht, du must de takken, scliiirig, scha)irig, regnicht, böig, ungedc siik an 'n ander schüren, d'r ütsniden, stüm etc. ; — schurig wer (regnichtes, böiges anders worden se ligt krank un brandig; 20 Wette)-); — 'n schurigen lücht (Luft od. — du must not so digt au de mür längs Hinwicl voll von Wetterschauern). — Zu faren, dat de wagen de mür net schürd 2 schür. (reibt u. ritzt etc.) un d'r gen schrammen sclinrke, scliurk, Schm-ke, gemeiner, ehriii kamen; — du must de dele mit sand of loser u. schlechter Ko-l, Betrüger, Spitzbuhe mit lern schüren, dat de liekken d'r beter 25 etc. — Nid. schurk; ahd. scurgo, was nach ütgän un se gans rein un blank word; — Weiga)id allein im Coinpos. fir-scurgo (bede rüge müren mutten erst mit 'n stük stcn straffer, nichtswürdiger Sclave, Galgenstrick) (od. mit 'n stük bremer flör, bz. mit 'n belegt sein soll u. donnach höchst wahrester etc.) dügtig schürd (od. ofschürd) schei)ü. ci)ien Menschen bezcich)iete , der worden, er se wittd worden, anders blifen 30 gegeissclt od. gepeitscht lourde, sodass auch se naderhaud altid rubberg un mal ; — hü hieraus wohl wieder der Zusatnnienhang schürd dat holt mit sandjjapir (od. bimsten vo)i ahd. scurgjan etc. (s. unter schneie.) of, dat 't möi glad word; — wen du 't regeln) mit afranz. escorgie (Geissei etc.) mcsken- un kaper-gOd schüren wilt, den bestätigt wird. must du dat mit sand (od. lem) un drank 35 schür-lappe, schür-lap, Scheu e)-- Trappen, (od. löge) schüren , anders krigst du 't net — Nid. schuurlap. rein un blank; — wen man 't kaper- un schür -pal, Scheue)'- od. Beibpfahl, bz. mesken-göd to fol un to stark schürd (niit dasselbe ivie frif- od. wrif-päl. — Fig. : Sand od. Leh)n u. mit Schle))ipe od. schar- derjenige od. ei)i Mensch, a)i don sich fer Lauge scheuo-t od. reibt u. pmtzt etc.), 40 Jeder scheuo't u. reibt; — en in 't selskup den word 't bold dün un gaterg. — Sprich)o. : mut altid de schürpäl wcsen ; — he is allede sük au 'n esel scliürd, de krigt d'r här maus schürpäl. fan. ■ — Davon: geschüre, geschür (Gereihe, schür -papir, Scheue)-- Papier od. SandGeputze etc.). — Nid. schüren (scheuern, Papier zu)n Abreiben )i. Glätten der Bretter reiben, putzoi etc., abreiben, doi Schniutz 45 od. zu))i Abscheuern des Rostes etc. vom od. die Rauhigkeiten u. vorstehende)) Eckoi Metall. u. Kcmtoi etc. wegnehnen etc., cf. z. B. bei schurre, schurr' n. (Roncls, A))it StickVondel: Ghij volken, die den Rijn, de hausoi) schndde , ausgestochener Rasoi, AVaal en IJsselstroom uwe ackeren ziet Haidcrase)i, bz, dasselbe wie sode (zum S(huren) ; )nnld. (KU.) schueren (fricare, 50 Brennen u. zur Düngo-bcreitung für die defricare, tergere, extergere, detergere, ISIoorcoloniste))). — cf. )ild., m)üd. schadde nitidare, terere, atterere) ; )id. schüren; u. m)ild. (KU.) schorre (cespes, gluba) )i. nind. Schuren; engl, scour ; norio., schioed. zu iinser)n 'achadde (3Iist) das (Fick, I, 817) skura ; dän. skure ; nfries. sküürin ; wa)ig. Thenia skudha (Mist) für griech. e-skudon schür ; satl. sgürje. — Nach einigoi (cf. 55 (Sch)oei)ie)nist), kudödes ; lit. szudas ; Ictt. Weigand u. Diez, I, 380) mit ital. sudas (Mist, Koth), tvozu lautlich auch sgurare; lo)iib. sgura; span., cat. cscurar ; tmser sode (Rasen, To)f- od. Moor-Rasen, franz. ecurer (scheuern, fegen, p)dzen, rei)i Gras-Rasen) sti)n)nt. Die Wörter schurre, )nachen, mit Sa)idstein abreiben etc.) mit schorre (cespes, gleba) gehören icohl zu)n vorgesetzton verstcu-kenden ex von lat. curare, 60 aZ^e« skiran, skar, sknr (spalten , ha)ie)i,
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    SCHURRE-MURRE 165 SCHUET-GELD schneiden, 'stechen etc., cf. 2 schüren u. schüren), obgleich sie beim Vergleich von scharre aus schathle (cf. 1 schadde) avch aus scliudde entstehen l:onntcn. Ob auch schadde für schodde (cf. afer, over od. ufar), schudde steht? — Zum obigen Thema skudha (3[ist, Koth etc.) cf. auch mhd. schot, schotte (schmutzig) u. ahd. scotto ; mhd. schotte ((Juark aus Molken von süsser Milch) ; baijr. schotten; Schweiz, schotte (übrigbleibender toässerigcr Tlieil der IMilcli od. Nach-Molke, ivüsseriger liückstand, nachdem der zum Gerinnen gebrachte fettere Theil der 3Iilch aus dem Kessel genommen ist). schiiri'e-mnrrp, schni'Je-iiinrjp, scliiirreUiurt, gemeines Volk, schlechtes Gesindel; Hefe des Volks etc. ; — 't is niks as emer schurre-murre (od. schurjc-niurje etc.) wat dar in de acliter-nm-strate wand. — Xld. schorre-morrie, nacJt v. Dale = rommel-zoo, zaamenraapsel , gepcupel. — Wohl von Schuren od. schurren (scharren etc.) u. murre in derselben Bedtg. tcie mudder od. murt, sodass es nrspr. soviel als (cf. auch rap od. rap un rüt) zusammengescharrter Dreck bezeichnete. schiu'i'eii, s. 2 scluuen. schüi'-sand, Sand zum Scheuern der metallenen Geräthe, Scheuer -Sand — Nid. schuur-zand. scliui'-schotte, schur-schott, grosse Libelle, Warzenbeisser etc., sonst auch blain-hiter (s. d.) genannt. — Der Name stammt icohl daher, iveil sie ein schurrendes (cf. 2 sclairen) Geräusch machen od. weil sie an den schotten od. Bretterzäunen hinschurren od. sie mit ihren Flügeln schurren od. scharren. — Das nfries. (J 0 h a n s e n, pag. HO) skirskaat, Heuschrecke (Goldschmied) ist dasselbe Wort. schursen, s. 2 schüren. — Davon: gesdiurse — goschure od. geschurre, geschiir von 2 schüren; — du must net so 'n geschurse (od. geschure etc.) mit de föteu maken. scliur-spade, selinr-spti, Spaten zum Ausstechen der Haiderasen od. Soden, cf. schurre. scha.st, s. schölen. 1. Schiit, s. scheten. 2. schüt, Schutz; — hc gift mi sclüit un scluil. — Nd., mnd. schut; ahd. scuz etc. — Zu u. von scheten , s. Weiteres unter scliiitten. 3. scliiit, ein Brett od. eine lose Holzwand, ein hölzerner Schieber, eine Holzklappe etc. zum schütten od. Abhalten (Absperren, Ahschliessen etc.) u. Stauen des Wassers, bz. zum Schutz u. zur Sicherheit gegen das Ein- u. Durchbrechen des Wassers bei Sturmfluthen, od. auch zum schütten od. Ein- u. Aufsperren des Viehes etc., bz. zum Schutz u. zur Sicherheit gegen das Au.'

  

  
    Page 178
    

  
  
    SCHUETJE 166 SCHUETTER dir scluitkiuie od. der schiitstal beim firmenhause unterhalten wird. scbütje, kleiner Nachen. — Diinin. von scliüte. scliütjen, zu seinem Vergnügen schiessen od. ßeissig schicssen u. auf die Jagd gehen etc. — Mit schütter ii. trescliüt zu schcten. schütjen, mit einem kleinoi Nachen zum Vergnügen auf dem Wasser fahren ; — lic mag niks h'-fer as schütjen ; — liö schütjed u|) 't mer (kleiner Binnensee) herum. — Zu schütje od. schüte, ivie hOtjen zu bötje od. bot. scliutjer, Einer der in einem kleinen Nachen zu seinem Vergnügen fährt od. viel auf dem Wasser herumführt. — Z« schütjen. scliütjer, Einer der viel schiesst u. fleissig auf die Jagd geht. — Zu schi'itjen. schiit-kaue , schiit-kau , der Koben od. Stall, tvorin da.^ ausgebrochene u. gepfändete Vieh eingesperrt (schüttd od. upschüttd) i€ird. — Nd. schuttkaven; mnd. schuttekoven. Schiit- od. scliütten-inester, Schüttemeister od. Gemeindevorsteher , der die Aufsicht über das Grenz- u. Bauwesen, bz. über die Anlagen zur Bezeichnung der Grenzen u. Scheidungen , soivie über diejenigen Anlagen (bz. über alle scliüttungen) in dem Gemeindebezirk hat, loelche zum Abhalten «. Stauen des Wassers dienen; — schütmesters un pölriclitcrs. — Sie lourden früher auch (cf. Ostfries. Mannigfaltigkeiten, II, pag. 251) schiitten-hofdling u. schütten-richter (d. h. Häuptling od. Richter über die Grenz- u, Wasser-Sperren od. Grenz- u. Wasser-Befriedigungen etc.) genannt. — Nd. schüttmester ; mnd. schutteniestor; nid. schutmoestcr (Feldwächter, Flurschütze, Person, die das Vieh, ivclches anderer Leute Felder verwüstet, in den schütstal bringt). schiit-stal ; /. q. schütkauc. schütten, schützen, schliessen (ab-, bc-, ein-, ver- od. umschlicssen), sperren (ab-, einsperren), ab-, be- od. einfriedigen, verivahren, beschützen, abhalten, icehren etc. ; — eik schütd sin egen land (ein Jeder schützt od. schliesst, sperret, befriedigt etc. sein eigenes Land) ; — elk mut sin egen land ofschütteu (abschliessen od. absperren, abdämmen, bz. mit einer Um- od. Einfriedigung versehen); — elk schütte (schütze, schliesse, verschliesse , verriegele, sichere etc.) sin hüs für defeii un inbrckers ; — elk schütd (loehrt, hält ab etc.) sin egen schade (Rechtsgrundsatz) ; — 'n slag schütten (einen Schlag durch Vorhalten von Etwas abwehren u. pariren) ; — 't fe schütten (od. be-, in-, up-schütten), dat 't nct ütbrekt of staleu Word; — 't water schütten (das Wasser durch Vorstecken, Vorschieben od. Vorsetzen von Etwas abscJiliessen od. abhalten u. aufstauen); — he hed dat (od. huni) in de käste beschütd (besperrt , be5 schlössen, eingeschlossen etc.); — best du de hund 6k inscliütd, dat he iiich fan hiis geid ? — ik hob' de dügnet fan junge in de keller upschütd ; dar kan he erst 'n pär stünde brummen, dat he wat to bcsinnuiig 10 kamt. — Nd. schütten; mnd., nid., mnld. schütten ; africs. sketta, schetta ; sali, sgette; ags. scyttan ; aengl. schütten , schittcn, schetten ; engl. shut. — IM it mhd. ?,c\iwizQ\x, schutzin (schützc)t, zum Schutz od. zur Ab15 tvchr dienen, schützen, beschützen, abwehren, vertheidigen etc.) von einem mit schot (cf. hier speciell 3 schot) von scheten abstammenden Stamm schut, bz. älterem skut mit der sinnlichen Bedtg. : schiesst od. 20 springt (heraus od. vor), bz. schiebt (sich heraus od. vor) etc., von dem das Thema skuta (heraus- od. vorschiessendes Etwas, bz. Ding, tvas heraus- od. vorschiesst, heraus- od. vorspringt, sich heraus- od. vor25 schiebt, Riegel od. Verschluss, verschliessendes Etxvas , Schluss u. Schutz od. Abwehr u. Hemmung machendes u. bewirkendes od. gewährendes Etwas, bz. Schutz-Ding od. Schutz- Zustand etc.) von 2 schut = nhd. 30 Schutz .sowohl, wie auch von schüt, mnd. schütte (cf. 3 schüt u. auch nfries. skott, bz. unser 3 schot u. schötel), als auch das für schütten anzunehmende as. skutjan, ahd. scuzjan mit der Bedtg. : machen u. bewirken, 35 dass ein Etwas heraus- od. vorschiesst (vorspringt, sich heraus- od. vorschiebt) abgeleitet ist u. iooraus dann auch skutjan sowohl in die Bedtg. : verschliessen u. abhalten, hemmen, abioehren etc. (cf. schütten), 40 als in die von : Schutz machen u. gewähren od. die von: schütz en etc. überging u. ivobei es also auch gleichgültig ist, ob man unser 3 schüt von diesem scutjan, bz. von schütten ableitet od. wie 2 schüt = nhd. 45 Schutz mit dem obigen Thema skuta für ursi^r. ident. hält. Wegen eines ähnlichen Gebrauchs des an. skjöta (schiessen , cf. scheten) vergl. auch den Satz an. skjöta skildi fyrir sik (schiessen od. schieben, 50 strecken, halten den Schild vor sich, den Schild vorhalten, sich mit dem Schild decken n. schützen) u. dann ivciter wegen des Themas skuta für 2 schüt = nhd. Schutz auch bei Fick (II T, 3'37) das Weitere. 55 schiitt(^n-hol'dling, schütten-richter, s. schütmoster. schütter, a. Person, die das ausgebrochene H. anderer Leute Felder beschädigende Vieh schüttet ; — b. (früher in Emden) Mitglied 60 der Schützengilde od. Schütsencompagnie,
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    SCHUETTERE 167 SEDEN b2. der Bürgerwehr (schüttere) od. desjenigen aus der Bürgerscliaß fjebildeten bewaffneten Corps, tvehhes die Stadt zu schützen u. zu vertheidigcn hatte «. für die Sicherheit der Stadt sorgen musste. — Mnd. schutter (iiichisarius, inclusor, bz. Person, die das Vieh schüttet u. als Feldhüter od. Flurschütze das Feld hüten musste) ; nid. schutter (Schütze, Büchsen- od. Bogenschütze, Scharfschütze; Flurschütz, Feldhüter; bewaffneter Bürger od. Mitglied der Bürgerwehr). — Theils zu schütten u. theils wohl viitnhd. Schütze, bz. ahd. scuy/io (Schütze, sagittarius; Flurschütze etc.) von einem and. scut = ahd. scuz (Schuss) u. mit diesem n. unserm schütten von^ scheten. sdiüttere (früher in Fmden), die Schützencompagnie od. die Bürgerwehr. — Nid. schutterij. — Zu u. von schütter sub b. si'hiitting, schüttiiDg, Schüttung; — a. Schutz- od. Schliess- it. Sperr-Vorrichtung, bz. Vorrichtung zum schütten od. Abhalten u. Sperren od. Ahschlicssen, Absperren etc. n. Einfriedigen des Wassers od. der einzelnen Grundstücke, um sie vor Einbruch des Viehs od. Diebstahl etc. zu schützen etc.; — de schütmester mut d'r für sorgen un na seu, dat uu of alle schüttingen in göden stand sunt; — Men 't water nog hoger stigt, den muttcn de schüttingen dal laten (od. försctd) worden ; — de schütting (die FAnfriedigung) fau dat land mut bold wat naseu worden, dat 't fe net ütbrokt un hl andermans land geid ; — b. Einsperrung od. Aufschlicssnng des ausgebrochenen u. herrenlos umlicrlauf enden, fremden Viehes; för de Schüttung od. upschüttung fan 't fe wat ütbraken is un lös herumlöpt, hed de schütter to sorgen. — Nid. schütting; mnd. Schuttinge. — Zu schütten, bz. von 2 schüt. schuven etc., s. schufen etc. sc, s. sede. 1. se, sie. — Auch subst. gehraucht tcic he od. he (er, Er). 2. se, sehe u. sieh; — cf. sen. 3. se (auf den Inseln u. namentlich Norderneij auch seu od. söi, mit starker Betonung u. solcher Aussprache der Vocale, als ob es nur einer ist), See, Occan, Weltmeer; einzelne grosse Woge, Wogenschwall, Brandung ; — dat land ist hast en se, so fol watcr steid d'r ; — he färd to se ; — dat schip geid to se ; — he färd afer se ; — d'r kwam so 'n se anlopen, dat dat hele schip under water stun' ; — d'r gung 'n se afer 't schip ; — d'r steid fan dage so 'n se, dat man mit 't schip hei net ütkamcn kau ; — dat schip kan net tegen de se upkanien etc. — Bedensart : d'r geid hum gen se to hög. — Compos. wie im nd. u. nid. etc. — Nd. see; mnd. se; nid. zee; mnld. see ; afries., ivfries., ivang., satt., helg. se ; nfries. sie, seie od. (J ohanscn, pag. lOS) sia ; as. seu, seo, se ; ags. säe ; aengl. säe, sea, 5 se; engl, sea; an. saer, sjör, sjär; noriv. sjo, sjaa, sae, sjö, sy, siy; dein, so; schwed. sjö ; ahd. seu, seo, se; mlul. se; r/o^/t. saivs. — Wohl mit sele zur y su (bewegen, regen, erregen, aufregen, stark bewegen etc.), cf. 10 skr. savä (Antrieb, Erregung, Belebung etc. u. sävaua (das Antreiben od. Erregen u. Beleben) etc., iceil die See ein erregtes u. sich stark bewegendes, loogendes Etwas ist. Sebo, mannt. Name; — Geschln.: Scba 15 u. Sehens. — Wohl mit Sibo urspr. eins. se-böl'g (afries. se-burch, se-burich), SeeBurg, wie früher der See-Deich genannt ivurde. — Auch als Geschln. kommt hier sebörg vor. 20 se-dak, se-dok, See-Nebel. sedät, ruhig, gesetzt etc. — Aus lat. sedatus von sedo. seile, sc, sagte; s. seggeu. sede, sJide, Sitte; — dat is 'n olden sede. 25 — Sprichw. erst 'u bede, den 'n sede, den 'n plicht. — Nd., mnd., vuild. sede; nid. zede ; afries. side, sithc , )ifries. sede, side ; as. sidu, sido; ags. sidu; aengl. side; an. sidr; noriv. sed, sid ; goth. sidus ; cdid. 30 situ, sidu, sito; mhd. site, sit, sitte (Sitte, Gebrauch, Geioohnheit ; Beschaffenheit, Art u. Weise, Anstand). — Vergl. griech. ethos (Gewohnheit, Sitte, Brauch) u. Weiteres bei Curtius, pag. 251, Nr. 305. 35 sedel, setel, Sitz, Wohnort etc. ; — he hed hir sin sedel. — Mnd. sedel; mnld. sedele tt. nid. zetel, mnld. setel ; afries., as. sedel; ahd. sedal etc. — Mit mhd. sidele 71. nhd. siedeln, Ansiedelung etc. aus 40 lat. sedile. sedel, sädel od. ssedel etc., Zettel, Stiick od. Streifen Fapier, Schein, Bescheinigung etc.; —■ schrif mi 't man efen up 'n sedel; — he hed hum 'n sedel mitgefen; — ik 45 mut hum noch 'n sedel up de maue spelden. — Mnd. sedele etc. — Aus lat. scliedula, dem Dimin. von griech.-lat. scheda, scida; griech. schide von schizein (spalten, zersplittern   etc.) u. dies mit lat. scindere u. 50 tcohl auch nhd. Scheit etc. (s. unter schidcl etc.) von der y skid. seden (söd; — soden od. sadeu u. auch södt, süth, sott), sieden, kochen etc.; — water (od. sep etc.) seden; — de sedende 55 pot; — braden un saden (gebraten u. gesotten;   auch: Gebratenes u. Gesottenes); — 't te-water hed saden od. södt, sott ; — 't water is södt od. sütt (das Wasser ist gekocht, bz. bereits gahr). — Nd., mnd. 60 seden; nid. zieden; mnld. sieden; afries.
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    SEDERT 16S SEGGE Biatha ; wfries. sjiecUlen ; sali, siotlf; wung. f/ciJaiikenlos, achtlos etc.; — he was gans sjöth; as. seotlian ; (tr/s. seöillian, boöthaii, seflos un kwam öist iia un na wer bi; — siöthaii ; aoigl seodlicn ; oif/I. sectlu' ; an. wo kau man nu wol so seflös wesen nu dar sjodha; nonv. sjoda; .schwed. sjiida ; dem. liöl net an denken. syde; ahd. siodan; vihd. sieden; goth. 5 seffen , einsehen, verstehen, fassen, he(siutlian). — Germ, y sutli n. diese mit greifen etc.; — lie wil (od. kan) dat net svath (brennen, schwelen) von an. svidba seftVn ; — Compos. : beseffen. — Anld. (brennen etc.), svidha (das Kochen etc., cf. (KU.) seffen (comprehendere, sirunl capere); auch 2 swat) u. nhd. Schwaden etc. u-ohl »inld., nid. (be)setfi'n; as. (af)sebbjan (meraus einer y sii , Partie. IT. snta, Iiißn. 10 ken, bemerken, inne werden, wahrnehmen) ; sötu, Verbale sät (zeugen, erzeugen, gebären ahd. (aut)sebban. — ]\Iit bcset, seffenis etc. etc.), bz. Sil, Partie. IL süta etc. (beleben, u. as. sebho ; ags. sefa (aninnis, mens, inhescelen, lebendig machen, in Ichhafte Bc- tellectus) etc, nach Fick (I, 704), bz. G. wegung versetzen, erregen, aufregen, heftig Curtius von derselben y wie lat. sapio, bewegen etc., cf. 3 se u. scle), looraus wohl 15 &a|)ions, sajiidus, sapa etc., bz. griech. saphes, die Bcdtg. : loallen, brodeln, kochen, sieden, soiihös, si'qili ix. brennen etc. (cf. auch wellen etc.) hervorging. setfciiis, scfuis, bcselfenis etc., Einsicht, — Wegen go'th. Saudis (Opfer) cf. skr., ved. Begriff, Verstand etc. svadhä (Opfertrank) u. sodann auch swet sel'ike-säd , Zitwer-Samen (scmen Cinae M. sweten von einer ]/ svid aus su (erregen 20 od. santouici). — Nd. (Br. Wb.) sevcrnod. treiben, austreiben etc.). saat (früher sevc-saad). — Ob aus md. sedert, seit, ivährend etc.; — lie is sedert cedewere = Zitiver? de t'id noch net wer bir west; — sedert de 1. scg (= sag), sah, von seu. leste acht dagen hcd 't gedürig regend. — 2. seg, Prät. von sigen. Nid. sedert; nd. seder, sider ; mnd. seder, 25 se-gaiig, See- od. Wogen-Gang, Bewegung sedder, sedert, sodder ; afries. sether, as. der See; — de segang is net stark. — s'ithor etc. — Comparat. von 1 sid (seit). Früher auch: Stelle, tvo die See (od. die se-fast, See-fest, dem Angriff u. der Ein- Fluth, das Wasser) seinen Gang od. Lauf ■Wirkung der See nicht erliegend, fest gegen hat, cf. afries. se-gong bei v. liichtdieselbe etc. ; — 'n scfast schip ; — 'u se- 30 hofen. fasten dik ; — 'n sefasten kerel ; — he is se-gat, See-Loch od. See- Gasse, bz. die noch al sefast, he word net ligt sekrank. 3Ieer-Enge zwischen den Inseln, welche die sefe, säfe od. seve, Scäve, Sieb; — kar- Verbindungsstrasse u. Durchfahrt zwischen tuffel-, körn-, saud-sefe etc. — Nd., mnd. der hohen See u. dem Watt bildet u. loorin seve; nid. zeef; mnld. scf, seve; nfries. 35 gewöhnlich ein starker Strom u. hoher säw; ags. syfe, sife ; aoigl. sive; engl.sieve; Wellengang herrscht, ahd. sib, sit"; mhd. sip. — cf. sefen. sege, s. sig. sefe 11, säfen od. seven, säven, sieben; sege, säge od. ssege, ssage, Ziege. — — kalk (od. sand, kartuffels, körn etc. etc. Auch Schimpfwort mit der Bedtg.: stinkende, sefen ; — Compos. : iit-, dör-sefen etc. — 40 ekelhafte Person ; — du ssege fan 'u wicht. Nd., mnd., mnld. seven; nid. zeven ; satl. segel, sägel, Siegel. — Aus to. sigillnni, sivje, siüje; aengl. sivin. — Wird nach dem Dimin. von Signum (Zeichen). siften auch ags. bestanden haben. — Wohl segen, Plur. von 1 u. 2 seg. ■mit sefe etc. von einem aus si (cf. kslav. segen, sägen, Segen. — Sprichiv. : an si-to ; Iit. seta-s, Sieb; — Iit. sijoju, sijoti 45 Gods segen is alles gelegen; — kanst du, = lett. sijat, sieben, sichten) erweiterten so gif, gif mit pleser, Gods segen löpt d'r y sibh ^t. si wohl aus is (in rasche Bewc- achter her. — Aus lat. Signum u. urspr. das gung setzen, schnellen, schleudern, schwingen mit der Hand gemachte Zeichen des Kreuzes etc.) cds Ablaut von as (werfen , schleu- od. das Zeichen u. Bild des Kreuzes überclern etc.). ^ 50 haupt, soivie auch (ahd.) das Zeichen (Feldsefer od. sever, Seifer, Geifer, Speichel, zeichen, Banner), loas vorgetragen u. unter Schaum vor dem Munde. — JSfd., mnd. dem gefochten jvurde. — Davon: sever; afries. sever, saver; nid. zever segeneu, sägeiieii, segnen etc., segnen; (L'euchtigkeit, Speichel, Nasenschleim etc.); — fig.: (sich) bei Tisch was zu Gute thun, ahd. seivar. — Ob mit dem glcichbcdeuten- 55 gut u. tüchtig essen u. trinken ; — he hed den nid. zabber u. nd. sabbe (s. unter slik fan middag gud segned od. segend. sabbeln), soivie ferner mit ags. seuxe {^uccus, 1. Segge, Piedgras, Sumpf gras, Schilf liquor, gluten) ; franz. seve (Pflanzensaft); (carex). — Nd.,mnd. (Br.Wb., Sch.u.L.) port. seve aus lat. sapa? segge ; nid. zcgge; mnld. segghe; a^s. secg; seffe-los, seflos, besinnungslos, beivusstlos, 60 aengl. seg; engl, sedge; bayr. (Schindler,
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    SEGGE 160 SEIEN in, ISO) saicli. — cf. ahd. sahar, salior, frajror aus frango od. alid., mlid. klac, Sahir; inhd. sabcr (carex). — Wühl mit Bersten etc. u. das damit verbundene Gesifige (cf. glailiolus od. Schwerdtcl) u. sageu rausch) überging. Auch lat. sequor u. (säge7i, schneiden etc.) zur y sak (sccare), spcutus etc., sowie sectus etc. (cf. Fick, I, wegen der schwertförmigen od. scharfen u. 5 790) stimmen doch schwerlich zu der Bedtg. : schneidigen Blätter. zeigen, was ja überhaupt eine ganz unbe2. segge, Sage, Bede, Spruch, Gerücht, stimmte Bedtg. ist u. beim Vergleich des Erzählung, 3Iärchen etc.; — dat is al 'ii von Fick gleichfalls dazu gestellten lat. olden segge; — dat is mau so 'n gewöuelkcu Signum (cf. auch tekeu) wohl eher auf die segge od. prut. — Nd., vind. segge; africs. 10 Bedtg.: einschneiden od. spalten, hauen, sege; aJid. saga etc. — Zu scggeu, bz. mit Zeichen machen etc. scJdiessot lässt. diesem von sag, cf. seggeu. Zu ahd. saga u. sageu vergl. (cf. ausser Seggen (segge od. segg, segst, segt etc.; Fick auch Schleicher, idg. Chrestu— sede od. säde = nid. zeide, gekürzt sä', matie) lit. pa-saka (Erzählung, Märchen), sagte; — sRst, sagtest; — säden, saeu, 15 sakau , sakiai'i , sakijti (sagen); air. saigid sagten; — segd od. sogt, gesagt), sagen, (reden, disputircn) etc. verlautbaren etc.; — kanst du uiks seggen, spgger, Sager (wär-segger , au-seggcr), wen ik di frage? — segge ml inseu, wat di Sprecher, Verkünder, Erzähler, Angeber, dar fan diuikt; — ik segge di, pass up ; — Aasbreiter etc.; — ik wil d'r gen segger best du 6k noch wat to seggen ? — du liest 20 fan wesen ; — ik kan di min segger wol bir niks to seggen (zu sagen od. zu be- nömen. fehlen etc.) ; — be hed 't alF to seggen (zu segs-wörd, ein gesagtes od. gesprochenes befehlen od. anzuordnen etc.); — dat is Wort; — dat sunt man segswörden , dar noch hei not segd (gesagt od. gemeint, be- kau 'k niks up ütdön, gif mi 't lefer swart stimmt etc.), dat" ik dat dö fo(Z. mit ga etc.) ; 25 up wit; — uj) segswörden (das toas so ge— dat segd d'r niks an (das sagt od. be- sprochen wird) is net föl to gefen. meint da nichts daran, entscheidet nichts segtjo (Dimin. von 2 segge), ein Etivas, bei od. an der Sache, ändert an der Sache was so leicht hin gesagt od. geredet wird, nichts); — dat wil hei so iol net seggen ein kleines, unhedeutcndes Gerede od. Ge(das will gar so viel nicht sagen od. meinen, 30 rücht etc. ; — dat is man so 'n segtje fan machen etc.) etc. — Nd., mnd. seggen ; nid. hum ; dat mend be net so regt ernst, zeggen ; mnld. segghen ; afries. seka, sega, se-linnd, See-Hund, Bobbe, sonst nd., sedsa, sidsa; wfries. sizzen; nfries. seje od. mnd., ags., nord. sale, sal, sei, seol, selr etc., sije; as. seggjan , seggean, seggen; ags. ivelcher Käme hier unbekannt ist. sagjan,saecga]i, secgan; ae»///. seggen, siggeu, 35 .seide, s. saide. seien; engl, say; an. segja; norw. segja, seie, Treber od. Malz-Bückstände, ivelche seja, seia, sigja etc.; schwed. saga; dän. nach Abfluss der Würze auf den Seihboden sige; ahd. sagjan, segjan, sekjan, segan; des Seih-Bottichs zurückbleiben. — Nd., mhd., «k/. Segen u. «M. sagen, saken, sagän, nfries. sei; süddän. saai , seei ; mnd. sei, sagan ; mhd. sagen, von welch Letzterem das 40 seig. — VVohl zu sejen, seihen. nhd. sagen. seiel-kilrf ; /. 5. sei-körf. Nach Fick (I, 790) entstand die germ. seiel-tid ; i. q. sei-tid. y ^ag (sagen) aus einer idg. y SAk (zeigen), sejen, seihen, filtriren; — dör- sejen, obschon man sonst bei dem Umstände, dass durchseihen. — Nd. sijen ; mnd. sien, silien, die meisten Wörter, ivelche die Bedtg.: 45 sigen, siggen ; nid. zijgen ; mnld. sijghcn ; sagen od. sprechen etc. haben, geivöhnlich ags. sihan; aengl. (Stratmann) sihen ; an., auf eine Schallwurzel, bz. eine y mit der isl. sia ; ahd. sihan ; m?id. sJhen, seihen. — Bedtg. : rauschen od. tönen (sonare etc.) Zweifellos mit as. sigan (sachte niedersinken, zurückgehen ti. bei dem Umstände, dass er tropfend fallen etc., cf. sigen) u. ahd. sihte auch (cf. III, 316) sang u. singen (cf. auch 30 (seicht), ahd., mhd. seich (Harn, Urin) etc. sengen) zu dieser germ. y sag stellt, tvohl zu einer idg. y sik , tvozu auch skr. sie auch hier eher auf eine Schallicurzel schlies- (tropfen, betropfen, benetzen, giessen etc.) sen müsste, die vielleicht mit der germ. gehört, da die Flüssigkeit beim Seihen y sag von sagen (sägen) aus sak (secare tropfenweise durch die Seihe fällt. od. urspr. icohl: spalten, bersten, reissen 55 seien od. saien, säen, streuen, werfen, etc., bz. hauen, schlagen od. theilen, scheiden, aus- od. umherstreuen, bz. aus- od. umhertrennen, schneiden etc., da auch ska aus tverfen etc. ; — körn (od. säd etc.) seien ; — sak entstand, cf. unter saks u. schade etc.) he seid 't geld all' up de grund ; — he ?-cid urspr. ident. war u. aus : spalten od. bersten 't all' afer de dele ; — he seid unkrüd etc. in die Bedtg. : Geräusch machen (cf. 60 manken 't körn. — Sprichw. : seist du In
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    SEIFELN 170 SEISING regen, wast 't uiiknid di togen ; — sei' rngge jjos. : scil-bas, seil-dök etc. (s. unten); — drög, de garste iiat, uii weite in de kliiteu, r;*i])sad- od. säd-seil (Segel, worin das liappdeu krigst du wat ; — dik seien niäkt nrt sciat (jedroschcn wird). — Nd., mnd. segel, nk ; — dim seien; dik ineien (mühen); — seil; nid. zeil ; icfries. seyl; as. segel; ags. de i'rog seid, hed de tul für sük ; de lät 5 scgl ; aenffl. seil; eiigl. sail; an. segl ; dän. seid, lied se achter sük; — göd geseid, is seil; ohd. segal, segil, segel, secal, sekel ; half gemeid. — Nd., mnd. seien; 7dd. vihd. si}gc]. — JDacon: afranz.^\g\e (Segel), zaaijen; mnld. saeyen; afries. sea; tvfries. icie ufranz. sigler u. span. singiar; port. siedjen ; sali, sedje ; icatig. sen; as. sajau, singrar; fran,:. cingler (•iegrln) aus ahd. sehan ; ags. sävan , saevan; aengl. sawen ; 10 segelen; an. sigla etc., cf. seilen. — Mit engl, sow ; an. sä; norw. saa; scluoed. sa; an. sigla (Mastbaum) nach Fiele (cf. I, dän. saae; ahd. säjan, säjin, säwen, sähen, 7'.)1 u. III, 316) von einer y sagh (halten, säau , sueu ; anihd. säjen, sägen; mhd. hemmen, bewältigen etc., s. unter 1 ser), saejen,^ saegen, saewen, säen, seien, seigen; ivozii er auch nhd. Sieg (cf. slg) stellt, goth. saian. — Mit lat. sero od. urspr. seo 15 seil-biis, der Herr od. Meister u. Eigen(sevi, satum), serere, sowie seges (Saatfeld), thiimer eines Segels, was zum Saatdreschen Semen (Samen) etc.; lit. seju , seti; kslav. gebraucht od. loorauf das liappsaat auf seja, sojati (säen) zu sa (aus as V), icerfen. freiem Felde ausgedroschen tvird u. ivomit soifeln, seibeln, seifern, geifern, seifigen er bei den Landleuten herumzieht, um als od. schleimigen , schaumigen Speichel (cf. 20 Annehmer dieser Arbeit mit seinen Leuten sefor) aus dem Munde ßiessen lassen, sich das Kappsaat in Accord zu dreschen, damit verunreinigen u. beschmutzen etc. ; — seil-(lök, Segel-Tuch. he seifeld od. kwild so; — he hed sük be- seilen, segeln. — Nd., mnd. segehi od. seifehl uu iiat im fiil mäkt (z. B. seine segelen, seilen ; nid. Zeilen ; an. sigla ; ahd. Serviette od. seine Kleider vorne vor der 25 sigelen, segelen; ags. segeljau. Brust, bz. sein Vorhemd etc.); — he hed seil-garn, Segelgarn, Garn od. Bindfaden sük d'r in beseifeld (er hat sich darin be- zum Nähen der Segel, schmutzt). — Sodann tvird sük beseifeln seil-maker, Segel-Macher, auch in der Bedtg. : sich einen Bausch an- sein od. ssein , Zeichen, Wahrzeichen, trinken (hc hed sük dar güster afend wer 30 Signal, Wink etc.; — he hed hum 'n sein beseifeld) gebraucht, wo es sich aber auch gefen ; — 't sein is ui^trukken. — Mit nid. wohl auf das Beschmutzen beim vielen sein ; engl, sign ; franz. signe aus lat. sigTrinken von Wein bezieht, weil eben ein num, ivocon auch (Diez, I, 375) cdtital. trunkener 3Iensch sich leicht mit Wein be- seguo ; port. sino ; acatcd. seny; p;-oy. cenh ; giesst u. beschmutzt. — Zti sefer, bz. ahd. 35 churw. senn; afranz. seint, saint (Glocke). scivar (spuma). seise, Sense. — Sprichw. : de bek fan de sejet; i. q. sajet. seise is feninig; — märt-garste kumd uet sei-körf, Säc-Korb, Korb, ivorin sich das für de seise. — Nd. (Br. Wb., IV, 757) zum Säen bestimmte Getreide etc. befindet seesse, seisse; jnju/. seise, seisene ; nid. 7.e\s; u. woraus es auf das Feld gesäet od. ge- 40 as. segisna; ahd. segansa, segensa, sijginsa, streut ivird. segesna , segisna ; mhd. segause , segense, seil, Segel; — he settd seil up. — Iledcns- sügens, seinse, seuse, sense. — Wegen der art. : mit 'n upgeblasen (od. upspand, up- Contrahirung oms segense c/. seil «ms segel. streken, uptrukken) seil kamen (von Jeman- Wohl Weiterbildung von saga, sega (Säge) den, der mit aufgeblähten etc. u. vollen Se- 45 od. sonst mit diesem u. ahd. seh (s. unter gehl daher kömmt od. fig. : in aufgeblähtem sage) u. saks von derselben y sak (secare), Fifer u. Zorn auf Jemand einfährt); — cf. auch sen. he geid d'r mit to seil (fig.: er geht mit der s^isen, zwei an- od. neboieinandcr liegende Absicht um); — he geid to seil (fig.: er Taue mittelst des seh'mg genannten dünneren geht zur Buhe, legt sich schlafen); — he 50 Taues umioinden u. aneinander befestigen. geid under seil (er geht unter Segel ; —fig. — Nid. seisen ; engl, seise, seize; schwed. aber auch: er geht unter od. unterliegt, gcrätli scisa; dän. seise. — Mit acngl. saisen aus in Verlust od. ins Verderben, er ertrinkt); franz. saisir (cf. Bobrik, naut. Wb. unter — dat schi]) is under seil gän (das Schiff seisen) u. dies mit ital. (Diez, I, 361) ist unter Segel gegangen; — fig. aber auch: 55 sagire; 2^>'0V. sazir vom ahd. sazjan, bz. hics ist verloren gegangen od. gesunken); sazjan, (/. setten u. besetten. — man mut 't öge (od. 'n oge) mit in 't seising (PUir. seisings), das dünne Tau seil holden ()nan muss das Auge etc. mit in od. Bindgarn , womit das seisen geschieht, das Segel halten, od. fig. : gut auf den Gang — Compos. : beslag-, buk-, nok-, ref-seisings M. Lauf von Etwas Acht haben). — Com- GO etc. — Nid. seising etc.
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    SEK 171 SELE sek, suk, siech, krank od. schwach, matt, kraftlos etc.; — he is (od. filld, iiu'ldt sük) Sek; — sük sök leggeii (sich siech legen, hz. sich in Bezug auf Etwas als matt u. kraftlos hinlegen, iveil er sich zu, schwach 5 fühlt, um CS thun zu können) ; — he legd Sük därför sek, de arbeid word huni to stCir. — cf. bük-sek, sekc, sekte, siikte u. sükcii, sflkelu etc. tc. auch siken. — Kd. seek u. (Br. Wb.) siek, sük: mnd. sek, seyk ; nid. 10 ziek ; mnld. sieck; africs. siak, siek, sek; wfries. sjeack ; nfries. sük od. (Eh r e » t r a u t, I, 204) sük ; loang. sjük(ig) ; satl. sük(üg) ; as. siok, seok, siak ; ags. seoc, sioc, syc ; aengl. seoc, sec, sek; engl, siek; rt«. sjükr; 15 norw., schwed. sjuk; dän. syg; goth. siuks ; ahd. siiih, sioh, seoh, sieh, siech; )«/(f/. siech. — S. Weiteres unter suken etc. sek-doni, Sicchthum. — Compos. von sek M. 2 dorn. 20 seke, Sieche, Schivache, Kranke; — de seken un maladen. seker, siiker, sicher; — dat is seker war; — du kanst mi sekei* löfen ; — he föld sük dar net seker etc. — Davon: sekerheid, 25 sekerlik, sekern, fersekcrn etc. etc. — Bekanntlich aus lat. securus von se u. cura. sekte, sükte, Siechheit, Krankheit, Sucht, Seuche etc. ; — ik wet net an wat für sekte (od. sükte) he lid; — de fallende sekte 30 etc. ; — d'r is so 'u sekte (od. sükte) under 't fe ütbraken ; — de sükte gript al mer um sük; — Compos.: fe-sükte etc. — H^ld. ziekte ; mnld. sieckte , suyckte, suchte, suckte; mnd. sekede, sekde, sukcde, sükte; 35 ahd. siuchida; mhd. siuchede ; md. süchcde. — Von sekei), süken, bz. ahd. siuchan etc., wovon auch as., ahd. suht; nhd. sucht (Krankheit, Sucht, cf. 3 sucht) u. nhd. Seuche u. seuchen. 40 sei, Seil, Tau, Riemen, Traghand etc. — • Dieses Neutrum tvird hier nur selten in der Bedtg. : Seil od. Tau gebraucht u. leht hauptsächlich nur noch in der Bedtg. als Band od. Tau, worin man den Eimer trägt 45 ('t sei fan de enimer is rcten), während das entweder aus seinem früheren Vlurcd entstandene u. ivohl eher mit dem ahd. silo u. nhd. Siel ident. sele, säle (gekürzt sei, sa.1, — Flur, seien, sälen) sowohl im Compos. 50 dragsei od. dragsäl (Hosenträger), als auch in der Bedtg. des nhd. Siele od. Sill genannten   u. in der Kegel aus Lcder od. Gurten gefertigten Zuggeschirrs od. des Trag- u. Zug-Iiiemens für Lastträger u. 55 Karrenschieber allgemein in Gebrauch ist. — Nd., mnd., mnld. seel ; nid. zeel ; afries. sei, s!l (Letzteres in sil-räi) = mnd. sel-rep, eine tautologische Zusammenstellung von Seil II. Reif, cf. rej)); as. sei; ags. sal ; 60 ahd., mhd., an. seil. — Mit sele, siUe (Siele) u. goth. sailjau (nur in in-sailjan, in Seile od. Stricke machen od. legen, fesseln); afries. sela ; ags. saelan; mhd. seilen (mit Seilen versehen, an ein Seil od. mit Seilen binden, fesseln etc.) wohl zu einem verlorenen germ. Verb, silan, seil etc. od. .son.st mit kslav. silo u. silflku (Strich) von einer u. derselben y, die nach Fick dieselbe wie von sene, saide u. sini ist u. wozu auch wohl griech. seirä (Strick) etc. u. vielleicht auch skr. (Bcnfoj, Grassmann etc.) sirä (Pflug) etc. gehört. seiden (seidener, seidenste); selten; — he is seiden hir ; — man krigt dat man seiden to sen; — he is hir 'n schiene gast. — Nd., mnd., mnld. seiden; nid. zeldeu; afries. sielden ; ags. seldan, seldon, siildum ; aengl. seiden ; engl, seldom ; an. sjahlan ; norw. sjeldan; dän. sjeldeu ; ahd. seltan; mhd. selten. — Daneben auch ags. seid; aengl., engl, seid (raro, selten) = goth. silda in silda-leik (Staunen, Vcrivunderung), sildaleiks = ags. seld-Iic (wunderbar, dem Seltenen od. Unerhörten etc. gleich), ivovon das Compos. scldsam. — Der Stamm sild (cf. brand von brinnan od. land, linde etc. von linnan etc.) stammt loahrscheinl. von einem Verb, silan , was im goth. die Bedtg. : schio eigen hat u. mit lat. silcre, silentium etc. von derselben y abstammt. Wenn nun aber die sinnliche Bedtg. (cf. swigen) von silan etwa: schwinden, vergehen, abnehmen, locniger iverden etc. loäre , so könnte sich daraus ivohl ein Thema silda mit der Bedtg.: Zustand, wo Etwas schwindet od. vergeht u. abnimmt od. ivenigcr u. selten ivird (rf. rarus u rarescere) entwickeln u. demnach goth. silda etc. wohl zu silan gehören. soldeii-lieid, Seltenheit. selden-rüst, a. Rerson, die selten Rast od. Verbleib u. Ruhe y,
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    SELE 172 SELLEN fan de flesse (der innere Kern od. die kegelarlige Erhöhung in der Flasche); — de sele fan 'ji kanone etc. — Nd. sele, sei ; mnd. sele ; nid. ziel ; 7nnld. siele ; afries. sele, siele; wfries. siel; »fries. siel, sial; satl. sele; as. seola, siola (cmd. Fsahn sela, sila) ; ags. säval, savl, säul; aengl. sawle ; engl, soul ; an. säla, sal ; norio. saal, sael, sjael ; schioed. själ ; dän. sjael ; ahd. seula, sola ; mhd. sele ; goth. saivala. — Es ist Weitcrbihhing von se (See), aber nicht gerade in der Bedtg. von See als das bewegte od. ivogende u. ßnthende Wasser, sondern in der allgemeinen n. urspr. von: bewegtes, erregtes u. taogendes Etioas. sele, säle, gekürzt sei, sSl, Band od. Biemen, Gurt zum Ziehen u. Tragen etc.. Zieh- od. 'Trage-Geräih, Geschirr für Pferde od. sonstige Zngthiere, Zug- n. Trag-Leine für Schiffszieher u. Lastträger etc. — Nd. sele, säle; mnd. sele; nid. zeel ; ahd. silo ; mhd. sile, sil ; nhd. Siele, Sill. — 3Iit sei eines Ursprungs. seife, seif, s. sehe. 1. seilen, gesellen, fügen, verbinden etc.; — se seilen sük tosamou ; — he selde sük to uns. — Mnd., mnld. sdleu. Zu dem bereits oben zu geselle Gesagten sei hier noch bemerkt, dass im mnd. (cf. Seh. u. L.) auch ein einfaches seile in derselben Bedtg. wie ge-selle bestand u. dass demnach auch luohl im as. od. ahd. ein einfaches urspr. Verb, sellau od. saljau u. Subst. sello od. saljo neben den Compos. gi-saljan u. gi-saljo (Geselle) bestanden haben muss, wie dies auch aus dem mnd. sellesclioi) (cf. sel-skup) u. sellich (gesellig) hervorgeht. Da nun aber xoeiter neben dem Masc. ahd. gi-sello , gi-selljo od. ga-saljo auch ein Femin. mhd. ge-selle u. ahd. gasaljä bestand, so scJieint es mir richtiger, diese Wörter beide mit dem mnd. einfachoi seile (Geselle) von dem Verb, seilen od. saljan (gesellen, fügen, verbinden etc.) abzuleiten II. nicht etioa seilen od. saljan als von saljo (Geselle) entstanden anzusehen. Was nun aber loeiter den Stamm sal betrifft, so scheint mir dies das Prät. eines ursjjr. germ., goth. Verb, silan , sal , sul, sulums mit der Bedtg. : fassen, halten (erhalten, retten, schützen, bewahren etc., cf. pa u pi), festhalten (haften od. sitzen, kleben, bleiben, Wurzel fassen, wohnen etc.), fassen, halten od. festmachen (fesseln, binden, verbinden, vereinigen etc., cf. y ])ak, fassen, fangen, binden etc. od. festmachen, fügen etc. von lat. pacere , ])acisei , i)ax, pangcre, pactum etc.. bz, nhd. fahen, fangen u. Vieh etc.), halten (od. bleiben ivo, ruhen, sich nicht bewegen, still sein, still loerden, scJitveigen etc., cf. goth. silan in ana-silan, stille werden, schweigen) etc. zu sein , was mit skr. sarva (all, ganz), bz. lat. salvus, sollus, solidus, soiinuut, con-sulo etc. (cf. 5 Fick, II, 254, bz. tinter salig) u. zcnd. haurva (all, ganz etc.), haurva (schützend, beschützoid, erhaltend etc ), liartta (erltalten, genährt etc.) zu einer idg. ]/ sar, zend. liar (halten, erhalten, nähren etc., bz. fassen, 10 halten, schützen, bewahren etc.) gehört. Bestand nun aber wirklich fridier ein von der obigen y sar abstammendes germ. silan, sal, sul (sol, sei) 7nit der urspr. sinnlichen Bedtg.: fassen, halten, bz. ruhen, 15 bleiben u. xvohnen ivo, soioie auch in der von : fassen, halten, festhalten, festmachen, fesseln, binden, verbinden, vereinigen etc. (auch H. Leo stellt in seinem ags. Glossar, pag. 164, ein Stammverb, selan sowohl für 20 ahd. sal, Wohnung, Verbleib [cf. säl] etc. etc., als für sala u. goth. saljan [cf. 2 seilen], soivie auch für ags. säl, Glück etc. u. sa lig, selig [cf. salig] etc. auf u. zwar vu't der Bedtg. : possidere od. besitzen, wobei ich aber 25 lieber von der Grdbcdig. : fassen, halten etc. ausgehen möchte), so ergeben sich die folgend e7i Wörter, als: a. goth. saljan (mauere, divertere od. bleiben u. einkehren wo od. urspr. icohl : 30 Halt machen, Verbleib u. Hast machen, seinen Aufenthalt nehmen etc.), b. das Stammverb, saljan von seilen u. gesellen (gesellen, fügen, verbinden, vereinigen   etc. od. urspr. wohl: Bund od 35 Verbindung u. Vereinigung machen (mit Einem), c. das Subst. saljo von mnd. seile u. ahd. ge-seljo (Geselle, Genosse, Geführte etc. od. Person, die sich verbindet u. vereinigt mit 40 Einem, bz. die sich bereits verband u. in Verbindung trat), d. das Subst sala od. sal (Saal od. Wohnung, Haus etc., bz. Ort, ivo Einer hält u. bleibt od. hielt u. blieb, sich aufhielt od 45 loohnte, Verbleib u. Bast nahm etc.), e. das Subst. salma, selnia, bz. as. selmo ; ags. sealma (Lager, Bett, Bettstelle etc. od. das, tvorauf man ruht u. rastet od. Aufenthalt   u. Bast macht, Buhe-Ding etc.) etc. 50 sehr leicht u. ohne Weiteres als Abkömmlinge von sal, bz. silan in der Bedtg. : halten od. bleiben, rasten u. ruhen tvo, während weiter die folgenden Wörter, als: f. ahd. sala (traditio od. rechtliehe u. 55 pflichtliche Uebergabe eines Gutes, laut Testament zu übergebendes Gut) u. g. gotJi. saljan (aus Verbindlichkeit od. wegen eines gethanen Gelöbnisses darbringen, opfern); ahd. saljan (übergeben, hingeben, 60 cf. 2 seilen) mir insofern auch von sal
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    SELLEN 173 SENDEN weitergebiklet scheinen, als ahd, sala viel- ocl. aöl-iögon ivörtlich soviel als : (die) Seele leicht itrspr. einen Zustand von Verbindung sielten od. (die) Seele holen ist. u. gegenseitiger Verbindlichkeit u. lieber- sei-, sSl-tüg, Siel- od. Sill-Zeug, das ganze einkunft od. ein abgeschlossenes Etioas be- Zug-Geschirr der Pferde od. Ochsen etc. zeichnete od. etiva die Bedtg. : Pakt ( Ver- 5 selvß , Salbeg. — Ahd. salveifi, salbeia trag, Uebereinlcimft, abgeschlossener Handel, etc. — Aus lat. salvia u. dies als HeilKauf od. Verkauf etc.) hatte u. hieraus in kraut von lat. salvus. die von: rechtliche Ucbcrgabe u. lieber- sömol , säiucl , Semmel, kleines, feines Weisung etc. (traditio n. delegatio) iiberging Weizenbrod. — Aus lat, simila (feinstes od. dass das Verb, saljan aus der sin)d. 10 Weizenmehl, Semmelmehl). Jiedtg.: Hand, Bund od. Verbindung machen seiuoln, sämelll, zögern, zaudern, sich etc. in die trop. von: sich verbindlich u. aufhalten toomit od. wobei, nicht vorwärts verpflichtet machen (wozu) od. sich ver- kommen, langsam u. träge arbeiten, langsam liflichten (zu Etwas od. zur Uebergabe von breit u. gedehnt sprechen, quatschen etc.; Etwas) u. so xceiter in die von: (Jemanden 15 — so sitt al to scnicln, as of S(*; up de stol Etwas) geloben od. zusagen u. zusprechen fast pikt is ; — sc seiiicld so lierurn ; — du (als Eigenthum), (Einem Etwas) überweisen must net so semein, du kanst je wol ürdentlik od. übergeben (n. so überhaupt: über- od. proten. — Nd. (Br.Wb.) aommehi (dasselbe) ; hingeben, opfern etc.) überging u. demnach mnld. semelen (frivola scrupuloso agere et von Hause aus mit ü&VyAn (Bund od. Freund- 20 gravia ignaviter). — Davon: Subst. geseiiiel Schaft schliessen, sich verbinden mit, sich u. Bcmcle, soivie sämeler (Person, die ^Qmc\d) gesellen zu etc., cf. oboi seilen od. saljan etc. — Wohl mit toiscrtn senieln in besub b) ein u. dasselbe Wort loar. semein (beschmutzen, besudeln, mit Schmutz 2. seilen, ttach u. nach, stückweise, b~. bedecken etc.) u. mnld. semelachtigli (fureinzeln od. bei Kleinigkeiten verkaufen, 25 furosus, furfureus , canieaceus; — bildl. hökern; — he solid dat fit (z. B. Kleider- scrupulosus, nimis curiosus in re levi et stoß'e od. Torf, Lebensmittel etc.); — he lentus in opcre) vo)i semel, ivas im mnd. u. ferseild dat göd. — Nd., mnd. seilen (das- mnld. auch die Bedtg.: Kleie (furfur selbe u. überhaupt: verkaufen od. veräussern) ; etc.) hatte. afries. sella (geben, übergeben ; verkaufen, 30 sems, semisch od. sämisclt., d. i. fett- od. veräussern) ; as. selljan; ahd. saljan, seljan, öl-gar ; — sems ICt, semisch od. sämisch sallan, sallen, sellan, seilen, selan ; mlid. Lcder. — Nd., mnd. sems, senies, semesch seilen (darc, tradere) ; ags. sellan ; an. selja u. dies wahrscheinl. aus tiirk. seiniz (fett), (dasselbe u. auch: vendere, verkaufen) ; engl. sCMils-bladen, Sennes-Blätter. — sems .^iteht seil (veräussern, verkaufen etc.) ; ^o^/t. saljan ö^ für senes u. dies ist Genit. von dem ital. (darbringen, opfern). — Zu sala od. mit sena ; franz. senö (Senes- Staude), ivas aus diesem zu sal (s. oben unter 1 seilen sub f dem gleichbedeutenden arab. sanii stammt. u. g), da das Subst. sala im gotli. u. den se-mus, Goldraupe (aphrodite acullata). andern germ. Sprachen nicht vorkommt. seil (se, sügst, sügt, sen ; — sag, sagst, sellere, Sellerie (apium graveolens). — - 40 sag, saggen od. seg, segst etc.; — sen; — Zunächst aus franz. celeri u. dies nach Lnperat. se od. süg, Plur. set), sehen. — Diez (I, 374) mit ital. sedano; venet. Davon: gesigt, soivie sün (das Sehen, das seleno ; comask. selar ; ^j^c»?. seier etc. aus Sehvermögen, die Sehkraft etc.), wovon das griech. selinon (Eppich). Adj. sünig (sparsam od. urspr. : sehen sel-skup, sel-scliui), Gesellschaft ; — \vi 45 könnend od. mit Sehen begabt, sichtig etc. willen selskup maken; — 't selskup is not u. so xveiter : scharf, genau, sparsam etc.) gröt ; — he tredt in 't selskup. — Nd. etc. — Nd., mnd. sen ; nid. zien ; mnld. sellschup ; mnd. seile-, sel-schop ; mnld. sieu; afries. sla; lofries. sjean, sjen ; satl. selschap; afries. selskip ; satl. selscop; an., siö ; as. sehan , sean ; ags. seon; aengl. isl. selskapr. — Davon auch: Verb, afries. 50 seon, sen; engl, see ; a7i. sja; norw. sjaa; selskipja, selschipja; wind selle-schoppen etc. schwed. se; dän. see; ahd. sehan, sehhan ; Sel-tageil od. sel-tögen, in den letzten mhd. sehen; goth. saihvan. — Von einer Zügen od. im Sterben liegen ; — se ligt to germ. y sah od. sahv u. diese aus urs^^r. seitagen ; de dod tredt hör al an. — Nd. sak (secare, cf. saks, sage etc.), bz. hauen, seeltagen, seeltiigen ; mnd. seitagen, seltogen; 55 spalten, scheiden, schneiden etc., bz. scheiden, nid. zieltogen ; innld. sieltoghen ; nfries. trennen, sondern, sichten, unterscheiden od. sialtöögin. — Das Verb, tagen, togon ist ausscheiden, absondern etc., cf. lat. ccrnere. von töge, toge, tog (Zug) fortgebildet n. senden (sund, sunden), senden, schicken, heisst togon daher soviel als : Zug thun od. gehen machen etc. — Nd., mnd., mnld. machen, ziehen (trahere), sodass sel-tagen GO senden; nid. zenden ; afries. sanda, scnda,

  

  
    Page 186
    

  
  
    The text on this page is estimated to be only 27.49% accurate
    SENE 174 SEPE spiiula; wfries. scynon \ as. scndjan, sendiMn; hcbung des herrschenden Windes, während Uffs. sendan; aengl. senden; enfjl. send; an. der Flur, z engen bei Dy ck erh off u. scnda; rt/if/. (santjan), sanlun, sontan, sendan ; Calisch , pag. lOiid soviel (ds gezengde wj/tf?. sonten, senden; ^o//t. sandjan. — Vom luclitstrcek od. die hcisse Zone Prüt. sand, sant od. santh eines ahd. 5 bedeutet. — Zu sengen, sindau, sintan; goth. sinthaa (Richtung sengen, sengen, mit knisterndem Tone nehmen, gehen, reisen), woraus das Verb. brennen, mit od. an einer Flamme knisternd sinnen (cf. dieses u. auch sin etc.) ent- %(. rauschend verbrennen u. abbrennen; dann stand u. ivozu auch gcsinde (cf. gesin) überhaupt: brennen, an- od. abbrennen, etc. gehört. 10 durch Feuer vertilgen od. verzehren u. vers^ne, siine, Sehne, Muskel; — de senen heercn etc.; — kiim' de flam' net to nä! strammi'n nii so ; — dat flesk sitt so ful du kunst din här wol sengen ; — he sengd senen, dat man 't liast mH eten kan. — iV(/. sin här an 't lücht od. an de Ham' ; — wen sene; m)id. scne, sonne; nid. zenuw; mnld. du de höner plükt host, den must du se in senue, senuwe; afries. sini, sine, sin; loang. 15 de flam sengen od. ofsengen ; — dat eten sinne; satl. sine; helg. sen; vfrics. (Jo- is sengd (od. ansengd, ferse n gd) ; — de sün hansen, pag. 108) sen; ags. sinn, seonu; sengd dat gras weg; — 't is all' fersengd aengl. sinewe; engl, siuew; an., isl. sin; ahd. un ferbrand etc. — Nd., mnd., mnld. sensenawa, senuwa, sünewa, seniwa, senwa; gen; hW. zeugen ; q/V/es. sanga, seuga, singa mhd. senewe, söawe, senue, söne (Sehne, 20 (od. rect. sangia, sangja etc.); ivang. sang; chorda, besonders die Seltne des Bogens ; satl. saenge; ags. sengan ; aengl. sengin; Sehne im thierischcn Körper, Muskelsehne, engl, singe (sengen, ustulare) ; ahd. sengan, Nerv, Flechse). — Wohl jedenfalls mit senkan ; mhd. sengen (machen, da.ss Etwas sim, sei u. saide zur y si, sin (binden). einen singenden od. knisternden Ton von senen, sänen, sehnen, ein starkes od. 25 sichgiebt, sengen, versengen, anbrennen, schmerzliches u. fast krankhaftes Verlangen Brand stiften) od. urspr., als vom Brät, haben, sehr verlangend sein etc. ; — he send sang von singan (singen od. rauschen, tönen, d'r mit smarten na, dat etc.; — he send klingen, knistern etc.) mit jan fortgebilsük so, dat he de tid hast hei net ofwachten detes Verb., soviel cüs sang (Gesang od, ein kan; — he send silk ua de brüd; — he 30 Singen, Rauschen u. Knistern etc.) machen send sük to bedde etc. — Mhd. senen (an u. erzeugen etc. tc. somit Causat. von singan, innerem Schmerzgefühl leiden, Seelenschmerz cf. singen. empjfinden, sich härmen, schmerzliches Ver- sengerig, sengerg, sengerig, von der langen hegen, liebendes Verlangen haben Flamme od. dem Feuer gesengt od. angeod. empfinden etc.); mnd. nur in senentliken 35 sengt ii. angebrannt, brenzlich etc.; — dat (auf sehnsüchtige Weise, voll Sehnsucht). eten is (od. smekt) sengerig; — dat rukt — Es scheint mir nach meinem Gefühl hir so sengerg, as wen d'r höner etc. sengd diesem Verbum ein sinnliches Dehnen, sunt; — ik heb' all' so 'n sengergen rök in Strecken u. Spannen zu Grunde zu de nOse, as of d'r wat smöld of brand. liegen u. daher dieses Verbum ebenso wie 40 senig, sänig, sehnig, mit Sehnen behaftet mnd. senen (nervare) u. mhd. senewen, od. ver- u. durchsetzt, voll von Sehnen etc.; Sennen , sönen (den Bogen mit der Seime — dat is so 'n senig stük flösk, dat man 't hespan}ien od. beziehen, ihn besehnen, refl. : hast not snidea of bitcn kan. sich dehnen u. strecken) von sene od. ahd. sent, s. sint. senawa (als das, tvomit man spannt od. tvas 45 se-pak, eine kleine Tonne Heringe, die sich spannt, dehnt m. streckt, bz. loas Deh- auf See gepackt u. nachgefüllt sind, nungen, Spannungen u. Streckungen macht sepe, sep, Seife. — Nd., mnd., mnld. od. dehnbar u. .streckbar ist etc.) abgeleitet sepo od. seepe ; nid. zeep ; wang. seip ; ags., od. gar mit mhd. sönewen, senen in der aengl. säpe; engl, soap ; an., isl. säpa; Bedtg.: sich dehnen u. strecken von 50 norw. saapa; .sc/tiftY?. sapa; «Zä«. saebe; ahd' Hause aus ident. zu sein, zumal da die seipha, seifa; lat. sapo. Schreibung senen in der Bedtg. des nhd. Mit Entlehnung des lat. sapo aus dem sehnen anstatt seuen (= mhd. senewen) Germanischen (bz. von den an der deutschen doch lüohl nur auf einer tvillkürlichen An- Nordseeküste wohnenden Völkern, bei denen nähme beruht. 55 die Römer Wort u. Sache vorfanden) wohl senge, seng, ein sengender od. heisser, ~ von as., ags. (sipan) ; ahd. (sifan) ; afries. trockener, ausdörrender Luftstrom od. Luft- sipa (Jlicsscn , ab- od. ausfliessen , sickern, hauch, Windstoss etc.; — de wind woid Jlüssig u. weich werden, zerfliessen), da ahd. mit sengen. — Ln nid. bezeichnet zeng seipha auch die Bedtg.: Harz (als ans nach V. Dale eine plötzliche u. kurze Er- CO dem Baum hervordringender u. ausfliessen �
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    SEPEN 175 SER (hr H. sich an der Luft vcräiclcender u. Jiärtrnder Saft) hat u. ausserdem dai'on auch das nhd. (Weigand) Seife (von Quellwasser od. dauernder Nässe durchzogenes, sumpfiges Gelände etc., Erzwäsche), sowie mnd. (Seh. u.L.) sip, sipe (Bächlein, Binnsal etc., s. Weiteres unter stpen) abstammt. seppil, seifen; — insepen, einseifen etc. sepen- od. sep-serter, Seifcn-Sicder ; — s(*'p-sedere, Seifen-Siederei. sej>ig, seifig. 1. sei', sei", a. wund, verwundet, verschrt, schadhaft, krank, entzündet, voller Schwären etc.; — 'n ser bön od. 'n süren hand etc. (ein wundes, verletztes, schadhaftes Bein od. eine uunde Hand); — sere ogen (kranke, entzündete Augen); — 'n Seren kop (ein mit Schwären od. bösem, entzündetem Kopfgrind behafteter kranker Kopf); — de schö drükt min füt ser (der ScJiu?i drückt meinen Fuss zvund) etc. ; — b. tüch od. so, dass es Schmerz u. Leid macht etc. ; — wen man sük snidt (od. ritt, stakt, stütd etc.), den deid dat ser; — dat deid m'i siT (das thut mir weh, bz. Schmerz od. Leid an, das macht mir Schmerz etc.); — ■ he hed sük dar ser dän; — serer (od. serder) kunst du uu net dön, as dat du mi dat kind namst; — wat deid wol am sersten, wen mau sük brand, of wen man sin kind so liden sen raut? — c. sehr, valde etc.; — dat kumd d'r ser up an. — Redensart. : dat heb 'k up min ser ben (das habe ich auf mein toundes od. wehes Bein, od. fig.: den Schaden habe ich zu tragen); — dat kan 'k 6k nog up min ser ben neinen (das habe ich auch noch auf mein wundes Bein zu nehmen, od. fig. : den Schaden muss ich auch noch auf mich nehmen). — Nd. seer; tnnd. ser, sere; nid. zeer ; mnld. seer ; afries. ser, sere (nur in der Bedtg. des nhd. sehr, valde, gravis); vfries. siar (in siar-kren = unserm serkrenig) ; as., alid., mhd. ser (Schmerz machend od. bringend, schmerzhaft; Schmerz leidend, betrübt, traurig, verletzt, wund); ags., acngl. sär (gravis, molestus, aeger) ; engl, sore (schmerzhaft, ivund, böse, krank, empfindlich etc.; schiver, heftig, mühsam, beschwerlich etc.); an. sarr; norm. Saar; schwed. sär (wund, verwundet, verletzt ; böse, schlimm ; schmerzhaft, schmerzlich etc.); goth (sair), cf. 2 ser. Vergleicht man den constanten Ausfall eines ur.ipr. g in mer (mehr) = goth. mais, lat. magis, .sowie ferner in mest, goth. maist = magista, skr. mahistha, bz. magbistha, so ist es auch seiir leicht möglich, dass dieses ser, siir, sair od. dessen Thema saira gleichfalls für altes sagira od. sagisa (urspr. saghisa) steht u. ähnlich wie magis (urspr. maghisa, skr. mabisa?) ein alter Comparat. von einem idg. sagbis od. saghas ist, was lautlich zu skr., vcd. sahas (mächtig, siegreich, stark, überwältigend etc.; Kraft, Macht, über wältig ende Macht, Beioältigung, 5 Sieg) stimmt, während andererseits auch loieder skr. salias sich begrifflich sehr nahe mit mahas (Grösse, Macht, Kraft etc.) berührt. Dieses sahas nun betreffend, so gehört   es mit skr. sahuri , bz. idg. .sagbura 10 (haltend, gewaltig, überwältigend, siegreich etc., bz. gewaltig, mächtig, .stark, sehr), sowie dem Comparat. sähiyas (stärker, geivaltiger), Superlat. säbistha (der Stärkste, Gewaltigste etc., cf. oben skr. mahistha) etc. 15 zu der y skr. sah, idg. sagh, ivelche Fick (I, 791) mit: halten, hemmen, iviedersteheii , bewältigen etc. übersetzt, ivährend sie von Grassmann mit: bewältigen, überwältigen, siegen, bezwingen, erringen, Macht haben, 20 vermögen etc. ; — von Bopp mit: sustinere, perferre, tolerare ; patientem esse, quiescore, exspectare, sich gedulden; ignoscere, eondo-, nare; indulgere; posse etc. u. von Ben feg mit: to bear ; to endure ; to allow ; to f'or25 bear; to be patient, to wait ; to bc abb; to resist etc. erklärt wird. Dass nun aber die Bedtgn. : vakle, gravis, molestus etc. des ags. sar ii. nhd. seh r od. auch die von : Druck u. Schmerz machend, Druck u. 30 Schmerz leidend etc. des as., ahd. ser (od. auch die von: Druck, Belästigung u. Schmerz etc. des Subst. ser) sich leicht u. ungesucht aus der von: mächtig, stark, gewaltig, bz. übcrloältigend, besiegend, unterliegen machend, 35 erdrückend etc. von sahas od. aus der von : sehr gewaltig, sehr stark etc. voh säliiyas (s. oben u. cf. auch magis zu magliias) entwickeln konnte, ist klar, während man andererseits bei der Bedtg. : Schmerz machend, 40 schmerzhaft etc. od. Schmerz leidend, kra)tk, wund, verletzt etc. sowohl von der sinnl. Bedtg.: hemmen, hindern etc. od. überwältigen, besiegen, unterjochen, erschlagen etc., als vielleicht auch von der von : tolerare, 45 dulden, leiden, Jjcid haben u. tragen od. Schmerz leiden, leidend sein etc., bz. vo)i. der von: patientem esse (cf. Patient sein) der y sah (s. oben) ausgehen kann. 2. ser, ser (de od. dat), a. eine Wunde 50 od. ein schmerzendes Etwas, namentlich aber ein Geschwür od. Schwäre, bz. überhaupt ein Schmerz machendes od. scJunrrzendes Etwas u. so auch eine sclnnerzende u. empfindliche Stelle; — he hed dar '\i 55 ser an 't ben, war hum gen minsk ankamen dürd ; — de ser mut ntsneden iin mit salfe belegt worden ; — de seren fangen an to swellen ; — he hed 't gesigt (od. de koj) de hftd etc.) ful seren ; — he kumd (od. CO tredt) hum up 't ser; — b. Schmerz, Leid
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    SEREN 170 SET- ANGEL etc. ; — hc hed hum ser andan ; — hv licd ho d'r afer sprung; — de klöt lied 'n dügf(il hartser (Herzeleid) fan sin kindcr liad. tigen set (Salz od. Sprung wohin, Fortsatz — Compos.: kwäd-sör (der böse Kopfgrind). etc.) luakt; — he hed wer 'n summen set  j\T^(l seer; vmd. ser, sere ; nid. zecr; (Ansatz od. Anfall etc.) fan 't feber had ; mnld. seor; afries., ivfries., nfries., satl. 5 — wi matten nog insen wer 'n set maken v.{iv (Wunde, Verletzung, Schmerz); as., ahd., (wir müssen noch mal loieder einen Satz w/jfZ. SLT (molestia, dolor); ags. sär (dolor) ; od. Ansatz machen od. noch mal loiedcr aen gl. i>äv,^or; engl. >inro (Schmerz, Kammer, zur Arbeit ansetzen, noch mal wieder zuBetrübnisH etc.; Wunde, wunde Stelle etc.) ; fassen etc.); — du knnst d'r noch wol wiir an. sär; noriv., dän. saar; schwed. silr 10 'n set (Ansatz od. Satz woran) an wagen; (Wunde, Geschwür); goth. sair (dolor). — — dat weid od. regend bi selten (dat tveht et'. 1 ser. od. regnet bei Sätzen etc., bz. bei Ansätzen seren, seren, Schmerz machen, schmerzen, u. Stössen etc., bz. bei Absätzen u. mit ivehe thun, verletzen, versehren, wund Unterbrechungen etc. od. auch: bei Zeiten, machen etc.; — dat serd mi; — he hed 15 Malen u. in Intervallen etc); — dat hed sük serd od. beserd. — Nd., mnd., mnld. 'n holen set (eine ganze Zeitlang od. so, seren od. seren; nid. zeeren, bezeeren; dass ein langer Raum der Zeit nach daafries. seria; as. serjan; ags. särjan; engl. zwischen liegt) durd, er he klar wnrd' (bz. soar; ahd., mhd. seren. — Zu 1 ser. ör ho wör kwam); — dar is 'n holen set serig, sei'ig, verschrt, wund, krank etc. 20 tid afer ferlopen , dat 't wer (das Wetter) bz. mit »vi-GD. od. wanden Stellen u. Schwären sük wer settde an wer (loieder) fast wurd' ; ti. bösem Kopfgrind behaftet; — serige — dat hed man 'n körten set (eine kurze fjgCQ. — h6 hed 'n serigen kop od. 'n serig Zeitlänge, einen kurzen Augenblick etc.) gesichtete.; — Compos.: kwiulserig. — Nd. dürd, do was 't fürbi. — Ferner auch wie serig; nid. zeerig ; ags. sarig etc. 25 nhd. Satz als gesetztes od. in einander ser-, sei'-kellig, sijr-, ser-kreuig, gegen gesetztes Etwas; — du kaust mi wol 'n set Alles, toas Schmerz u. Leid macht, sehr kummen mit fan England brengen. empfindlich ii. daher auch jeden Schmerz Ich halte dieses unser set in allen oben leicht spürend u. vor jedem Schmerz bange angeführten Beispielen mit nid. zet (Satz, etc.; — he is so fcrdömd sorkellig, dat man 30 Zug, Druck, Stoss, Augenblick), sowie mit hura hast nargends ankamen dürd, of hc nhd. Satz u. ahd. saz (Ort, tvo Etwas sitzt fann-t an to siken. od. liegt; Art u. Weise, wie Etwas sitzt ser-krenig, s. das vorige ser-kellig. od. liegt; Lage, Stellung; Satz od. Einsatz se-röfer, See-Bäuber ; — se-röfere, See- beim Spiel; was als Ff and gesetzt ist; Satz Räuberei. 35 von Worten od. Buchstaben; Einrichtung, .serpent, Bezeichnung od. Schimpf wort für Feststellung, Verordnung, Gesetz, Vertrag ein böses, schlimmes, listiges u. giftiges Weib; etc. ; Vorsatz, Entschluss; Satz, Sprung) für — 't is jo 'n olden serpent (od. satan). — ident. n. nehme darnach an, dass es auch wie Das lat. serpens (Schlange) von der ]/ sarp das folgende sete vom Frät. sat, ahd. saz (sich bewegen, kriechen etc.). 40 von sitteu entstand, obgleich es sich sonst serüs od. zerüs, Bleiioeiss. — Aus lat. in der Bedtg. : mit Ueberspringung eines cerussa. Baumes der Zeit nach, bz. dass ein Elioas ses, sesse, sechs, sechse ; — bi od. mit mit Unterbrechungen od. in Intervallen (od. sessen ; — 'n meisje fan dre sessen. — Nd. Absätzen, Stössen) kommt, od. in der von : ses ; nid. zes ; ahd., as. sehs ; goth. saihs ; 45 eine gewisse Zeit od. eine Zeitlänge etc. auch lat. sex; griech. ex; skr. shash ; zend. sehr gut mit mäl^ od. Wiederkehr von Etwas khshvas etc., cf. darüber Bopp, Grammat., (bi sotten od. bi malen) erklären lässt u. II. 73 seq. u. Fick, I, 839. hierin mit afries. sethe od. sethe (cf. bei sosteiii, sechszehn. v. Richthof en: in achta sethen, in acht sestig, sechszig. 50 Malen; — fiwer setheu, viermal) iibcrein1 . set , Satz od. rasche u. plötzliche Be- stimmt , was mit ags. sidh od. sidh ; as. wegung von Etwas auf od. an u. zu Etwas sith, sidh (iter, adventus, scmita, tempus, u. so auch überhaupt: Satz von Etwas od. vicis, sors) u. sidhe od. sidhe (iterum, mal) von 100 loeg mit Ueberspringung eines ge- n. ahd. sind (Weg, Richtung etc.), .sowie tüissen Raumes, daher sowohl: Ansatz, 55 mit senden zum alten sinthan (cf. sinnen) Aufsatz etc., als auch: Absatz, Sprung u. gehört. Zwischenraum etc.; — mit en set sprung 2. set, s. sette. hö afer de slöt; — in en set was he d'r set-augel, eine grosse Angel, die irgendwo afer weg; — he nam erst 'n dügtigen set am Ufer eines Flusses od. Tiefes gesetzt (Satz loohin od. Ansatz u. Anlauf etc.), 6r 60 wird, um damit grosse Fische zu fangen.
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    SET-BUR 177 SETTEN set-bur, ein vom Eigenthümer gesetzter Vieh gemolken wird od. der Platz , tco u. ihn vertretender Bauer, der für seine die milchenden Mädchen sich setzen, der Rechnung den betreffenden Hof od. Heerd Sitzplatz od. die Sitzstelle, sonst auch baut u. verwaltet. — Gegensatz von hür-bür. woJil mclk-sette genannt. — Wohl gleichsete, säte, das Sichsetzen od. Sitznehmen, 5 falls direct von sotten od. sonst mit sote, die Niederlassung wo, der Verbleib, die säte (cf. dieses u. dazu mnd. säte bei Ruhe etc.; — liO kau iiargoiuls to sete kamen, Seh. u. L.) urspr. eins. 't is aferall bosetd nn ful ; — he is dar 3. sette , sett, set, das eingesetzte od. endolk in Amerika to sete kamen uu nader- einem, andern Werthohject gegenüber gesetzte band dar iJk stiirt'en. — Nid. zeet; mnld. 10 Pfand, das verpfändete Etwas, die Versete, säte; nd., mnd. sato etc. — 3Iit säte pfändung , die Hypothek u. so auch das vom Prät. sat von sotten. Pfand- od. Pfändungs-Recht od. der rec/itsötel, s. södel. liehe Anspruch auf das gesetzte Pfand od. setje, eine kleine Zeit, ein Weilchen etc.; den Einsatz. — Sprichw.: sette geid für — ik heb' al 'n setje up Imm wacbtd. — 15 sibbc; — sette geid für swette (s. O.L.-R., Himin. von set. — Nid. zetjö. pag. 584, Anm. d). — ALit mnd. säte (Verset-kop, Setz-Kopf od. Sctz-Kübel, Setz- pfändung; versetztes Pfand, Hypothek, cf. Kumme od. überhaupt ein rundliches Hohl- Seh. u. L. tmter säte sub i etc.) n. afries. gefäss, worin dicke Milch gesetzt wird, die sete, seta (Verpfändung od. Bürgschaftszur Käsebereitung dient u. tvorin der Käse 20 leistung) von sotten od. besser von set, sat zugleich, seine rundliche Form erhält u. aus- = ahd. saz (Satz. Einsatz od. gesetztes gepresst ivird. Etwas), s. unter set. set-kdp, Pfand- od. Verpfändungs-Kauf, 4. sette, sett, set, Saite, Napf od. GePfandnutzungs -Vertrag , Antichrese (in fäss, worin die Milch zum Rahmen hingefrühercr Zeit oft auf eine lange Reihe von 25 stellt loird. — (hmpos.: melk-sette od. nielkJahren abgeschlossen). — set ist wohl ge- sett (Milch-Satte). — Angeblich (cf. O. kürzt aus sette (cf. 3 sette), od. es kann Schade, Weigand etc.) dasselbe loie auch dasselbe Wort sein wie ahd. saz ahd. satta (Art Korb für Speisen , auch (Einsatz od. das, was cds Pfand ii. Unter- seta genannt, tvic ja auch anderioärts sette Pfand gesetzt ist etc.), s. unter set. 30 für satte als Gefäss für Milch steht) u. set-koper, ein Käufer gegen Pfand etc., dies mit ahd. satalä (Trocken - 3Iass für bz. derjenige, der einen Pfandkauf (setkop) Frucht od. Getreide) aus bibl.-lat., mlat. macJit od. einen Pfandnutzungsvertrag mit sätum (Trockenfrucht-, Mehl -Mass) von Jemanden abschliesst. aram. sätä. set -recht, gesetztes, festgestelltes u. be- 35 sotten, setzen, stellen, legen, pflatizen etc. ; sti^nmtes Recht, feststehende Ordnung u. — lie settd (setzt, stellt etc.) dat dar hon Regel, feststehend etc.; — 't is setrecht bi od. up, of, weg etc.; — bomen (od. l)6nen hum, dat he des afeuds um negen ür na etc.) sotten; — he settd sük up de stöl od. hiis geid; — 't word hast setrecht bi hum, dal etc.; — he settd dat (od. hum) torecht; dat he sin budel dags dremäl nasügt ; — 40 — he settd sük tegen luim nj); — he settd he besucht sin modcr setrecht dremfil in de dat d'r tegen an ; — lie settd 'n nei hiis ; weke; — de kinder niutten alle dage set- — he settd sük dar fast; — he settd afer recht um acht ür na de schole ; — he de slot (er setzt od. springt, macht einen was to setrechter tid wer to hüs. — Nid. Satz etc. über den Graben) ; — ik wil d'r zetrecht. 45 gen föt um dwars sotten ; — geid setten ^fit-^
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    SETTER 178 SIBET Setter, a. Setzer, Pflanzer etc. ; — sctters un seiers etc.; — h.^ Setzling, Steckling, Ffläuzliiig ; — wen ji de kartuffels rüden, den niut ji de sctters d'r glik ütsoken un apart iu 'n kürf leggen. — cf. ofsctter. setter od. setterd, Einer der sich gut wehren od. gegen Etwas setzen kann, ein starker, kräftiger Mensch etc. ; — he is 'n dügtigeu (od. dikken) setterd fan 'u jung od. körel. seil, s. 3 se. seuelii, s. 2 sulen. seve, s. sefe. seveii, s. sefen. sever, s. sefer. sevsk, von Seeland, hz. nid. zeeland ; — sevskc bouen od. kartiift'els etc. — Nid. zeeuM-sch; mnld. secuwsch, scesch (seeisch, Seeland isch) ; — seeuwsclie bone (bona zeelandica), cf. bei KU, pag. 581. si, cf. si-so. sT (nur selten gebraucht u. gehört), sei; — 't si as 't si. sjantcrn, mit leiser, weinerlicher u. klagender Stimme sprechen, leise jammern, winseln , klagen , Jammernd bitten etc. ; — dat kind sjautord^ de liele dag au; — dat olde wif lied altid wat to sjautern un to klagen; — dat kind sjanterd fan liunger; — se sjanterd um 'n stük bröd etc. — Es kann tvohl nur ans dem franz. clianter (von tat. cantare od. cantus) entstanden sein u. tirspr. die Bcdtg.: singen od. singend u. modulirend sprechen etc. gehabt haben. — Davon: sjantere od. gesjanter (Gcivinfiel etc.) u. sjanterig, sjanterg (loinseUg, iveincrlich, verdriesslich etc.). sjarreii ; i. q. sjantern. — Davon : sjarrerc od. sjardere u. gesjarre ; — sjarder n. sjarderske (männliche od. iveibliche Person, die sjard od. jammert u. klagt od. verdriesslich u. unzufrieden ist). sjau od. sjöe, Zug u. was man schleppt u. zieht, Last etc.; — mit 'n dügtigeu sjau gung 't förgcls; — dar hed he sin sjau au um dat to slepen od. to dragen ; — 'n helen sjau (Last od. Eracht) holt. — Nid. sjouw (dasselbe u. auch eine aufgezogene Flagge, Nothjlagge). — cf. sjauen. sjaiien, sjrteii, ziehen, schleppen, sich mühen ti. quälen, mühselig u. schwer arbeiten etc.; — dat frölüefolk sjaud ("od trekt) hir altid dör de lone; — dat leie wif mag niks let'er as altid bi de strate herum sjauen ; — se sjauen hum (od. dat) weg; — se sjauen mit törf (od. holt, sti'nen etc.) ; — he sjaud dat na bafen; — he sjaud dat god all' bi 'n ander up eu höp; — he sjaud sük hast of, um klär to worden; — se sjaud de hele dag mit de kinder bi de strate herum ; — 't is 'n Godsarltannlik lefen wat man hed, man kan de hele dagen niks dön as sjauen, un hed doch küm 't dröge brod d'r fan. — Auch subst. — Nid. sjouwen ; — Compos. : af-, in-, uit-, ver-, voort-, wegsjouwen etc. — Davon: Subst. gesjaue ("Ge5 siehe, Geschleppe) m. sjau er e (Zieherei, Schlepperei etc.). sjauei'-man (Plur. sjaucr-lüe), ein früher vom hiesigen Magistrat angestellter Hafenarbeiter, der die Schiffe aus- u. beladen 10 musste u. die Waaren aufs Lager zu bringen hatte u. zwar gegen eine feste Vergütung, ioie sie in der hiesigen Sjauermanns-OrfZ»iM»f/ bestimmt ivar. — Nid. sjouwerman, Präger, LMStträger. — Zu sjauen. 15 sibbe (nicht ganz ohs., wie Stbg. annimmt, indessen im Ganzen doch wenig mehr gehört), a. Verwandter ; — 't is en fan unse sibbcn. — Compos. : ful- od. hel-sibbe (ein voller od. vollbürtiger Verwandter, 20 nächster Blutsverivandter) ; — half -sibbe (halber Verwandter od. Verwandter zweiten Grades); — he is man 'n halfsibbe un mut achter de fulsibben torügge stän ; — b. Verivandtschaft , Blutsverwandtschaft etc.; — 25 cf. Sjmchw. : sette geid für sibbe. — Africs. sibba (Verwandter), — sibbe (Blutsverwandtschaft, Sippe), — sibbe (verwandt) ; ahd. sibba, sipbea , sippja, sippa (Friede, Bündniss, Verwandtschaft etc.), — sippo, sibbo (Ver30 wandter etc.), — sippi (friedlich, gesetzlich, verbündet, verwandt etc.); goth. sibja (pax, cognatio, P'riede, Verwandtschaft etc.), — sibis (gesetzlich etc.), — ga-sibjon (Frieden machen, versöhnen) etc. ; as. sibbja (Bluts35 Verwandtschaft) ; ags. sibb (Friede , Verwandtschaft etc.), — sibb (friedlich , verloandt etc.), — sibbjan (pacificare, Frieden stiften) etc.; an. sifi (Verwandter), — sifjar (Verwandtschaft etc.), — sift (cog40 natio) etc. — Mit skr. sabhä (Gemeinschaft, Versammlung, Gesellschaft, Vereinigung von Individuen ; Stammgenossenschaft, Sippe) ; lit. sebras (Geführte, Goiosse, Pheilhaber) etc. u. vielleicht aucJt dem an. safna (sam45 mein, versammeln), safnadhr (Versammlung etc.) von einem aus sa (dem Stamm von Samen, samein) ic. bha od. bhä (Partikel zur Versicherung u. Verstärkung) zusammengesetzten Thema sabha od. sabha, toas dem50 nach den schon in sa liegenden Begriff des Vercintseins od. der Verbindung u. Zusammengehörigkeit noch verstärkt od. eigentlich wohl rcduplicirt , da bha od. bhä (cf. bi u. beide) selbst anscheinend blos ein 55 Hinzuthun (u. so auch ein Verbinden mit Etwas) od. eine Vermehrung u. Verstärkung etc. ausdrückt. Sibet , männl. Name. — Ob mit dem folgenden S i I) o aus sigi-bodo od. sige-bodo GO Si-bodo (d. i. Sieg-Bote) entstanden?
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    BIBO 179 SID Sibo, niännl Name ; — Geschln. .-Sie- — sid-her (seither, von der früheren od. bens. — S. tinter Sibct. zurücld legenden it. vergangenen Zeit her) sichöi'je, Zichorien. etc. — As. sidh, sid, sith ; a?id. sidh, sid, sieht, Sicht, Zustand, wo man Etwas sith ; mhd. sid, stt (seitdem, darauf, nachsieht od. mit den Augen wahrnimmt etc.; 5 her, später etc.); an. sidh (spät); goih. — hc is noch not in sieht. — Zu sen. seithus (spät). — Davon: (Compar.) as. sichte , sieht od. sigte , sigt , Sichel, stthor etc. (cf. sedert) u. ahd. sidero (später), langes Krumm-Messer mit im Winkel ste- — (Superl) an. sidharst (am spätesten), wie hendcm Stiel u. Handhabe zum Schneiden auch as. sidh etc. schon ein adverbialer von Halmfrüchten, Bohnen, Haidekraut etc. 10 Compar. von sid (spät) ist. mittelst eines schwunghaft gegen die Halme Fick (cf. III, 312) stellt es mit goth. od. Stengel geführten Schlages, daher auch soiths in thana-seiths (weiter, mehr, noch, Schlag-Sichel genannt. — Nid. (v. Dal e etc.) amplius) u. an. sidhr (demissus, herabhäny.ichi (Sichel, bz. ein Werkzeug, um damit gcnd) , sidhr (weniger), sowie ahd. Sita dünnes Korn u. Haiderascn abzuhauen od. 15 (Seite, cf. 1 side) u. an. seinn (langsam, zu schlagen) ; mnld. (KU.), bz. sächs., fries., träge, lass, spät etc., cf. kxt) ; goth. saiajan sicambr., holt. etc. u. mostfr. (('ad. Müller, (säumen, sich verspäten) zu einem Thema pag. 47) sichte. sai-sä (lassen), tvobei er auf skr. sä , syati Wohl ursjyr. eins mit mnd. segedo u. (cf. (beenden) verweist, dessen Grdbdtg. übrigens Seh. u. L. unter sichte) sigede (Sichel); 20 nach Grass mann: binden (schUessen ?) nd. (Br. Wb., IV, 733) seged, segd, seed, sein soll. Dieses nun aber dahingestellt sein seid (eine Art Sichel od. eine scharfe Quer- lassend, so ist an. sidhr (herabhängend, hacke zum Abhauen von Haiderascn); nach unten hängend etc. demissus) ident. mostfr. (Cad. Müller , pag. 47) sied; ags. mit afries. stde; nfries. sid; mnd. Bido, s'it ; sldhe (sigdhe?); aengl. sithe; engl, sithe od. 25 nd. (Br. Wb.) sied (niedrig, bz. hiiniilis, sythe (auch scythe) ; an., isl. sigdhr; norw. depressus, demissus, inferior), tvährend ansigd, dessen Form wohl auf ein von der dererseits sid od. sit (seit) auch tvieder mit y sak (secare, bz. hauen, schlagen, spaUen, sind (s. d. u. cf. nhd. sintemal) ident. zu schneiden, sägen etc.) abstammendes altes sein scheint u. man bei dem tvahrscheinl. verlorenes germ. Verb, sigan (sag, sug etc.) 30 gleichfalls mit sid (seit) urspr. verwandten od. sihan (sah, suh etc.) zurückgeht , wozu od. ident. folgenden sid (breit, latus, spaausser den anscheinend aus einer volleren tiosus etc. od. dem Itaum nach ausgebreitet Form sigidha od. sihidha, siliitha entstan- u. ausgedehnt, in den liaum hinausgehend, denen obigen segedo, segde, sigdh etc. u. bz. Zustand, wo ein Etwas sich weit in den ags. sidhe, bz. mostfr. sied (d. i. siged), sowie 35 Baum hinausdehnt u. weithin erstreckt) loohl ««.5er sichte etc. weiter au clt. die Subst. : sage fast annehmen dürfte, dass auch BiA u. sind (Säge), saks od. saghs, sahs (Messer, Schwert (seit, nach etc. od. nach Vergang od. Veretc); ahd. seh (Pflugmesser, s. unter sage); fluss einer gewissen Zeit etc.) sich urspr. ahd. segansa (Sense, cf. seise) n. vielleicht nur auf einen zwischen zwei Endpunkten auch ahd. suohä (Egge, Furche) gehören. 40 liegenden Baum der Zeit nach (si)atium) 1. sichten od. sigton, Getreide u. sonstige bezieht u. demnach seine Bedtg. : später Feldfrüchte mit der sichte schneiden od. u. spät od. der Zeit nach sowohl tveit vorabhauen. — Nid. ziehten ; mnld., mnd. gerückt als weit zurückliegend etc. sich sichten ; an., isl. sigdha od. sigda etc. — Zu ebenso wie bei lat. spatiose von spatium sichte etc. 45 neben der von sid in der Bedtg.: latus od. 2. sichten, s. siften. spatiosus (cf. 2 sid) gleichfalls aus der der 1. sichter od. sigter (Flur, sichters etc.), räumlichen Ausdehnung od. des Raumes der Einer, der Getreide etc. mit der sichte Zeit nach entwickelte. (fal.K) schneidet, Schnitter. — Zu 1 sichten. Ist dies mm aber richtig , so sollte man 2. sichter, s. sifter. 50 beinahe auf die Vermuthung kommen, dass ^1. sid od. sit, süt, seit, nach etc.; — sowohl das eine räumliche Ausdehnung der sid ferlop fan acht dagen (seit od. nach Zeit nach od. ein zwischen zwei Zeitpunkten Verlauf von acht Tagen); — sid de tid liegender Baum, bz. eine gewisse Vergan(seit od. nach u. ivährend der Zeit) ; — genheit u. Verfluss der Zeit nach od. ein sid dre mäiiden (seit od. nach, bz. nach 55 .später u. nachher sowohl, cds ein spät u. Verfluss von drei Monaten) is dit dat erste nach u. zugleich auch ein während od. mal, dat ik di se ; — sid de stürm od. dat eine gewisse Zeitlang bezeichnende sid u. unwer etc. (seit od. nach dem Sturm od. sind beim Vergleich von lat. spatiose u. dem Unwetter, Ungewitter etc.); — sld-dem vielleicht gleichfalls mit lat. spatium su(seitdem, nachdem etc.); — sit od. silt ostern; CO sammenhäng enden nhd. spät (cf. 1 spade) 12*
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    SH) ISO SIDE nicJit allein mit dem folrjenden sul, sondern auch mit bide (Seite, latus) n. iceiter auch unmittelbar mit ahd. sind, sinth; an. sith, sulh (Gang, Weg, liichlung, Gegend etc., cf. in allen sint, überall, weit u. breit etc. ; 5 — in domo sinde = räundich u. zeitlicJi da, in der Gegend od. in der Zeit) u. siuthan (eine Jiichtung nehmen etc., cf. sinnen) zusammenhängen u. von einer n. derselben ]/ abstammen, die anscheinend die Bedtg.: sich 10 vorwärts bewegen od. eine Beioegung in den Raum hi)iaus machen etc. hatte u. hieraus auch in die Bedtg. : sich vergrüssern u. verlängern, sich ausdelinen u. erweitern od, wohin erstrecken, sicJt, in den Baum hinaus 15 verbreiten (räumlich u. zeitlich) etc. überging. Was nun aber tveiter die für sidh, sinth (Gang, Bewegung od. Jiichtung wohin etc.) anzusetzende y sidh, sindh betrifft, so scheint viir solche mit skr. (Grassmann) 20 sidh (gerade vorwärts schreiten, sieh nach einer liichtung hin beivegen, vorwärts treiben, von Statten gehen etc.) u. sadh, sadh (gerade od. stracks vorwärts schreiten, bz. eine gerade Bewegung in den Raum hinaus 25 machen) völlig ident. zu sein, loozu ich wegen skr. sadh noch bemerke, dass Fick (I, 447) dieses Thema mit vollenden übersetzt n. es gleichfalls zu sa, (beenden, s. oben) stellt , obgleich diese Bedtg. nach 30 Grassmann u. Bopp etc. für skr. sädh u. sidh nicht stimmt u. Grassmann sein zweites sä (gescMoächt si) mit binden (schliessen, beenden? etc., s. oben) u. spannen etc. erklärt, ivährend er sein erstes sä 35 mit sau gleichstellt u. dies mit erla n g e n, gewinnen (od. nrspr. auch wohl loicder ähnlich loie die ]/ a^ soviel als: sich bewegen von u. gehen auf Etioas los, gehen u. kommen zu, erreichen, erlangen, ergreifen, 40 fassen, fesseln, binden, vereinigen, zusammen machen etc. u. so auch vielleicht wieder mit sa als der y von samen u. mit dem obigen sä, binden etc. ident.) übersetzt. Dass sich auch die Bedtg. : s i n n e n u. 45 trachten, streben etc. aus der von : Gang machen od. sich loohin bewegen, liichtung nehmen (ivohin etc.) entwickelte, darüber vergl. Weiteres unter sinnen. 2. sid od. Sit, breit od. ühercdl, nach 50 allen Seiten u. Biehtungen hin, so loeit hin, wie sich Etwas in den Raum hinaus erstreckt od. ausdehnt, bz. so loeit wie der Blick sich erstreckt od. reicht tc. in den Raum hinaus geht etc. ; — d'r is wid un 55 sid niks to sen ; — he is wid un sid in de weit herum kamen. — Nd. sied; mnd. sid, Sit; mnld. sijd; nid. zijd; ngs. sidh, sidhe; ahd. sito (laxe, amplus, latus, spatiosus etc.). — Wegen des Ursprungs s. unter 1 sid. 60 siddei'U od. ssiddeni , zittern ; — he siddei-d uu hrft. — Nid. sidderen; ahd. zitaron ; mhd. ziteru ; an., isl. titra, tittra ; norw. titra. sidft, sid, Seite od. a. speciell: die Hüften-Gegend des menschlichen u. thierischen Körpers als Gegensatz zum Vorderu. Ilintertheil desselben od. zu Rücken, Leib u. Brust, bz. als der mehr vortretende u. nach Aussen hin mehr vorstehende u. zugleich auch rechts u. links von dem mittleren Theil abstehende od. abliegende Theil desselben u. daher auch: dasjenige, was sich rechts od. links von Einem od. von Etwas befindet od. auch dasjenige, toas aus der Hüften- Gegend od. Seite des Körpers geschnitten u. weggenommen ist, — u. b. ganz allgemein eine Seite od. Kante etc. von Etwas, bz.jede nach Aussen hin vortretende, äussere u. sichtbare Fläche von Etwas od. auch der nach Aussen hin vortretende u. sich nach ausivärts hin erstreckende Raum, od. überall dasselbe, was man sonst auch durch: Kante, Ecke, Gegend u. Richtung etc. bezeichnet; — he stötd hura in de sid ; — ik heb' so 'n jitn (od. steken etc.) in de sid ; — he ligt an min sid ; — he blift mi ter side ; — dat ligt au min rechter sid ; — he fald in de sul ; — he od. dat schip ligt up de sid; — he geid an de sid fan de weg od. slöt etc. ; — de beide siden fan de weg etc. ; — he is an de sid gäu ; — he hed dat an de sid staken ; — he stek dat an^ de sid ; — he stek (od. kröp) sük afer sid (er verkroch sich, stahl sich seitwärts weg etc.) ; — he snidt 'n sid spek üt 't swiu ; — d'r hangen noch dre siden spek in de wim; — he is eu fan unse sid od. he hürd to unse sid (Seite od. Parthei, Richtung etc.) ; — fan min faders sTd (od. kant) sunt wi noch mit 'n ander befründt; — fan de sid fan min moder heb' 'k niks arfd ; — an de sid (Seite, Kante, Abhang etc.) fan de barg; — an disse sul fan 't graf; — fan de für- of achter-sid; — de försid fan 't hüs ; — up elker sid fan dat hüs steid 'n törn ; — de wind weid fan alle siden (Seiten, Kanten, Ecken, Gegenden, Richtungen etc.) ; — dat dringt fan alle siden up hum in; — he stürde na alle siden hen etc. etc. — Nd. stde, siid od. sied; mnd. side; nid. zijde; mnld. sijde ; afries. side; as. side, sithe; ags., aengl. sidc ; engl, side ; o?i. sidha ; norw., schioed. sida; dän. side; ahd. sita ; mhd. Site. Im ahd. u. an. bezeichnet es nur die Hüften- od. Weichen-Gegend des menschlichen u. tliierischen Körpers, während es im ags. auch die Bedtg. : Kante od. Ecke, Gegend, Richtung etc. hat u. stellt Fick,
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    SIDE 181 SIGGE loie schon unter 1 sul bemerJct, dieses Wort ndrhein. sege ; africs. si ; as. sigi ; ags. sige ; mit «??. sidhr (demissus) zum selbigen Thema aengl. sige, si, sy ; an. sigr; norio. siger ; sai od. sä (lassen). Was nun mich aber schioed. soger; dän. seier; ahd. sign, sigo, betrifft, so halte ich mit H. Leo (cf. dessen sigi, siki ; mhd. sige, sie, sich; goth. sigis. ags. Glossar, img. 311 unter sidan) dafür, 5 — Nach Fi c Je (111,315) aus einem Thema dass diesem Worte der Begriff' der Aus- segisa w. das gleichbedeutende ags. sigor dehnung od. Vorbewegung in den Raum aus segliura u. dies mit skr. sahas (^nächtig, hinaus etc. zu Grunde liegt u. dass es mit stark , siegreich ; subst. : Macht , Kraft, 2 sid u. demnach auch mit an, sidbr, sotoie übenvältigende Macht, Sieg), saliura (geweiter auch mit 1 std zu derselben y sidh 10 tvaltig etc.) etc. von einer j/ sagli = skr. (gerade ausscJirciten od. sich stracks in den sah, s. Weiteres unter 1 ser. Baum hinaus bewegen, sich weiter vor he- sigen, siegen; — besigen, besiegen, — ivegen (u. so auch trop. : sich strecken, aus- Zu sig. deh)ten, breiten, ausbreiten, verbreiten), eine sigeii (Prät. sog u. sigde), sich langsam Bichtung verfolgen nach aussen hin, einen 15 nach unten bewegen, nicderivärts gehen, Weg od. Gang machen etc. gehört , wovon sich senken, sinken, allmälig fallen etc. ; — auch sintha (Weg, Gang, Bichtttng etc., hc sTgd ner od. dal (er sinkt nieder, bricht s. unter 1 sid) u. sinthau, ahd. sindau (ei7ie zusammen etc., z. B. vor Schivüche od. Bichtung nehmen, etc.), cf. siuneu. Ohnmacht etc.); — he s,('g (sank, brach etc.) side, Seide. — Nach Diez (I, 379) mit 20 undor de last tosamen; — he sigde uns ital, sota; sjjau., proy. seda; /ran^. soie etc. under de banden weg (er sank uns unter aus lat. seta (starkes Haar). den Händen iveg, brach od. fiel unter unsern sulel-döre, Seiten-Thllre. Händen vor Schiväche zusammen etc.); — sidels , seitlich, von od. auf der Seite, he seg für schrik in de knoen ; — de grimd seitwärts etc. ; — de wagen för d'r sidels 25 (od. dat water etc.) sTgd weg ; — dat büs tegen au; — he kwam sidels to de dör sigd tosamen etc. — Mnd. sigeu; nid. berüt od. sidels to liggeu. zijgen ; nfries. siga ; as., ags. sigan ; aengl. sulel-wange, Seiten-Mauer, Seiten-Ein- sigen; an. siga; norio., schioed. siga; ahd. fassung etc. z. B. eines Braukessels. sigan; 7nhd. sigen (dasselbe u. auch : tropfend siden , seiden, von od. wie Seide; — 'u 30 od. tvie tropfend fallen, soioie ferner im s'ideu klöd; — siden bar etc. ahd. auch: sich vorioärts beivegen, welche sifter od. ssifler, Ziff'er, Zahl etc.; — Bedtg. vielleicht auch aus: sich senken, sifferblad , Ziff'er - Blatt (einer Uhr). — sich neigc7i, sicJi vornüber bewegen etc. entBedensart: he hed biim iiiks in de siffer stand). — Daher: nhd. ver-siegen u. hess. od. in de tel (er hat ihn nichts in der Zahl, 35 (Vibnar) siegen (Niederung, cf. sike u. bz. nichts in Bechnung, zählt ihn für eine siker), sowie (cf. nikken u. iiigen) nhd. Null). — 3Iit nhd. Ziffer u. nid. cijfer aus sickern. — Ob vielleicht mit ahd. sihan span., port. cifra (Zahlzeichen) u. dies mit (seihen, cf. sejeu) von derselben y sik, soital. cifra , cifera (Geheimschrift), franz. dass die Bedtg. : befeuchten, betropfen, becbiffre (loas tirspr. ein Zahlzeichen ohne 40 netzen, ergiessen etc. zuerst in die von: absoluten Werth, eine Null [figura iiibili, tropfend fallen etc. u. dann in die allgewie auch toal. cifro] bedeutete) u. wahrscheinl. meinere von : niederfallen, sich nach unten aus arab. gafar , (jifr (leer, letzteres als hin bewegen etc. iiberging? — Oder entSubst. auch das Zeichen der Null) entstanden. stand (cf. auch sikeii) die Bedtg. : sich siften, sichteii, sieben, beuteln, sichten, 45 langsam nach unten beivegen, niedersinken sondern, scheiden, ausscheiden ; — he siftd etc. aus der von: ausgiessen, entleeren, leer dat fine möl d'r iit; — du must de arften giessen u. trocken machen, trocknen od. göd sifteu, dat se schon worden un 't ungöd austrocknen etc., sodass weiter hieraus die un 't stof d'r iitkumd ; — he siftd de lütje Bedtg. : verdursten, verschmachten, vor Hitze kartuffels d'r üt. — NM. ziften ; mnld. 50 od, Durst matt, schwach u. hinfällig werden, sifteu; nd., mnd. siebten, sifteu. — Zu od. vor Schwäche u. Ohnmacht niedersinken von sefen. etc. entstand, ivie auch das nhd. ver-siegen sifter, sichter, a. Person, die das siften (von Kräften u, Quellen etc.) sich so besser thut; — b. ein Sieb od. eine Seihe od. ein erklärt? — cf. dieserhalb auch unser leus mit Löchern versehenes Blcchgeräth, toodurch 55 (leer, trocken, ausgeschöpft, erschöpjft etc.), das vom Dach fliessende Wasser läuft, um sowie auch Weiteres unter güst u. sodann es vom Schmutz zu reinigen. auch süken etc. ii. 2 siken. sig (auch sege), Sieg, Ueber wältigung, sigge, a. Calmus (calamus aromaticus), Ueberivindung etc. ; — he hed de sig d'r ein gewürzhaftes Sumpfgewächs od Schilffau bald. — Nid. zege; mnld., mnd. sege; 60 röhr; — h. auch Name verschiedener sonstiger
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    SIJET 182 SIL Snwpfjißanzen od. Iris-Arten, die nicht gc- schwachen Stimme gebraucht toird, so scheint würzig u. angenehm riechen u. daher auch mir dieses sikeu (Prät. sek u. sikde) mit stink-siggeii genannt xoerden. dem gleichbedeutenden aengl. sighen , siheu Der Name bezieht sich auf die schwert- gleichfalls ebenso tvie sigon u. sike von einer förmigen od. scharfen u. schneidenden 5 y sik abzustammen u. zwar hier (cf. Fiel', Blätter u. ist sigge daher eins mit 1 segge. I, 700) mit griech. ischnos; send, hiku, sii^t, s. sajet. hisku (trocken) ; lat. siccus etc. von der siKe, sik, Niederung, Senke, niedrige, y sik (trocknen), die übrigens nach Grasssumpfige u. seichte Stelle, Pfütze, Pfuhl etc.; mann (s. pag. 1^)15) urspr. mit sik od. skr. — diir is 'n sike in 't land ; — dat ]igt in 10 sie (giessen, ausgiessen, entleeren etc.) ident. 'n sike ; — he is in de sik fast räkt. — ivar , indem ihre Bedtg.: trocknen aus Nd., mnd. sicke , sirk od. sike, sik; ags. giessen, ausgiessen, leer giessen etc. Sic; aengl. sike; engl, sike; an., isl. siki; entstand. norw. sik; ahd. (cf. W. Arnold, Ansiedel. 2. siken, schioach, hinfällig od. matt u. u. Wander. etc., pag. 516) ga-slg; oberd. 15 kraftlos sein, kränkeln etc.; — he sikt al siech ; hess. siek n. siech, siechen, siegen laiik un kan hast hei net wer to krachten (riviis, stagnum, hxcuna, pahis). — Entweder kamen. — Dass dieses sikeu loohl eine von sigeu od. vielleicht auch von sihan Nebenform von süken , bz. dasselbe Wort (seiJien, cf. sejen), fcdls man es nicht etwa wie nhd. siechest sein kann, ist nicht in besser mit diesen Verben direct von der 20 Abrede zu stellen, ivie auch Stbg. sein y sik, skr. sie (giessen, aus-, be-, ergiessen, sieken od. ssieken in der ersten Bedtg. benetzen, befeuchten etc.) ableitet, wozu auch damit identificirt. Dass man aber beim seka (Benetzung, Erguss , männl. Same), Vergleich von kraken hier aiich daran denken sektar (Benetzer, Befruchter, Gatte), secana kann, dass die Bedtg. : stöhnen, ächzen etc. (das Benetzen); kslav. sicati (harnen), sici 25 (wie dies schivache, matte u. kränkelnde (Urin); ahd. seich; mhd. seike , seiche Personen tJiun u. immer an sich haben) (Seiche, Harn); Verb. ahd. seichan (seichen, auch hier wieder aus ächzen u. klagen etc. harnen) etc. gehören. in die von: an Schwäche leiden u. kränkeln 1. siken, keuchen, ächzen, stöhnen, überging, ist klar, soivie auch, dass dieses seufzen , klagen etc. ; — he löpt glik to 30 siken nur eine Nebenform von sigen ist od. siken, wen he wat swärs dragt ; — he sikt dass es ähnlich tvie dieses selbst vielleicht tan hitte ; — he sikt fan pin ; — he deid (s. unter sigen am Schlüsse) seine Bedtg. de hele dag niks as siken un stenneu , so aus der von : trocken u. leer, durstig u. matt swak Avord he; — he sikt fan kolde; — loerden etc. eHtwickelte. he hed al lank swak west un niks dan as 35 siker, Pinne od. Binnsal, Furche, Versiken; — olde. swakke un kranke lue siken tiefung etc. auf dem Watt, loorin Wasser altid ; — he sikt glik, wen man hum man steht od. ivodurch Wasser abfliesst. Nach efen ankumd od. wen hum 6k man 'n finger engl, sike (Abzugsgraben, Vertiefung, Furche ser deid; — he ligt in sin leste siken (er etc.) blosse Weiterbildung von sike. liegt im Sterben od. in seinen letzten Zügen, 40 sikern, sickern; — dat sikerd d'r üt od. bz. er liegt in seinem letzten Keuchen, weg. — Ags. sicerjan ; «h., «'s?, sikra; norw. Aechzen, Stöhnen etc., — er ist so krank, sikla etc. — Wohl zu sigen od. sonst zu dass er kaum noch athmen u. Luft kriegen ahd. sihan (cf. sejen). — Möglicherioeise kann od. dass er nur noch leise u. schwach aber auch von siker. ächzt u. stöhnt), cf. übrigens 2 siken. — 45 sikke od. ssikke (Dimin. sikje, siktje), Ags. sican (suspirare, geniere); aengl. siken; Zicke, junge Ziege. — Ahd. zikkin, zikin ; engl, sike u. daneben auch aengl. sighen, ags. ticcen. — Wohl Dimin. von sege sighin, silien ; engl, sigh (dasselbe). ' (Ziege). Da man beim Keuchen od. Aechzen etc. Sikko , Sikke , männl. Name. — Geein dünnes, feines u. scharfes Pfeifen od. 50 schln.: Sikkens u. Sikkinga. ein schioaches, leises, scharfes od. heiseres sil od. sille , sill. — Nur in sil-tug u. u. rauhes Tönen hört od. das siken im vielleicht auch in silt. — Eins mit nhd. Machen u. Hörenlassen eines schioachen, sill, sille, Siele, bz. ahd. silo etc., s. leisen, feinen u. zum TJieil auch pfeifenden, unter sele. scharfen, heiseren Tones besteht u. dies in 55 Sil, Siel; — a. grössere od. kleinere, mit der Pegel durch Trockenheit im Schlünde Thüren od. einem sonstigen Verschluss verentstcht u. iveiter das griech. ischnos (dürr, sehene Schleuse zum Durchlassen od. Abtrocken, mager etc.) auch (cf. ischnöphönos, fliessen des Binnemvassers ; — b. eine Abmit dünner, schwacher, feiner, scharfer zugs-Eiole in einem Keller; — c. ei7i Zustimme)  von einer dünnen u. feinen od. 60 leitungsrohr zu einem Brunnen, der keine
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    SIL-ACHT 183 SIN Quelle hat ; — daher : silde pütte als Gegensatz von weide pütte. — NtL, mnd. sil ; nid. zijl ; mnld. sijle, sille; afries., nfries., satt., wang. Sil ; as. Sil. — Vielleicht mit aengl. silen ; engl, sile (labi, sinken, fallen ; fallen u. sinken machen, fallen lassen) u. silen, sile (seihen , durchseihen , filtriren, tropfemveise od. langsam durchfliessen lassen) ; norw., schwed. sila (dasselbe) von sigan (sich langsam nach unten bewegen, sinkoi, tropfend fallen etc., cf. sigeii) od. von sihan (seihen, colare etc., cf. sejen), loovon auch norio., schwed. sil od. sil (Seihe) II. 100 dann wohl von sigaii od. sihau zunächst ein Subst. sigila od. sihila (ein Etwas, ivas Wasser durchlässt) entstanden sein müsste, tvas dann icieder zu sila contrahirt wäre, ebenso tvie aitch das Verb. silen od. silen (colare) wohl aus siliilau etc. contrahirt ist. sil-acht, Siel- Acht od. Siel- Genossenschaft etc., cf. 4 aclit. sil-dep, Siel-Tief. sil-geld od. sil-scliot, Siel-Geld od. SielSchoss, Abgabe zur Unterhaltung eines Siels od. einer Abwässerungs-Schleuse. sil-ricliter, der von der Sielacht geivälüte Beamte, 7vclchcr uider Oberaufsicht des Staats die Angelegenheiten der Sielachtsinteressenten loahr nimmt u. den Siel u. Alles, ivas zur Abwässerung gehört, beaufsichtigt. silms-kante, Bett- od. Bettstellen-Kante, Bettpfosten etc. — S. Weiteres unter bedselni u. cf. bei Fick (I. 798) salraan (Gerüst etc.). silt, die dreimit einander verbundenen BreiKnüppel (Ort- od. Sill-Scheit) des Wagenod. Schlitten-Geschirrs etc., icovon der mittlere auf der Deichsel mittelst des sogenannten silt-hamers befestigt od. vorne am Schlitten festgesteckt od. eingehakt wird, während an den beiden äussersten die Stränge des Zuggeschirrs befestigt iverden. Es ist entweder von sil (Zuggeschirr) iveiter gebildet od. von einem Verb, sillen (schirren, anschirren, vorspannen) entstanden, da es jedenfalls mit sil , bz. ahd. silo (s. unter sele) zusammenhängt. silt - liaiiier , der hammerförmige Bolzen, womit das silt (s. d.) auf der Deichsel etc. befestigt ivird. sil-tüg , Sill-Zeug. — Beinahe dasselbe loie silt, jedoch mit dem Unterschied, dass dies nicht allein aus den drei Knüppeln (Ort- od. Silt- Scheiten) besteht, sondern dazu auch noch die daran befestigten Ketten u. Zugriemen gehören, mittelst welcher die Zugthicre das zu ziehende Gefährt (Wagen, Schlitten, Pflug, Egge etc.) vorwärts ziehen. — Zu sil = nJul. sill etc. siiu, Band, Schnur, Zugband, Zugschnur, Schli)ige als das, loomit Etwas (speciell ein 5 Netz) zu- od. fortgezogen wird; — du must 't sira fan 't net totrekken; — dat sim fan 't net is reten od. bürsten. — Nd. (Schambach) sime od (Br. Wb., Schütze) semm ; nid. sim (Schnur, Angelschnur); afries. 10 sim; nfries. seem ; as. simo ; ags. sima; an. simi ; norw. sime ; scJiwed. (dial.) simme (Strick, Schnur, Seil, Fessel, Schlinge). — 3Iit sei u. sele, sene zur y si (binden etc.). sinieloren, sinnen, denken, nachdenken, 15 grübeln, spintisiren etc. — Eins mit nhd. simuliren aus lat. simulare von similis. aivii\)e], einfach, schlicht, einfältig, schwachsinnig etc., cf. slicht. — Aus lat. simplex von semel (einmal) u. plico (falten). 20 sin (m. u. n.) Sinn, d. i. Weg, Gang u. Bichtung der Seele od. des Geistes etc., bz. der innerlichen od. geistigen Thätigkeit, Richtung des Denkens od. der Gedankoi ; das Denken, Sinnen od. innerliche, geistige 25 Streben ii. Trachten (Begehren, Wollen, Wünschen etc. od. Begehr, Wille, Neigung, Lust etc.) ; die Fähigkeit des Sinnens, Denkens, Trachtens etc.; das Denk -Vermögen od. die Denk- u. Verstandes - Kraft , die 30 Versteh- od. Wahr nehmungs - Kraft , Verständniss etc.; — das Organ des Sinnens, Denkens od. Verstehens «. Wahrnehmens; Denk- od. Erinnerungs- u. WahrnehmungsZustand, Beivusstsein etc. ; — en maus sin 35 (geistige Eichtung od. Gedankenrichtung, innerliches, geistiges Streben u. Trachten od. Denken, Sinnen u. Wollen etc.) is net allemans sin; — he hed sin sin d'r up setd, dat lie dat liebben wil; — 't sin steid hum 40 na 't geld (od. na 't wicht, na appels etc., bz. na God, na de hemmel etc.) ; — de (od. dat) sin is hum d'r up fallen, dat he gern 'n appel mug ; — he harr' d'r gans gen sin (Trachten, Begehren etc. od. Wollen, Nei45 gung, Lust etc.) an, um dat to dön od. um mit to gän etc. ; — he kreg sin an 'n stük flesk ; — he hed sin an musik ; — he hed föl sin (Neigung u. Lust etc. od. auch: Avffassungs- u. Wahrnehmungs- Vermögen 50 od. Verständniss) för musik ; — dat geid so recht na sin sin; — dat is gans in sin sin dän un spraken ; — dat was hum hei net mit 't sin, dat sin sön studeren wul ; — de sin (Neigung, Lust, Plaisir etc.) is hum 55 d'r gans ofgän ; — 't is hum alF tegen 't sin, wat he hörd un sügt; — he is d'r tegen sin sin hengän; — sin sin (sei)i Trachten u. Denken , bz. seine Gesinnung u. Denkweise etc.) is god, man sin wille is to swak, 60 um därna to dOn ; — ik bin fan sin (od. fan
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    SJN 1S4 SINGEN sins), um morgen to reisen ; — ik bin 't net sins (ich hin es nicht Sinnes od. nicht Willens, bin es nicht gesonnen, habe nicht das Streben od, die Absicht etc.) um dat to dön od. um d'r lien to gan ; — dat schult mi net in 't sin (das schiesst 7)iir gerade in das Denken, bz. in die Gedanken, in die Erinnerung, ins Bewusstsein etc.); — dat is mi wer üt 't sin fallen , wo dat het ; — dat hed hei gen sin of ferstand; — dar ligt gen sin of ferstand in; — d'r is gen sin (Verstündniss od. Verstand etc.) of wit (Witz) in sin pröt od. in dat bok etc ; — he räkde gans fan sinnen (er gerieth ganz von Sinnen, bz. ganz ausser Bevnisstscin od. ganz vo)i Versland) ; — 't sin lep hum afer (der Sinn od. die Besinnung, der Verstand etc. lief ihm über, bz. er gerieth ausser sich, wurde böse od. toll etc.); — de sin fan 't gesiebt od. 't gehör etc. ; — he hed sm fif sinnen net bi 'u ander; — god Of?. siecht to sin wesen (gut od. schlecht zu Sinne od. zu Mitthe sein) etc. etc. — Nd., mnd., vinld., afries., wfries. ahd., mhd. sin ; nid. zin ; isl. sinni ; norw. sinn ; dün. sind. — Subst. zu sinnen , von dessen urspr. Bedtg.: gehen, reisen, Richtung nehmen (wohin) etc. sich auch das an. sinn, sinni (Weg, Gang etc.) herschreibt. 1. sin (Fron, jjoss. der 3. Person), sein. 2. sin (Hülfsvcrb.), sein. Selten gebraucht u. gewüJudich durch wesen vertreten. sind 0(7. sint, sunt, seit, nach, tcährend, nach Verlauf etc. ; — sind de tid ; — ^t is nu acht weken sint od. sunt Ostern ; — 't regend al sint fif weken in enen fürt etc. — Nd. sint; mnd. sint, sunt, sent, sind; nid. sint, sints, sinds; mnld. sind; ahd. sint. — Eins mit 1 sid, %oie auch lind, linde im as. etc. die Form lulhi, litbi hat. sindelik, sindelk, sinnelk, verständig, ordentlich, nett, reinlich, sauber etc.; — he hed ^u rechten siudelken frö (er hat eine recht verständige , ordentliche u. reinliche Frau, die ihr ganzes Hauswesen vorzüglich in Ordnung hält u. sowohl selbst immer ordentlich u. sauber aussieht, cds auch das ganze Haus u. Hauswesen ordentlich u. sauber hält) ; — dat steid dar in hiis all' so sindelk (ordentlich, nett u. reinlich etc.) to, dat d'r nargends gen en stük up de unrechte Stil' steid un 't aferall glik ördentlik un rennelk ütsügt ; — dat Micbt (od. de meid) is so sindelk (bz. wet aferall so sindelk mit umtogäu), dat 'n waren lüst is ; — 't sügt dar in un um 't hiis glik sindelk (ordentlich u. reinlich od. sauber u. nett etc.) üt. — Nid. zindelijk (nett, reinlich, sauber etc.); nd. (Br. Wb.) sinnlik (bescheiden, ehrbar; reinlich, sauber); mnd. siuuelik, siulik (verständig etc.). — Formell eins mit ahd. sinnelich = nhd. s i n n l i c h , aber begrifflich mehr eins mit sinnig u. ivörtl. soviel als: dem Sinn od. Verstand etc. gleich u. 5 gemäss. sindelikheid, sindelkheid , Beinlichkeit, Sauberkeit etc.; — man findt nargends mer sindelkheid, as in Fresland un Holland. — Nid. zindelijkheid. 10 siuder, sinner od. ssinder, ssinner, Bückstand od. Schlacke von ausgehrannten Steinu. Schmiedekohlen, Metallschlacke aus Schmelzöfen etc. — Mnd. sinder; «?fZ. sindel, sintel ; mnld. sinder, sindel (sundel, zundel) ; 15 ags. sinder; aengl. sindir, cindir; engl, cinder ; an. sindr od. (isl.) sindur; norio., schwed. sinder; dän. sinner; ahd. sintar, sintir, Sinter, sindar, sindir, sinder; mhd. sinter, siuder. — N'ach unserer Aussprache des an20 lautenden s od. ss stimmt solche tvie auch im nid. sindel u. engl, cinder etc. ganz genau zu dem sc von lat. sciutilla, dessen Bedtg.: Funke, glühender Funkt, kleinster Theil etc. auch ziemlich genau zu der Be25 dtg. des an. sindr od. sindur ; schived. sinder (absprühender Funke od. Eisensplitter, Hammerschlag, bz. das, tvas bei Bearbeitung des glühenden Eisens abspringt) u. zu an. sindra (funkeln, Funken von sich geben, 30 sciutillare) stimmt, tveshalb ich denn auch glaube, class dieses Wort aus lat. sciutilla entstand. — Wegen des Anlautes vergl. übrigens auch singel od. ssingel atis lat. cingulum, ivohei man auch xoieder an eine 35 Abstammung von lat. cinis denken könnte. singel, ssingel, äusserer Erd-Gürtel od. Wall, Verschanzung etc. um eine Burg od. ein festes Haus ; — 'n hüs mit 'u singel d'r um to. — Mit gleichbedeutendem mhd. ziugel 40 aus lat. cingulum. siugeln, ssingeln, zingcln; — umsingeln, umzingeln. — Zu singel. singen (sung, suugeu), singen, klingen, tönen etc.; — he singt hum wat für (oft 45 auch von Kindern in der Bedtg.: iv einen gebraucht); — de fögels singen; — dat water singt (das Wasser singt od. tönt, wenn es nicht recht mehr kocht); — de flamme singt (ro7i dem leisen, melodischen 50 Tönen od. Sausen der Flamme einer Kerze) ; — he hed hum sin geld ofsungen (ihm durch Schönreden u. Schmeicheln sein Geld abgelockt). — Nd., mnd., mnld. singen ; nid. zingen ; afries. singa, sjonga; wfries. 55 sjongen, sjongjen; nfries. sjonge; as., ags. singan ; an. syngja od. syngva ; ahd. singan, sinkan ; mhd. singen (singen, tönen, klingen ; einen singenden, knisternden Ton von sich geben, z. B. vom Feuer od. der Flamme) 60 goth. siggvan (singen, recitiren, laut lesen)
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    SINKEN 185 SINNEN — Nach Fiek (III, 316) mit ahd. sagjan (sagen) von einer u. derselben J/, worüber Weiteres unter seggen. sinken (simk, suuken), sinken. — Nd., vmd., mnld. sinken ; nid. zinken ; as. siukau ; ags. sincan ; aen(jl. sinken; engl, sink; ahd. sinkan, sinchan ; mhd. sinken ; goth. siggqan ; an. sOkkva ; norio. sökka etc. sinnen (sunn, sannen), innerlich od. im Geiste einen Weg od. eine Bichtung verfolgen, seinen Geist richten wohin u. worauf, sinnen, denken, trachten, Neigung haben, ivollen etc. ; — ik sinn' al lank, man ik kan 't uet finden, wo 't liet ; — ik sinn' al hen uu wer , war ik dat wol sen heb' ; — he sunn d'r afer na; — he hed lauge suuuen , mau he kun' 't word net finden ; — ik bün sunnen (ich bin gesonnen od. geloillt, habe Neigung u. Begehr etc.) um wat to lesen (od. to ferreisen etc.) etc. — Nd., mnd., mnld. sinnen ; 7ild. zinnen ; afries. sinna; ufries. sinnen (nur in der geivöhnlichen Bedtg.) ; ahd. sinnan ; mhd. sinnen (eine Bichtung nehmen od. eine Vorbewegting ■machen loohin, seinen Fuss richten ivohin, gehen, ivandern, reisen, fortgehen, ivo anod. tvohin kommen; seinen Geist od. sein Inneres, bs. seine innere Thätigkeit, sein Denken, seine Gedanken etc. richten wohin od. loorauf, sinnen, denken, trachten, verlangen, begehren etc.). — Mit ahd. sindön ; mhd. sinden, sinnen (gehen, reisen, toandern; trachten , verlangen) ; as. sithön , sidhon, sidon od. sithön etc.; ags. sidhjan od. sidhjan; an., isl. sinna (gehen, reisen) etc. u. ahd. sind, siuth ; as., ags. sidh (Weg, Gang, Bcise, Bichtung) ; an. sinn (Gang, Mal), sinni (Weg, Gang) ; goth. sinths (Med) eines Ursprungs, toonach anscheinend das ahd. sinnan für älteres sindan, goth. sinthan steht, ivovon ausser sind (Weg, Gang, Bichtung etc., s. oben) od. dessen Thema sinda, sintha, sentha auch ahd. siadon etc. (s. oben) u. weiter (von dessen Brät, sand, santh) auch sandjan (cf. senden) stammt. Was nun aber iveiter das germ.. 'Thema santh (von sinthan etc.) od. idg. sant (loovon nach Fick, I, 793 auch lat. sensus, scntire, senteutia, sowie lit. siunczu, sende, schicke; — altir. set; cambr. hint, Weg) betrifft, so muss dieses ebenso wie sät, saut (seiend, wahrhaft etc., cf. auch 2 war, sowie lat. sens in absens, bs. weseud in ofweseud) von as (sein) loohl auch aus urspr. as od. sonst aus sa, sau (cf. sa-nt unter 1 sa bei Fick, IV, 115) erioeitert sein. Ist nun aber su (treiben, erregen etc., s. bei Fick unter 1 sa) eine Ablautform von sa u. hat diese ]/ sa, san (cf. Gr assmann, Spalte 1465) auch die Bedtg. : erlangen, erbeuten. gewinnen etc., so muss man fast annehmen, dass dieselbe urspr. die Bedtg. : (sich od. ein anderes) beiv eg en hatte u. hieraus in die Bedtg. : gehen, ivandern, reisen, (sich 5 od. ein anderes) richten wohin etc. überging, looraus dann ivieder von selbst auch die von: kommen (zu), erreichen, erlangen, ergreifen, fassen, nehmen, erbeuten etc. entstand, ebenso ivie auch die von: gehen od. 10 iveggehen, sich entfernen, (Jemanden od. Etwas) verlassen od. lassen (da), zurücklassen etc., cf. laten u. lat u. dazu auch 1 sid u. sind wegen ihres Zusammenhangs mit sinthan u. 2 sid etc. Hatte nun aber 15 die y sa, san ivirklich zuerst die Bedtg. : (sich od. ein anderes) bewegen, gehen, (wie vielleicht auch die y as, sein od. leben etc. iirspr. die Bedtg. : sich bewegen, sich regen etc. [cf. darüber auch Gr assmann u. s. 20 Weiteres unter samen] hatte u. wonach denn auch sa aus as versetzt sein könnte), so erklären sich ausser ved. säna (Erlangu)tg) etc. auch die Wörter: ved. säua (alt, etvig, lange dauernd; lange Zeit, Eioigkeit), 25 sauäj (all?; von ewigem Dasein), sanatä (stets, fort u. fort, immerzu) etc.; zend. hana (alt, bz. Älter, Greis); Icd. senex (alt, bejahrt; Alter, Greis), seneo (alt sein) etc. ; altir. sen; lit. senas (alt), sowie ferner das in den 30 Compositis afries. sin-higeu, as. sin-hiwun ; ags. sin-hivan, ahd. siu-hiuu (Ehe-Gatten) ; — as. sin-lif (ewiges Leben), — sin-nahti, ags. sin-niht (ewige Nacht), — sin-sköni (ewiger Glanz, unendliche Herrlichkeit)^ etc. 35 vorkommende afries., as., ahd., ags. sin; an. si (semper , perpetuus , aeternus) etc. leicht cds Abkömmlinge derselben, da ja auch die deutschen Wörter Ehe, ewig, immer, je etc. (s. unter 7 ä) mit lat. 40 aevum, aeternus, ire, iter etc. ; — skr. eva (Lauf, Gang), äyu (Leben, Lebenszeit) etc. von der y i (sich bewegen, gehen etc.) abstammen u. man demnach für skr. säua etc. auch ivohl eine y sa, san mit der45 selben Bedtg. annehmen muss. Zum Schlüsse sei übrigens loegen sind, sinth (Weg, Gang, Bichtung) u. sindon (gehen, reisen etc.) noch auf die unter 1 sid besprochene y sidh verwiesen u. dann zu 50 ahd. sin (sensus) u. sinnan (sinnen) noch bemerkt, dass es meiner Ansicht nach doch noch sehr fraglich bleibt, dass sie mit ahd. sind (Weg) u. sindön (gehen, reisen etc.) auf ein germ. Thema santh zurückgehen 55 u. demnach sin (sensus) für. urspr. sinda, sintha u. sinnan (sinnen) für urspr. sindan, sinthan steht, weil man beim Vergleich von braud von brinnan od. land u. linde etc. von linnan auch ebensogut zunächst das 60 icirkliche Bestehen eines agerm. sinnan mit
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    SINNIG 186 SIPEN der Beät(j. : sicJi bewegen , gehen , reisen, Bichtung nehmen od. Vorheioegung machen (wohin n. ivoranf) etc. annehmen kann, wovon sich ausser it. neben ahd. sin (sensus) it. sin (scmpcr, perpetuus, aeternus) auch das Subst. siiula, sindlia, sintha (Weg, Gang, Hichtung etc.) ja ebensogut mit 1 u. 2 sicl u. 1 side ableiten lässt als ahd. lindi; as. lithi; ags. lidho (cf. lind u. 1 lint) von liiinun, wobei icJi wegen der etioaigen Bedenken aus den tat. Wörtern sensus, scntirc etc. darauf verweise , dass auch lat. lentus mit liiidi von derselben y lau abstammt. sinnig, sinnig, besonnen, überlegt, verständig, behutsam, nett, sanft etc.; — he wöt d'r so rocht sinnig (z. B. mit einer Sache od. einem sonstigen Etwas od. mit Kindern ti. idteren Bersonen) mit umtogan; — he fatd alles so sinnig au, dat 't altid all' recht is, so as he 't mäkt; — dat gung all' gans sinnig un äu föl gedrüs to. — Compos. : sacht-, licht-, swar-, un-sinnig. siniiiglieid, Sinnigkeit, Besonnenheit, Bedachtsamkeit, Behutsamkeit, Nettigkeit, Sanftmutli etc. ; — man mut alles mit sinnigheid dou uu hl alles mit sinnigheid to warke gän. — Sprichw. : mit sinnigheid kau man wol 'n hülle melken. sins, .s. sin. sint, s. sind. sint, s. sunt (sanctus). sjotern ; i. q. sjantern, si]) od. ssip, zimperlich, spröde, albern, affectirt, geziert etc.; — se is so sip, dat mau hör hast uet anwisen dürd; — he (od. se) dcid so sip as 'n junk wicht, Avat sin lofen net to 't hüs ütkamen is ; — se is föl to sip , um ördeutlik mit to to faten, bz. um hör banden fül to raakeu; — se is so 'n rechten jüffer-siii. — Nd. u. schwed. sipp. — Wohl zu sipen, Sippen (schlürfen etc.). sip-sjip-sipken (Kindersprache), der Vogelbeerbaum. — Wohl mit sipen connex, weil die Beeren so saftig sind. sipel od. ssipel (Plur. sTpels etc.), Cipolle od. die essbarc u. als Würze gebrauchte, scharf schmeckende u. riechende Zwiebel od. Wurzclknolle des Lauchs. — Nd. sippel, zippel ; mnd. sipelc; engl, chibhol ; mhd. zibolle, zi volle, zebulle, zubulle ; franz. ciboule ; ital. ci])olla etc. — Aus lat. cepula, caepula (dem Dimin. von cepa, caepa), tvoJier auch das ahd. zwibollo ; mhd. zwibolle , zwibol, zwivolie, zwiville etc. (u. zwar mit Anlehnung a>t ahd. zwi = nhd. zio i e in zwiefach etc.) stammen soll, obschon es der Form H. Bedtg. nach leicht ein Compos. von zwi u. bollo := unserm bolle in der Bedtg.: Zioiebel od. Knolle, rundlicher Körper etc. sein könnte. sipolor, od. ssipeler, sipler, Person die leicht sipclt od. Thränen vergiesst, eine iveinerliche, weichliche ti. sehr empfindliche Person. — Nd. (Br. Wb.) sipeler. 5 1. sipelkp, kleine Cipolle od. Zwiebel. — Dimin. von si[)el. 2. sipelke, eine iveinerliche, alberne Person ; — 'n sipelke fan 'n wicht. — Zu 1 stpeln. 10 1. sipoin od. ssipoln , einzelne Thränen rergiessen od. Thränen in die Augen bekommen u. einzeln fallen lassen, ein ivenig od. leise weinen etc.; — dat kind sipeld glik (od. fangt glik au to sipeln), wen nuin 15 't mau anrord of 'n bitje bard aufätd. — Nd. (Br. Wb., IV, 7'J2) sipeln u. sii)peru. Es ivird hier gewöhnlich mit sipel-tranen (cf. auch sipel-trine) u. nd. (Schütze) zippcln (weinen) von sipel (Cipolle) abge20 leitet, weil solche beim Zerschneiden leicht Thränen in die Augen locken od. Thränen erzeugen, bz. weil die Augen davon triefen od. thränen, obschon es sonst auch ebenso gut mit dem folgenden sipeln voti 1 sipen 25 abstammen ka)in. 2. sipeln od. ssipeln, in kleinen Theilchcn od. tropifenweise liervordringen, langsam u. nach u. nach ausfliessen u. abjliessen, sickern, tröpfeln, lecken etc. = Nid. zijpelen. 30 — 3Iit siperu von 1 sii)elu. sipel-tranen od. ssipel-tranen , einzelne Thränen vergiessen, ein. wenig od. nur aus Weichlichkeit , Albernheit od. Verstellung iveinen, sich weinend geberden etc.; — se 35 fangt glik au to sipeltrauen, wen hör mau 'n finger ser deid. — Auch subst.: dat sipeltrauen belpt di niks, od. auch: de sipeltrauen ( Alber nlieits- od. VerstellungsThränen) de du fergütst , dar gef ik niks 40 up. — Sprichw. : sipeltranen sunt ligt to kriten, wen se 6k wat iu de ogeu biten. — ■ Nd. (Br. Wh., IV, 793 u. 788) sippel-trauen n. simpel - trauen , sowie (V, 313 u. bei Schütze) auch zippel-traneu. — Angeblich 45 mit 1 sipeln von sipel (Cipolle), obschon auch dieses Compos. sich leicht von 2 sipelu ableiten lässt. sipel-trine od. ssipel-triue, ein sehr empfindliches od. weichliches, albernes u. ivei50 nerlichcs Frauenzimmer. sipen od. ssipen, feuchten, nässen, Nässe od. Feuchtigkeit ab- od. aussondern od. cmsschwitzen u. durchlassen, als weiche od. feuchte Masse aus Etwas hervordringen, 55 langsam fliessen, sickern, triefen, tröpfeln etc. ; — de swoll' sipt noch altid so 'n bitje au; — dat fat is net recht dicht, wil de bara wat dörsipt; — dar mut wol hast 'u wcl (Quelle) sittcii , wil de gruud dar altid 60 so uat is un 't water d'r ütsipt ; — de grund
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    SIPEN 187 SIR s*pt ördeutlik, so uat is se ; — wek un iiat holt sipt ligt wat, wen 't drükt word ; — de saft sipt üt de bömen ; — d'r sipt nog so 'n bitje blöd üt ; — de jeuefer sipt dör de bäm fan 't fat; — dat holt is wat^grof fan ärd , 't lett ölje un sirop ligt dörsipeo. — Nd. sipen od. siepen ; vind. sipen ; nid. zijpen od. sijpen; vuild. sijpen; afries. slpa; ags. sipan ; engl, scliott. sipe; ahd. sifau ; md. sifeii (macerare, stillare etc.) ; norio. (Jv. Aasen) sipa (in Thräncn zerfliessen, locinen etc., besonders von Kindern) ; schived. nur das Freq. sippra, cf. sTpern. — cf. bei Benfey (1045) skr. sipra (perspiration, sweat), dessen Femin. sipra unter Ändern auch Name eines Flusses ist. — Gab es vielleicht eine y si (rinnen, fliessen,giessen, tropfen, nässen, weich knacken, erweichen etc.), uwüon auch sik (cf. sigen, sike u. sejeu) erweitert ist? Wie sike u. siker zu sTgen, so gehört zu sipan das mnd. (Seh. u. L.) sip, sipe (Meines Flüsschen, Bächlein); nid. zijp (trocken gelegtes Meer ; Wasserleitung, Cloake; Fahrivasser bei Oostduiveland etc.); mnd. sipe, Sippe; nd. siepe (feuchtes Land, Niederung) etc., bz. das für feuchte, wasserhaltige Wiesen (cf. Arnold, Wanderungen etc., pag. 517) gebrauchte u. mit nd. siepe ident. oberd. seif u. seife , sotvie fast zioeifellos auch unser sepe (Seife). sipen, Sippen, schlürfen, schlürfend einsaugen od. trinken etc. ; — 't is net, as of he hei net ördentlik drinken kan, so sitt he al to sipen. — Davon: Dimin. sipken, sipken (ein Weniges schlürfen od. trinken, nippen) ; — se sipket (od. sipket) as 'n kanarienfögel. — Nd. Sippen , sippken ; mnld. Sippen; ags. (L. Ettmüller) sipan; aengl. sippin ; engl, sip (früher auch sippe) ; nonu. sipla (lecken, schlecken, schlürfen, trinken). — Wohl schioerlich mit sipen urspr. eins, sondern anscheinend mit lat. sapa (Mostsaft), sapere (schmecken etc.), sapor (Geschmack, Leckerei etc.) ; griech. saphes (merklich etc.), sophös (einsichtig, loeise etc.), siiphax (Most) von derselben ]/ sap, die von Fi c k als europ. y mit: schmecken, merken, einsehen etc. glossirt tvird, tvährend sie im skr. die Bedtg. : verehren, dienen od. lieben, ergeben sein, anhängen (cf. goth. siponeis, Jünger od. Verehrer, Anhänger Christi) hat u. wobei man dann tvohl ähnlich loie bei der y gns V07i lat. gustare, bz. unserm kesen u. kost (Kost, Nahrung, Speise u. Trank) etc. davon ausgehen 7nuss , dass .sich aus verehren od. lieben u. gerne haben etc. sowohl die Bedtg : seh m ecke n etc. als die von: geniessen, trinken, einsaugen, schlürfen etc. entioickelte , wie ja das Schlürfen von Etwas schon in der Hegel ein gcrnes od. liebendes Geniessen od. ein Geniessen mit Liebe u. Wohlbehagen andeutet. 5 Zu diesem sipen, sipjjen gehört auch ivohl das obige sip od. nd. u. schived. sipp, was nach dem Br. Wb. zunächst von einem zusammengezogenen kleinen u. zugespitzten, zierlichen 3Iündchen (cf. prüm it. prüme) gebraucht 10 ivird, iveil eben das sipen od. sippen (bz. das Schlürfen u. Nippen) mit einem zusammengezogenen u. zugespitzten Blündchcn geschieht u. ein geziertes Wesen verräth u. auch die Bienen u. kleinen Vögel Honig15 saft so fein u. zierlich schlürfen u. nippen. sipenÜ, sickernd, triefend etc; — 'n sipeiido grund (ein sickernder od. feuchter, ivässeriger, quelliger Grund) : — sipende ogeu (triefende Augen) etc. — Fartic. Präs. 20 von sipen. siper- od. ssiper-gat, Sicker-Loch od. Loch, ivo Flüssigkeiten durchsickern. — Dimin.: siper-gatje, Plur. siper-gätjes. siperig od. ssiperig, sickerig od. Feuch25 tigkeit durchlassend u. enthaltend, quellig etc. ; — 'n siperigen grund etc. sipern od. ssipern (Iterat. von sTpen) ; — dat fat is 'n bitje lek; de wTn (od. dat water, de ölje etc.) siperd dördenaden; — 30 de grund is so nat, dat 't water d'r üt stperd ; — de sap sipcrd üt de bom (od. appel etc.) ; — dat blöd siperd dör de linneii lap, de um de finger sitt , war 'k mi in sneden heb'. — Nd. sipern ; nid. sijperen 35 od. zijperen ; mnd. syporen. sir (Dimin. sirke u. sirtje), das Geringste od. die geringste Kleinigkeit , Bröckchen^ Stäubchen, Flöckchen etc. ; — he gaf mi net en sir fan ; — he kan gen en sir misten ; 40 — d'r is gen sir aferblefen ; — he hed mi gen sir aferlaten; — man kan d'r net en sir mer fan sen, dat d'r sne fallen is; — man kan d'r gen sir (kein Geringstes, keine Spur etc.) fan sen, dat he sük stöUl hed ; 45 — dat deid mi gen (od. nich en) sTr (nicTit das Geringste) ser (weh); — d'r is gtMi sir (kein Stäubchen od. Llöckchen, Härchen etc.) up dat göd (od. de rok etc.) to sen etc. — Nd. (Br. Wb., IV, 794 u. 1103) sicr, 50 sür, süre (a. dasselbe; — h. Filzlaus) ; nid. sier, zier, Dimin. sierlje, ziertje (dasselbe u. auch: das kleinste Insect) ; mnld. sicre, Dimin. siercken (a. acarus, teredo etc. ; — b. atomns, res minutissima, festuca) ; mfläm. 55 ziere (dasselbe in beiden Bedtgn.) u. demnach wohl eins mit franz. ciron od. siron, afranz. chiron ; mlat. siro (Krätzmilbe), 7oas ebenso ivie mnd. sure u. nd. süre, sür (cf. Br. Wb., IV, 1103) auch die Bedtg.: Hitz60 blatter (pustula) hat. Mit diesem mlat.
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    SIREN 188 SLABBEN siro tat aber auch wieder eins das ahd. 't öten up de disk steid; — d'r sitt niks siurni, suirrä, suira ; mhd. siure, suire, seure achter ; — d'r sitt niks gen flesk (od. spek u. ahd. siuro (Krätzmilbe), tvubci man aber etc.) up ; — 't sitt d'r up , dat hö sittcn loieder ziveifcUtaft bleibt, ob hieraus das (gefangen sitzen) mut; — 't sitt d'r up, mlat. siro entstand u. woher überhaupt diese 5 dat he betälen mut etc. etc. — Sprichw.: Benennungen der Krätzmilbe stammen. de god sitt (wer gut sitzt u. tvohnt od. loer siren od. ssiren, zieren. — Redensart: gut situirt ist), de lät siu rükken ; — 'n 'n göden gefel sird 't hüs (auch scherzhaft sittende ners kan föl bedenken un ütsinnen von einer grossen Nas^e gebraucht). etc. etc. — Nd., mnd., mnld. sitten ; nid. sirop, Syrup. — Mit franz. sirop; ital. 10 zitteu; rt/r
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    SL ABBERN 189 SLAG etc. — Nd. (Br. Wb., D ahn er t, Schütze Nd. (Dähnert) sladdcru (klatachen, etc.) slabben, slappen ; nid. slabben. — Mit schwatzen, plaudern etc.). — Es hatte ur.'ipr. lat. sorbere u. Zi'i. srebiu, ^v&hii (schlürfen), loohl die Bedtg.: schlottern od. flaccei-e, sriuba (Suppe) etc. zu (Fiele, I, 798) flaccescere (s. unter sluddern), iveil auch sarbh. — cf. auch slampamp etc. 5 schlaffe u. nasse Gegenstände od. schlaff slabbern u. slabbern (Iterat. von slabben), hängende Sachen beim Bewegen u. Gehen a. mit Geräusch lecken od. saufen etc.; — einen klatschenden Ton verursachen. — b. beim Essen u. Trinken davon loieder aus Vergl. dieserhalb unser flai)])On u. flappei'ii. dem Munde laufen od. fallen lassen u. — üb es nun aber aus sluddoreu od. mnld. sich beschmutzen, cf. slakkcrn. — Nd. 10 slodderen entstand, ist mir zweifelhaft, zuslabbern, slubbeni; nid, slabberen, slobbcren; mal es auch mit nd. sladde (Lumpe, Lumpen, satl. slabberje ; aengl. slaberen , slaveren ; Fetzen etc., s. unter shiddern sub c) von en^Z. slabber u. ae»(//. slobren ; en^/. slobber, einem Thema slad abstammen kann u. auch slubber (dasselbe u. theils auch in anderen unser sladding auf einen Stamm slad Bdtgn.). 15 himveist. slabbertje, ungesalzener, magerer u. ge- sladding, slardiiig, altes Tamoerk u. schmuckloser Hering. — Nid. slabbe (ungc- Fetzen von Segeln etc., welches zum Schutz salzener Hering minderer Güte, der in der gegen Abnutzung durch Reibung rund u. Südersee gefangen loird). fest um verscldedeiie dicke Schiffstaue ge1. slacht 0(Z. slagt, Schlacht, Erschlagung 20 rvickelt toird. — Nid. (Bobrik, pag. 600) od. Niederschlagung u. Tödtung von Men- sladding ; schwed. sladdning ; dän. slätuing. sehen, Kampf auf lieben u. Tod etc.; — — Es ist Weiterbildung von dem schon he is in de slacht fallen; — he licd hum 'n ^(nter sladdern erwähnten nd. sladde etc., slacht leferd. — Afries. slacbte ; as., ahd. womit auch unser slctte ident. ist u. ivozu slahta etc. — Zu slagen. 25 hiernochengl.s]a.ädery(scJi,la7nmig, schmutzig, 2. slaclit od. slagt, Gepräge, Form, Ge- kothig) u. slat (Flecken, Schmutzfleck), slattor stcdt, Art, Gattung, Geschlecht etc.; — (schlumpig, schmutzig, kothig etc.) etc. nachgeld fan 't sülfige slacbt ; — 'n göden slacht gefügt loerden. — Vergl. auch Weiteres (od. slag) köjen; — minsken fan ea slacht. — . uiiter sluddern am Schlüsse. Afries. shchte ; o/ifZ. slahta etc. — .Z?( slagen, 30 släde, släe, s. siede. wovon auch geslacht = nhd. Geschleclit. sla-litje, Schlag-Fittich; — (fig-) Bockslaclite od. slagte, slacht, slagt, ein zu- schooss, Rockzipfel, Rockflügel, Aermel, sammeng eschlag euer od. in eine hölzerne Kragen etc. ; — daher Redensart : enen bi Form geschlagener Klumpen Butter von de slafitje krigen od. pakken etc. = nd. verschiedener Form, dessen Schioere früher 35 (Br. Wb.) eenen bi dem fiddik kriegen. — gesetzlich P/z Pfund u. 2 Loth nach altem cf, fitje. Geioicht betrug u. wovon sich noch der slag. Schlag. — In allen Bedtgn. wie im Spruch an einem alten (jetzt aber schon Hochd., als: he gaf hum 'n slag; — he niedergerissenen) ostfries. Bauernhause her- kreg 'n slag in 't gesigt ; — he de' d'r 'n schreibt, der also lautete : wat ferdend man 40 slag mit de hamer up ; — mit en slag was dägs? — 'n stüfer; — wat küft man dar 't kört od. was he död ; — de erste slag för ? — 'n bröd un 'n slacht botter; — den is 'n daler werd; — he hed 'n slag mit ich in meiner Jugend oft von meinem vcr- de windmölen od. de sak had (ftg. : er ist storbenen Vater hörte. verrückt od. unsinnig geworden) ; — he 1. slachten od. slagten, schlachten, er- 45 kumd up de slag fan de klokke; — 't is schlagen, tödten, zertheiloi , dismembriren up de slag dat he kumd ; — de slag fiVerve«etc. ; — ossen od. swinen slachten ; — 'n god schlag, Herzschlag etc.) hed hum rBrd od. od. 'n pläts etc. slachten (ein Gut od. einen he hed 'n slag had od kregen; — Compos.: Bauernhof schlachten od. dismembriren). — an-, in-, fer-, na-, of-, üt-, um-slag etc., — Zu 1 slacht. 50 slagader , slagböm , hamer-, dünner-, blits-, 2. slachten od. slagten, Gepräge od. Form, hagel-, hart-, puls-slag etc. ; — man kan de Gestalt u. Aussehen bekommen, arten etc. ; slag (Spur, Eindruck, Vertiefung etc. des — de junge slachtd gans net na sin fader niederschlagenden Etwas) fan de kugel od. etc. — Zu 2 slacht. de hamer etc. noch god sen ; — de hamer slacht-, slagt-, slachtel-fe, Schlachtvieh. 55 past net in de slag; — daher auch: Gesläd, s. slät. präge, Bildung, Art, Aussehen etc. od. Alles, sladdern, klatschen od. klatschern, klat- was eines Gepräges od. Schlages ist , sich sehend od. mit klatschendem Geräusch regnen gleich sieht etc.; — dat geld is all' fau en etc., cf. pladdern u. kladdern ; — 't regend slag ; — 't is all' en slag minsken ; — dat dat 't sladderd; — 't sladderd dügtig. ~ 60 is 'n god slag kojen od. perde etc.; — dat
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    SLÄG-ADER 190 SLAITE folk is fau de rechte slag od. fan 't rechte geslacht, de rechte iird etc. ; — he hed 'n slag (Schlinge, Knoten) in 't tau sh'in ; — he mükt dat tau mit n slag (Umschlingumj) um de hOm fast; — he hold altid 'n slag" um de arm , dat 't tau (od. de tögel etc.) hum uOt fit de handen kumd; — he hold gen slag (Tald) ; — he is fan de slag of ; — he kumd mit durskeu (Dreschen) uu 't meieu (Mühen) n\) de slag ; — he hed d'r gud slag (Fertigkeit, Geschick etc.) fan um to timmern (od. to i)redigeu, schrifen etc.) ; — he hed d'r recht slag fan um mit de lue umtogän etc. ; — he sitt net in de slag (Schlag des Windes od. Zuges) fan de dör ; — mäk de slag (Klappe) apen, dat d'r wat liicht in kumd; — Compos.: fenster-, düfen-, rütten-slag etc.; — de turf stcid in de slag (Haufen, bestehend ans mehreren zusammengeschlagenen Reihen) ; — de slag (Schnur zum Schlagen) fan de pitske is fan de stolv ofslagen etc. etc. — JSfd., nid. slag; mnd. slach; 7nnld. slagh; afries. siec, slag; as., an. slag; ahd. slag. slac; mhd. slac; goth. slahs. — cf. slagen. slag-ader, Schlagader. .slag-böin, Schlagbaum. siageii, släii (ik slage od. slä, — du slagst od. sleist, — he slagt od. sleid, sleit ; — ik slög, — du slögst etc. ; — heb' od. bin slagen od. slän), schlagen ; — Compos. : an-, be-, dal-, dör-, fer-, in-, mis-, na-, of-, um-, up-, üt- slagen od. -slän. — Bedtg. überall ivie im Hochd. u. den sonstigen germ. Sprachen. — he slög hum ; — de hamer slög d'r up ; — he od. dat slög (schlug, stürzte, fiel etc.) dal od. up de gruüd etc. ; — he (od. de regen) sleid hum in 't gesicht ; — he slagt od. sleid (artet) na sin fader; — he sleid sin öge dar up ; — he sleid sin ögen up ; — he sleid de dör to etc. etc. — Nd., mnd., nid. slagen, slän ; afries. slä ; lofries. slaen; nfries. (Johannen, pag. 175) slauan ; ivang., helg., satl. slö ; as. slahau, slaan ; ags. slehan, slean ; aengl. slean; engl, slay; an. slä; goth. slahan; ahd. slahan, sclahan, sclähen; mhd. slahen, schlahen, slän, schlän. — Die ursjn: Jiedtg. ist: eine (mehr od. minder rasche) Bewegung od. Vorbewegung machen auf u. zu Etwas hin (u. so auch: fallen u. stürzen etc. od. fallen u. stürzen machen , fällen, niederschlagen etc.; vergl. z. B.: er schlägt hin od. nieder, bz. er fällt hin od. auf die Erde etc. ; — er schlägt ihn nieder od. er fällt ihn zu Boden; — es schlägt, indem ein Hammer etc. niederfällt auf Etwas etc.) u. stimmt das germ. Thema slag od. slah, urspr. srag od. srah als Umstellung von sarg od. sarh formell mit idg., skr. sark ; zend. harec (werfen, schleudern etc., hz. ein Etwas bewegen vorwärts od. loohin), einer Weiterbildung von sar, sr (bewegen, gehen, laufen, eilen, fliessen , strömen etc.). — 5 Vergl. skr. srka (Pfeil, Geschoss, Donnerkeil) u. (Fick, I, 797) altir. ro-selach, bz. ro-slaeh (I attacked). slaggen , als Nässe od. Nebel niederschlagen od. herunterfallen, bz. bei stillem 10 Weiter leise rieselnd od. in feinen, dicht fallenden Tröpfchen regnen, sodass Alles durch u. durch nass u. erweicht od. nass, weich u. kothig loird; — 't is fan dage 'n recht tristen dag; 't slaggd de hele dag au; 15 — 't slaggd al an; 't word all' net so nat un fül HS messe; — ik heb' lefer dat 't ördontlik regend, as wen 't al so slaggd un 't all' so nat un fül word. — Nd. (Dühn ert) slaggen; »uirZ. slaggen; schwed. 8]a.ggA (nässen, 20 fein regnen, schlackern); hess. (Vi l mar) schlacken (regnen u. schneien zu gleicher Zeit). — Davon: nd. (Dähn ert) slagg od. slagge (feuchter Nebel, Hegen) ; mnd. (Seh. ti. L.) slagge ; schioed. slagg (schlackiges, 25 regnichtes Wetter, wo es länger nässt u. fein u. dünn regnet) u. nach slaggerig (s. d.) = nd. slakkerig aiich nd. (Br. Wb., Schambach etc.) slakkern od. sl ackern, wofür Schambach auch sleckern n. slickern 30 mit derselben Bedtg. toie hess. schlacken (s. oben) hat, toährend sein Subst. slacker, slecker mit slacker-, slicker-weder (Schlackerwetter od. Wetter, tvo es durch einander schneit u. regnet u. viel Koth auf den 35 Strassen entsteht), bz. mit dem obigen mnd. slagge synon. ist. — Nach der älteren mnd. u. unserer Form loahrscheinl. von slagen in der Bedtg. : niederschlagen od. niederfallen (von Nebel u. Regen etc.), wie auch 40 Niederschlag von der Nässe od. von Feuchtigkeiten gebraucht wird. — Sonst cf. auch 2 slakke u. slakkern, womit es auch desselben Ursprungs sein kann. slaggerig, slaggerg, nass, feucht, regnicht, 45 schmutzig etc., bz. so, dass es nässt etc. od. slaggd. — Nd. slakkerig. slagg-regen , ein nebelartiger , feiner u. durchdringender, Alles durchweichender u. durchnässender Regen. — Zu slaggen. 50 slag-holt, Schlageholz, Holz, tcomit geschlagen xoird, hölzerner Schlägel. slags-mäts, handgemein; — se wurden slägsmäts mit 'n ander. slaje, släj', Schlägel, grosser hölzerner 55 Hammer od. Klopfer etc. ; — he gaf hum en mit de släj' up de kop. — Mit Erweichung des g zu j aus slage = ahd. slaga; mhd., mnd. slage (malleus etc.). slaite, Rlur.üä.\U'n(obs.,cf. Cad. Müller, 60 pag. 32), Schlosse , Hagel , Hagelkorn. —
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    SLAKEN 191 SLAKKEREN Nd. slate , slote ; 7nnä. slote ; mJul sloz ; engl, sleet. — Es stimvit formell nur zu sluten (schliessen) u. müsste es demnach urspr. ein geschlossenes, dichte s u. hartes Etwas bezeichnet haben. slakon, s. sinken. släkeii, s slikeii, schleichen. 1. slakke, slak, Schnecke. — Nid. slak, slek ; mnld. slacke, slecke ; mnd. slecke. — Es entstand vielleicht aus ahd. snecco (ur.'ipr. snagjo, snacjo von siiahan, schleichen, kriechen etc., cf. siiigge, snikke u. snake), wie sliumo (s. unter slüuig) aus suiumo u. umgekehrt unser knäpel aus kläpel, — knüf16k aus klüflök, — kuüppel aus klüppel entstand. Ist die Bedtg. aber Weichthier od. weiches, schleimiges Thier od. vielleicht auch: langsames, träges u. schleicJiendes Thier, so kann es auch mit dem folgenden slakke eines Urs2}rungs sein, b.z. mit diesem von slak (laxus od. lentus, piger etc.) abstammen, sofern 2 slakke nicht etioa zu slagon gehört. 2. slakke, slak, Schlacke, Schmutz od. Unreinigkeit, die sich beim Bearbeiten der Metalle im Feuer, bz. beim Schmelzen der Erze absondert od. beim Brennen von Steinkohlen als harte, glasartige Masse zurückbleibt. — Nd. slacke ; nid. slak , slakke (Flur, slakken, cf. v. Dale etc.); mnd. slaggo ; norw., schwed. slagg ; dän. slagge ; engl. slag. Nach Weigand ident. mit slag in haraerslag, bz. das, loas durch das Schlagen u. Bearbeiten des glühenden Eisens mittelst des Hammers cibspriiigt. Nach meiner Ansicht aber besser in der Bedtg.: Schmutz od. Unreinigkeit etc. direct von slaggen, slakken (regnen , nässen , schmutzen etc.), wie auch das engl, slacken (eine Beimischung von Schlacken zu Erzen, um sie schwerflüssig zu machen) das Bestehen eines slack neben slag beweist. Will man indessen weder das Eine noch Andere gelten lassen, so könnte es auch ivohl als ein Etwas, ivas sich löst od. ablöst, absondert od. überhaupt als ein loeiches, lösiges, bröckeliches od. zerbröckeltes etc., bz. als ein toeiches , aufgelöstes u. zerschmolzenes od. durch Schmelzen entstandenes Etwas gefasst sein u. mit slaggen, slakken, slakkern, slakkerig u. 1 slakke, sowie ferner mit an., isl. slagi (humiditas; deliquescentia), slagna (mollescere, humescere), slakna (remittere, detumescere) ; norio. slagg (Geifer, Speichel, Feuchtigkeit etc.), slagga (rinnen od. fliessen aus über Bänder od. nieder von den Seiten eines Geschirrs; geifern, spucken etc.), slakke (Schlaffheit etc.); — engl, slacken (locker werden, bröckeln, schlaff tcerden, abnehmen, nachlassen etc.), slacken (locker machen, los machen; zerbröckeln; schwächen, vermindern, lindern etc.), slake (Flocke, Schneeflocke; Kohlen - Brocken , Kohlen - Grus), slake 5 (löschen, stillen, dämpfen etc.), slake (erlöschen, ermatten, erschlafften) etc. ; — nid. slaken (lösen, losmaclien, entbinden, auflösen, flüssig machen, erweichen etc.) ; mnld. slaecken (laxare, liberare, solvcre, dissolvere; laxari, 10 liberai'i, solvi etc.) etc. von as. slac; ags. sleac; aengl. slac; engl, slack; an., isl. slakr; ahd., mhd. slach; nid., mnld., mnd. slak (lentus, piger, laxus, remissus , bz. locker, unfest, lose, schlaff] matt, schwach 15 etc., cf. auch slok) abstammen, was zweifellos mit sA-;-. sarj , srjati (loslassen, gehen lassen, laufen lassen, freigeben, entlassen, entsenden etc., bz. laufen od. fliessen u. strömen lassen etc.), sarjana (das Entlassene 20 etc.); zend. baroz (loslassen, hinwerfen) etc. IC. griech. selges in d-sclgös (ausgelassen, ausschweifend, loollüstig etc. od. ein loses, lockeres, ungebundenes Leben führend) etc. zu einer aus sar (gehen, rennen, rinnen, 25 strömen, fliessen, sich fortbewegen etc) entstandenen idg. y sarg (cf. slagen von sark) gehört, wie auch unser slaggen etc. (nässen od. fein regnen etc) u. slakkcren zu der Bedtg. : fliessen, giessen etc. ebensogut stimmt, 30 als die von: rinnen od. fliessen aus od. über etc., bz. die von : geifern od. Nässe u, Feuchtigkeit fliessen lassen etc. des obigen norw. slagga etc. zu der von fliessen od. fliessen u. rinnen lassen etc. 35 slakkeren, slakkern, a. beim Essen flüssiger od. nicht consistentcr Speisen Theilchen von dem Löffel od. der Gabel abtröpfeln od. herunterfallen lassen u. sich od. das Tischzeug, die Serviette etc. damit betröpfeln 40 u. besudeln; — dat kiud slakkerd alles ful im fül; — he hed sük (od. sin kler etc.) mit brei beslakkerd ; — b. anhaltend tröjffeln od. fein regnen u. nässen etc. ; — dat slakkerd de hele dag an. — Nd. (Br. Wb., 45 IV, 798) slakkern (schlackig Wetter sein, lange u. viel regnen , nässen , schmutzen ; beim od. unter dem Essen Etwas fallen lassen od. verschütten u. sich damit beschmutzen; im Gehen Koth mit den Füssen 50 auf die Kleider iverfen; ivackeln od. loackelig u. schlaff gehen, von einer Seite auf die andere fallen, sich hin u. her bewegen etc. ; schleudern mit seinen Sachen etc., cf. slingern). — Iterat. von slaggen od. 55 slacken etc., cf. daselbst auch nd. slackcrn, sleckern etc., was bei Schambach ausser derselben Bedtg. toie unser slakkeren sub b auch die Bedtg. : a. so gehen, da.ss der Koth an den Kleidern spritzt u. b. fortschleudern 60 etc. hat.
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    SLAKKERIG 192 SLAP slakkerig, slakkerg, a. i. q. slaggerig (vom Wetter); — b. unconsistent , halbflüssig u. leicht schmutzend etc. ; — slakkerg (•ten, tvie z. B. Brei etc.; — c. iveich it. kothif/ etc.; — 'n slakkergen weg. slakker- wer, Schlackerwetter , Wetter, ICO es nässt, nebelt od. .schneit u. regnet zugleich, unbeständiges, nasses u. regit ichtes Wetter, Schmutzwetter etc. släks, slüks, ein schlaffer, träger, nachlässiger od. auch sc} da ff , nachlässig u. loackelig gehender Mensch; — 't is so 'n rechten langen (od. oldeo) slaks etc. — Nd. (Br. Wb., IV, 799) slaks, släks. — Zu slak (s. unter 2 slakke), ivie slapps zu slaj). — cf. auch slok. slamp (InselJuist), eine dort auf morastigem od.feuchtcn u. schlammigen Boden sehr häufig ivachsende Conferve (Wasser Faden, fadenförmige Pflanze). — Ob zu sarp (kriechen, gleiten, schlüpfen) ? slaiiipaiupe, slainpainper, a. SchlecJcer, Schlemmer, Prasser etc. ; — b. Weichling, schlaffer «. träger Mensch, Müssiggänger, Schlcndcrer etc. — Nd., nid. slampamper (wie sub a). — Mit nd., mnd. slampamp (üppige Fresser ei. Prasserei od. Schlemmerei), sowie dem folgenden slampampen u. dem Sub.st. nhd. (Weigand) Schlamp (Gelag, tvobei es hoch hergeht), schlampen (geräuschvoll schlürfen ; sich im Essen u. Trinken behaglich, gütlich thun), sowie auch dem aus ttrspr. slampjan entstandenen mnld., nid. slampen, slempen, slemmen; nhd. schlemmen (prassen, in Speise u. Trank üppig leben) etc. von einem Stamm slamp od. ahd. slampli, slampf, slamb, der wnhrscheinl. mit slump etc. zu einem urspr. u. verlorenen Vcrbum slimpan od. slimban (schlecken, schlürfen etc., bz. lambere, sorbere etc. od. nrspr. tvohl : gleiten , schlüpfen, gleitend u. schlüpfend bewegen etc., s. unter slumpe am Schlüsse) gehört u. Jedenfalls mit slabben u. lat. sorbere etc. von derselben ]/ sarbh (srbli, slabb) abstammt. Zu slampjan, slempen (schlürfen, saufen od. geräuschvoll [prunkvoll, mit Pomp, Pracht od. Lärm etc.] schlucken u. schlürfen etc., cf. slabben etc.) gehört auch nhd. Schlempe (Spülicht vomBranntweinbrennen, bz. dünne, wässerige Speise, Viehgetränk aus Küchenspülicht, Kleie etc., cf. drank u. drankfat), sowie mnd. u. nd. (Dähnert) slampamp (ekelhaftes Gemenge von Speisen), ivobei man fast vermuihcn sollte, dass slampamj) cigenllich für slamp-i)amp .'iteht ii. pamp mit nd. (Diihncrt) pamp (dicker Brei od. breiartige Masse) u. (Schambach) pampel (flüssiger Koth) ident. u. sijnon. sei, während man beim Vergleich von nhd, (Weigand) j)iinpeln u. nd. (Schambach) pimpelig = unscrm päpolig od. popelig auch wieder annehmen könnte, dass das Subst. pamp od. l)amj)e tvieder Nasalirung ist von od. mit 5 Finschiebung eines m aus paj) od. pappe (dicker Brei etc.) entstanden sei. slani])ain|)(Mi , ein lockeres u. müssiges Leben führen, müssig gelten, schlendern etc. ; — he slampampt wat herum. — Nd,, 10 mnd., nid., mnld. slampampen (saufen u. schmausen, üppig schlemmen, prassen, schwärmen etc.). — Zu slampamp , s. unter slampamp e. slampampoi', s. slampampe. 15 slän, s. slagen. slangc, Schlange; schlangenförmiges Bohr, namentlich in den älteren Destillirapparaten. — Zu slingen. slank, schlank, biegsam, gelenkig, geläufig, 20 ohne Anstoss etc. ; — 'n slaiikeii bom od. kiirel etc.; — he lüpt d'r so slank lien ; — de worden kamen (od. de antwürd kurad) d'r so slank herut, dat he sük liel net besinnen brükt etc. — WahrscJieinl.lm it slenke, 25 slenkern, slinken etc. connex, obschon es beim Vergleich von krank auch aus slak (s, unter 2 slakke) nasalirt u. aus de)* Bedtg.: s c h l a ff u. n ach g ieb ig etc. in die von : biegsam etc. übergegangen sein könnte. 30 slap , schlaff', matt, hinfällig, kraftlos, xcelk, nachgiebig, unfest, lose, locker, weich, feucht etc. ; — he word so slap un krachtIo>;, dat he hast niks mer dem kan ; — slappe banden un benen ; — he is so sla]) as 'n 35 slunte; — dat hangt all' so slap hen; — dat is to slap bunden od spannd; — slap fan wille; — slap tegen sin kiiider; — de hiebt is so slap (schlaf od. tveich ». feucht) ; — dat hei (Heu) is so slap (welk, weich u. 40 feucht, nicht härtlich n. trocken etc.); — de soppe is to (od. smekt so) slap (zu matt u. kraftlos, bz. zu fade od. zu tcässerig u. dünn etc.) etc. — Nd., nid., mnd., mnld. slap ; ahd. slaf, slaph ; mhd. slaf (romissus, 45 seguis, debilis, marcidus). — Wohl mit kslav. slabfi ; russ. slabüi ; ^-'o/». slahy (schlaff, schtvach, matt, kraftlos etc.) u. lit. silpti (schioach, müde, träge locrden) von einem aus sar (gehen, rennen, laufen, rinnen, 50 fliessen od. gleiten, schleichen, kriechen etc.) eriveitertcn Thema sarp u. sarbh , wobei man wohl älinlich wie bei as. slak (s. unter 2 slakke) davon ausgehen muss , rfrts.s die Bedtg.: flüssig oi. fliessend , geschmolzen, 55 zerlassen etc. (cergl. skr. sarpis, geschmolzene od. zerlassene , flüssige od. toeiche Butter, Schmalz etc., cf. G rassmann u. auch Fick, I, 798 unter 1 sarp) in weich, unfest, nachgiebig etc. u. so iveiter in schlaff etc. über60 ging. — S. Weiteres unter slapen.
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    SLAP 193 SLA.U släp, Schlaf, Zustand von Buhe od. von Mattigkeit, Hinfälligkeit etc., bz. von Bewüsstlosigkeit od. Emjjfindungslosigkeit etc. ; — he fiil fan möiglieid in slap; — he kan gen släp finden ; — 'n ruhigen slap is de beste medicin für 'n kranken ; — he hed (od. krigt) de släp in de benen od. in de fingers etc. — Nd., nid. slaap od. släp ; as. släp ; ahd. släf, släph ; goth. sleps. — Sulst. zu slapen. släp-dotte ; i. q. släpmütse im fig. Sinn. släpe, s slepe. slapeu (slape, slepst u. slüpst, slept u. slöpt etc. ; — slep, slepst etc. ; — slapen), schlafen, ruhen, beiousstlos od. empfindiotgslos sein etc. ; — he slept ; — he wil slapen ; — de fingers od. de benen slapen ml etc. — Bedensart : man mut gen slapende hund wakker maken. — Nd., nid. slapen ; afries. slepa; ivfries. sliepe ; nfries. (Johansen, pag. 175) sliapan; satl. slepe; hclg. sliap; icang. sleip ; as. släpan; ags. slaepan, släpan; aengl. slaepen, slapen, slepeu ; engl, sleep ; ahd. släfan ; mhd. slafen ; goth. slcpau. Ist dieses Verb. (cf. auch lät u. 1 laten) mit slap aus einem iäteren germ. Verb, hervorgegangen, so kann auch slap nicht direct mit kslav slabü etc. (s. unter slap) aus einem Thema sarp od. sarbh oitstanden sein u. muss man dann loohl eher mit Weigand (s. daselbst unter Schlaf) das frühere Bestehen eines ahd. Verb, slefan, as. slepan, goth. slipan annehmen, von welchem sich beim Vergleich von Bräche , b r ä che n u. brach von brechen fa/itZ. prechan, as. brecan, goth. brikau) soivoJti Schlaf, schlafen als schlaf f ableiten lassen. Dieses alte slepan, slipan (slap, slepum, slipaus) scheint mir nun aber, loenn auch nicht ident., so doch nahezu sgnon. u. eines Ursprungs zu sein mit an. sleppa, slapp, sloppid; nono. sleppa, slapp, sloppet; schwed. slippa, slapp, sluppit; dän. slijipe, slapp, sluppet (gleiten, schliipfen etc., bz. entweichen , misslingen, cf. slippen) u. jedenfalls mit diesen von einer aus sarp, srp (sich bewegen, gehen, gleiten, schleifen, schleichen, kriechen etc., cf. lat. serpo , serpens u. auch unter salfe etc.) entstandenen germ. y slap (gleiten etc., labi, elabi etc.) abzustammen , von ivelcJier auch die ablautenden Wurzeln slip , slup für slepen, slipen, slopcn, slupen etc. entstanden.   — Ob nun aber die Bedtg. des nach Fick (III, 359) zu an. sleppa gehörenden an. sleppr (schlaff, lässig) aus der von gleiten od. iveggleitoi, entweichen, fliehen, lassen, unterlassen, verlassen, nacJt- od. zurücklassen, bleiben od. ruhen lassen etc. (cf. lät u. 1 laten u. die von Weigand für das Stammverb, slepan od. slipan von J. ten Doornkaat Koolman. 'Wörtcrbiich. III. Schlaf u. schlaff etc. vermulhete Bedtg.: nachlas seil) od. beim Vergleich des von Fick (III, S5S) auch ivieder mit slaka (locker, schlaff etc., s. tinter 1 u. 2 slakke) 5 zusammengestellten ahd. slihhan u. an. slcikja (cf. 2 slikeu u. slikken) aus der von: schleifen od. schleichen (schleifend u. schleppend, schleichend, langsam u. träge gehen etc.) entstand, ist schiver zu entschci10 den II. bleibt sich solches auch gleich, weil beides glcicli möglich ist, u. ist wegen der Bedtg.: schlaff' u. matt sein od. schlafen auch sludorn u. sliimern zu vergleiclien. släpen, s. slepen 1 u. 2. 15 slapens-gesind, Schlafens gesinnt od. geneigt etc. slaper, Schläfer; — Compos.: bislaper, langslaper etc. släper, s. sleper. 20 slaper-tlik, ein früherer See- od. AussenDeich, welcher durch spätere Eindeichung des Anwachses zum Binnen-Deich ivurde u. deshalb (bz. weil er in Buhestand versetzt ist) iveder im seetüchtigen Stande erhalten 25 zu werden braucht, noch auch unter Schauung steht. slaperig, slaperg, schläfrig. slapke; i. q. slabke, s. slabbe. släp-liis (Schlaflaus). — Nur im Flur. 30 gebräuchlich als Bezeichnung des Juckens u. Kribbeins, was man beim Schläfrigwerden so oft über sich kommen fühlt; — 't kind word slaperg un ferdretelk, de släplüsen biteu hiim. 35 slap-miitse , Schlafmütze. — Auch flg.: a. für einen einschläfernden Trunk u. b. für einen Viel- u. Langschläfer. slappen, schlaffen; — ferslappen, ver- od. erschlaffen. 40 slaps , schlaffer, nachgiebiger, träger Mensch. släpsk (schlafisch), zum Schlafen geneigt, schlafsüchtig etc. slap-slnnte, slap-sluiiter, slap - sluntje, 45 ein schlaffer Lappen (cf. slunte) u. fig. : ein schlaffer, schlotteriger u. schlotternder Mensch. slap-shinterig, schlaff' u. schlotterig. slai'ding, s. sladding. 50 slät, släd, Salat. — Nid. salade u. slä. — Aus ital. saläta od. insaläta u. dies vom ital. saläre, insaläre (salzen, einsalzen). släte, släten, s. slete etc. slätje, Priemchen. — Wohl Dimin. von 55 slät, iveil es eine kleine Portion Kautabak zur Erfrischung ist. slätjen, ein Priemchen nehmen u. kauen etc. — Zu slätje, w/c prüniken i'o« prümke. slail, od. slou, schlau, listig, verschlagen 60 etc. ; — he is mi to slaii ; he wet sük aferall 13
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    SLAtJE 194 SLEE üt im cUh- to helpoii. — Nd. slau, slou, slü ; vid. shiw; €n[/l.s\y; aenglsK'h; a^rs. (sleoli) ; an. sldegr; nunc, slös, sijüg; schwed. slug; dän. slu. — Nach Jv. Aasen zu an. sh'i (slü), bz. ahd. slaluin (sluoh, sluoch, sliiog, slüli, slüch, slüg) II. dann soviel als: verschlage n. slaue, slüue, slau, slou, Schale, Iliilse (von Htüsenfriichtoi, Nüssen etc.). — Nd. (Br. Wh.) slü, sluwe, (Schambach) slüe; mnd. slu; nhd. (Weigand) Scilla übe, Schlaue; mnld. (KU.) sloove (velum, tegmcn, exuviao ; folliculus ; praeputiuin, tegumi'u balaiii). — Es soll (cf. 0. Schade) aus ahd. sceliva (siliqua etc., s. Weiteres unter schelte) entstanden sein. Mir sclieint es indessen, als oh die nd. Formen aus slufe, sliive (cf. nd. kliiwe ,'>tatt klüve od. klüfc, — klüweii statt klüven od. klüfen, nhd. klauben, — km'iwe statt knüve od. kiiüfe etc.) entstanden sind, wie auch mnld. slövc, bz. nnld. sloot' (cf. Weiland etc.) für slofe (slout'e) steht, was zweifellos mit ahd. (sloufa), slouf, md. sliit' (Kleid, bz. das, tvorin man od. Etwas schlüpft), nhd. (Weigand) Schiauf (Hülle, Decke, Schote, Schale, Schlauch), mhd., mnd. slouf, sloufe (Bekleidung, Schote) ident. ist u. mit unserm slup od. slCipe zu ahd. sliofan , goth. sliupan (schliefen, schlüpfen etc., cf. slüpen) gehört. Auch die nhd. Form Schlaube konnte sehr leicht aus Schlaufe entstellen, da f leicht zu b werden kann, ebenso gut als w zu b tvird od. w M. b oft wechseln. Ob dann aber nicht auch das erst nach dem Jahre 1000 erscheinende slüch od. slouch (lederne Bohre, Haut einer Schlange etc.); aengl. slouh, sloughe, slügbe ; engl, slough (Haut, Balg, Hülle etc.); nhd. Schlauch mit dem so sehr gewöhnlichen Uebergang von f in cli (cf. lücbt = Luft, — sacht, kracht, klücht etc.) aus slouf, slüf entstand':^ Zu slouf u. nid. sloof etc. cf. auch unser slüfe 1 M. 2 etc. slave, Sclave, Person, die nie frei ist u. sich stets u. immer abquälen u. abarbeiten viuss ; — sc hed 'n slaven-lefen ; — de arme släv' hed sin lefen gen upruksel uu kan niks dön as arbeiden un kwelen. slaveii, hart u. schivcr arbeiten od. sich abmühen u. abquälen wie ein Sclave; — he (od. se) slävd sük hast of um dOr de tid to kamen. sie, s. siede u. slie. sie, slei, a. stumpf (nur in Bezug auf den Zustand der Zähne nach dem Genuss herbsaurer Sachen); — de tauden sunt mi so sie, dat ik hast gen brüd biten kau ; — b. herbe od. herbsauer, zusammenziehend ; — unripe albeen (Johannisbeeren) sunt noch fol sleer as unrii)C krusbeen (Stachelbeeren). — Nd. slee, slei; mnd. sie; nid. sleeuw ; mnld. slee, sleeuw; as. sleu; ags. sleäv, släv ; aengl. släu ; engl, slow ; an. slaer, 5 sljör, sljär; norw. sljo ; schwed. slö ; dän. slov ; ahd. sleo ; mhd. sie (mcdt , stumpf, ivelk, lau, kraftlos, träge, feige etc.). — Nach saiva (See) von su lässt sich das Thema slaiva (Fick, III, 358) wohl nur 10 von der ]/ sru (strömen, fliessen) ableiten, ivobei man dann etwa annehmen müsste, dass slaiva urspr. die Bedtg. : fliessend, flüssig etc. od. zerfliessend (zergehend, zerrinnend,  schmelzend, zerschmelzend, sich 15 auflösend, butterhaft etc.) hatte u. hieraus zunächst in die Bedtg. : weich od. nachgiebig u. dann weiter in die obigen Bedtgn. überging, zumal da nach Fick auch das lit. slyva (Pflaume, s. unter 2 slee) von 20 dem Thema slaiva fortgebildet ist, tvobei man doch kaum annehmen kann, dass die Slaven bei Benennung dieser Frucht an irgend eine der obigen Bedtgn. des germ. sleu, sleo etc. gedacht haben u. man bei der 25 Pflaume im Allgemeinen wohl zunächst an ihre Saftfülle od. daran zu denken hat, dass sie leicht zerfliesst u. schmilzt u. sehr loeich ist. slebbe, ein Hut mit breitem u. besonders nach 30 hinten scidaff herunterhängendem Rande. siecht od. siegt, a. (selten) schlicht, eben, gerade, einfacJi etc. ; — siecht un recht weg etc., cf. auch slecbtmöd ; — b. ordinär, gemein, schlecht, elend, dürftig etc. ; — he is 35 'n siechten kerel ; — de klBr sügt siegt üt ; — dat steid dar in hüs man siecht to ; — dat is d'r siecht mit bestelld etc. — Die Bedtg. sub b. ist ähnlich ivie bei gemen aus der ersten (nämlich aus schlicht, eben, 40 glatt, nicht erhaben etc.) entstanden u. ist Weiteres unter slicht zu vergleichen. siecht-, slegt-mod, schlichter, einfacher, bescheidener Sinn etc., bz. Einfachheit, Bescheidenheit etc. ; — he hed dat so in sin 45 slecbtmöd dän od. hensegt. — cf. ahd. slehtmut, slehtmuoti (hilaris). siede, släde, gekürzt sie, slS, Schlitten. — Nd. siede, släde, slee od. sie, slä; mnd. siede; mnld. sledde, slidde ; wfries. slide; 50 nfries. siede; tvang. slide; aengl. siede; engl, sied; an. sledhi; norw. siede; schwed., dän. släde ; cüid. slito , slita ; 7nhd. slite, slitte. — Als Gerüth od. F\ihrzeug , ivas über den Boden (od. Eis, Schnee etc.) hin55 gleitet (cf. auch slepe) vom ags. slidan (gleiten, fallen etc., cf. sliddern), wovon auch ags. slide (Fcdl, Sturz etc.). 1. slee, s. slie. 2. sl^e, sleje, Schlehe, kleine wilde Pflaume 60 von saurem, herbem u. zusammenziehendem
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    SLEF m SLENKERIG Geschmack. — Nd., nid., mnd. slce od. sie ; ags., aengl. slä ; engl, sloe ; ahd. sleha, sleii ; mhd. siehe, siech. — Daneben auch slen, slin (Dimrn. slinke); mnd. slün, slön; schwed. slau, tvelche Formen wohl eigentlich ivie dän. slaaen Flur, iwn slee od. sie, slä, slö etc. sind. — Die Grdform slaivä ist ivahrscheinl. von slaiva (cf. 2 sie) loeitcr gebildet, weil die Schlehe genannte Frucht von primiis si}inosa so herb, sauer u. zusammenziehend ist u. die Zähne sie od. stumi)/ macht. Ist dies indessen nicht der Fall, so gehört dieses Subst. loohl mit lit. sylva ; kslav. sliva (Pjlnume) ; preuss. sliwaytos (Vjlaumen) zu einer u. derselben y, icorüber Weiteres unter sie, slei. slef, a. Löffel od. Kelle zum KüchengebraucJt mit langem Stiel u. geioöhnlich aus Holz gcsclmitzt, jedoch mitunter auch aus Eisen gefertigt, icie 2üir bei meinen Eltern einen solchen grossen eisernen slef zum Umrilhren u. Aufgeben des Breies hatten; — b. (fig.) ein junger, unerfahrener u. unbehobelter od. ein unbeholfener, tölpelhafter u. dummer Blensch ; — 't was noch so 'ii nüchtern slef, as he al achter de wichter anlep; — du slef fan juug', kaust du net beter uppassen. — Nd., mnd., nid., mnld. sleef, sieif, slief od. slef; loang. slef; nfries., wfries. sleef; an., isl. sleif; norio. sleiv ; schwed. slef; dän. slev. — Formell tvohl nur zu ags. slifan ; aengl. slivin ; engl. slive (spalten, schlitzen, schneiden, ab- u. zerschneiden etc.), ivas indessen, ebenso loie slidan (cf. siede) den andern germ. Sprachen abgeht. sleid od. sleit (schlägt), s. slagen. sleier, sleuer, sloier, Schleier. — Nid., mnld. sluijer, sluyer (lorum, ligula, ligamen, rica, plagula, pepluni, velum ; mitella, linteum in quo brachium laesum sauciumve suspenditur) ; mnd. sloier, sloiger, sloger, sloweger, slorger, sleiger ; mhd. (Lex er) slogier, sloiger, sloier, sloir, sleiger, sleier, sleir; schwed. slüja; dän. slör. slcit, s. sleid. slek, s. 2 sliken. sleniinen, schlemmen od. schlämmen; — a. von Schlamm od. Schmutz reinigen, ausivaschen etc. ; — dat sand etc. mut erst göd slemmd un den drögt worden ; — b. Schlamm od. Bodensatz machen, machen, dass Etwas sich zu Boden setzt u. dicht loird; — dat sand mut mit water slemmd od. inslemmd worden ; — dat fundament mut erst bit up de faste grund ütgrafeu un den mit sand inslemmd worden ; — c. Schlamm machen od. mit Schlamm, bz. mit einer dichten, undurchlassenden , schlammigen Kruste bedecken; — de grund is gans dicht slemmd od. hed sük so beslemmd, dat d'r gen regen of sünn' (od. li'icht, Luft) dördringen kan. — Z» slam (Schlamm od. unreiner Bodensatz von Flüssigkeiten), was hier nicht ge5 bräuchlich ist, da wir statt dessen nur slik gebrauchen. Zu slam (aus slama, srama, sarma? — od. etwa aus älterem slamb ? — s. unter slumpe am Schlüsse) vergl. auch griech. 10 sarma, loas neben Schlund, Abgrund, Vertiefung etc. auch die Bedtg. : Kehricht, Unrath, Koth, Schmutz etc. hat u. jedenfalls auch zu einer ]/ sar (einestheils in der Bedtg. : gleiten , sich gleitend bewegen, 15 schlüpfen etc. u. anderntheils auch vielleicht mit aus der von: strömen, rinnen, ßiessen , ßiissig u. nass od. weich sein etc., cf. dieserhalb sluke etc., sowie auch slik u. dann ferner auch mhd. sal, Schmutz etc. 20 u. unser sol, sÖlen, solig etc.) gehört. sleiige (Flur, sleugen), ein aus Sträuchern od. Buschwerk u. eingerammten Ffählen gefertigtes , sich weit ins Meer hinein erstreckendes Werk, ivas sowohl den Strom. 25 von den Ufern u. Deichen ablenkt u. diese gegen Abspülung schützt, als auch dazu dient, um den Meeresschlamm aufzufangen u. dadurch den Amvuchs zu befördern. — Nd., mnd. slenge. — Da diese Schiengen 30 in der Art gebaut werden, dass die Sträucher um die zuerst eingerammten Ffähle geschlungen od. geflochten u. dann später mit durch die Ffähle getriebenem Querriegel befestigt loerden, um das Auftreiben der 35 Sträucher zu verhüten, so gehört dieses Wort zweifellos mit slange zu slingen. 1. slenke, Biegung, Krümmung etc. od. eine ausgefahrene Stelle im Wege, wo die Spur nicht allein nach unten hin eine Bie40 gung od. Krümmung macht, sondern auch nach aussen hin ausweicht u. somit überhaupt eine Biegung od. Krümmung hat od. eine Biegungs- u. Krümmungs- Stelle bildet, welche das Schlenkern (das Hin- u. Her45 Schlagen od. Hin- u. Her-Bewegen, die schlangenförmige od. sich hin- u. herbiegende Bewegung etc.) des Wagens verursacht, wenn derselbe in eine solche Stelle geräth ; — d'r sunt so föl slenken in de weg, dat de wagen 50 al heu un wer sleid un mau all' ogeublikken bange wesen mut, dat he umfald. — Nid. slenk; nd. (Dähnert) slenk, slenke. — Wohl mit slank u. slenkern zu slinken. 2. slenke, eine Taube, welche so schlank 55 od. gelenkig ist, dass sie im Fluge mit den Flügeln aneinander schlägt. slenkerig, sieiikerg, voller slenken od. Vertiefungen, Biegungen, Kriimmungoi etc. ; — de weg is so slenkerig, dat de wagen alle 60 ogenblikken fan en sid in de andere fald. 13*
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    SLENKERN \% SLEPE slenkei'n, schlenkern, iinstät od. haumehid, scJnvankend u. sdnvingcnd bewegen, nachlässig II. hummelig gehen, schlendern, bummeln, schleudern etc. ; — ho sloiikerd mit de armeiis uu briien ; — hc lopt to sleiikorn ; — hC' slenkcrd de Strato längs; — de wagen slcnkerd (bewegt sich schwingend od. von einer Seite zur andern etc.) dur de wog od. al hen un wer ; — he sh-nkerd dat tan sük etc. — Nd. (Br. Wb., Schambach etc.) slenkern; hess. fF//marj schlenkern (schwingen, schleudern, hängen lassen, baumeln, lebhaft hin- u. herbeioegen etc.); mnd. slenkoreu (schlendern od. haumein, müssig umhergehen etc.). — J'Js stimmt fast ganz mit slingern überein u. bezeichnet eigentlich lüie dieses nur eine iterative Bewegung u. zwar meistens mit dem Nebenbegriff , dass dieselbe abwechselnd u. i)i unstäter Weise von einer Seite nach der andern hin geschieht. — 3Iit geslenker u. slenke zu slinken, tvic slingern u. geslingor zu slingen. — cf. auch slenter u. slentern u. schwed. slanka (nachlässig herumschlcntern) ; dän. slänge (schlenkern etc.), sowie schwed. slinka, slank (sich hin u. her bewegen etc.) unter slinken. slenter, a. alte Gewohnheit od. altgeivohnte, herkömmliche Handlungsweise, bz. Zustand, wo man sich ganz sorglos u. unbekümmert gehen lässt od. sorglos n. ohne Nachdenken u. Ueberlegung handelt ; — he blift al bi de olde slenter ; — dat geid bi hum altid na de olde slenter; — he deid dat man so in de slenter (od. slör) ; — b. Schlich, Kniff' etc. ; — hö hed de kop alttd ful slenters ; — he hed de slenter so recht weg, wo he 't maken mut. — Nhd. Schlender (wovon Schlendrian) ; nd., nid. slender, slenter. — Mit slentern u. slenter in geslentor (Geschlender, langsames, nachlässiges u. schlotteriges Gehen etc.), sowie nid. slenter (Lappen etc.), bz. unser sliinte, slunter , sluntern etc. ; — altnorw. slentr (das Schlendern od. müssige Umhergehen etc.) etc. anscheinend (cf. slir) von einem and. od. agerm. slintan (ahd. slinzan?), slant, slunt (gleiten, sich gleitend bewegen, schlüpfen, schleichen, langsam u. trüge od. auch unhörbar gehen u. sich beioegen, sich kriechend u. tvindcnd bewegen, ivinden od. schlingen etc., cf. slingen, slinken, sHken, slange, slenge, slenke, slenkern, slinger etc.), dessen früheres Bestehen durch (Seh melier, III, 454) bayr. schlenzen (schwingen, schwanken, in schwingoide od. schwankende Bewegung setzen, hin u. her bewegen, schwingen u. schleudern, werfen etc. ; — schlendern, nachlässig u. 7nüssig herumgehen) ; hess. (Vilmar) schlenzen (nachlässig u. inüssig umhergehen), schlunze (arbeitsscheue, träge, nachlässige, unordentliche, unsaubere Person = Schlampe u. Schlumpe), schhinzcn (in tadelhafter Weise inüssig gehen, nachlässig ö gekleidet gehen etc.) ; schwed. slinta (gleiten, schlüpfen, glitschen etc.); norw. slenter (Otter, Ultra), slintra (ein zähes Iläutchen od. Fellchen im Fleisch , ein Stück mit starken Fasern; faseriges u. lappiges Etwas), 10 sliintra = schwed. slunta, dän. slunte (schlendern, sich müssig umhertreiben etc.); schtoed. slunt (Müssiggünger , Faulenzer, Umhertreiber etc.); aengl. (Stratmann) slentea (labi, gleiten etc.) etc. wohl sattsam bewiesen 15 wird u. von dessen aus .sar, sr (sich bewegen, gehen, gleiten, schlüpfen, kriechen, bz. sich tvinden od. ivindend, krümmend u. schlingend bewegen etc., cf. y sarp von lat. serpo u. serpens, bz. unser slange u. slingen, so20 wie slinken u. sliken etc.) fortgebildeter germ. y srat , srant , bz. slat , slant (idg. srad od. srd, sard) durch Uebergang von t in d (ähnlich tvie bei kladde u. klatte, bz. bei sladde u. slatte, cf. sladdern etc.) aus 25 der Bedtg.: schleichen u. winden, sich loindend od. in Krümmungen bewegen, bz . sich ivinden, biegen u. krümmen etc. (cf. slingen, slinken u. slink , slinksk) neben aengl. (Stratmann) slante, on slante, a-slonte ; 30 engl, aslant (schief, schräg, quer etc. od. nicht gerade, sondern krumm, von der geraden Richtung abweichend etc., cf. slink etc.) auch wohl das aengl. slender; engl. slender ; anld. sliuder (schlank , biegsam, 35 dünn, mager, schwach etc.) abstammt, ebensogut als nd. slender od. nhd. Schlender (cf. Weigand) von süntan. slentern, sich hin u. her bewegen, icackelnd od. sich hin u. her bewegend gehen, nach40 lässig u. träge gehen, sich träge od. müssig umhertreiben, schlendern, bummeln etc. ; — he slenterd so as of he net ördentlik löpen kan ; — de wagen slenterd (od. sliugerd etc.) fan ene sid na de andere od. slenterd 45 hen un wer; — he slenterd bi de strate herum; — he ferslenterd sin tid etc. — Nd. slendern, slentern; nid. slenderen, slentereu ; schwed. slentra etc. — Zu slenter od. mit diesem vom alten slintan. 50 1. slep, schlief, s. slapen. 2. slep, schliff, s. slipen. slepe, sliipe, slep, sUlp, a. Geräth, womit man Etwas schleift od. schleppt, Schleife od. Schlitten, traha ; — he is mit de slepe 55 hl de strate un häld faten up ; — du kanst dat god wo! efen mit de slepe wegbrengen; — b. dasjenige, ivas geschleift od. geschleppt wird od. toas Einer schleift, schleppt od. schleifend hinter sich herzieht, nachschlei60 fendes Etwas, Schleppe, Schwanz etc. ; —
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    SLEPEN 197 SUCHTEN de sl^pe (od. slep, släp) fan 't kled is so lank. dat man d'r hast altid up tredt, wen mau achter hör längs geid ; — de släp hangd hör achterna ; — he hed allid so 'n groteu släp (s. B. eine Schleppe od. einen Schweif, Anhang von Kindern, Verwandten od. sonstigen Leuten) achter sük an ; — c. Zustand des Schleifens od. Schleppens, bz. Zustand, ivo Jemand schleift, schleppt od. mit u. hinter sich herschlcift etc. ; — he is mit de kinder up de slepe (er schleppt it. sieht mit den Kindern herum , z. B. als Vater od. Begleiter u. Beschützer etc.) ; — he hed hum in de slepe (er schleppt ihn mit sich od. hinter sich her); — he is so swak, dat elk hum in de slepe iiemen kan. — Nd. slepe, sliipe ; mnd. slepe ; nid. sleep ; ahd. sleiia ; mhd. sleife (Schleife, gleitendes Fahrzeug ohne Bäder, Art Schlitten; ausgehauener, schmaler Waldweg zum Schleifen od. Gleiten des gefällten Holzes). — Mit 2 slepen zu slipen, slep etc. 1. slepeu, schliefen, s. slajjen. 2. slepon, schliffen, s. slii)tn. 1. slepCD, sljipen, geschliffen, s. slipen. 2. slepen, släpen, schleifen, sclileppen, ziehen etc. ; — de slepe sUi])t hör wol dre eilen achterna; — he hed hör bi de här afer de dele sliipt; — he sUli)t de böm d'r iit ; — dar harren (hatteu) de perde düchtig wat an (od. mit) to släpen, dat se de wagen d'r wer üt kregen ; — se släpt dat göde neie kled in so 'n körten tid gans of; — se sliipt mit de kinder bi de strate herum; — se slfipde hnm 't all' weg ; — dat slfipt d'r all' so wat bi heu (das scMeppt da alle od. immerzu so ivas bei hin), an dat he d'r to kumd um 't to dön. — Nd. slepen, släpen; mnd., nid. slepen; nfries. (Johansen, p)o,9- 1~^) slippen; satl. (Ehrentraut, II, 219) slipje; ioang. (Ehrentraut, I, 54) slipi ; ahd. sleifjan, sleifan ; mJid. sleifen. — Vom Brät, slep (^= ahd. sleif) voti slipen (=z ahd. slifau) fortgebildet u. icörtlich soviel als: gleiten machen od. machen, dass ein Etwas sich gleitend beuiegt. sleper, släper, Schleifer, Schlepper, Zieher ; Fahrzeug, Geräth od. Dampfschiff zum Schleppen; Iferd zum Schleppen; altes Kleid od. Kleidungsstück , was man viel trägt u. was stark abgenutzt ist etc. sieperke, släperke, slepertje, eine auf einem niedrigen Schlitten stehende räderlose Kutsclie, Schleif- od. Sclditten-Kutsche ; — wi willen uns tan afend mit de sieperke na de bal brengen laten. slep-tau, släp-tau, Schlepp-Tau; — he hed hum in de slep-tau namen. slete, släte, slet, slStt, Schlisse od. Schleisse, Verschleissung, Abnutzung, verschlissene od. abgenutzte u. schadhafte Stelle etc.; — 't is all' noch net as nei, d'r is nargends gen slet of brök an to sen. — Nd., mnd., mnld. slete ; nid. sleet. — Vom Brät, slet (schliss) 5 V071 sliten, schleissen. sleten, släten, geschlissen, verschlissen, abgenutzt, im Handel abgesetzt od. verkauft etc.; — de rok is küm half sleten; — 'n halfsletenen rok od. büks etc.; — he hed 10 sin botter net all' sleten. — Sprichio. : er de minsk kumt to 't wetcn, is he half sleten. slette, slet, Lappen, Fetzen. — Dimin. sietje ('n sletje um de finger). — Nd. sladde, slatte etc. — S. Weiteres unter sladdern 15 od. sladding etc. sli, s. slie. slibhe, slibb, zäher, glitschiger Schlamm od. Schlick. — Nid., mnld. slibbe, slib, slibbcr. — Mit nd. (Br. Wb.) u. nid. 20 slibberig (schlüpfrig, glitscherig, schlammig, kothig) ; nid., mnld. slibberen (gleiten, glitschen, ausgleiten od. ausglitschen etc ) etc. toahrscheinl. mit Erweichung des p zu b vo)i slippen od. doch mit diesem u. slipen, 25 sowie nhd. (Weigand) Schli])f (ein Abgleiten od. Abschli'ipfen , Abrutschen von Erde etc.) u. schlipfrig (glitscherig, schlüpferig) eines Ursprungs, zumal da im mnd. (Seh. u. L.) neben slibber die Form 30 Slipper u. neben slibberich auch slipperich vorkommt. sliclit od. sligt, schlicht (u. schlecht), eben, glatt, ohne Bauhigkeiten, Unebenheiten u. Erhöhungen ; schlicht, einfach, sich nicht 35 er- od. nherhchcnd , nicht vornehm etc.; schlicht, einfach, einfältig, nicht sehr klug u. scharf von Verstand etc. ; — de weg is gans slicht un effen ; — up 't slichtc land ; — slicht water; — up 'n suchten grund ; 40 — du mnst de balk slicht hauen od. schafen ; — up 'n suchten ard un wtsc ; — mit slichte worden; - he is gans slicht in sin dön un weseu ; — he het slicht weg Jan ; — he is 'n bitje slicht (einfältig od. dumm etc.) fan 45 ferstand etc. — Nd., mnd., nid., mnld. slicht (od. sligt), siecht. — Ahd., mhd. sieht ; goth. slaihts; afries. sliucht; tvfrics. (Jap ix) sljuecht ; nfries. (J aha n sen , pag. 149) slacht; satl. sliugt od. sljucht; aengl. slight, 50 sleght, slight ; an. slcttr ; norw. slett ; dän. slet; schwed. slät. — Daneben auch: mnd. slichte , siechte ; cdid. (slihti) ; mhd. slihte (schlicht). — Nach Fick (III, 358) zu slahan (schlagen), cf. jedoch Weiteres unter 55 2 sliken am Schlüsse. slichten, schlichten, schlicht, eben u. gleich machen, aus- od. begleichen etc. ; — land (od. 'n weg etc.) slichten ; — 'n sake od. 'n strid slichten etc. — Nd., nid., mnd., 60 mnld. slichten, siechten; ahd. (slihtjan),
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    SLICHTS 198 SLIKEN slihtan ; mhd. slihten, suchten ; an. sletta ; nono. sletta etc. — Zu slicht. slidit^, schlcchts, schlechter divgs etc.; — he wil (lat slichts nrt ilöii. sliddeni, slidderkcn, iterat. (/leiten od. glitschen, glcitern, glitschern, hin- u. hergleiten od. glitschen etc. ; — de jungens slidik'rn u\) (od. afer) 't is; — de wageu slidderd u]) de weg herum etc. — Nd. slidderu , slindern. — ^Lit engl, slidder; aengl. shdenn; «rys. sliderjan ; fl/(o/?. slideron (labi, dilabi, gleiten, ausgleiten, glitschen, ausglitschen); ags. slidor; acngl. slider; engl, slidder (glatt, glitschig, scliliipfrig etc.) etc. zu ags. sslidau od. slldan (gleiten etc., cf. siede) ; acngl. sliden ; engl, slide , xcas mit lit. slystu, slydaii, slysti (gleiten, ausgleiten), slidus (glatt, blank, schlüpfrig); k.slav. sledü (Spur, Fährte) zweifellos zu einer aus sar, sri (gehen, gleiten, cf. auch slingen, sliken, slipen etc.) od. sra, sri erloeiterten ]/ sridh (cf. slidh bei Fick, II, 504) gehört, die loahrscheinl. mit (Grassmann) sridh (straucheln, fehlgehen, fehlschlagen etc. od. urs2)r. ioohl: gleiten, ausgleiten, fallen etc., cf. auch slippen) ident. ist. slie, sli, sleo, sie, Schleihe od. (richtiger) Schleie (cyprimis tinca.). — Nd. slie, sli; mnd. sli (slige, sligge) ; 7dd. slij ; 7nnld. slije ; ahd. slio ; mhd. slie, slige ; nono., dän. slie. — Man mussivohl an schleimig, schlüpfrig, glatt, gleitend etc. denken, loeil die Schleihe eine sehr schleimige u. schlüpfrige Haut hat u. Einem leicht aus der Hand entschlüpft. Daher wohl connex mit an. sly; nono. sli, sly ; schwed. (dial.) sli (Schleim); nono. slia (schleimartige Masse), sliast (schleimen), soioie lourzelhaft auch mit slim von der auch den Wörtern slibbe, siede, sliddeni, slik, sliken. slipen, slingen etc. urspr. zu Grunde liegenden ]/ sar, sri (gehen, gleiten, schleichen, schlüpfen etc.). slik. Schleck, Portion od. soviel loie man auf einmcd mit der Zunge schleckt (od. leckt, schlürft etc.) od. schlecken (lecken, schlürfen etc., lambere) kann ; — 'n slik sirop od. hönnig, melk ; — ik heb' d'r man 'n slik fan bad (ich habe nur einen Schleck davon geliabt od. es nur eben geschleckt, kaum geschmeckt etc.); — he hed gen slik (nicht das Geringste etc.) aferlaten. — Nid. slik; dän., schwed. slik; norw. sleik. — S. Weiteres unter slikken. slik. Schlich, Schlick od. Schlamm etc. u. zwar speciell der sich im brakischen Wasser bildende u. aus demselben niederschlagende zarte, weiche, fette u. schlüpfrige MeEPUB/image_0655_00.jpeg
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